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Vorbemerkung

Das Handbuchprojekt »Anatomie der Staatssicherheit« ist eines der ältesten Vorhaben des
Forschungsbereiches der Bundesbeauftragten für die StasiUnterlagen (BStU). Es wurde
bereits im Jahr 1993 begonnen – wenige Monate nach der Gründung der Abteilung »Bil
dung und Forschung« und stellt dem wissenschaftlichen Fachpublikum wie auch anderen
interessierten Nutzern von StasiAkten in kontinuierlich erscheinenden Teillieferungen
umfassendes Grundwissen zum MfS zur Verfügung: die Entwicklung der Gesamtinstituti on
MfS in ihrem historischen Kontext, die Geschichte seiner wichtigsten Arbeitsbereiche,
grundlegende Darlegungen zu den hauptamtlichen und inoffiziellen Mitarbeitern sowie
verschiedene Übersichten und Materialien zur Struktur des MfS und ihrer Entwicklung,
Kurzbiographien des Leitungspersonals und eine Edition der wichtigsten Grundsatzdoku
mente. Das »MfSHandbuch« folgt der Verpflichtung der BStU zur »Aufarbeitung der
Tätigkeit des Staatssicherheitsdienstes durch Unterrichtung der Öffentlichkeit über Struk tur,
Methoden und Wirkungsweise des Staatssicherheitsdienstes« (§ 37 Abs. 1 Nr. 5 Stasi
UnterlagenGesetz) und ist ein wichtiger Baustein und zugleich ein unerlässliches Hilfs mittel
für die MfSForschung.

Inzwischen sind 20 Teillieferungen publiziert, das Projekt tritt damit in seine Endphase,
und es ist an der Zeit, die Struktur des Vorhabens im Hinblick auf die Fertigstellung einer
Neujustierung zu unterziehen. Das Projekt hat den Forschungsbereich der BStU wesent lich
länger beschäftigt als ursprünglich gedacht, was insbesondere einer unvermutet schwierigen
Quellen und Erschließungslage geschuldet ist. Das Konzept aus dem Jahr 1993 erwies sich
im Laufe der Zeit an mehreren Stellen als überholungsbedürftig. Daher wurde
Veränderungen an der Gliederung des Gesamtwerkes vorgenommen, die sich in der neu
gefassten Gliederung widerspiegeln (siehe Übersicht): Einige Kapitel, die in ihrem
wesentlichen Inhalt durch andere Handbuchteile oder andere Publikationen abgedeckt sind,
wurden gestrichen. Das betraf vor allem den ursprünglichen Baustein II »Arbeits und
Strukturprinzipien«, der zum größeren Teil im Kapitel »Geschichte der Staatssicher heit«
aufgeht. Es betraf auch einige nicht oder überwiegend nicht operative Diensteinhei ten
(AGM, Abt. XII, HA KuSch), die sich als insgesamt weniger bedeutsam erwiesen ha ben als
zunächst angenommen und bei denen einige wesentliche Aspekte ihrer Tätigkeit von
anderen, bereits erschienenen BStUPublikationen beleuchtet werden. Die »auftrag
nehmenden« Diensteinheiten (HA III, HA VIII, Abt. M, Abt. 26) werden dagegen nicht in
einem zusammenfassenden Kapitel, sondern – ausführlicher als in der ursprünglichen Pla
nung – in einzelnen Handbuchteilen behandelt. Hierdurch haben sich die inhaltlichen
Schwerpunkte geringfügig zugunsten von Darlegungen zur »operativen« Tätigkeit ver
schoben.

Die einzelnen Handbuchteile erscheinen jeweils unmittelbar nach ihrer Fertigstellung als
Broschüre und als PdfDatei im Internet. Kostenlose Downloads werden bereitgestellt auf der
Website: http://www.bstu.bund.de

Berlin, Januar 2008
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Methodische Vorbemerkungen

Im Zentrum des Handbuchkapitels zur Hauptverwaltung A (HV A) steht die Rekonstruk
tion der Aufgaben, Strukturen und Quellen sowie ihrer informationsbeschaffenden Tätig
keit, sowohl der Diensteinheiten der Zentrale in Berlin als auch deren Filialen in den Be
zirksverwaltungen des MfS. Angesichts dieses Profils ist das vorliegende Kapitel des
MfSHandbuchs vornehmlich ein erstes Nachschlagewerk und Grundlage für weiterge
hende Forschungen.

Die Akten und Karteien der HV A sind im Zeitraum von Dezember 1989 bis Juni 1990
vernichtet worden, vom Archiv der HV A ist – mit geringen Ausnahmen – nichts übrig
geblieben. Die hier vorgelegte Rekonstruktion erfolgt wesentlich auf Basis einzelner,
fragmentiert vorliegender Daten, die sich in beim MfS archivierten Akten, auf elektroni
schen Datenträgern und in verfilmten Karteien auffinden lassen, ergänzt um Angaben aus
der Literatur, aus Interviews mit inoffiziellen und hauptamtlichen Mitarbeitern sowie aus
einer eigens in der StasiUnterlagenBehörde erstellten Datenbank mit der Bezeichnung
»HHO«1. Angesichts dieser Gemengelage ergeben sich zahlreiche methodische Probleme,
die mitunter die Aussagekraft einzelner Feststellungen einschränken, was nachfolgend
anhand der Überlieferungslage und am Aufbau der einzelnen Kapitel beschrieben wird.

I Quellenlage

I.1 Akten

Im Archiv der Zentralstelle der StasiUnterlagenBehörde sind 1 675 Akteneinheiten der
HV A mit einem Umfang von 47 laufenden Metern erschlossen.2 Darunter befinden sich
die von der HV A erstellten »Informationen« mit einem Umfang von 17 laufenden Metern
(250 Akteneinheiten).3 Bei diesen Informationen, auch als »Ausgangsinformationen«
bezeichnet, handelt es sich um Berichte, die die HV A zu den verschiedensten Themen
erstellt und an hohe SEDFunktionäre, DDRRegierungsmitglieder sowie den KGB über
geben hat. Grundlage für diese Berichte sind Informationen, die die HV A von ihren welt
weit tätigen inoffiziellen Mitarbeitern (IM) erhielt. Diese Informationen tragen eine durch
laufende Nummerierung, die sich in vielen Fällen in den Ausgangsinformationen (SA) der
– weiter unten vorgestellten – SIRATeildatenbank 12 wiederfindet. In der SIRATeil
datenbank 12 ist zumeist auch vermerkt, aus welchen Quellen sich eine solche Ausgangs
information speist. Im Regelfall wird die Quelle mit einer oder mehreren Registriernum
mern angegeben, was wiederum im günstigsten Fall in »Rosenholz« die namentliche Iden
tifizierung des beschaffenden IM erlaubt.

Zur Überlieferung gehören auch Rückführungen an die Behörde, wie die Stasi
Unterlagen, die der Überläufer Werner Stiller bei sich geführt hatte und die der BND an

1
HHO: Recherchedatenbank mit Personen und Vorgangsdaten aus dem Bereich der HV A sowie zu
Hauptamtlichen IM (HIM) und Offizieren im besonderen Einsatz (OibE) des gesamten MfS.

2
Vgl. Sonntag, Elke: Aktenverzeichnis zum Teilbestand Hauptverwaltung Aufklärung des Ministeriums für
Staatssicherheit der DDR. Berlin 2008.

3
Stand vom Dezember 2006. Eine Einzelaufstellung dieser »Informationen« befindet sich in dem »Teilbe
stand MfS HV A«. Dabei handelt es sich um Belegexemplare der von der HV A seit 1959 erstellten, an
d i e Partei u n d Staatsführung übergebenen Informationen. Sie wurden von der H V A nach ihrer
Selbstauflö sung im Juni 1990 an das Archiv übergeben. Vgl. Übergabeprotokoll, 4.1.1990; BStU, MfS,
ZAIG, Nr. 14389. Weiter wurden 123 Ordner und sieben Kübel Karteien zu Geheimdiensten, 262 Ordner
zur poli tischmilitärischen Aufklärung in den Jahren 1959 bis 1989, zu den USA 3 3 Aktenordner, 11
Klemm Mappen, 61 Schnellhefter, 21 Broschüren und 14 Bündel der Jahre 1970 bis 1989 übergeben. Aus
der Wissenschaftsaufklärung der Jahre 1986 bis 1990 verblieben 7 Ordner und 5 Registrierbücher. Vgl.
HV A in Auflösung: Archiv der ehemaligen HV A, 28.5.1990; BStU, MfS, HV A 821, Bl. 1–5.
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die BStU übergab,4 oder die gegenwärtig in der VSStelle eingestellten Unterlagen der
Abteilung IX (Gegenspionage).5 Schließlich sind noch Materialien der Abteilung VII zur
Organisation der Auswertung, der Abteilung X (Desinformation), der EDVAbteilung und
Korrespondenzen aus dem Dienstbetrieb der HV A zu nennen. Insgesamt gesehen liegt
demnach nur ein bescheidener Rest der HV ABestände vor. Doch wirklich aufschlussrei
che Dokumente befinden sich nur mit wenigen Ausnahmen darunter.

Darüber hinaus archivierte die HV A rund 13 400 Akten von inoffiziellen Mitarbeitern
im Archiv des MfS, die weithin erhalten sind. Allerdings befolgten die operativen Mit
arbeiter in der Regel die Vorgabe, Informationen, die Aufschluss über die Arbeitsweise
der HV A geben, zu entfernen, indem die entsprechenden Seiten herausgenommen, ge
schwärzt oder Einzelangaben zu bundesdeutschen IM, darunter selbst Decknamen, ausge
schnitten wurden. Solche Akten wie auch verstreut überlieferte Unterlagen bei Abwehr
diensteinheiten des MfS wurden gezielt nach Strukturbezeichnungen und Hinweisen auf
Leitungspersonen gesichtet.

I.2 Datenbank HHO

In der Recherchedatenbank HHO (HV A/HIM/OibE) hat die Archivabteilung der Stasi
UnterlagenBehörde Personen und Vorgangsdaten aus dem Bereich der HV A sowie zu
Hauptamtlichen Inoffiziellen Mitarbeitern (HIM) und Offizieren im besonderen Einsatz
(OibE) des gesamten MfS verzeichnet. Insgesamt enthält die HHODatenbank 196 637
Datensätze.6 Davon weisen 133 014 einen Bezug zur HV A auf, darunter 4 778 zu haupt
amtlichen und 1 549 zu inoffiziellen Mitarbeitern sowie 115 490 zu anderen Personen, die
aus verschiedenen Gründen in das Blickfeld der HV A geraten waren.7 In diese Datenbank
werden auch die Angaben der »Löschkartei« der HV A überführt,8 was langfristig die
Möglichkeit bietet, festzustellen, welche Personen in »Rosenholz« zu einem früheren
Zeitpunkt einmal erfasst waren und später in der Kartei wieder gelöscht wurden. Die HHO
ist ein wichtiges Findhilfsmittel, weil in der Behörde aufgefundene Erkenntnisse zu Re
gistriernummern, Personennamen und Archivsignaturen in dieser Datenbank vereint sind.9

I.3 Abteilungen XV

Hinsichtlich der Abteilungen XV, den Bezirksstellen der HV A, sind in den Außenstellen
der Behörde in Berlin, Gera, Neubrandenburg und Magdeburg nennenswerte Mengen an
Unterlagen, in Leipzig und Frankfurt (Oder) größere Bestände nachgewiesen. Aus dem
Bestand der Abteilung XV der Bezirksverwaltung Dresden ist verfilmtes Aktenmaterial
überliefert. Die Filme enthalten Auskunftsberichte und vergleichbare Dokumente zu ihrem

4
Der BND übergab 2,5 lfm Unterlagen des Arbeitsbereichs Sektor Wissenschaft und Technik der HV A,
die der HV AOffizier Werner Stiller bei seinem Übertritt in die Bundesrepublik mitgenommen hatte. Vgl.
Dritter Tätigkeitsbericht. Hg. BStU. Berlin 1997, S. 37, sowie Stiller, Werner: Im Zentrum der Spionage.
Mainz 1986.

5
Über die Tätigkeit der HV AAbteilung IX berichtet ausschnittsweise ihr früherer stellvertretender Abtei
lungsleiter Klaus Eichner (gemeinsam mit Andreas Dobbert): Headquarters Germany. Die USA 
Geheimdienste in Deutschland. Berlin 1997.

6
Sechster Tätigkeitsbericht. Hg. BStU. Berlin 2003, S. 17; darin wird die Zahl der Datensätze in der HHO
Datenbank irrtümlich mit 1 794 497 angegeben, was das Zehnfache des damals tatsächlich vorhandenen
Datenbestandes war.

7
Auskunft des Referates AR 2 der BStU vom 26.2.2007.

8
Dritter Tätigkeitsbericht. Hg. BStU. Berlin 1997, S. 59.

9
Vgl. Hecht, Jochen; Sündram, Birgit: Überlieferungslage beim Bundesbeauftragten. In: Knabe, Hubertus
(Hg.): WestArbeit des MfS. Das Zusammenspiel von »Aufklärung« und »Abwehr«. Berlin 1999,    S.
38–55.
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zuletzt aktiven IMNetz. Soweit möglich, wurden Unterlagen der HV A in den Außenstel
len gesichtet. In der Außenstelle Frankfurt (Oder) finden sich beispielsweise einige Unter
lagen zur IMStatistik10 und Informationsbegleitlisten11 sowie in Potsdam ebenfalls zur IM-
Statistik.12 Insgesamt liegen inzwischen 6 223 Akteneinheiten vor (die Erschließung  ist
fast abgeschlossen).

I.4 »Rosenholz«

»Rosenholz« lautet die Aktionsbezeichnung des Bundesamtes für Verfassungsschutz
(»Aktion Rosenholz«), in deren Rahmen in Washington eine vom Januar 1988 stammende
Sicherungsverfilmung der HV A eingesehen wurde.  Verfilmt  sind  die  Formblätter  16
(F 16) und 22 (F 22), wobei es sich um die Personenkartei der HV A mit 290 260 Kartei
karten der F 16, um die Arbeitskartei zu hauptamtlichen Mitarbeitern der HV A mit 2 823
Karteikarten sowie um 57 498 F 22 der Vorgangskartei der HV A handelt, die Angaben
zur Registriernummer, den Vorgangsführern und der Vorgangsart enthält. Darüber hinaus
gehört zu »Rosenholz« eine Verfilmung von 2 038 Statistikbögen der HV A, die in etwa
den Stand vom Dezember 1988 wiedergeben, und auf denen neben der Registriernummer
– ohne die Angabe des bürgerlichen Namens – ein knappes Profil des IM bzw. der Kon
taktperson enthalten ist. Die Angaben sind elektronisch recherchierbar, wobei nicht in
jedem Fall die Einträge auf den Karteikarten lesbar sind.13

I.5 SIRA

Die HV A hat einzelne Angaben zu operativ beschafften Informationen in einer Daten
bank gespeichert, deren Name »System der Informationsrecherche der HV A« (SIRA)
lautet.14 In Folge des Befehls Nr. 21/69 des MfS wurde sie eingerichtet und ihre Teilda
tenbanken sukzessiv in Betrieb genommen. Mit der Entwicklung des Systems war die AG
EDV der HV A befasst, aus der im Juli 1988 die HV A XX entstand. Zuerst arbeitete die
HV A V ab 1974 mit der Teildatenbank (TDB) 11, der »Informationsrecherche wissen
schaftlichtechnischer Information«, in der die Daten des Sektors Wissenschaft und Tech
nik der HV A eingingen. Sie enthält »Informationen über wissenschaftlichtechnische und
militärische Forschungsergebnisse, verfahrenstechnische und technologische Erkenntnisse
aus Objekten des Operationsgebietes sowie die in diesem Zusammenhang beschafften
Muster«.15 Im Februar 1975 nahm die HV A VII mit der Teildatenbank 12, der »Informa
tionsrecherche der internen Information der Abteilung VII«, den Betrieb auf, in der Anga
ben zu operativ beschafften Informationen zu außenpolitischen, innenpolitischen, wirt
schaftspolitischen, militärpolitischen und militärischen Sachverhalten verzeichnet  sind.
Sie berücksichtigte darin die seit 1969 erfassten 34 000 Datensätze. Einen Monat später
nahm die HV A VI die Teildatenbank 13, die »Informationsrecherche Regimeinformatio
nen der Abteilung VI« der HV A in Betrieb, wobei zunächst auf bereits vorhandene 2 000
Datensätze zurückgegriffen werden konnte. Im Dezember 1976 kam die Teildatenbank 14
hinzu, in der die HV A IX/C Erkenntnisse zu Polizeien und Nachrichtendiensten speicherte.

10
BStU, MfS, BV Frankfurt/O. XV 104, XV 158, XV 159, XV 509, XV 707, XV 160 und XV 782.

11
BStU, MfS, BV Frankfurt/O. XV 212.

12
BStU, MfS, BV Potsdam XV 23.

13
Vgl. MüllerEnbergs, Helmut: »Rosenholz«. Eine Quellenkritik. Berlin 2007.

14
Zur SIRA grundsätzlich Konopatzky, Stephan: Möglichkeiten und Grenzen der SIRADatenbank. In:
Herbstritt, Georg; MüllerEnbergs, Helmut (Hg.): Das Gesicht dem Westen zu. DDRSpionage gegen die
Bundesrepublik Deutschland. Bremen 2003, S. 112–132;  ferner Ders.: Dokumentation; BStU, MfS,
HV A/MD/16. SIRA. Berlin 2007. Im Weiteren wird darauf Bezug genommen.

15
Vgl. Dienstanweisung 1/88 der HV A; BStU, MfS, BV Frankfurt/O., Bdl. Nr. 2386.
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Die zuletzt im Aufbau befindliche Teildatenbank 15, in der die HV A XVIII ihre Informa
tionseingänge einspeiste, ist nicht überliefert. In der weiteren Teildatenbank 21 erfasste
die HV A bestimmte Angaben der in »Rosenholz« verfilmten Formblätter 22 elektronisch.
Diese zunächst als vernichtet geltenden Teildatenbanken rekonstruierte in der Stasi
UnterlagenBehörde wesentlich Stephan Konopatzky.

Die in der für dieses Handbuchkapitel wichtigste TDB 12 mit 166 024 Informations
eingängen – Eingang (SE) genannt – ist allein für den Zeitraum von 1969 bis 1987 der
HV A vollständig, wenn von einer zu vernachlässigenden Lücke für den Zeitraum 1971/72
abgesehen wird. Von den vermutlich vorhanden gewesenen 25 000 Informationseingängen
der Jahre 1988/89 sind lediglich 2 441 überliefert. Bei den Angaben zu den Ausarbeitun
gen, die auf Basis der eingegangenen Informationen erstellt wurden – dem bereits erwähn
ten Ausgang (SA) – verhält es sich ähnlich: Für den Zeitraum von 1969 bis 1987 sind
23 079 verzeichnet, für 1988/89 lediglich 671.16 Die einzelnen der 29 Merkmale innerhalb
der TDB 12 sind allerdings unterschiedlich vollständig mit Werten belegt. Bei wichtigen
Parametern wie der Diensteinheit, von der aus die Information an die Auswerter gesandt
wurde (»Absender«), der Bewertung der Information (»Einschätzung«), Sachverhalt, Art
der Information oder Angaben zum Empfänger der Information sind die Merkmale zu 96
bis 99 Prozent bestimmt, wodurch solide statistische Aussagen möglich sind. Andere
Merkmale sind weniger vollständig mit Werten belegt wie die Quelle der Information
(75 %), das Land, auf das die Information hinweist (84 %), oder die Institution, um die es
geht – »ObjektHinweis« genannt – (54 %). Sie lassen nur eine bedingt zuverlässige Aus
sage zu. Noch seltener sind Angaben zu Personen, über die Informationen vorliegen, mit
lediglich 28 Prozent, auch wenn nicht jede Information zwingend einen Personenbezug
enthalten musste.

Die bei der TDB 12 insgesamt günstige Ausgangslage liegt für die TDB 11 nur einge
schränkt vor. Es gibt zwar für den Zeitraum von 1969 bis Mai 1989 204 820 Eingangs und
1 927 Ausgangsinformationen, doch enthält sie diverse Lücken, auch für das Jahr 1989.
Mit den überlieferten Daten lassen sich zwar Aussagen über Umfang, Quellen, Zeit räume,
Themen, Ziele und Informationsflüsse rekonstruieren, aber von 1969 bis 1975 ist nur
selten die Registriernummer angegeben, in der Summe bei nur 82 Prozent der Eintra
gungen. Insoweit sind Aussagen auf dieser Basis nur bedingt möglich. Die TDB 11 ver
zeichnet überdies 9 614 Beschaffungsorientierungen (BO), die – über teils bereits be
schaffte Informationen hinausgehende – Informationswünsche festhalten.17

In der von der HV A VI geführten TDB 13, die sich mit den Bedingungen im »Operati
onsgebiet« befasst, liegen für den Zeitraum von 1969 bis 1989 38 301 Datensätze vor, die
zwar bei einigen Parametern wie Länder oder Objekthinweisen mit 100 bzw. 84 Prozent
zuverlässige Aussagen ermöglichen, hingegen sind die Einzelangaben in lediglich 81 Pro
zent der Fälle, bei denen die Registriernummern verzeichnet sind, einer konkreten Quelle
zuzuordnen. Allerdings umfassen lediglich 3 Prozent der Datensätze den Zeitraum von
1979, sodass die TDB 13 im engeren Sinne lediglich für den Zeitraum danach aussage
kräftig ist.18

Bei der TDB 14 der HV A IX/C entspricht die rekonstruierte Menge der Eingangsin
formationen fast dem Original, nur nicht in den Jahren 1988/89. An Eingangsinformatio
nen sind von 1980 an 46 479, an Ausgangsinformationen 45 (sic!) und an Personeninfor

16
Vgl. Konopatzky: Dokumentation (Anm. 14), S. 109–114. Die Beauftragungsinformation trägt innerhalb
der TDB 11 die Bezeichnung SB, wird von der HV A auch als Aufgabenstellung (ASt bzw. AGSa) be
zeichnet. Beschaffungsorientierungen sind eigenständige Kommentare, die als Hinweise zur weiteren Be
schaffung gegeben wurden.

17 
Vgl. ebenda, S. 115–119.

18 
Vgl. ebenda, S. 120. Für die Jahre 1979 liegen relativ wenige Datensätze vor.
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mationen 77 333 mit durchgehend guter Aussagekraft überliefert. Die Quellenangabe liegt
bei 88 Prozent der Datensätze vor, die zu den aussendenden Diensteinheiten bei 100 Prozent.

Die TDB 21, in der die Angaben aus den Formblättern 22 übernommen wurden, be
rücksichtigt die von Juni 1960 bis 24. Mai 1989 erfasste Vorgangskartei, punktuell bis
zum 30. Juni 1989 und enthält somit die zentrale Registratur für Personen und Vorgänge
beim Stab der HV A. Es handelt sich um 63 188 erfasste Datensätze von 63 163 Formblät
tern 22 (vgl. dazu das Kapitel I.4 zu »Rosenholz«).19 Bei der elektronischen Erfassung
sind lediglich die Strukturangaben seit Mitte der siebziger Jahre exakt, für die Jahrzehnte
davor lediglich die Abteilungsangaben vorhanden. Die Daten konnten daher nur bedingt
zur Rekonstruktion der Struktur der HV A und ihrer Vorgänger herangezogen werden.

I.6 Literatur und Interviews

Angesichts der bereits umfassenden Literatur zu Einzelaspekten der HV A wird an dieser
Stelle lediglich auf entsprechende Zusammenstellungen von Hubertus Knabe, Georg
Herbstritt und anderen verwiesen.20 Im Zeitraum von 1997 bis 2007 fanden Gespräche mit
ehemals hauptamtlichen und inoffiziellen Mitarbeitern der HV A statt, die grundsätzlich
schriftlich dokumentiert sind. Allerdings verweigerten die meisten Befragten die Veröf
fentlichung ihres Namens. Wenn Quellenangaben nicht ausgewiesen sind, basieren diese
in der Regel auf Auskünften der Zeitzeugen, die stets dann in das Handbuch eingehen,
wenn sie plausibel erscheinen. Bei widersprüchlichen Angaben wird der spekulative Cha
rakter stets deutlich gemacht.

II Aufbau

II.1 Das Handbuchkapitel HV A

Die Teillieferung des MfSHandbuchs HV A ist in neun Kapitel gegliedert. Nach einer
Überblicksdarstellung veranlassen zwei Zäsuren in der Geschichte der HV A zu jeweils
eigenen Ausführungen. Im Kapitel 2 wird der Vorläufer der HV A – das »Institut für Wirt
schaftswissenschaftliche Forschung« (IWF), das von 1951 bis 1953 als eigenständige
Organisation bestand, in Kapitel 3 die IWFNachfolgeeinrichtung, die 1953 in den Staats
sicherheitsdienst als Hauptabteilung XV (HA XV) integriert wurde, und in Kapitel 4 von
1956 bis zu ihrer endgültigen Auflösung im Juni 1990 bestehende HV A vorgestellt. Bei
dieser Einteilung wird die Umbenennung in HA XV unter pragmatischen Gesichtspunkten
als gewichtigere Zäsur betrachtet als die weitreichendere formale Neuordnung interner
Strukturen der HV A 1958/59. Ausschlaggebend dafür ist die personelle Durchmischung
vor allem auf leitenden Ebenen von MfSAbwehr und Aufklärung im Jahre 1956 gegen
über der strukturellen Neuausrichtung drei Jahre später, die weithin personelle Kontinuitä
ten aufweist. Jedem dieser Kapitel sind eine allgemeine Einordnung und Ausführungen zu
besonders charakteristischen Merkmalen sowie Erläuterungen einzelner Aspekte zur Ge
schichte vorangestellt. Insbesondere die ersten acht Jahre von 1951 bis 1959, aber auch
spätere Zeitabschnitte, bereiten angesichts wiederholter Strukturveränderungen und feh

19
Im Juni 1960 erfolgte eine Umstellung der Karteikarten F 22, wobei nur jene neu verzeichnet worden sind,
deren Vorgänge noch aktiv, d. h. offen waren. Solche Vorgänge sind auch in SIRA mit ihrem ursprüng
lichen Erstellungsdatum verzeichnet, wobei das älteste Datum mit 3.9.1951 angegeben wird, ein Zeitpunkt
jedoch, zu dem die HV A bzw. ihre Vorläufer noch nicht aktiv waren.

20
Vgl. Knabe: WestArbeit (Anm. 9); Herbstritt, Georg: Bundesbürger im Dienst der DDRSpionage. Eine
analytische Studie. Göttingen 2007; MüllerEnbergs, Helmut: Inoffizielle Mitarbeiter des Ministeriums für
Staatssicherheit. Teil 2: Anleitungen für die Arbeit mit Agenten, Kundschaftern und Spionen in der Bun
desrepublik Deutschland. Berlin 1998; Teil 3: Statistiken. Berlin 2008, zwei Bände, in denen jeweils die
wesentliche Literatur konkreten Diensteinheiten zugewiesen wird.
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lender verlässlicher Unterlagen erhebliche Zuordnungs und Abgrenzungsprobleme. Aus
diesem Grund sind zeitliche Rück wie Vorgriffe erforderlich. In einem Fall ist aus Grün
den der besonderen Übersichtlichkeit der Zeitrahmen bewusst überschritten: Dabei handelt
es sich um die Hauptabteilung V, die von 1953 bis 1959 für die Analyse operativ be
schaffter Informationen zuständig war und danach als HV A V ein gänzlich anderes Auf
gabenprofil erhielt. Hier ist eine schlüssige Auftrennung in Zeiträume vor und nach 1956
nicht darstellbar, zumal personelle und strukturelle Änderungen diese Diensteinheit nur
unwesentlich betrafen.

Angesichts der durchgehenden Bezeichnungen der Filialen der HV A in den Bezirks
verwaltungen in den Jahren von etwa 1955 bis 1990 als »Abteilungen XV« sowie einer
beachtlichen personellen Kontinuität unterbleibt im fünften Kapitel eine zeitliche Ausdif
ferenzierung. Angesichts ihres Stellenwertes ist die Parteiorganisation in der HV A geson
dert auszuweisen, was als Kapitel 6 erfolgt, obgleich der Wissensstand darüber denkbar
begrenzt ist.

Es folgen die Kapitel 7 bis 9. Sie dienen als Glossar der Erläuterung spezifischer Be
zeichnungen (Kapitel 7), um innerhalb des Textes Redundanzen zu vermeiden, dem zügi
gen Auffinden bestimmter, an verschiedenen Stellen des Handbuchkapitels wiederholt
angeführten Struktureinheiten (Kapitel 8), was allein durch das Inhaltsverzeichnis nur un
genügend bedient werden kann, und umfasst das unverzichtbare Personenregister.

II.2 Die Einzelkapitel

Grundsätzlich ist der Aufbau eines jeden Einzelkapitels gleich, wobei je nach Überliefe
rungslage nicht in jedem Fall hinreichende Angaben beigebracht sind, was überwiegend
für das erste Jahrzehnt der HV A, vereinzelt auch noch für die achtziger Jahre gilt. Den
Angaben zum Schwerpunkt folgen stets die zur Leitung, zur Anzahl der Mitarbeiter, zu
den Strukturen und Quellen.

Schwerpunkte

An erster Stelle werden für die Abteilungen der HV A (in den ersten Jahren für die Haupt
abteilungen) und auch für die jeweiligen Referate und Arbeitsgruppen die thematischen
Hauptarbeitsrichtungen bzw. Schwerpunkte ausgewiesen. Sie beruhen wesentlich auf An
gaben, die sich aus Zielobjekten im »Operationsgebiet« ableiten lassen. Die einzelnen
Institutionen, denen das besondere operative Interesse galt, erfasste die HV A in soge
nannten Objektvorgängen, die regelmäßig in der SIRATDB 21 als »OVO« ausgewiesen
sind. Soweit dem Verfasser bekannt, ist das konkrete Zielobjekt mit der allgemein übli
chen Bezeichnung versehen, gefolgt von dem dafür vergebenen Decknamen der HV A
und schließlich der von ihr intern vergebenen Registriernummer. Die FDP etwa firmiert
als »Blau« mit der Registriernummer XV 6686/60. Dieses Vorgehen ist ein Service, wo
nach in der StasiUnterlagenBehörde nicht allein mit dem Begriff, sondern auch mit der
Deckbezeichnung bzw. der Registriernummer weitergehende Recherchen möglich sind,
sowie umgekehrt, Einzelfunde eingeordnet werden können. In den meisten Fällen können
lediglich die Decknamen und deren Registriernummern (nur die sind verzeichnet) ange
führt werden, nicht aber die in der Bundesrepublik gebräuchliche Bezeichnung. In diesen
Fällen werden die Angaben in einer Fußnote gelistet. Nach Möglichkeit ist die Anzahl der
Objekte für jede Diensteinheit angegeben. Sofern lediglich die Registriernummer bekannt
ist, bleibt sie unerwähnt, ist aber statistisch berücksichtigt. Mitunter sind die Zielobjekte
von der HV A in der SIRATDB 21 nicht ordnungsgemäß, sondern als Sicherungsvorgang
(SVG bzw. SiVo) verzeichnet worden, eine Vorgangsart, die angesichts ihres breiten Ver
wendungszweckes, der bis zu lediglich interessanten Einzelpersonen reicht, nicht geson
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dert ausgewiesen zu werden braucht,21 aber eine Unschärfe bedeutet. Mitunter wechselte
die Zuständigkeit für ein Objekt, weshalb es jeweils bei der damit befassten Diensteinheit
angeführt ist. Die Rekonstruktion der Schwerpunktaufgaben erschließt sich ferner wesent
lich aus der Dienstanweisung Nr. 3/79, die für jede Abteilung XV der MfSBezirks
verwaltungen vorliegt, und auch Festlegungen über Kooperationen mit der HV A in Berlin
enthält. Diese Dienstanweisungen erweisen sich als ein Ensemble von bereits bestehenden
und zukünftig erwünschten Schwerpunkten, was zugleich einschließt, dass diese auch
nicht automatisch realisiert worden sein können. Schließlich sind diese Ausführungen er
gänzt um Angaben von hauptamtlichen Mitarbeitern und Hinweisen, die sich in Akten
haben finden lassen.

Leitung

Nach den Schwerpunkten werden stets Angaben zur Leitung einer Abteilung (bzw. Haupt
abteilung) und eines Referates angeführt. Sofern belegt, findet sich auch der Zuständige
für diese Diensteinheit bei der Leitung der HV A oder der Abteilung. Das Bemühen geht
dahin, sowohl die Leiter als auch deren Stellvertreter anzuführen. Wichtigste Quelle dafür
ist die Kaderkartei des MfS, in der entsprechende Befehle des Ministers betrüblicherweise
oftmals nicht vollständig verzeichnet sind. Es finden sich auf diesen Karteikarten grund
sätzlich Angaben zum Befehl, zur Gehaltsgruppe, zum Zeitpunkt der Tätigkeit und zur
Diensteinheit, wobei beim Übertrag auf die Karteikarte die allgemeine Diensteinheit wie
beispielsweise HV A II angegeben ist, nicht aber das besonders interessierende Referat,
für FDP etwa HV A II/2. In der Folge sind regelmäßig die Leitungskader zwar bekannt,
können aber konkreten Referaten nicht zugeordnet werden, weshalb deren Berücksichti
gung daher unterbleibt. Ferner sind Angaben zu Diensteinheiten und Zeiträumen mitunter
fehlerhaft oder uneindeutig. Im Ergebnis können nicht alle Leiter bzw. deren Stellvertreter
lückenlos gelistet werden.

Eine Besonderheit der HV A im Vergleich zu anderen Diensteinheiten des MfS besteht
darin, dass im internen Verwaltungshandeln ein Schreiben, das in Akten anderer MfS
Diensteinheiten aufgefunden wird, zwar eine Mitarbeiternummer aufweist, dieses selbst
jedoch vom Leiter paraphiert ist, was in der Praxis wiederholt die Frage aufwirft, wer der
Mitarbeiter hinter der Nummer ist, der letztlich mit dem konkreten Gegenstand befasst
war. Soweit möglich ist daher in diesem Handbuchkapitel bei jedem Mitarbeiter – nach
seiner erstmaligen Erwähnung – die Nummer in Klammern angeführt. Die Nummer ist
jeweils für jede Struktureinheit der HV A gleich geblieben, egal, welcher Mitarbeiter diese
Stellenposition innehatte. Allerdings gab es bald alle zehn Jahre eine grundsätzliche Neu
ordnung dieser Mitarbeiternummern; gleichfalls war es möglich, dass ein Mitarbeiter in
nerhalb einer Struktureinheit eine besser dotierte Stellung mit anderer Mitarbeiternummer
erhielt. Nach Möglichkeit sind bekannt gewordene Mitarbeiternummern für jedes Referat
angegeben, etwa für das FDPReferat HV A II/2 die Nummern 320 bis 331, was die An
zahl der dort zuletzt vorhandenen Planstellen anzeigt. In einzelnen Fällen ist der Arbeits
name eines leitenden Mitarbeiters bekannt, mit dem er gegenüber Außenstehenden opera
tiv aufgetreten ist – in dieser Form erinnern sich dann Betroffene an diesen Namen, der
aus diesem Grund dokumentiert ist.

21
Die Anzahl der SIVO ist veröffentlicht und erschließt sich aus MüllerEnbergs: Teil 3 (Anm. 20),     S.
877–946.
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Struktur und Mitarbeiter

Unterhalb der Leitungsebene wird die Darstellung der Struktureinheiten nach aufsteigen
den Referatsnummern angegeben bzw. bei Vorhandensein einer weiteren Zwischenebene
zunächst nach deren alphabetischer Reihenfolge. Berücksichtigt ist in dem einführenden
Kapitel die Anzahl der Mitarbeiter, der von ihnen geführten Vorgänge sowie – bei ent
sprechender Aussagekraft – deren Anteil innerhalb einer Abteilung. Falls es eine Vorgän
gerdiensteinheit gab, ist sie bei entsprechender Kenntnis ausgewiesen. Die Angaben zur
Anzahl der Mitarbeiter beruht in der Regel auf den überlieferten elektronischen Gehaltslis
ten des MfS, die zu den Vorgängen auf den Angaben aus der SIRATDB 21. Ein gewich
tiger Hinweis auf operative Aktivitäten von Offizieren im besonderen Einsatz und inoffi
ziellen Mitarbeitern im Herbst 1989 ist die Absicht der HV A, diese Personen auszuzeich
nen; aus diesem Grund sind Auszeichnungen jeweils vermerkt.

Quellen

Die Angaben zu den Quellen der operativ beschafften Informationen beruhen wesentlich
auf der elektronischen Datenbank SIRA wie auch auf Angaben aus den mikroverfilmten
Karteikarten »Rosenholz«, ergänzt um Fundstellen in der StasiUnterlagenBehörde und
ggf. in Veröffentlichungen. Für jede Diensteinheit sind jene fünf Vorgänge in einer Statis
tik dargestellt, auf die quantitativ die größte Anzahl an Informationseingängen zurückgeht.
Eine Liste nach qualitativen Gesichtspunkten erscheint wünschenswert, doch die entspre
chenden Datenmengen hinsichtlich der qualitativen Bestimmung sind für Einzelvorgänge
vielfach zu unvollständig und würden ein uneinheitliches Bild ergeben – auf dieser Basis
ließen sich keine zuverlässigen Angaben ermitteln. Gleichwohl ist die Relation zwischen
großer und guter Anzahl von Informationen auffällig. Da mit Hilfe der stets angegebenen
Registriernummer die Auffindbarkeit in den entsprechenden Beständen der StasiUnter
lagen bequem zu leisten ist, wird aus Platzgründen auf die meist stets gleichlautenden Ar
chivangaben verzichtet. Die jeweils drei »Erstplatzierten« eines Referats werden oftmals
näher beschrieben, wobei Auskunft über die berufliche Stellung, den Lieferzeitraum und
umfang sowie über den Inhalt gegeben werden.

Das Nennen der bürgerlichen Namen von Quellen erfolgt allein in solchen Fällen, in
denen die Behörde entsprechende StasiUnterlagen an Antrag stellende Forscher oder
Journalisten herausgegeben hat. Eine solche Herausgabe ist nur selten mit der Feststellung
einer inoffiziellen Arbeit für die HV A verbunden, vielmehr trifft oftmals der Fall zu, dass
es sich um eine Person der Zeitgeschichte handelt, die auch bei der HV A erfasst ist – oh
ne das damit eine Tatsachenfeststellung über eine inoffizielle Arbeit seitens der Behörde
getroffen wird. Zuweilen wird der Sachverhalt als offenkundig angesehen, wenn in der
Literatur enthaltene Darstellungen unwidersprochen geblieben sind oder ein kausaler, das
heißt in sich schlüssiger Zusammenhang in den StasiUnterlagen festgestellt worden ist. In
diesem Handbuchkapitel wird grundsätzlich keine Tatsachenfeststellung einer inoffiziellen
Mitarbeit bei einer Person getroffen, sondern vielmehr stets ein Zusammenhang in dem
Sinne geschlussfolgert, dass die HV A mit hoher Wahrscheinlichkeit eine dann namentlich
angeführte Person intern als ihre Quelle angesehen hat. Dies gilt selbst in solchen Fällen,
bei denen die betreffenden Personen entsprechende Bekenntnisse öffentlich abgegeben
haben oder bereits rechtskräftig verurteilt worden sind. Der StasiUnterlagenBehörde
liegen schließlich nur jene faksimilierten »Rosenholz«Karteikarten mit deutschen Bezü
gen vor, weshalb bei ausländischen Bürgern Klarnamen meist nicht angeführt werden
können. Sofern überzeugende Hinweise auf eine ausländische Identität vorliegen, wird das
Kürzel »AB« für einen ausländischen Bürger angebracht. In der Regel jedoch wird über
wiegend der Deckname einer Person angegeben, verbunden mit der ihm von der HV A
zugewiesenen Registriernummer.
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Die Vorgangsgeschichte einer Quelle weist zuweilen die Führung durch verschiedene
Referate der HV A auf. Um Doppelungen zu vermeiden, sind die Quellen grundsätzlich
nach der Zugehörigkeit beim zuletzt zuständigen Referat der HV A angeführt (zu den sel
tenen Ausnahmen gehören etwa die BNDMitarbeiterin Dr. Gabriele Gast oder der Politi
ker Paul Flämig) und dort die eingegangenen Informationen numerisch ausgewiesen. Eine
weitere Besonderheit besteht darin, dass die Quellen möglichst von dem für sie zuständi
gen Referat geführt und verzeichnet sein sollten, aber in der Praxis der HV A davon ab
gewichen wurde. Das war stets dann der Fall, wenn die Quelle ursprünglich in einem be
stimmten Objekt tätig werden, dies sich dann anders ergeben hat, doch die eingespielte
Führung nicht verändert werden sollte. Demnach wäre die Sekretärin beim FDP
Landesvorstand in WestBerlin »Angela« (XV 366/77) von der HV A II/2 zu führen ge
wesen, doch erfolgte ihre Anleitung durch die für die »Bearbeitung« amerikanischer Insti
tutionen zuständige HV A XI/1. Was in diesem Fall offenkundig ist, kann in anderen Fäl
len beim Fehlen hinreichender Erkenntnisse verborgen bleiben.

Berlin, August 2010
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1 Überblick (1951–1990)

Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) verfügte über mehrere Diensteinheiten, die im
bzw. in das »Operationsgebiet« hinein gearbeitet haben. Einige Diensteinheiten befassten
sich mit der Abwehr von Einflüssen auf die DDR, darunter die Hauptabteilung II mit der
Spionageabwehr, die Hauptabteilung XX/5 mit der Abwehr »politischideologischer Di
version« oder die Hauptabteilung XVIII mit der Kontrolle der Wirtschaft. Eine offensive
Arbeit im »Operationsgebiet« oblag überwiegend jedoch der Hauptverwaltung A (HV A)
und ihren Abteilungen XV in den Bezirksverwaltungen des MfS.

Den inhaltlichen Schwerpunkt nachrichtendienstlicher Tätigkeit der HV A in der Bun
desrepublik Deutschland und WestBerlin mit ihren Objektquellen, also den inoffiziellen
Mitarbeitern (IM) in den nachrichtendienstlichen Zielobjekten, bildete mit 39 Prozent die
Wissenschafts und Technikspionage, wenn die besonders wichtigen IM, Objektquellen
genannt, des Jahres 1988 zugrunde gelegt werden. Innerhalb der HV A war damit vor
nehmlich der Sektor Wissenschaft und Technik befasst, der sich in die Abteilungen XIII
bis XV sowie die Arbeitsgruppen 1, 3 und 5 untergliederte und eine eigene Auswertungs
abteilung, die Abteilung V unterhielt. Die Wissenschafts und Technikspionage übertrifft
mit diesem Anteil auch dann noch den der politischen Spionage, wenn Politik, Parteien,
Verbände, Staats und Verwaltungsapparat zusammengerechnet werden. Er beträgt 38
Prozent. Für die operative Arbeit gegen das Bundeskanzleramt und wichtige Bundesminis
terien war die Abteilung I, für die gegen die bundesdeutschen Parteien die Abteilung II
und für die Arbeit außerhalb Deutschlands die Abteilung III zuständig. Für die Infiltration
der USA war die Abteilung XI, für die NATO und die Europäische Gemeinschaft die Ab
teilung XII verantwortlich. Die Spionage gegen Objekte von Militär und Sicherheitsbe
hörden wirkt mit einem Anteil von zusammen 13 Prozent der Objektquellen vergleichs
weise nachrangig. Mit der Militärspionage war die Abteilung IV befasst, mit der Unter
wanderung gegnerischer Nachrichtendienste die Abteilung IX. Die Bundesrepublik
Deutschland wurde folglich vor allem als systemstabilisierende Ressource genutzt, um
ökonomisch, wissenschaftlich, technisch und militärisch mithalten zu können. Die politi
sche Spionage diente vornehmlich dazu, die politische Gefährdungslage des in der DDR
herrschenden Systems bestimmen zu können. Dieses Profil deutet an, dass die Spionage
der Bewahrung des Status quo dienen sollte. Von einer Unterwanderung der Bundesrepu
blik Deutschland war das MfS zahlenmäßig weit entfernt. Vielmehr waren auch die IM
der HV A letztendlich damit beschäftigt, das DDRSystem zu stabilisieren, die SED
Herrschaft abzusichern und den Herrschenden als Seismograph für den Grad ihrer Gefähr
dung zu dienen. Gleichwohl versuchte die HV A auch aktiv vornehmlich mit Hilfe ihrer
Abteilung X über »aktive Maßnahmen« (Desinformation) in die Bundesrepublik Deutsch
land einzuwirken.

Die operativen Ziele der HV A waren – nach den Informationseingängen in der SIRA
Datenbank der Jahre von 1969 bis 1989 zu urteilen – über die gesamte Bundesrepublik
Deutschland verteilt, von SchleswigHolstein bis Bayern, mit dem Hauptgewicht auf
NordrheinWestfalen, WestBerlin und Bayern. Darüber hinaus gab es Schwerpunkte in
Europa und im Nahen Osten und Asien, nachgeordnet auch in Afrika und Lateinamerika.
Das lässt Gedanken an einen »Revolutionsexport«, trotz zahlreicher Solidaritätsprojekte
durch geheimpolizeiliche und nachrichtendienstliche Ausbildung in Ländern der Dritten
Welt, fraglich erscheinen.

Die HV A wurde 1951 als »Institut für Wirtschaftswissenschaftliche Forschung«, als
selbständige Organisation gegründet, die allein dem SEDPolitbüro und dem sowjetischen
Nachrichtendienst unterstellt war. Angesichts zahlreicher Fehlschläge wurde sie 1953 als
Hauptabteilung XV in das MfS integriert, das eine Zeitlang als Staatssekretariat für Staats
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sicherheit im Ministerium des Innern eingebettet war. 1956 erfolgte die Umbenennung in
HV A – analog zur 1. Hauptverwaltung des KGB –, die bis zur Auflösung im Juni 1990
Bestand hatte. Der Nachrichtendienst wurde 1951/52 von Anton Ackermann, dann kurz
zeitig von Richard Stahlmann und danach von Markus Wolf geleitet, den 1986 Werner
Großmann (zuletzt Generalleutnant und stellvertretender Minister) ablöste. Von anfangs
zwölf Mitarbeitern wuchs der Apparat bis 1955 auf 430, bis 1961 auf 524 Mitarbeiter und
erreichte bis 1972 die Zahl von 1 066 hauptamtlichen Mitarbeitern. Bis 1989 wuchs die
HV A auf 3 299 hauptamtliche Mitarbeiter, hinzu kamen 701 Offiziere im besonderen
Einsatz; – 1985 waren es 1 006 – sowie 778 Hauptamtliche Inoffizielle Mitarbeiter. OibE
und HIM arbeiteten besoldet von der HV A verdeckt in der DDR und im »Operationsge
biet«. Insgesamt verfügte die HV A zuletzt über 4 778 Mitarbeiter.

Im Jahre 1989 führte das MfS ungefähr 189 000 Personen als IM. Grob gerastert führ
ten die Abwehrdiensteinheiten des MfS rund 173 000 IM, die HV A rund 13 400 IM in
der DDR und weitere 1 550 in der Bundesrepublik Deutschland. Hinzu kommen etwa
1 000 IM mit Sonderkategorien wie beispielsweise Zelleninformatoren und IM der HV A
außerhalb Deutschlands. Auf 89 DDRBürger kam zuletzt ein IM. Der Anteil bundes
deutscher bzw. nichtdeutscher IM unter den IM des MfS war gering. Er betrug nicht ein
mal 2 Prozent. Zuletzt waren 3 000 Bundesbürger inoffiziell im Dienste des MfS, zusätz
lich mehrere Hundert nichtdeutsche IM. Über vierzig Jahre hinweg werden es insgesamt
12 000 Bundesbürger und WestBerliner IM gewesen sein, darunter rund 6 000 für die HV A.

Etwa die Hälfte der Hinweise auf potenzielle neue IM (58 %) in der Bundesrepublik,
wird der diesbezüglichen Einteilung der HV A gefolgt, ergab sich aus etablierten inoffi
ziellen Verbindungen. Nur 11 Prozent der Hinweise ergaben sich aus Reiseverkehr und
fremdenpolizeilichem Meldewesen, 6 Prozent durch  Besuche  der  Leipziger  Messe und
5 Prozent durch Kontrollen bei der Einreise in die DDR. Durch offizielle Kontakte ent
standen 5 Prozent, durch die Postkontrolle 2 Prozent der Hinweise. 7 Prozent der Hinwei
se machten in das »Operationsgebiet« übergesiedelte IM aus. Die wichtigsten Zielgruppen
im »Operationsgebiet« stellten Sekretärinnen, Studenten und Journalisten.

Überwiegend war der bundesdeutsche IM der HV A im Jahre 1988 männlich und zwi
schen 40 und 49 Jahren alt. Der Anteil der bis zu 30jährigen IM war mit 5 Prozent auffal
lend niedrig. Das IMNetz wirkt überaltert, da bald jeder sechste IM 60 Jahre alt oder so
gar älter war, darunter waren sogar neun 80Jährige. Die HV A arbeitete recht lange mit
ihren IM in der Bundesrepublik inoffiziell zusammen. Knapp 80 (5 %) waren schon seit
den fünfziger Jahren aktiv, konnten also auf ein fast 40jähriges Engagement zurückbli
cken. Rund 220 der 1988 erfassten bundesdeutschen IM (14 %) wurden in den sechziger,
etwa 450 (29 %) in den siebziger und gut 800 (52 %) erst in den achtziger Jahren von der
HV A als IM erfasst. Somit konnte 1988 etwa die Hälfte der bundesdeutschen IM auf eine
zehnjährige konspirative Tätigkeit zurückblicken, eine Leistung, die nur durch eine wir
kungsvolle Führung dieser IM möglich war. 54 bis 68 Prozent der bundesdeutschen IM
kooperierten zum Zeitpunkt ihrer Werbung, wie sich aus den hierzu von der HV A ange
legten Statistikbögen ergibt, mit der HV A aufgrund ihrer »politischideologischen Über
zeugung«22 und zwischen 17 bis 28 Prozent taten es auf »materieller Basis«. In 12 bis 17
Prozent der Fälle war persönliche Zuneigung zur Bezugsperson das ausschlaggebende
Motiv. Weniger als ein Prozent wurde »unter Druck« geworben, weitere 4 Prozent unter
»fremder Flagge« (Irreführung), was eher etwas über den Bezugspartner und nur wenig
über das Motiv aussagt.

Die Auswertungsabteilung der HV A für politische und militärische Fragen, die HV A
VII, erhielt von 1969 bis 1989, soweit überliefert, 166 024 Informationen, von denen

22
Die niedrigere Angabe bezeichnet aus Sicht der HV A das Einzelmotiv, die höhere Angabe dieses in Ver 
bindung mit anderen Motiven.
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3 721 (2 %) als »sehr wertvoll«  bewertet  wurden.  All  diese  Informationen  gingen  in
19 624 Analysen der Auswertungsabteilung ein. Die operativ beschafften Materialien wei
sen überwiegend einen Bezug zur Bundesrepublik auf (71 929), mit Bayern, Hessen und
NordrheinWestfalen als regionalen Schwerpunkten – WestBerlin zählte die HV A ge
sondert (21 747). Der zweite Schwerpunkt der Länder, über die Informationen vorlagen
(seltener aus den betreffenden Ländern selbst), war die USA (48 818), gefolgt vom Fernen
(28 675) und Nahen Osten (21 747), danach folgte China (12 170). Erst dann kamen euro
päische Länder wie Frankreich (10 411), Großbritannien (7 605) oder Polen (5 825).
Gleichfalls großes operatives Interesse bestand an Ländern wie dem Libanon (4 174), dem
Iran (6 030) oder Israel (6 692). Der KGB erhielt den überwiegenden Anteil der von der
HV A operativ beschafften Informationen zur Kenntnis.

Der Untergang der DDR besiegelte auch das Schicksal der HV A. Die Geschichte der
HV A lässt sich in drei Abschnitte unterteilen. Die erste Phase von den Vorläufergründun
gen bis zum Mauerbau 1961 sowie die bis zur internationalen Anerkennungswelle 1973,
die jeweils grundlegende Einschnitte in der operativen Arbeitsweise bedeuteten. Schließ
lich die dritte Phase bis zur Auflösung 1990, die zunächst im November/Dezember 1989
mit der Herauslösung aus dem MfS eingeleitet und mit der Vernichtung der Aktenbestän
de im Januar 1990 fortgesetzt und schließlich im Juni 1990 abgeschlossen wurde.

Mit Stand vom April 1998 waren gegen die zuletzt aktiven 1 553 bundesdeutschen IM
der HV A Ermittlungsverfahren eingeleitet, davon sind 1 134 (73 %) eingestellt worden.
Insgesamt 181 Personen wurden verurteilt, darunter 118 zu einer Freiheitsstrafe von bis zu
zwei Jahren auf Bewährung oder zu einer Geldstrafe, 62 zu einer Freiheitsstrafe von zwei
Jahren und mehr.
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2 Institut für Wirtschaftswissenschaftliche Forschung (1951–1953)

2.1 Gründung

Mit dem Institut für Wirtschaftswissenschaftliche Forschung (IWF)23 schuf die sowjeti
sche Auslandsaufklärung, damals als Informationskomitee (russ. Komitet Informazii, KI)
bezeichnet, im Juli 1951 in der DDR eine deutsche Filiale, in der die bisherigen nachrich
tendienstlichen Aktivitäten der SED gebündelt wurden. Die eher klandestin, parallel zum
Ministerium für Staatssicherheit operierende Diensteinheit wurde wesentlich bis Herbst
1953 aufgebaut, wobei neben wenigen Altkommunisten besonders Jungerwachsene der
HJGeneration, teils ehemalige Soldaten, zum Zuge kamen, die erfolgreich sowjetisch
stalinistisch sozialisiert worden waren. Sie sollten in der Bundesrepublik Deutschland und
WestBerlin vor allem politische, wissenschaftlichtechnische und wirtschaftliche Infor
mationen beschaffen. Dazu übernahm das IWF die rund hundert illegalen Residenturen
und Quellen der SED als nachrichtendienstliches Startkapital. Die verantwortlichen Füh
rungsoffiziere, in der Regel Westemigranten, wurden überwiegend bis Herbst 1952 ver
drängt.

Charakteristisch für das IWF sind ein schneller personeller Aufbau, eine hohe Fluktua
tion unter den etwa 40 Mitarbeitern24 sowie wiederholte Umstrukturierungen und Neujus
tierungen von Schwerpunkten operativer Arbeit als Folge politischer Richtungswechsel
der KPdSU bzw. SEDFührung. In den zwei Jahren seiner Existenz hatte es mit Anton
Ackermann, Richard Stahlmann und Markus Wolf nacheinander drei Leiter. Die sowjeti
schen Berater wechselten wie die zuständigen politischen Anleiter aus der SEDFührung.
Auf Anton Ackermann, der gewissermaßen in Personalunion fungierte, folgten Walter
Ulbricht und Wilhelm Zaisser. Nach Zaissers Ablösung im Juni 1953 lenkte vermutlich
abermals Walter Ulbricht das Institut. Offenkundig war das IWF stärker mit internen Fra
gen als mit Nachrichtendienstarbeit beschäftigt. Der sowjetische Chefberater Eugen mein
te zum Stand des IWF im Februar 1953, dass es »erst die ersten Stufen der Nachrichtenar
beit erklommen« habe.25 Es zeigte sich, dass einzelne Quellen des inoffiziellen Netzes von
westlichen Nachrichtendiensten überworben waren. Im Falle des Hamburgers »Mertens«
führte das auf Verlangen des IWF zu dessen Verhaftung durch das MfS.26 In dem des
Hamburger Journalisten »Kornbrenner« saß man einer Totalfälschung eines vermeintli
chen Neuentwurfs des Generalvertrages, eines neuen Besatzungsstatuts in der Bundesre
publik, auf. Nach derartigen Misserfolgen wurde die Arbeit mit diesem Netz eingestellt.27

Kaum ein Jahr nach seiner Bildung begann das IWF einen operativen Neustart. Im April
1953 lief mit Gotthold Krauss, der von Anbeginn mit dem amerikanischen Nachrichten
dienst kooperiert hatte, ein Abteilungsleiter des IWF nach WestBerlin über.28 Dieser
Übertritt zwang zu einer neuerlichen Reorganisation des IWF.

Im ersten Jahr des IWF dominierten mit der SED bzw. der KPD politisch verbundene
Quellen und Residenten. Nach den Erfahrungen mit der Infiltration des Netzes durch west
liche Dienste verzichtete das IWF in der operativen Arbeit weitgehend auf Quellen aus der
KPD. Nun begann man mit der Ausbildung von Residenten, die in die Bundesrepublik

23
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 885/68, Bl. 316.

24
Vgl. Großmann, Werner: Bonn im Blick. Die DDRAufklärung aus der Sicht ihres letzten Chefs. Berlin
2007, S. 22. Anders Wolfgang Wehner, der von 200 Mitarbeitern Anfang 1953 berichtet. Vgl. Ders.: Ge
heim. Ein Dokumentarbericht über die deutschen Geheimdienste. München 1960, S. 228.

25
[Gotthold Krauss:] Sitzung des IWF am 2.2.1953. In: Steury, Donald P.: On the Front Lines of the Cold
War: Documents on the Intelligence War in Berlin, 1946 to 1961. Washington 1999, S. 288–295, hier 294.

26
Vgl. BStU, MfS, HA II/6, Nr. 1158, Bl. 41.

27
Vgl. Leide, Henry: NSVerbrecher und Staatssicherheit. Göttingen 2005, S. 280 f.

28
Vgl. Tiedge, Hansjoachim: Der Überläufer. Eine Lebensgeschichte. Berlin 1998, S. 410.
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übergesiedelt wurden und dort selbständig Quellen rekrutieren sollten29 – einer Methodik,
von der später Abstand genommen wurde.

Diese internen Krisen und das sowjetische Bestreben, im Juni 1953 polizeiliche, ge
heimpolizeiliche und nachrichtendienstliche Aktivitäten im Ministerium des Innern zu
bündeln, führten im September 1953 zur Eingliederung des IWF in die gerade zum Staats
sekretariat für Staatssicherheit im Ministerium des Innern umgruppierte Staatssicherheit
als Hauptabteilung XV.

Im Selbstverständnis der HV A erfolgte die Bildung des IWF im Auftrag der SED
Führung am 16. August 1951 (anders: 1. September 1951) in einem konspirativen Objekt
in BerlinBohnsdorf in Anwesenheit von 13 Personen, darunter vier sowjetische Berater.30

Dem Kreis deutscher »Altkommunisten« entstammten der 45jährige Anton Ackermann,
der 41jährige Bruno Haid, der 51jährige Robert Korb, Walter Muth und der 60jährige
Richard Stahlmann, einer jüngeren Generation der 35jährige Gerhard Heidenreich, der 32-
jährige Herbert Hentschke, der 28jährige Markus Wolf, der 30jährige Wilhelm Wöhl und
der 40jährige Heinrich Weiberg. Zur Gründergeneration des IWF gehörten schließ lich
sechs »Altkommunisten« – die jeweils 54jährigen Gustav Szinda und Richard Groß kopf
stießen erst später hinzu.31

Tatsächlich fiel die Entscheidung über die Bildung des IWF am 19. Juli 1951 in Mos
kau im Informationskomitee, wie die zeitweise zusammengelegte Organisation der Auf
klärung des MGB und der GRU bezeichnet wurde. Sie trägt den Titel »O sosdanii
predstawitelstwa Komiteta informazii pri MID SSSR pri organiach wneschnepolitisches
koj raswedki GDR«.32 Die direkte Anleitung wurde dem sowjetischen »Berater« Oberst
Andrej Grigorjewitsch Graur (»Akimow«) übertragen. Der suchte bereits am Folgetag in
Berlin den SEDVorsitzenden und DDRPräsidenten Wilhelm Pieck auf und unterrichtete
ihn von diesem Beschluss.33 Graur galt offiziell als Leiter der Instruktionsabteilung der
Sowjetischen Kontrollkommission in Deutschland, tatsächlich gehörte er seit August 1947
dem Informationskomitee beim Außenministerium der UdSSR an und war stellvertreten
der Leiter des Dienstes Nr. 5 (Leiter war Pawel Matjejewitsch Schurawljow), der sich mit
Fragen der Desinformation und aktiven Maßnahmen befasste. Von Juli 1951 bis Novem
ber 1952 Leiter der Abteilung B 4, eine Abteilung, die eigens vom MGB in Deutschland
für die Anleitung des IWE geschaffen worden war.34 Offenbar tat Pieck diesen Hinweis
auf einer Sitzung des Ministerrates kund, der seinerseits der Bildung des IWF einen for
malen Rahmen gab, ohne diese Entscheidung jedoch zu veröffentlichen.35

29
Vgl. Krauss: Sitzung des IWF am 2.2.1953 (Anm. 25), S. 288.

30
Vgl. Wolf, Markus: Spionagechef im geheimen Krieg. Erinnerungen. Düsseldorf 1997, S. 60. Anders und
unzutreffend Wolfgang Wehner, der eine Initiative Walter Ulbrichts vom 1.7.1951 angibt; hingegen dürfte
der 1.12.1951 als operativer Arbeitsbeginn relativ realistisch sein. vgl. Ders.: Geheim (Anm. 24), S. 227 f.

31
Vgl. Wolf, Markus: Die Kunst der Verstellung. Dokumente, Gespräche, Interviews. Berlin 1998, S. 66.

32
Vgl. Richelson, Jeffrey T.: A Century of Spies: Intelligence in the Twentieth Century. Oxford 1995,
S. 236–238; Dallin, David J.: Soviet Espionage. New Haven 1955, S. 343; Wehner: Geheim (Anm. 24),
S. 227; Bailey, George; Kondraschow, Sergej A.; Murphy, David E.: Die unsichtbare Front. Der Krieg der
Geheimdienste. Berlin 1997, S. 535.

33
Zu Graur vgl. Schafranek, Hans: Die Anfänge der Operation »Pickaxe« 1941/42. In: Journal for Intelli
gence, Propaganda and Security Studies 2(2008)1, S. 7–22, hier 11.

34
Petrov, Nikita: Die sowjetischen Geheimdienstmitarbeiter in Deutschland. Der leitende  Personalbestand
der Staatssicherheitsorgane der UdSSR in der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und der DDR
von 1945–1954. Biografisches Nachschlagewerk. Berlin 2010, S. 47 und 313; Foitzik, Jan; Petrov, Nikita:
Die sowjetischen Geheimdienste in der SBZ/DDR. Berlin 2009, S. 481.

35
Vgl. Wegmann, Bodo: Die Entstehung und Entwicklung des Staatssicherheitsdienstes der DDR, 1945–
1955. Berlin 1996, S. 22; Ders.: Zwischen Normannenstraße und Camp Nikolaus. Die Entstehung deut
scher Nachrichtendienste nach 1945. Berlin 1999, S. 29; Ders.: Entstehung und Vorläufer des Staatssi
cherheitsdienstes der DDR. Strukturanalytische Aspekte. Berlin 2000, S. 34.
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Das IWF war keinesfalls als »Außenpolitischer Nachrichtendienst« (APN) dem Minis
terium für Auswärtige Angelegenheiten unterstellt, wie vielfach angenommen wird.36 An
dieser, der westlichen Publizistik suggerierten Fehlinformation, hielten ehemals leitende
Mitarbeiter der HV A nach 1989 aus rentenpolitischen Erwägungen gern fest. Geleistete
Dienstzeiten würden so anders und vorteilhafter gewertet, als Tätigkeiten für das MfS. Das
IWF stand wesentlich unter sowjetischer Anleitung, stimmte sich jedoch mit dem Gene
ralsekretär des Zentralkomitees der SED, Walter Ulbricht, ab. Die Bezeichnung APN ist
erst ab Herbst 1953 und bis September 1956 nachweisbar.37

Äußere, aus internationalen oder deutschdeutschen Konstellationen resultierende
Gründe, einen ostdeutschen Auslandsnachrichtendienst neben dem Ministerium für Staats
sicherheit zu schaffen, sind eher auszuschließen. Bedeutender war der Zugriff auf die In
formationen und Quellen, die von den illegalen Residenturen der Westabteilung der SED
– oftmals »Parteiaufklärung« genannt – in der Bundesrepublik beschafft oder geführt wur
den. Die Berliner Residenturen von MGB und KI hatten darum konkurriert.38 Im Ringen
um Machteinfluss an der SEDSpitze profitierte Generalsekretär Walter Ulbricht von der
Reorganisation, denn das IWF übernahm die »Parteiaufklärung« und entzog sie damit dem
Zugriff eines Konkurrenten, dem Leiter der Westabteilung, Franz Dahlem. Schließlich
konnte durch die direkte sowjetische Kontrolle des IWF dessen Arbeit professionalisiert
und gesteuert, der deutschdeutsche Sprachvorteil genutzt werden. Der sowjetische Dienst
erhielt die operativ beschafften Informationen vollständig, trug weder die materiellen Kos
ten für die operative Arbeit (die fielen dem DDRMinisterrat zu) noch das Risiko bei Fehl
schlägen; die verantwortete die DDR.39

2.2 Schwerpunkte

Das IWF sollte die »innenpolitische und wirtschaftliche Lage in Westdeutschland«, die
»Aktivitäten der Bonner Regierung und ihrer Ministerien, des Bundestages, des Bundes
rats«, »die führenden Organe der bürgerlichen und sozialdemokratischen Parteien, die
wissenschaftlichtechnischen Zentren und Laboratorien und die Kirchen und andere ge
sellschaftliche Organisationen« mit Hilfe von illegal operierenden Quellen aufklären so
wie »Licht auf die Politik der westlichen Besatzungsmächte [...] werfen,« heißt es im
Gründungsbeschluss des Informationskomitees.40 Dazu gehörten, wie Markus Wolf er
gänzte, die politische Aufklärung in WestBerlin, wirtschaftliche und wissenschaftlich
technische Aufklärung auf den Gebieten der Kern und Trägerwaffen, der Kernenergie,
Chemie, Elektronik und Elektrotechnik, des Flugzeug und Maschinenbaus und der kon
ventionellen Waffen.41

Wie der sowjetische Chefberater Eugen im Februar 1953 ausgeführt haben soll, diene
die Informationsbeschaffung dem Zweck, SED und Regierung »richtige Beschlüsse« fas
sen, eine »richtige Politik« betreiben zu lassen. Mehr noch habe das IWF zur Aufgabe, »in
Westdeutschland alles durcheinander zu bringen aufgrund guter Nachrichten«.42

36
Vgl. Rühle, Jürgen; Holzweißig, Gunter: 13. August 1961. Die Mauer von Berlin. Berlin 1981, S. 94;

Bergh, Hendrik van: ABC der Spione. Eine illustrierte Geschichte der Spionage in der Bundesrepublik
Deutschland seit 1945. Pfaffenhofen 1963, S. 214.

37 
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 346/77, Bl. 179; ebenda, KS II, Nr. 597/88, Bl. 40; ebenda, KS, Nr. 19650/90,

Bl. 46 f.; ebd. KS II, Nr. 885/88, Bl. 309.
38

Vgl. Bailey; Kondraschow; Murphy: Front (Anm. 32), S. 180.
39

Teilweise bestätigt in Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 60.
40

Vgl. Bailey; Kondraschow; Murphy: Front (Anm. 32), S. 181 und 535; zum zeitgenössischen Kenntnis 
stand vgl. Bergh: ABC (Anm. 36), S. 214 f.

41
Vgl. Wolf: Geheimdienstchef (Anm. 30), S. 59 f.

42
Vgl. Krauss: Sitzung des IWF am 2.2.1953 (Anm. 25), S. 294.
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2.3 Leitung

Der erste Leiter des IWF war Anton Ackermann, zugleich Staatssekretär im Ministerium
für Auswärtige Angelegenheiten. Er wird die Leitung des IWF im August 1951 aufge
nommen und nach rund einem Jahr im September 1952 abgegeben haben. Die Gründe,
warum das Informationskomitee ihn für diese Aufgabe ausersah, sind unbekannt, bekann
ter sind die Gründe für das Niederlegen des Amtes: Die nahezu allumfassende Einfluss
nahme des sowjetischen Beraters Andrej G. Graur und damit einhergehende Konflikte
führten zu anhaltenden, »unerträglichen« Spannungen, die letzthin auch den Abzug dieses
sowjetischen Beraters bewirkten.43

Neuer sowjetischer Berater des IWF bzw. dann der Hauptabteilung XV war Dmitri
Bronski. Ihm folgte Wasili Micheevic Morgatschjow44 der von August 1953 an stellver
tretender Leiter der von Oberstleutnant Wasili Illic Bulda45 geführten 1. Abteilung des
MVDBevollmächtigten in Deutschland war. Die 1. Abteilung war mit insgesamt 217
Mitarbeitern für die Anleitung des Staatssekretariats für Staatssicherheit des Ministeriums
des Innern in der DDR zuständig. Sekundiert wurde Morgatschjow von dem gleichfalls für
die 1. Abteilung arbeitenden Iwan Iwanowitsch Susenkow. Beide erhielten mutmaßlich im
August 1954 eine andere Aufgabe.46 Gleichfalls für die Vorläufer der HV A bedeutend
waren die MGB bzw. KGBOffiziere Maria Kirina und Jewgenij Lujenski47. Von Juli 1953
bis Mai 1954 kam als »Berater« der Hauptabteilung XV Oberst Iwan Anisimowitsch
Fadejkin zum Zuge, der als stellvertretender Bevollmächtigter des MVD in Deutschland
fungierte.48 Fadejkin war zuvor bis Juni 1953 kommissarischer Leiter der Abteilung B 1,
zuständig für die nachrichtendienstliche Arbeit gegen die Bundesrepublik Deutschland.
Unmittelbare Bedeutung für das IWF bzw. die Hauptabteilung XV hatte wohl auch Ale
xandr Semjonowitsch Panjuschkin, der Fadejkin unterstellt war.

Im Vorfeld der Gründung des IWF und im Juli 1951 war noch Oberstleutnant Grigori
Iwanowitsch Slawin bedeutend, der offiziell von November 1949 bis Juli 1952 Mitarbeiter
der SKK in der DDR abgetarnt und später 1. Sekretär der UdSSRBotschaft in der Bun
desrepublik Deutschlands und dort stellvertretender KGBResident war.49

Die SED war insoweit beteiligt, als Anton Ackermann in einer Doppelfunktion als
Kandidat des SEDPolitbüros die Interessen der Partei vertrat. Mit seinem Ausscheiden
übernahmen zunächst Walter Ulbricht und von etwa März bis Juni 1953 Wilhelm Zaisser
als Mitglied des SEDPolitbüros die (eingeschränkte) Anleitung des IWF. Mithin existier te
eine Doppelherrschaft über das IWF. Auf der einen Seite sowjetische Berater, auf der
anderen Seite das SEDPolitbüro. Im September 1952 übernahm der 61jährige Altkom
munist, Nachrichtendienstler und 1. stellvertretende Leiter des IWF, Richard Stahlmann,
kommissarisch die Leitung des Instituts, bis er im Dezember 1952 von Markus Wolf,

43
Vgl. Wolf: Geheimdienstchef (Anm. 30), S. 58. Nach Dienko, Anatoli (Hg.): Raswedka i Kontrraswedka w
lizach. Moskwa 2002 (Enzyklopeditscheski slowar Rossijskich spezslushb), S. 129–139, hier 130, ver ließ
Graur erst im März 1953 Deutschland. Anschließend war er stellvertretender Abteilungsleiter  im MGB.

44
Vgl. Petrov: Geheimdienstmitarbeiter (Anm. 34), S. 49.

45
Ebenda, S. 49 und 210.

46
Ebenda, S. 49.

47
Mitteilung von Markus Wolf, 19.12.2005; vgl. ferner Bergh: ABC (Anm. 36), S. 220; Scholz, Michael F.:
Skaninavische Erfahrungen unerwünscht? Nachexil und Remigration. Die ehemaligen  KPDEmigranten in
Skandinavien und ihr weiteres Schicksal in der SBZ/DDR. Stuttgart 2000, S. 249; Bohn, Robert; Elvert,
Jürgen; Lammers, Karl Christian (Hg.): Deutschskandinavische Beziehungen nach 1945. Stuttgart 2000,
S. 26; Richelson: Century (Anm. 32), S. 237.

48
Vgl. Petrov: Geheimdienstmitarbeiter (Anm. 34), S. 47 und 276 f.

49
Foitzik: SMAD (Anm. 34), S. 477.
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vormals 1. Rat der DDRMission in Moskau, abgelöst wurde.50 Wolf stand dem Aus 
landsnachrichtendienst der DDR bis November 1986 vor.

Neben Richard Stahlmann, der den Leiter des IWF, Markus Wolf, bei dessen Abwe
senheit vertrat und sonst Stellvertreter für die technischoperative Basis war, gab es 1951
mit dem 35jährigen Gerhard Heidenreich einen 2. Stellvertreter für organisatorische An
gelegenheiten, der zuvor stellvertretender Leiter der Kaderabteilung des SEDZentral
komitees war. Jenem stand das Büro 1, diesem das Büro 2 zur Verfügung, das Sekretari
atsarbeiten erledigte. Die Führung des IWF erfolgte durch Leiterbesprechungen, auf denen
zuerst Anton Ackermann, sodann der sowjetische Berater die Maximen vorgaben. An ih
nen nahmen die Stellvertreter Stahlmann und Heidenreich sowie die Leiter der Hauptab
teilungen und Abteilungen teil.51

2.4 Struktur und Mitarbeiter

Seinen Sitz hatte das IWF ab Oktober 1951 zunächst in der Tschaikowskistraße in Berlin
Pankow, aus Platzgründen ab April 1952 am Rolandufer in BerlinMitte und ab April 1953
– wegen des Übertritts des Abteilungsleiters Gotthold Krauss in den Westen – wur den
teils Gebäude am Segelfliegerdamm, Villen in BerlinKarolinenhof am Langen See und
Schulzendorf zur dezentralen Unterbringung der Diensteinheiten genutzt.

Die Struktur des IWF orientierte sich an der des sowjetischen Informationskomitees,52

wurde jedoch bis zur Integration in das Staatssekretariat für Staatssicherheit, sowohl per
sonell als auch in den Aufgaben, häufig und nicht sicher rekonstruierbar geändert. Ob
schon das sowjetische Informationskomitee für das IWF im Juli 1951 sechs bis acht
Hauptabteilungen mit insgesamt 100 Mitarbeitern, 15 sowjetischen Beratern und einem
Leiter im Range eines Ministers vorsah,53 war von diesen ehrgeizigen Plänen zwei Jahre
später nicht weiter die Rede: Es gab im September 1953 vier Hauptabteilungen und min
destens sechs Abteilungen. Offenkundig war das nachrichtendienstliche Leistungsvolu
men der »Parteiaufklärung« überschätzt worden.

2.4.1 I. Hauptabteilung

Die I. Hauptabteilung, untergliedert in mehrere Abteilungen und Referate, befasste sich
mit der politischen Aufklärung Westdeutschlands. Sie versuchte in Regierungsstellen und
in bürgerliche und sozialdemokratische Parteien der Bundesrepublik mit Quellen einzu
dringen. Sie befasste sich mit gesellschaftlichen Organisationen und Verbänden, mit der
katholischen und den protestantischen Kirchen und auch mit den Besatzungsmächten. Lei
ter war der 32jährige Inspektor Herbert Hentschke, vormals bei der Volkspolizei in Thü
ringen angestellt, sowjetischer Berater war Iwan Susenkow.54 Ihm unterstanden als Abtei
lungsleiter Heinz Steinführer, Fritz Hartung, Horst Jänicke, Otto Jacob und später Alfred
Schönherr sowie etwa fünf weitere Mitarbeiter. Grundlage der operativen Arbeit bildete
das inoffizielle Netz der »Parteiaufklärung«, das jedoch ab Frühjahr 1952 als von westli
chen Diensten unterwandert galt und daher aufgegeben werden musste. Von diesem
»Rückschlag« hatte sich die Hauptabteilung noch ein Jahr später nicht wieder erholt.

Die I. Hauptabteilung war in vier, später fünf Abteilungen differenziert. Darunter kon
zentrierte sich die Abteilung 1 von Fritz Hartung (sein Stellvertreter war Siegfried Gott

50
Vgl. Petrov: Geheimdienstmitarbeiter (Anm. 34), S. 73.

51
Vgl. BStU, MfS, HA II/6, Nr. 1158, Bl. 42–44.

52
Wolf: Geheimdienstchef (Anm. 30), S. 59.

53
Vgl. Badstübner, Rolf; Loth, Wilfried (Hg.): Wilhelm Pieck. Aufzeichnungen zur Deutschlandpolitik
1945–1953. Berlin 1994, S. 371.

54
Mitteilung von Kurt Gailat, 5.8.2005.
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schald) auf die Bundesregierung, die Abteilung 2 von Horst Jänicke auf das Auswärtige
Amt.55 Die Abteilung 3 von Martin Fellmuth befasste sich mit der SPD, die Abteilung 4
von Alfred Schönherr befasste sich 1951/52 mit der »politischen Aufklärung« in West
Berlin und ging ab dem 1. Juli 1952 in der Abteilung 1 auf. Aus der I. Hauptabteilung
wurde die Hauptabteilung I in der Hauptabteilung XV.

2.4.2 II. Hauptabteilung

Die ab Januar 1952 nachweisbare II. Hauptabteilung (von Januar bis Oktober 1952 als
2. Hauptabteilung bezeichnet) war zunächst mit Wirtschaftsaufklärung bzw. der Aufklä
rung der wirtschaftlichen Lage in der Bundesrepublik befasst und wurde von Walter Muth
geleitet.56 Im September 1952 wurden einige Aufgaben der für die wissenschaftlich
technische Aufklärung zuständigen 2. Abteilung in diese Hauptabteilung integriert, die
nunmehr unter der Leitung von Gustav Szinda stand, der vormals die 1. Abteilung führte.
Ihm unterstanden sieben operative Mitarbeiter und als Abteilungsleiter Werner Witzel und
Gotthold Krauss. Sowjetischer Berater war Wasili M. Morgatschjow.

Der bereits erwähnte Gotthold Krauss trat im April 1953 nach WestBerlin über. Er war
von Anbeginn für einen amerikanischen Nachrichtendienst tätig. Er berichtete über Mitar
beiterversammlungen des IWF und die operative Arbeit der II. Hauptabteilung, wodurch
die westliche Seite einen weitreichenden Einblick gewinnen konnte. Bei seinem Übertritt
führte er Unterlagen mit sich, die über hundert Personen in der Bundesrepublik Auskunft
gaben.57 Die operative Arbeit der Hauptabteilung war damit weitgehend dekonspiriert.
Auf Basis dieser Erkenntnisse leitete das Bundesamt für Verfassungsschutz noch im glei
chen Monat die »Aktion Vulkan« ein, in deren Folge 35 Personen inhaftiert wurden, von
denen etwa sechs als Quellen des IWF anzusehen waren.58 Der Übertritt von Gotthold
Krauss löste eine umfassende Reorganisation des IWF und anhaltende Untersuchungen
durch das MfS aus.

2.4.3 III. Hauptabteilung

Anfänglich wurde die Hauptabteilung Information als II. Hauptabteilung ausgewiesen, bis
sie zur III. Hauptabteilung aufrückte. Sie wertete die von den Hauptabteilungen und Abtei
lungen des IWF operativ beschafften Informationen aus, die der Leitung des IWF zuge
stellt und von dort sowohl den sowjetischen Beratern als auch der Parteiführung weiterge
reicht wurden. Die Leitung dieser Hauptabteilung lag in Händen Robert Korbs, dem zwei
Mitarbeiter unterstanden. Mit dem Ausscheiden Bruno Haids, dem Leiter der Schule des
IWF, übernahm Korb auch die Schulleitung, sodass die Hauptabteilung fortan neben
Infor mation auch für Schulung zuständig zeichnete. Sowjetischer Berater war Dmitri
Bronski.

Dem ersten  Leiter  der  »Information«  Robert  Korb59   wurde  im September  1951 die
II. Hauptabteilung überantwortet, obgleich der erst im Juni 1952 und noch rückwirkend in 
das IWF eingestellt wurde. Den förmlich verliehenen Dienstrang als Oberst erhielt er erst

55
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 193/87, Bl. 210.

56
Vgl. Reg.Nr. 5, XV 18039/60 und XV 18234/60.

57
Vgl. Bailey; Kondraschow; Murphy: Front (Anm. 32), S. 182–186 und 535.

58
In 17 Fällen wurden die Namen von der Bundesregierung nicht bekannt gegeben, von denen acht Verfah
ren eingestellt, acht Personen flüchtig und ein Verfahren zur Anklage kam. Von den 35 veröffentlichten
Fällen wurden fünf Personen verurteilt, hinzu kamen jeweils eine Anklage und eine Flucht sowie 28 Ver
fahrenseinstellungen. Vgl. Kahlenberg, Friedrich P. (Hg.): Kabinettsprotokolle der Bundesregierung 1954.
Boppard 1993.

59
Zur Person Robert Korb vgl. Menschen, ich hatte euch lieb, seid wachsam! Erinnerungen an Robert Korb.
Leipzig 1985; BStU, MfS, KS, Nr. I 18/59.
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im Mai 1954 und auch diesen rückwirkend.60 Bis dahin gab sich Korb stets als Leiter der
von ihm im Mai 1950 aufgebauten Abteilung Agitation des SEDZentralkomitees aus.61

Mit dieser Camouflage bediente auch Korb das Konzept des IWF, die nachrichtendienstli
che Tätigkeit ihrer leitenden Kader durch offiziöse Funktionen nicht nur gegenüber dem
»Westen«, sondern auch im Inland zu tarnen. Tatsächlich werteten er – wie auch sein
Stellvertreter Markus Wolf und eine Sekretärin – die beschafften Materialien aus und be
reitete sie zu Informationen auf.62

Für wenige Monate nutzte die »Information« die Räumlichkeiten des IWF in der
Tschaikowskistraße 12 in BerlinPankow. Dies geschah bis zu dem Zeitpunkt, da das IWF
dem Generalsekretär den politisch bedeutsamen, noch geheimen Entwurf eines »General
vertrags« der westlichen Alliierten mit der Bundesrepublik vorlegte, der von ihm auf einer
Pressekonferenz als Sensation präsentiert wurde. Allerdings erwies sich dieser Vertrag –
wie schon erwähnt – als Fälschung. Im April 1952 zog das IWF in das neue Gebäude am
Rolandufer in BerlinMitte. Ab Januar 1954 wurde die Auswertung als III. Hauptabteilung
bezeichnet, eine Folge des Ausbaus der I. Hauptabteilung, deren Teilung in I. und II. Haup
tabteilung erforderlich wurde, sodass die »Information« um einen Zähler aufrückte.

Die Strukturen innerhalb der III. Hauptabteilung blieben bis zum Ausscheiden des
Hauptabteilungsleiters Robert Korb im April 1956 instabil. Die beiden ihm unterstellten
Leiter der im September 1953 vorhandenen zwei Abteilungen – Erich Jamin, der den Re
feraten 1/a bis 1/c vorstand, Heinz Reuscher, der die Referate 2/a bis 2/c anleitete63 – wur
den schon zum Ende des Jahres wieder abgelöst. Stattdessen trat im Januar 1954 mit
Oberst Erwin Koletzki64 ein Stellvertreter für den gesundheitlich angegriffenen Korb (er
befand sich im Krankenhaus65) in den APN ein. Koletzki war zuvor Leiter der Schule des
MfS in PotsdamEiche und dürfte von Korb als »Aufpasser« Mielkes empfunden worden
sein. Darauf deutet die sehr engmaschige Kontrolle Koletzkis hin, die dieser in den ersten
drei Monaten nach Dienstantritt erfahren musste: Die hauseigene Wache hatte nachts wie
derholt sein Arbeitszimmer aufgesucht, um acht »konspirative Verstöße« – wie etwa ein
steckengebliebener Schlüssel im Panzerschrank, ein Schreibtischschlüssel in der Mantelta
sche usw. – festzustellen, was zu Verwarnungen durch den Leiter Wolf führte.66

Am Konzept von zwei Abteilungen in der III. Hauptabteilung wurde zunächst fest
gehalten, die Reorganisation der Referate hielt allerdings noch neun Monate später an –
das Referat 2 der Abteilung 2 befand sich noch im Neuaufbau.67 Im September 1955 hob
Korb die Ebene der Abteilungsleiter gänzlich auf. Nun gab es lediglich die Referate 1 bis
668 – bis im August 1956 abermals eine Strukturanpassung veranlasst wurde. Die Gründe
für die häufigen Strukturveränderungen mögen teils in personellen Spannungen innerhalb
der III. Hauptabteilung,69 teils auch im zu jener Zeit schnellen Verschieben der Interessen
schwerpunkte liegen.

Die Obristen Korb und Koletzki teilten die Zuständigkeiten für die Fachgebiete unter
einander auf. Aus Koletzkis Anleitungsbereich wird die karge Interessenlage des APN wie
auch die politisch beschränkte Wahrnehmung erkennbar. Allgemein war er für die »bür
gerlichen Parteien« und die Erkenntnisse zu »Abwehrfragen« zuständig, konkret hatte er

60
Vgl. BStU, MfS, KS I, Nr. 18/59 (Nebenakte), Bl. 52.

61
Vgl. ebenda, Bl. 21, 49 und 62.

62
Vgl. Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 60 f.

63
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 30 f.

64
Zur Person Erwin Koletzki vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 402/65.

65
Vgl. BStU, MfS, KS I, Nr. 18/59, Bl. 156.

66 
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 402/65, Bl. 286 und 291.

67
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 31.

68
Vgl. ebenda, Bl. 131.

69
Vgl. ebenda, Bl. 31; ebenda, KS, Nr. 402/65, Bl. 7.
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sich mit der CDU, dem »Bundeskanzleramt (Gehlenapparat und Presseamt)«, dem »Kai
serministerium (Verfassungsschutz und Forschungsbeirat)«,70 dem  Bundesministerium
des Innern sowie mit Schulfragen und Fachschulung der Mitarbeiter zu befassen.71 Dabei
konnte er wie alle Auswerter die Informationen des »ganzen Apparates« nutzen und, wa
ren sie unzureichend, »hartnäckig nachfassen«.72 Es gilt als insbesondere Koletzkis Ver
dienst, eine militärpolitische Auswertung ausgebaut zu haben.73

Besonders in diesen Jahren war die »Information« nicht reine Auswertungsabteilung,
sondern unterhielt auch operative Komponenten, was am Beispiel des Referatsleiters Ri
chard Stumpf deutlich wird. Stumpf führte ab September 1953 zunächst das Referat 1/c als
kleine Arbeitsgruppe, die auf eine Anregung eines der »intelligentesten Veteranen des
KGB«, Iwan Iwanowitsch Agjanz, zurückgehen soll.74 Nach einem Zerwürfnis mit dem
Abteilungsleiter Erich Jamin übernahm er die Leitung des Referats 2/c. Im September
1954 begann er mit dem Aufbau des Referats 2/2, das die KPD in der Bundesrepublik
publizistisch auf verschiedenste Weise »absichern« sollte, so während des Verbotsprozes
ses oder während ihres Parteitages im Januar 1955.75 Stumpf selbst beschaffte Material
gegen das Verbot der KPD.76 Dazu pflegte er Kontakte zu einem in WestBerlin tätigen
Journalisten des »Spiegels« (was acht Aktenbände füllte)77, zum Journalisten »Thalia« aus
München (fünf Bände)78, einem Redakteur des WestBerliner »Wirtschaftsblatts« (zwei
Bände)79 und einem Professor aus Mainz (drei Bände)80  . Auf diese Weise wurde Stumpf
ab April 1956 Leiter einer Operativgruppe der Auswertungsabteilung.81 Oberst Korb
verstand unter »Information« offenbar auch deren offensive publizistische Verwendung,
vielleicht eine Nachwirkung seiner Tätigkeit als ehemaliger Leiter der Agitationsabteilung
der SED, – und legte somit den Grundstein für die im Mai 1966 gebildete HV A X.

2.4.4 IV. Hauptabteilung

Die Leitung der IV. Hauptabteilung wurde dem 31jährigen Helmut Hartwig übertragen.
Diese Hauptabteilung, in mehrere Abteilungen unterteilt, war zuständig für die nachrich
tendienstliche Ausrüstung der Quellen. Dazu gehörten das Anfertigen von gefälschten
Pässen, von nachrichtendienstlich erforderlichen Hilfsmitteln wie Verstecken in Alltags
gegenständen (Container), die Organisation von Funk und Chiffren. Im Haus II waren die
Arbeitsstätte und auch ein Labor untergebracht, in dem ein Graveur, ein Reprofotograf,
ein Offsetdrucker sowie ein Chemigraf die nachrichtendienstlichen Hilfsmittel herstell
ten.82

70
Mit dem »Gehlenapparat« ist der von Reinhard Gehlen geleitete Bundesnachrichtendienst, mit »Presse
amt« das Presse und Informationsamt der Bundesregierung und mit »Kaiserministerium« das von Minis
ter Jakob Kaiser geleitete Bundesministerium für gesamtdeutsche Fragen gemeint.

71
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 402/65, Bl. 22.

72
Vgl. ebenda, Bl. 29.

73
Vgl. ebenda.

74
Vgl. Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 347.

75
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 31. Zu den flankierenden Maßnahmen gegen den Verbotsprozess
äußerte sich Mielke auf einer Kollegiumssitzung wohlwollend; vgl. Protokoll der Kollegiumssitzung am
23.11.1954; BStU, MfS, SdM, Nr. 1549, Bl. 75.

76 
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 128.

77 
Reg.Nr. 845 und XV 18950/60.

78 
Reg.Nr. 2141 und XV 14992/60.

79 
Reg.Nr. 1514 und XV XV 18501/60.

80 
Reg.Nr. 1256 und XV 18125/60.

81 
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 133.

82
Vgl. Im Kampf bewährt. Erinnerungen an Richard Großkopf. Leipzig 1984, S. 76–86; MüllerEnbergs:
Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 214.
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2.4.5 1. Abteilung

Die Funktion der 1. Abteilung mit ihren zuletzt vier operativen Mitarbeitern variierte. An 
fangs befasste sie sich unter der Leitung von Gustav Szinda mit Gegenspionage. Als die
I. Hauptabteilung bei der von ihr übernommenen »Parteiaufklärung« im April 1952 Hin
weise auf eine Überwerbung eigener Quellen durch gegnerische Dienste gewonnen hatte,
untersuchte die 1. Abteilung den gesamten Komplex der »Parteiaufklärung«. Die inoffi
zielle Arbeit mit diesem Netz wurde dann im September 1952 eingestellt. Gustav Szinda
übernahm anschließend die Leitung der Wirtschaftsaufklärung der II. bzw. III. Hauptab
teilung. In der Folgezeit waren der 1. Abteilung mit ihren vier operativen Mitarbeitern, die
ab Dezember 1952 von Markus Wolf angeleitet wurde, »nur kleine Erfolge« beschieden.83

2.4.6 2. Abteilung

Die wissenschaftlichtechnische Aufklärung (WTA) war Gegenstand der 2. Abteilung
(dann 3. Abteilung bzw. Abteilung III), die von Heinrich Weiberg geleitet wurde. Ihm
oblag es, operativ Patente, Verfahren und Muster aus den Bereichen der Kern und Trä
gerwaffen, der Kernenergie, Chemie, Elektronik und Elektrotechnik, des Flugzeug und
Maschinenbaus und der konventionellen Waffen zu beschaffen. Die Abteilung mit ihren
drei operativen Mitarbeitern war jedoch weit davon entfernt, diese Aufgaben zu lösen, es
mangelte ihnen an Fachwissen.84 Einige Aufgaben wurden deshalb im September 1952
der II. Hauptabteilung bzw. Hauptabteilung II übertragen.85

2.4.7 3. Abteilung

Die 3. Abteilung – später Abteilung K genannt – war für die Kadergewinnung und die
Auswahl der Kursanten für die Schule zuständig. Leiter der Abteilung war Wilhelm Wöhl,
der von Gerhard Heidenreich angeleitet wurde.86 In den ersten beiden Jahren hatte diese
ZweiMannAbteilung erhebliche Mühe, geeignete Kader zu gewinnen. Das Personal soll te
sowohl den Ansprüchen der sowjetischen Berater als auch denen des MfS, das jeden
Vorschlag bestätigten musste, genügen.87 Die Rekrutierungen erfolgten teils unter den
Kursanten der Landes und Parteihochschulen der SED, unter Funktionären der FDJ auf
Landesebene, teils unter Studenten, und zum geringeren Anteil aus dem MfS.

Als 3. Abteilung firmierte zeitweise, vermutlich bei Einrichtung des IWF, eine Abtei
lung, die das inoffizielle Netz in WestBerlin führte. Wie die I. Hauptabteilung in West
deutschland, stützte sich der Leiter Alfred Schönherr auf das von der SED übergebene
Netz, von dem sich das IWF gleichfalls im September 1952 aus den bekannten Gründen
trennte. In der Folge wird Schönherr mit dem operativen Schwerpunkt WestBerlin in die
I. Hauptabteilung integriert worden sein.

2.4.8 4. Abteilung

In der 4. Abteilung verzeichnete das IWF in einer Erfassungskartei alle Personen, an de 
nen operatives Interesse bestand, und die persönlichen Kontenblätter, auf denen für jeden

83
Vgl. Krauss: Sitzung des IWF am 2.2.1953 (Anm. 25), S. 292.

84
Vgl. ebenda.

85
Vgl. BStU, MfS, K S II, Nr. 193797, Bl. 72. I m Juni 1956 wurde die Arbeitsgruppe WTA im MfS
gebildet; vgl. Befehl 14/56; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 2213, und Richtlinie v. 19.12.1956; BStU, MfS,
BdLDok. Nr. 2214. Gemäß Befehl 539/62 wurde die Arbeitsgruppe WTA im September 1962 aufgelöst
und ihre Aufgaben der HV A V zugewiesen; vgl. Befehl 539/62; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 777 und 778.

86
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 335/84, Bl. 132.

87
Vgl. Krauss: Sitzung des IWF am 2.2.1953 (Anm. 25), S. 292 f.
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operativen Mitarbeiter die von ihm geführten Vorgänge verzeichnet waren. Hier befand
sich auch das Archiv. Emma Becker leitete diese meist als Registratur bezeichnete Abtei
lung mit einem Mitarbeiter, ferner kontrollierte sie die Aktenführung.

2.4.9 Schule

Im April 1952 begann der I. Kursus an der Schule des IWF, in dem rund 30 Kursanten vor
allem als hauptamtlicher Mitarbeiter für die nachrichtendienstliche Arbeit vorbereitet
wurden. Er endete im September 1953. Die Leitung lag zunächst bei Bruno Haid, dann bei
HansGeorg Olschewski, Robert Korb und schließlich bei Erich Hanke. Im Mittelpunkt der
von acht Lehrern abgehaltenen Kurse stand vor allem die politische Schulung, dann die
nachrichtendienstliche Ausbildung. Allein der I. Kursus fand im ehemaligen Gebäude des
IWF in der Tschaikowskistraße statt, aus dem die Mitarbeiter wegen Raummangels an das
Rolandufer (Luisen, Ecke Klosterstraße) gezogen waren.88 Mit dem Wechsel der
Kursanten zum IWF verdoppelte sich die Anzahl der Mitarbeiter des Instituts beinahe.

2.4.10 Abteilung V und W

Die fünf Mitarbeiter umfassende Abteilung Verwaltung und Wirtschaft, deren Leiter Wil
helm Raatz und später Bruno Grap waren, verantwortete den rückwärtigen Dienst des In
stituts bis hin zur Organisation der Kraftfahrer des IWF.

88
Vgl. MüllerEnbergs: Die Nachrichtendienstschule. Der I. Kursus der Schule des Instituts für wirtschafts 
wissenschaftliche Forschung (IWF). Berlin 2006.
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3 Hauptabteilung XV (1953–1956)

Die Serie an Niederlagen des IWF sowie die Reorganisation des sowjetischen Informati
onskomitees in MGB und GRU boten genügend Argumente, um das institutionell selb
ständige IWF in den Staatssicherheitsdienst zu integrieren. Den förmlichen Beschluss da
zu fasste das SEDPolitbüro auf seiner Sitzung am 23. September 1953.89 Damit erhielten
der Staatssekretär Ernst Wollweber und dessen Stellvertreter Erich Mielke die direkte
Kontrolle über den sogenannten Außenpolitischen Nachrichtendienst (APN). Bereits in
den Jahren zuvor hatte das IWF sein Vorgehen mit Mielke abgestimmt und dessen zöger
liche Praxis, den Verhaftungsvorschlägen des IWF zu folgen, moniert.

Die folgenden drei Jahre können als Konsolidierungsphase der Aufklärung angesehen
werden. Reorganisationen erfolgten sparsam, die Personalfluktuation verlangsamte sich.
Der Zuwachs an Mitarbeitern, nunmehr Angehörige einer militärischen Struktur, wurde
überwiegend aus den beiden Kursen an der Schule 1954/55 und 1955/56 rekrutiert. Neben
einer Aufgabenvermehrung rückte die operative Arbeit deutlicher als zuvor in den Mittel
punkt. Die bereits vom IWF praktizierten Übersiedlungen wurden in der »Aktion 100« zu
dem zentralen Schwerpunkt. Eine weitere Variante, die operative Arbeit zu verbessern und
insbesondere die regionalen Verbindungen in das »Operationsgebiet« auszuschöpfen, be
stand im Bilden von Abteilungen XV in den Bezirksverwaltungen des Staatssekretariats.
Kennzeichen dieser Jahre ist die Umschichtung von Aufgaben innerhalb des Staatssekreta
riats für Staatssicherheit, einige Funktionalaufgaben wurden vom Staatssekretariat über
nommen, andere in die HA XV eingegliedert. Erst nach diesen Reorganisationen erfolgte
die personelle Ergänzung durch leitende Kader der Staatssicherheit.

Eine Folge operativer Niederlagen wie auch des zügigen personellen Wachstums war
eine Dezentralisierung der Diensteinheiten der HA XV, die ihre Standorte in Berlin
Johannisthal, Karolinenhof, Karlshorst, Schulzendorf, Hohenschönhausen und ihren
Hauptsitz in der Klosterstraße in BerlinMitte fand.

Die operativen Rückschläge der Jahre 1952/53 führten zu einer Akzentverschiebung
bei der Gewinnung neuer Quellen. In den Jahren 1954 bis 1956 wurden in der »Aktion
100« besonders vorbereitete Bürger der DDR als Residenten, teils mit anderer Identität, in
die Bundesrepublik übergesiedelt. Die angestrebte Anzahl von 100 Residenten wurde nach
Werner Großmann nicht erreicht: Es seien lediglich 15 platziert worden,90 die meisten im
Alter von 25 bis 30 Jahren. Dazu zählten das Ehepaar »Vera« und »Rolf« (XV 12905/60),
die einen Stützpunkt in Köln bildeten,91 das Ehepaar »Grützner« (XV 18409/60), wo er in
Köln bei Ford arbeitete,92 das Ehepaar »Forster« (XV 13654/60 und XV 13605/60),93 das
Ehepaar »Isabella Wilken« (XV 18409/60) und »Rolf Bergmann« (XV 12999/60)94 oder
»Hippchen« (XV 7520/60).95 Die operative Informationslage war mitunter derart misslich,
dass im Juni 1955 eine Sekretärin der USHighCommission (HICOG) in WestBerlin von
der HA XV nach OstBerlin entführt und rüde zur Kooperation gepresst wurde, die sie aber
nach ihrer Freilassung nach WestBerlin nicht einging.96

89
Vgl. Protokoll des Politbüros der SED, 23.9.1953; BArch, DY 30/J IV 2/202/63, S. 5.

90
Vgl. Großmann: Bonn (Anm. 24), S. 30–32.

91
Vgl. ebenda, S. 30.

92
Vgl. ebenda.

93
Vgl. ebenda.

94
Vgl. ebenda, S. 31.

95
Vgl. ebenda.

96
Vgl. Marxen, Klaus; Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDRUnrecht. Bd. 4/1: Spionage. Berlin 2004,
S. 30, 158 und 166.
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3.1 Leitung, Struktur und Mitarbeiter

Die Leitung der HA XV blieb in den Händen von Markus Wolf, zugleich stellvertretender
Leiter des Staatssekretariats für Staatssicherheit im Ministerium des Innern. Sein 1. Stell
vertreter war Richard Stahlmann, der auch für die technischoperative Basis verantwort lich
zeichnete. Das Amt des 2. Stellvertreters hatte Gerhard Heidenreich inne. Zuletzt wurde
mit Hans Fruck der ehemalige Leiter der Berliner Verwaltung der Staatssicherheit zum
Stellvertreter Wolfs bestimmt. Die HA XV wurde auch um Alfred Scholz, Heinrich Folk,
Heinz Hoske und Otto Knye verstärkt, die zu Haupt bzw. Abteilungsleitern ernannt
wurden. Diese Versetzungen schlossen die vollständige Integration des IWF bzw. der
HA XV in das System Staatssicherheit ab. Damit war, wie Werner Großmann feststellte,
der Aufbau abgeschlossen und »alle weiteren Veränderungen später erfolgen auf diesem
Fundament«.97 Der HA XV waren sechs Hauptabteilungen und einige Abteilungen unter
stellt. Für das Jahr 1955 können insgesamt 430 hauptamtliche Mitarbeiter (1956: 466)
nachgewiesen werden.98

3.2 Hauptabteilung I

Die Hauptabteilung I (HA I) befasste sich wie die I. Hauptabteilung des IWF mit der poli
tischen Spionage gegen die Bundesrepublik Deutschland. Sie widmete sich der Bundesre
gierung, dem Bundestag wie auch Parteien, Verbänden oder Gewerkschaften. Mithin ha
ben zahlreiche spätere Diensteinheiten ihren Ursprung in der HA I, etwa die auf Parteien
spezialisierte HV A II, die für Übersiedlungen zuständige HV A VI, die offizielle Kontak
te ausnutzende HV A XVI, die mit Schleusungen betraute HV A XVII usw. Die Aufga
benfülle zeitigte bereits im November 1954 eine Reorganisation, das Bundeskanzleramt
und eine Reihe von Bundesministerien blieben Ziele der HA I, die operative Arbeit gegen
politische Parteien, Organisationen und Verbände in der Bundesrepublik wurde später der
HA II zugewiesen.

Ihren ersten Sitz hatte die HA I noch am Rolandufer in BerlinMitte, zog dann zum Se
gelfliegerdamm in BerlinJohannisthal. Alter und neuer Leiter der HA I blieb Herbert
Hentschke, in Fritz Schulze hatte er ab März 1956 einen und mit Heinrich Folk ab April
1956 einen weiteren Stellvertreter. Leiter der mit dem Bundeskanzleramt, dem Bundesprä
sidialamt und der Verwaltung des Deutschen Bundestages befassten Abteilung HA I/1 war
seit Oktober 1952 Willi Otto, dem Heinrich Folk (MA 200) folgte. Sie war in Referate
differenziert, mindestens vier sind nachweisbar (HA I/1a–d, dann HA I/1/1–4). Leiter der
HA I/1/3 (später HA I/Ic) war von Januar 1955 bis Mai 1956 Günter Neefe.99 Im Mai
1956 übernahm Günter Neefe ein bislang in seiner Funktion unbekanntes, aber durch die
Bezeichnung gewichtig wirkendes »Sonder«  bzw.  »Spezialreferat«  HA I/1d  (später  HV
A I/Sonderreferat I). Der »Sektor« der operativen Arbeit war seinerzeit als »völlig neu«
angesehen, führte »einige wichtige Spitzenquellen« und befasste sich offenkundig mit der
bundesdeutschen Gesetzgebung (und der in »dritten Ländern«).100 Zu den damals
angelegten Vorgängen, die sich später als Spitzenquellen entpuppten, gehörte sicherlich
»Adler« (XV 15905/60) von der HA I/1.

Die nachrichtendienstliche Arbeit gegen das Auswärtige Amt lag in Händen der Abtei
lung HA I/2, die von Kurt Hartenstein, ab Juni 1956 von Kurt Fricke geleitet wurde, der

97
Vgl. Großmann, Werner: Die HV A im Überblick. In: Eichner, Klaus; Schramm, Gotthold: Hauptverwal 
tung A: Geschichte, Aufgaben, Einsichten. Berlin 2008, S. 29.

98
Vgl. Kaderbestandsmeldungen der Abteilung Planung der Hauptabteilung Kader und Schulung; BStU,
MfS, HA KuSch, Abt. Plg Nr. 8 III, 9 III und 15 III; ebenda Nr. 2, 13 und 14.

99
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100
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seit Mai 1954 Stellvertreter in dieser Abteilung war. Vor ihm war Horst Jänicke von Ok
tober 1952 bis Februar 1953 stellvertretender Leiter der HA I/2.101 Im Herbst 1956 verfüg
te die HA I/2 über zwölf Mitarbeiter und über »wertvolle Agenturen in Westdeutsch
land«.102 Zu den späteren Spitzenquellen in der FDP zählte HannsPeter Porst alias »Wie
se« (XV 18492/60), der für den Zeitraum von Februar 1953 bis April 1988 erfasst und in
der seit 1969 eingerichteten SIRADatenbank lediglich mit zwei Informationen verzeich
net ist.103 Kurt Fricke wurde daher 1955 in die operative Arbeit zur Außenministerkonfe
renz in Genf einbezogen.104

Die Abteilung HA I/3 befasste sich auch mit dem Bundesministerium des Innern. Leiter
der HA I/3 war Paul Laufer. Leiter des für Gewerkschaften zuständigen Referats HA I/3b
war von Februar 1955 bis Januar 1959 Paul Berndt.105 Die Aufgabe dieses Referates, »in
die Spitzen der westdeutschen Gewerkschaft« einzudringen, gelang im Laufe des Jahres
1958 mit »sehr bedeutsamen Informationsmöglichkeiten«.106

Die HA I/6 wurde von Februar 1953 bis April 1956 von Horst Jänicke geleitet.107 Aus
der HA I ging im Januar 1959 die HV A I hervor.

3.3 Hauptabteilung II

Die HA II befasste sich besonders mit den alliierten Dienststellen und den politischen Par
teien in WestBerlin und der Bundesrepublik. Die »Hauptgegner« waren die USA, Groß
britannien und Frankreich, deren Präsenz vor allem in der Bundesrepublik, bei operativer
Gelegenheit auch in Übersee im Mittelpunkt stand. Die HA II wurde ab November 1954
von Heinrich Folk geleitet, ihm folgte 1956 Alfred Scholz.108 Stellvertretender Leiter der
HA II waren von April 1956 bis Oktober 1958 Horst Jänicke109, für die Anleitung und
Kontrolle von zwei Abteilungen und die Koordinierung der Arbeit mit den Abteilun     gen
XV in den Bezirksverwaltungen zuständig,110 und Werner Großmann. Die HA II war in
die Abteilungen 1 und 2 aufgeteilt, erlebte jedoch im Betrachtungszeitraum mehrfach
Umstrukturierungen, die nur bedingt nachvollzogen werden können.

Leiter der HA II/1 war Heinz Hoske. Die HA II/1a befasste sich mit der amerikani
schen, die HA II/1b ab Juni 1956 mit der »englischen Linie in Westberlin«. Leiter dieses
Referats war von 1956 bis 1957 Armin Grohs.111 Es ging 1958 in der HV A III/3 auf.112

Die HA II/1c befasste sich mit der »französischen Linie«, war aber bis Dezember 1956
»nicht zielstrebig bearbeitet« worden. Von Januar 1956 bis Dezember 1958 leitete dieses 
Referat Gerhard Peyerl.113

Die HA II/2a befasste sich seit 1954 mit dem »Amt Blank«114 und hatte den Auftrag, in
dieses Amt und in Einrichtungen der im Aufbau befindlichen Bundeswehr einzudrin
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109 
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 29650/90, Bl. 6.

110
Vgl. ebenda, Bl. 49.

111
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89, Bl. 34 f.

112
Vgl. ebenda, Bl. 37.

113
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 885/88, Bl. 321.

114
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87, Bl. 231 und 240. Mit dem »Amt Blank« wird der Vorläufer des Bun 
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gen.115 Zumindest ab Mai 1956 war Werner Steinführer116 Referatsleiter HA II/2b, das
sich im Bundesministerium der Verteidigung auf jene Referate konzentrierte, die Verbin
dungen zur NATO unterhielten. Steinführer selbst warb dort zwei Quellen und leitete die
se über eine Residentur an, »sodass laufend interne Informationen beschafft werden«
konnten. Die galt über »mehrere Jahre als eine der wichtigsten Residenturen der Abtei
lung«.117 Der Leiter des neu eingerichteten Referats HA II/2c, das später in der HV A IV
aufging, war von September 1956 bis September 1958 Gerhard Bauer118  .

Die HA II/3 – bis Dezember 1954 Abteilung 6 – war zuständig für die »französische
Okkupationsmacht«. Leiter war von Januar 1955 an Gerhard Peyerl,119 von Januar bis Juli
1958 übernahm Horst Jänicke zusätzlich die Leitung der HA II/3.120 Die Aufgaben zur
französischen Besatzungsmacht gingen allerdings 1956 auf die HA II/1c über.121

3.4 Hauptabteilung III

Für einige Zeit lag der operative Schwerpunkt der HA III in WestBerlin, insbesondere auf 
der Senatsverwaltung und den politischen Parteien.122

3.5 Hauptabteilung IV

Die wirtschaftliche und wissenschaftlichtechnische Aufklärung in der Bundesrepublik
Deutschland und WestBerlin war Aufgabe der am 1. Juni 1956 gebildeten HA IV. Sie
sollte Quellen in der Industrie, in Entwicklungs und Forschungsinstituten gewinnen, war
im innerdeutschen Handel aktiv und die Leipziger Messe stellte für sie eine wichtige Ope
rationsbasis dar.123 Die Leitung der HA IV, die ihren Sitz in einer Villa in Schulzendorf
hatte, lag in Händen von Gustav Szinda. Leiter wurde anschließend Willy Hüttner, sein
Stellvertreter Heinrich Weiberg. Die HA IV gliederte sich in die von Heinrich Weiberg
geleitete Abteilung 1 und in die von Gerhard Franke geleitete Abteilung 2.

In der Abteilung 1 leitete das für Atomenergie zuständige Referat 1 Wilhelm Neumann,
das mit Elektrotechnik und Elektronik befasste Referat 2 Herrmann Berthold, das für Ra
keten und Flugzeugtechnik verantwortliche Referat 3 Heinz Schwerdt und das Referat 4

für Chemie lag in Händen von Gerhard Schaaf. Als operative Mitarbeiter für die Abteilung
1 sind Dieter Kempe (zuletzt Oberstleutnant der HV A AGL) und Edmund Raab belegt.124

In der Abteilung 2 führte das Referat 1 Hans Bernhardt, das für Finanzen und Banken
zuständige Referat 2 Hans Conrad und das für Maschinen und Fahrzeugbau befasste Re

ferat 3 führte Herbert Sinschek. Einer nicht näher spezifizierbaren Abteilung K gehörten
Gerhard Eckert, Ewald Michaelis und Rolf Tröbner an.
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3.6 Hauptabteilung V (1956–1959)

Ab Januar 1959 war die bis dahin mit der Auswertung befasste Hauptabteilung V für Wis
senschafts und Technikspionage zuständig, weshalb der Zeitraum bis Januar 1959 zu
sammenhängend ausgeführt wird. Im Mai 1956 übernahm Oberst Erwin Koletzki als bis
heriger Stellvertreter von Robert Korb die Leitung der nun als Hauptabteilung V der HV A
(zuvor III. Hauptabteilung) bezeichneten Auswertung. Er blieb bis zu seinem überraschen
den Ausscheiden im Februar 1961 –, als im Ergebnis polizeilicher Ermittlungen seine über
ein Jahrzehnt vorhandene »gesundheitliche« Einschränkung bekannt wurde.125

Oberst Robert Korb war als stellvertretender Leiter der HV A von 1956 bis 1959 für die
Anleitung seines ehemaligen Arbeitsbereiches zuständig. Bis  Februar  1959  sollte  die
HA V noch zweimal ihre Bezeichnung ändern – ab Juli 1957 hieß sie Abteilung V.126 Auf
Befehl 181/56 des Leiters Markus Wolf richtete die Abteilung die vier Referate V/a bis
V/c und V/f ein, vier Referatsleiter wurden kommissarisch ernannt.127 Hintergrund war
die Diskussion innerhalb des MfS, das die Arbeit der »Informationsgruppe der Abwehr«
verbessern und mit der Abteilung V der HV A koordinieren wollte.128

Die operativ beschafften Informationen wurden mit Schulnoten mit abgewandelter Be
deutung bewertet. Nach dem damaligen Auswerter Rudolf Nitsche stand die 1 für »gehei
me Dokumente«, 2 für »geheime Informationen zuverlässiger und überprüfter Quellen«, 3
für »interne Informationen von noch nicht überprüften Quellen«, 4 für »Stimmungsberich
te bzw. halblegale Informationen« und 5 für »Desinformationen«.129

3.6.1 HA V/a

Walter Freiberg, der Leiter des Referats V/a, sollte der Auswertungsabteilung insgesamt
30 Jahre angehören. Im September 1952 trat er als Hauptmann ein, im Dezember 1982
schied er als Oberst und langjähriger Abteilungsleiter aus.130 Die Leitung dieses Referats
war seine erste Leitungsfunktion. Vom Referat wurden die überwiegend von Quellen der
HA I operativ beschafften Informationen zu Regierungsparteien und Ministerien der Bun
desrepublik ausgewertet. Freiberg selbst hatte sich auf die FDP spezialisiert.

3.6.2 HA V/b

Das Auswertungsreferat V/b analysierte die Oppositionsparteien in der Bundesrepublik
und bearbeitete auch politische und militärpolitische Fragestellungen. Es stützte sich dabei
auf die von den HA II und IV gelieferten Quellenmeldungen, wobei »echte Informatio
nen« »spärlich« eintrafen.131 Der Leiter des Referats, Leutnant Rudolf Nitsche,132 seit
Januar 1955 in der Auswertung, hatte sich zunächst auf »westdeutsche Fragen«,133 sodann
auf die SPD, den DGB und »außenpolitische Fragen« spezialisiert.134 Stellvertretender
Leiter des Referats war von Oktober 1956 bis Januar 1959 Adolf Herkt. Die parteipoliti
sche Wahrnehmung eines offensiv eingestellten westlichen Militärbündnisses bildete sich
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in den Analyseparametern ab. In einer Sonderarbeit entwickelte beispielsweise ein Mitar
beiter, der Auswerter Kurt Müller,135 eine »Auskunft über die Atomkriegsvorbereitungen
in Westdeutschland«. Neben solchen Auswertungen unterstützte das Referat die operati
ven Diensteinheiten etwa mit den für das MfS maßgebenden und von Minister Ernst
Wollweber gewürdigten »Merkblättern zur Erkundung militärischer Objekte« in der Bun
desrepublik.136

Die Organisation der Informationsverarbeitung war offenkundig bis in die Jahre
1958/59 nicht sonderlich ausgereift. Sechs Jahre nach Gründung des IWF, erst im Januar
1958, wurde unter Nitsche damit begonnen, Objektakten zu führen und Vorgänge für die
ein und ausgehenden Informationen anzulegen. Im Januar 1959 entstand ein Akten plan.137

Dabei galt der ehemalige Journalist Nitsche als einer der Besten in der Auswer tung. »Er
leuchtet, wärmt aber nicht«, meinte sein Abteilungsleiter über ihn, und »prak tisch ist er
der Beste«, befand Robert Korb, »besser wie der [Werner] Strauss«, der Leiter des
Referats V/c.138

3.6.3 HA V/c

Die operativ beschafften Materialien zu wirtschaftspolitischen Themen wurden vom Refe
rat V/c ausgewertet, das von August 1956 bis Januar 1959 von Werner Strauss geleitet
wurde.139 Es sollte insbesondere die die DDR betreffenden »politischen und wirtschaftli
chen sowie wissenschaftlichtechnischen Pläne und Absichten« der wichtigsten Konzerne
in der Bundesrepublik herausfiltern.140

3.6.4 HA V/f

Das im September 1954 von Major Richard Stumpf aufgebaute und geleitete Referat 2/2,
das zuletzt die Operativgruppe »Presse und Desinformation« war,141 wurde im August
1956 in Referat V/f umbenannt. Es bestand bis 1962 lediglich aus dem Referatsleiter und
einer Hilfskraft.142 Minister Wollweber hatte im März 1955 die »Ausnutzung der Gegen
sätze im feindlichen Lager« gefordert, also »nicht nur Erkundung, sondern aktive Maß
nahmen zur Vertiefung der Gegensätze, um die feindlichen Aktionskräfte zu schwächen«.
Er dachte dabei an »Gegensätze zwischen feindlichen Parteien, Gruppen und Perso
nen«.143 Sein Nachfolger Mielke schloss insbesondere »aktive Maßnahmen zur Durch
kreuzung der NATOPolitik« ein.144 Dem Referat V/f fiel nun der »besonders komplizier te
Auftrag« zu, die im »Lager des Gegners wirkenden Gegensätze« herauszufinden, wobei
Robert Korb und Richard Stumpf im Laufe des Jahres 1957 »einige Maßnahmen mit be
achtlichem Erfolg« durchführten.145 In den beiden Folgejahren zog das Referat einige Kri
tik des Abteilungsleiters Koletzki auf sich, da weitere Aktionen und »Lancierungskanäle«
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hinter den Möglichkeiten zurückblieben.146 Stumpf führte zwar IM und Kontaktpersonen, 
doch als Referatsleiter schien er, wie es im Januar 1959 hieß, »ungeeignet«.147

3.7 Hauptabteilung VI

Der HA VI waren zunächst operativtechnische Dienste der HA XV zugewiesen, die je
doch in das MfS ausgegliedert wurden. Im Zuge einer Umprofilierung übernahm die
HA VI Aufgaben der HA II/3 und befasste sich mit den »Okkupationsmächten« in West
Berlin und der Bundesrepublik, also den Missionen der amerikanischen, britischen und
französischen Besatzungsmächte. Leiter war Horst  Jänicke.148  Sie  wurde  1957/58  in
HV A III umbenannt und um das Themenfeld NATO ergänzt.

3.8 Objekt VII und Abteilungen VIII, F, K, R sowie V und W

Die Schule der HA XV – als Objekt VII bezeichnet und in Gransee angesiedelt – konnte
ihre Eigenständigkeit bedingt behaupten. Schulleiter war bis 1955 Erich Hanke, dann Ru
dolf Bartoneck. Die Kurse dauerten nun ein halbes Jahr und umfassten bis zu 30 Kursan
ten. Die Registratur blieb in Händen von Emma Becker. Andere Funktionalorgane gingen
in äquivalenten Strukturen des MfS auf. So ging die Diensteinheit Finanzen (F) in die Ab
teilung Finanzen des MfS ein, die zuletzt in der Gotlindestraße in Berlin untergebracht
war.149   Die Abteilung K ging mit ihrem Leiter  Wilhelm Wöhl als Abteilung 3 in die
HA Kader und Schulung ein150 und verfügte über mehrere Referate (einer der Leiter war
Heinz Reuscher). Erhebliche Personalentscheidungen fällte die HA XV in der Kader
kommission, der Korb, Stahlmann und Wöhl angehörten.151 Die Abteilung Verwaltung
und Wirtschaft unter Bruno Grap, zeitweise vertreten durch Heinz Kaiser, ging letztlich in
der Hauptverwaltung B des MfS auf.

Umgekehrt übernahm die HA XV Aufgabenfelder der Staatssicherheit; etwa im Febru
ar 1956 Ermittlungen und offensive Maßnahmen von der Bezirksverwaltung Berlin als
Abteilung VIII unter Hans Morgenthal. Jedoch ging die 1958 in das MfS zurück und wur
de dort zur HA VIII/6. Auch Komponenten der Spionageabwehr (so die Linie HA II/7 des
MfS) wurden im Juni 1956 der dann schon als HV A bezeichneten HA XV zugeordnet.152

3.9 Abteilung z. b. V.

Die im März 1953 gebildete Abteilung z. b. V. – zur besonderen Verwendung – stand zu
nächst mit kaum mehr als sechs Mitarbeitern unter der Ägide der Minister Wilhelm Zais
ser, dann Ernst Wollweber. Die Abteilung leitete in den ersten beiden Jahren Generalma
jor Josef Gutsche, sein Stellvertreter war Major Richard Schmeing. Mit der Integration in
die HA XV im August 1955 wurde Schmeing zum Leiter ernannt. Zugleich wurde die
Abteilung in »A III« (kurzzeitig »A 3«) umbenannt und war offenkundig der I. Haupt
abteilung zugewiesen. Zu den wichtigen operativen Mitarbeitern gehörten Heinz Müller
und Heinz Wölk. Über das auslösende Moment für diesen Wechsel kann nur spekuliert
werden: Vielleicht war die von Minister Wollweber im Sommer 1955 betonte operative
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Arbeit gegen den Westen maßgebend oder es war die misslungene Operation gegen den 
Ministerpräsidenten des Saarlandes, dem eine Briefbombe zugedacht war.153

Unstrittig dürfte sein, dass die von BerlinJohannisthal (Großberliner Damm 101) aus
agierende Abteilung z. b. V. respektive III neuralgische Punkte in der Bundesrepublik
ermitteln und geeignete Logistik für den Fall einer Spannungsperiode deponieren sollte,
um Sabotageaktivitäten gezielt auslösen zu können. Ein entsprechender Befehl, der dieses
Profil ausweist, liegt nicht vor, es muss aus den Aktivitäten dieser Abteilung geschlussfol
gert werden.

Die Anleitung der Abteilung z. b. V. behielten sich Markus Wolf bzw. sein Stellvertre
ter Generalmajor Hans Fruck vor. Fast alle Vorlagen dieser Abteilung, seien es Auftrags
bestätigungen oder Belobigungen, tragen ihre Paraphen.154 Oberstleutnant Richard
Schmeing und sein Stellvertreter Major Helmut Schindler verfügten über die vier Objekte
»A« bis »D«. Im Objekt »A«, zwischen Rüdersdorf und Müncheberg unweit von Berlin
gelegen, erfolgte in der Regel die »Spezialausbildung« überzusiedelnder IM, die als Resi
denten zum Einsatz kommen sollten, und es war auch Treff und Ruheort der Quellen. Das
Ausbildungsobjekt »D« diente hingegen oftmals der Funkausbildung. Die IM, in der Re
gel langjährige KPDMitglieder, wurden zumeist »nicht mit den Zielen unserer Arbeit
vertraut gemacht«. Mitunter war es zwingend, dass sie den Charakter erkannten, wenn es
etwa darum ging bestimmte Lagerstellen anzulegen, in denen Sprengstoff deponiert wer
den sollte.

Spätestens im August 1956 verfügte die Abteilung z. b. V. über mehrere Referate, die
nach regionalen Schwerpunkten ausgerichtet waren. Das Referat »Nord« etwa war für die
Region Hamburg und Bremen zuständig und verfügte über ein beachtliches inoffizielles
Netz in dieser Region. Exemplarisch ist der Tischler »Hammer I« zu nennen, der den
Kriegsschiffbau und die »Sauerstoffzentrale« der Werften in Hamburg abzuklären hatte,
und der Schmied »Hammer II«, der sich auf Brücken innerhalb Hamburgs spezialisiert
hatte.

Im Rahmen der am 1. Februar 1959 vorgenommenen Reorganisation der HV A wurde
die Abteilung herausgelöst und als Abteilung IV dem MfS zugeschlagen. Es wurde mit
Major Pustiovski (bis Februar 1966)155 ein neuer Leiter ernannt, Schmeing wurde sein
Stellvertreter, aber strukturell veränderte sich nichts. Die bisherige Arbeit wurde zunächst
nahtlos fortgesetzt.156

3.10 Abteilungen XV

Neben der »Aktion 100« erweiterte die HA XV ihre operative Basis ab 1955 durch De
pendancen in den Bezirksverwaltungen des MfS, die Abteilungen XV. Die HA XV übte –
meist über Referats und Abteilungsleiter – die Fachaufsicht, die Bezirksverwaltung die
Dienstaufsicht aus. Neben der doppelten Aufsicht unterlagen die Abteilungen XV in den
Bezirksverwaltungen der Betreuung sowjetischer Verbindungsoffiziere und kooperierten
mit der sowjetischen Militäraufklärung. Die relative operative Autonomie, die in den sieb
ziger Jahren bei den Abteilungen XV zu beobachten ist, gab es in der Aufbauzeit der fünf
ziger Jahre nicht. Sie rekrutierten mehr oder weniger bundesdeutsche IM für die HA XV
in Berlin. Den einzelnen Abteilungen XV waren als operative Zielterritorien einzelne
Bundesländer zugewiesen. Die Abteilung in Leipzig war beispielsweise für Nordrhein
Westfalen, die in Schwerin für SchleswigHolstein zuständig.157
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Vgl. Knabe: WestArbeit (Anm. 9), S. 156.
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4 Hauptverwaltung A (1956–1990)

4.1 Überblick (1956–1990)

Von Mai 1956 bis Juni 1990 führte die Auslandsspionage der DDR innerhalb des MfS die
Bezeichnung Hauptverwaltung A (HV A) – in Analogie zur ebenfalls mit Spionage be
fassten 1. Hauptverwaltung des KGB. Das Kürzel HV A wurde in der Bundesrepublik
oftmals, aber unzutreffenderweise mit Hauptverwaltung Aufklärung aufgelöst. Die Be
zeichnung Hauptabteilung XV hatte wiederholt zu internen Missverständnissen geführt, da
sich ihre Abteilungen gleichfalls als Hauptabteilungen bezeichneten, sodass es mit gleich
namigen Struktureinheiten des MfS zu Verwechslungen kam. Äußeren Anlass bot die im
November 1955 erfolgte Umwidmung des Staatssekretariats für Staatssicherheit zum Mi
nisterium für Staatssicherheit.

Die Geschichte der HV A lässt sich in drei Abschnitte unterteilen. Die Phasen von 1956
bis zum Mauerbau 1961 und die bis zur internationalen Anerkennungswelle 1973, die je
weils grundlegende Einschnitte in der operativen Arbeitsweise bedeuteten. Schließlich die
Phase bis zur Auflösung 1990, die zunächst im November/Dezember 1989 mit der Her
auslösung aus dem MfS eingeleitet, mit der Auflösung und Vernichtung der Aktenbestän
de im Januar 1990 begann und im Juni 1990 abgeschlossen wurde.

Nachdem das IWF in die DDRStaatssicherheit 1953 zunächst formell und bis 1956
auch personell integriert war, verfügte der Minister für Staatssicherheit (zunächst Ernst
Wollweber, ab 1957 Erich Mielke) – in engster Abstimmung mit dem KGB – die Grundli
nien und Aufgaben der HV A. Das begann bei den Jahresarbeitsplänen und setzte sich in
allen Grundsatzdokumenten fort. Den Sondercharakter der Auslandsspionage, der grund
sätzlich für alle Dienste gilt, konnte auch die HV A punktuell wahren. Intern betraf das
ihre Karteiführung, die dem MfS Kenntnis von erfassten Personen zubilligte, nicht aber
über die konkrete operative Beziehung. Weiter traten die hauptamtlichen Mitarbeiter im
innerdienstlichen Schriftverkehr allein mit ihren Mitarbeiternummern, die operativen Mit
arbeiter nach außen unter einem Arbeitsnamen auf. Schließlich verfügte sie – wie jede
Diensteinheit des MfS – über gesonderte Regelwerke, die vom Minister gezeichnet wur
den. Schließlich erfolgte die Ausbildung hauptamtlicher Mitarbeiter an einer eigenen
Hochschule weitgehend autonom von der Juristischen Hochschule des MfS. Dieser Son
dercharakter hob mitunter das Selbstwertgefühl der Hauptamtlichen in der HV A, faktisch
aber war die HV A integrierter Bestandteil des MfS, auch hinsichtlich seiner Repressiv
komponenten. Die Infiltration »feindlicher Zentren« im »Operationsgebiet«, die auf die
DDR einwirkten, gehörte auch zu ihren Aufgaben. Allerdings stellte die HV A eine sehr
kleine Struktureinheit dar, 1956 besaß sie lediglich 466 hauptamtliche Mitarbeiter, zu de
nen bis 1961 gerade einmal 58 hinzukamen.

Teilweise beginnend 1958, vollständig ab dem 1. Februar 1959 erfolgte eine grundsätz
liche Reorganisation der HV A in acht Abteilungen und das Objekt 9, die Schule. Statt der
vormaligen Hauptabteilungen gab es nun selbständige Abteilungen. Diese Reorganisation
änderte jedoch nichts an dem bereits entwickelten operativen Aufgabenprofil. Lediglich
die Abteilung z. b. V., die wiederholt mit Sabotagevorbereitungen in der Bundesrepublik
in Verbindung gebracht wurde, ging als Abteilung IV in das MfS ein. Zusätzlich gingen
einige funktionale Aufgaben an entsprechende Struktureinheiten des MfS. Größeres Ge
wicht ist dem Übertritt von drei Mitarbeitern der HV A beizumessen. Zunächst lief im Mai
1959 der Leiter des CDUReferats (HV A II/1), kurz darauf dessen Stellvertreter sowie im
Juni 1961 ein Mitarbeiter des USAReferats (HV A III/1) über. Es benötigte fast zehn Jah
re, bis die operative Arbeit gegen die CDU wieder den Stand der Vormauerzeit erreichte,
abgesehen vom erheblichen Einblick, den gegnerische Dienste gewinnen konnten. Die
HV A geriet folglich innerhalb des MfS in die Kritik. Der Mauerbau im August 1961 kam
für die HV A überraschend und verlangte eine Neuausrichtung der operativen Arbeitsweise.
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Nach dem Mauerbau wurde die operative Arbeit vor allem der HV A III wesentlich
ausgebaut und einzelne Entwicklungsländer wie Ghana, Kuba, Sudan oder Sansibar wur
den unterstützt. Es überwog wie zuvor die »illegale« Linie, also die Informationsbeschaf
fung durch Quellen und Residenten, die wegen der Blockadewirkung der bundesdeutschen
HallsteinDoktrin nicht über Botschaften oder dergleichen gesteuert werden konnte. In
diesem Zusammenhang erfolgte eine Ausdifferenzierung der hauptamtlichen Arbeit mit
Offizieren im besonderen Einsatz. Die hauptamtliche Mitarbeiterzahl wuchs in der zwei
ten Betrachtungsphase von 630 (1962) auf 1 084 (1973) erheblich an. Hinzu kamen 381
Mitarbeiter (1973) in den Dependancen in den Bezirken und 421 OibE (1969: 226 OibE).
Vor allem in der Zeit zwischen Mauerbau und Grundlagenvertrag verfügte die HV A fak
tisch über ein Monopol an Informationszugängen und auch »Kanälen« zur Bundesrepu
blik. Die operativen Jahre nach dem Mauerbau dürften grundlegend für die erheblichen
Informationszugänge in den siebziger Jahren, besonders deren erste Hälfte, gewesen sein.

Die Unterzeichnung des Grundlagenvertrages zwischen der DDR und der Bundesrepu
blik am 21. Dezember 1972 leitet die dritte Phase der Geschichte der HV A ein. Sie führte
zur Einrichtung von legalen Residenturen in den DDRBotschaften und zum indirekten
Verlust des außenpolitischen Informationsmonopols, das nun überwiegend auf das Au
ßenministerium überging. Die Entspannungspolitik bot neue operative Möglichkeiten, was
die Ausdifferenzierung der organisatorischen Strukturen zur Folge hatte. Davon zeugen
der Umbau der HV A III, in dem die operative Arbeit gegen die USA, die NATO und die
EG als Ausgliederungen in Form von HV A XI und XII größeren Stellenwert erhielten,
die Entlastung der nun rein wissenschaftstechnischen Auswertungsabteilung HV A V von
operativen Aufgaben, die den neuen Abteilungen HV A XIII bis XV zufielen. Die Gegen
spionage, bislang Domäne der Hauptabteilung II des MfS, erhielt mit der HV A IX eine
eigene Gestalt. Mit den verbesserten Kontaktmöglichkeiten in das »Operationsgebiet«
veränderte sich die Informationsbeschaffung dergestalt, dass die Ausnutzung offizieller
Kontakte zu Abschöpfungszwecken einen Stellenwert erhielt, der  die  Einrichtung  der
HV A XVI rechtfertigte. Die für Fragen der Zivilverteidigung und vermutlich Sabotage
zuständige Abteilung IV des MfS kehrte in die HV A 1987 als Abteilung XVIII zurück.
Probleme mit zurückgezogenen bzw. aus bundesdeutscher Haft entlassenen IM und deren
Integration in die DDR erzwangen mit der HV A XIX eine eigene Abteilung, einen Rang,
den auch die für Schleusungen zuständigen Arbeitsgruppen Grenze als HV A XVII erhielt.
Als HV A XX erhielt die elektronische Datenverarbeitung in der HV A, deren Ursprünge
Ende der sechziger Jahre gelegt wurden, den Charakter einer eigenen Abteilung. Die ope
rative Beschaffung bestimmter wissenschaftlichtechnischer Erkenntnisse, die bislang Ar
beitsgruppen des Sektors Wissenschaft und Technik (dem die HV A V und XIII bis XV
unterstellt waren) leisteten, in einer HV A XXI zu konzentrieren, gelang wegen der Auflö
sung nicht mehr.

Höhepunkt und einsetzender Niedergang der HV A liegen wesentlich in der ersten
Hälfte der siebziger Jahre. Mit der Enttarnung eines der Kanzleramtsreferenten, Günter
Guillaume, 1974 und dessen Folgen verblasste die erfolgreiche operative Hilfe beim Miss
trauensvotum gegen Willy Brandt im Jahre 1972. Eine beachtliche Anzahl von Sekretärin
nen, die die HV A in politisch interessanten Positionen platzieren konnte, musste aufgrund
verbesserter Suchroutinen im Rahmen der »Aktion Anmeldung« des Verfassungsschutzes
in der zweiten Hälfte der siebziger Jahre abgezogen werden.158 Als im Januar 1979 der
Referent der HV A XIII/1, Werner Stiller, in die Bundesrepublik übertrat, fügte er der
HV A durch seine offenbarten Insiderkenntnisse erheblichen operativen Schaden zu.159
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Vgl. Dietl, Wilhelm: Die BKAStory. München 2000, S. 217.
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Vgl. Boysen, Jaqueline: Das »weiße Haus« in OstBerlin. Die ständige Vertretung der Bundesrepublik
Deutschland. Berlin 2009, S. 311.
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Zugleich zeigt dieser Schritt – ähnlich wie die ein Jahr später von Dr. Werner Teske ledig
lich erwogene Absicht160 – innere Erosionsprozesse. Überraschend erfolgte im Mai 1986,
nach rund 34 Jahren in dieser Funktion, das Ausscheiden des Leiters Markus Wolf. Wer
ner Großmann übernahm das Amt bis 1989.

Die HV A wurde von 1974 bis 1989 erheblich ausgebaut. Zuletzt umfasste sie 3 299
hauptamtliche Mitarbeiter, 701 OibE (1974: 502) und 778 hauptamtliche IM (HIM). Die
Kaderauswahl erfolgte immer differenzierter, wozu der erhöhte Stellenwert der teils be
reits 1969 eingerichteten Operativen Außengruppen (OAG) wesentlich beitrug. Das inof
fizielle Netz in der Bundesrepublik umfasste im Dezember 1988 rund 1 550 Bundesbür
ger, darunter 449 Quellen in Zielobjekten, also OQuellen. Deren Auswahl, Rekrutierung
und Führung nahm bereits durch die Richtlinie 2/68, mehr noch durch die Richtlinie 2/79
und die dazugehörigen acht Kommentare eine nahezu wissenschaftliche Qualität an. In der
operativen Praxis beanspruchte die operative Arbeit mit den zuletzt 13 400 IM aus der
DDR den größten Arbeitsanteil, wobei noch die Zeit für die Rekrutierung neuer inoffiziel
ler und hauptamtlicher Mitarbeiter hinzu kam. Das Budget der HV A betrug 1987 20 Mil
lionen Mark der DDR und 13,5 Millionen DM.161

Eine Entscheidung der »AG Sicherheit« des Zentralen Runden Tisches am 23. Februar
1990 – am Runden Tisch berieten herrschende Parteien mit den oppositionellen Gruppen
und fassten bindende Beschlüsse – wurde als Auftrag zur Selbstauflösung der HV A ge
deutet, eine Aufgabe, die faktisch der letzte Leiter der HV A (nun in Auflösung), Bernd
Fischer (zuletzt Oberst), mit 246 Mitarbeitern realisierte. Auch nach der Wahl der Volks
kammer am 18. März 1990 wurde die Vernichtung von Unterlagen, die die Bestände der
Abteilungen XV in den Bezirksverwaltungen einbezog, bis zum Juni 1990 fortgesetzt –
eine Ausnahme bildete die BV Leipzig, wo das Bürgerkomitee sich dem widersetzte.
Verblieben sind wesentlich die Informationen der HV A an Partei und Staatsführung und
unfreiwillig rund 13 400 operative Akten, die rekonstruierte elektronische Datei »System
der Information und Recherche der Aufklärung« (SIRA) und die Personen und Vor
gangskartei der HV A (»Rosenholz«), wobei in letzterer lediglich deutsche Bezüge zu
gänglich sind.

4.2 Leitung (1956–1990)

Bis Februar 1959 führte Markus Wolf, zugleich stellvertretender Minister für Staatssi
cherheit, mit den zwei Stellvertretern Hans Fruck (1. Stellvertreter für operative Fragen)
und Robert Korb (Stellvertreter für Information und Schulung) die HV A. Korb wechselte
im Februar 1969 zur Zentralen Auswertungs und Informationsgruppe (ZAIG) des MfS,
Fruck stieß 1956 zur HV A und ging 1971 in Rente.

Im Februar 1971 wurde Horst Jänicke die Funktion des Stellvertreters zugewiesen (bis
Dezember 1987), im November 1975 zusätzlich Werner Großmann und im August 1977
weiter Heinz Geyer (zuletzt Generalmajor). Im März 1983 wurde die Riege der Stellver
treter um Werner Prosetzky (zuletzt Generalmajor) und Horst Vogel (zuletzt Generalma
jor) erweitert, während Großmann 1. Stellvertreter wurde. Die Funktion übernahm im De
zember 1986 Horst Jänicke, weil Großmann zum Leiter und stellvertretenden Minister für
Staatssicherheit aufrückte. Zu weiteren Stellvertretern wurden im August 1987 RalfPeter
Devaux (zuletzt Oberst) und Heinrich Tauchert (zuletzt Generalmajor) berufen. Infolge
der Berentung Jänickes rückte Horst Vogel 1989 zum 1. Stellvertreter auf. Im Dezember
1988 umfasste die Leitung der HV A 23 Mitarbeiter, die sich aus den Leitern, Stellvertre
tern und Mitarbeitern zusammensetzte.
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Vgl. Dölling, Birger: Strafvollzug zwischen Wende und Wiedervereinigung. Berlin 2009, S. 43.
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BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 84, S. 395.
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Der Leiter und seine Stellvertreter waren für abgegrenzte Verantwortungsbereiche zu
ständig. Werner Großmann waren zuletzt das von Günter Irmscher geleitete Büro der Lei
tung und die für das Ausweichobjekt in Gosen zuständige Arbeitsgruppe Leitung (AG L)
von Christian Rößler mit zusammen 119 Mitarbeitern unterstellt, weiterhin die für die
Sicherheit des inoffiziellen Netzes verantwortliche und von Eberhard Kopprasch (zuletzt
Oberst) geleitete Arbeitsgruppe Sicherheit (AG S) mit 22 Mitarbeitern. Hinzu kamen die
Anleitung der Wolfgang Lange unterstellten Abteilung XV der MfSBezirksverwaltung
Berlin, der für Auswertung zuständigen HV A VII,  der  mit  Gegenspionage  befassten
HV A IX und der mit aktiven Maßnahmen betrauten HV A X. Schließlich war dem Leiter
der HV A die SEDParteiorganisation mit zwölf Mitarbeitern disziplinarisch unterstellt.

RalfPeter Devaux war  für  die  HV A  I  (Bundesregierung),  HV A  II  (Parteien),  HV
A XVI (offizielle Kontakte) und HV A XVIII (Zivilverteidigung) verantwortlich. Werner
Prosetzky war verantwortlich für die HV A III (Legale Residenturen), die HV A XIX
(Operative Betreuung) und für die von Prof. Dr. Bernd Kaufmann (zuletzt Oberst)
geleitete Schule der HV A in Gosen, mit im Dezember 1988 305 Mitarbeitern und Kursan
ten. Horst Tauchert waren die HV A IV (Militärstrategische Spionage), HV A VI (Opera
tiver Reiseverkehr), die HV A XI (USA) und die HV A XII (NATO und EG) unterstellt.
Horst Vogel war zuständig für den Sektor Wissenschaft und Technik mit seinen Arbeits
gruppen und den HV A V, XIII bis XV sowie für die HV A VIII (Operative Technik) und
die HV A XX (EDV).

Die Leitung der HV A verfügte über mehrere Arbeitsgruppen, zuletzt über Stäbe, die
sich mit der Jahres und Perspektivplanung, der Koordination, dem administrativen Be
trieb, der Objektsicherung bis hin zum Referat R, der operativen Registratur, befassten.
Heinz Geyer war zuständig für den im Dezember 1988 insgesamt 122 Mitarbeiter umfas
senden Stab der Leitung und die von Manfred Ebert (zuletzt Oberst) geleitete Arbeits
gruppe XV (Stellvertreter war Oberstleutnant Walter Westphal), die die operative Arbeit
der Abteilungen XV in den MfSBezirksverwaltungen koordinierte. Überdies war er ver
antwortlich für die HV A XVII (Schleusungen) und die von Tilo Kretzschmar (zuletzt
Oberst) geleiteten Rückwärtigen Dienste (RD) mit 116 Mitarbeitern, die sich mit Versor
gung, Finanzen, Kraftfahrzeug und Bauwesen befassten.

Als Sonderoffiziere waren dem Leiter der HV A Günter Irmscher (zuletzt Oberst),
Heinz Spröte (zuletzt Oberst), Gerhard Schmutzler (zuletzt Oberst) und der Referent Ge
org Zschieschang (zuletzt Oberleutnant) direkt unterstellt.

4.3 HV A I

4.3.1 Schwerpunkte

Die HV A I (vor Februar 1959 HA I) konzentrierte sich auf Politik und strategische Ab
sichten der Bundesregierung, also auf das Bundeskanzleramt (BK, XV 4539/60), das
Auswärtige Amt (AA), das Presse und Informationsamt der Bundesregierung (BPA), das
Bundespräsidialamt. Sie beschäftigte sich mit nahezu allen Bundesministerien, so mit dem
Bundesministerium des Innern (BMI) und dem Ausweichsitz der Bundesregierung in
Ahrweiler, dem Bundesministerium für Wirtschaft (BMWi) und seiner Treuhandstelle für
Industrie und Handel (TSI), dem Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen
(BMiB) mit dem Gesamtdeutschen Institut – Bundesanstalt für gesamtdeutsche Aufgaben
(BfgA), dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, der Justiz (BMJ,
XV 989/66), der Finanzen (BMF), für Verkehr (BMV), für das Post und Fernmeldewesen
(BMPF), für Arbeit und Sozialordnung (BMA), für Jugend, Familie und Gesundheit
(BMJFG, XV 12/77), für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (BML, XV 11/77), für
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Raumordnung und Bauwesen (BMBau, XV 296/79), für Bildung und Wissenschaft 
(BMBW) sowie die Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland in der DDR.

Die HV A I befasste sich auch mit den Universitäten Bonn, Köln und Mainz, der Ver
waltung des Deutschen Bundestages (XV 4196/76), dem Sekretariat des Bundesrates, dem
Bundesverwaltungsamt (BVA), der Beschaffungsstelle des Bundesministeriums des In
nern (BeschSt), dem Bundesamt für Zivildienst (BAZ), der Akademie für Zivile Verteidi
gung in Bonn, dem Bundesarchiv (BArch) in Koblenz, dem Bundeszentralregister, dem
Bundesbeauftragten für den Datenschutz (BfD), dem Statistischen Bundesamt (StBA),
dem Bundesamt für Zivilschutz (BZs), der Bundesakademie für öffentliche Verwaltung
(BaköV), der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung in Köln, der Hoch
schule für Verwaltungswissenschaft, der Fachhochschule für Rechtspflege des Landes
NordrheinWestfalen in Bad Münster (Eifel), dem Bundesamt für Finanzen (BfF), dem
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft (BAW) in Frankfurt (Main), der Bundesstelle für
Außenhandelsinformation (BfAI) und dem Fernmeldetechnischen Zentralamt in Darm
stadt.

Zu den relevanten »Basisobjekten« gehörten in WestBerlin die Bundesbaudirektion
(BBD), der Deutsche Entwicklungsdienst (DED) und das Deutsche Institut für internatio
nale Entwicklungspolitik (DIE). In Bonn gehörte ferner dazu die Deutsche Welthungerhil
fe, die Arbeitsgemeinschaft privater Entwicklungsdienste, die Deutsche Gesellschaft für
Auswärtige Politik (DGAP), die Vereinigung für internationale Zusammenarbeit (VIZ),
die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen, die Deutsche Atlantische Gesell
schaft, der Deutsche Politologenverband, das Institut für Wirtschafts und Gesellschafts
politik, der Bundesverband des deutschen Groß und Außenhandels, der Weltfriedens
dienst sowie der Arbeitskreis Lernen und Helfen in Übersee. In Köln interessierte ferner
die Deutsche Finanzierungsgesellschaft für Beteiligung in Entwicklungsländern, die Carl
DuisbergGesellschaft (CDG) und die Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe. Auf der
Liste der interessierenden Basisobjekte standen auch die Deutsche Gesellschaft für techni
sche Zusammenarbeit (GTZ) in Eschborn, das Institut für Auslandsbeziehungen in Stutt
gart, die Hamburger Gesellschaft für Völkerrecht und Auswärtige Politik in Hamburg, die
Deutsche Gesellschaft für Völkerrecht in Heidelberg, die Deutsche Stiftung für politische
Bildungs und Völkerverständigung in Siegburg, die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Wirt
schaftswissenschaftlicher Forschungsinstitute in Essen, Kiel, München und WestBerlin,
der Handelsverein Bundesrepublik Deutschland – DDR e.V. in Bremen, Brot für die Welt
(dort insbesondere die Diakonische Arbeitsgemeinschaft ev. Kirchen in Deutschland) in
Stuttgart, MISEREOR in Aachen und die Dienste in Übersee in Stuttgart.

Einige Einrichtungen konnten auch von anderen Diensteinheiten der HV A »bearbei
tet« werden, was allerdings unter Federführung der HV A I zu erfolgen hatte. In Köln be
traf das das Bundesinstitut für ostwissenschaftliche und internationale Studien (BIOst),
das Institut für Ostrecht und das Ostkolleg, in Bonn die Bundeszentrale für politische Bil
dung (BpB), den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD), das Forschungsin
stitut der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik, die Informationsstelle für DDR
Forschung, Inter Nationes, das Seminar für politische Wissenschaften an der Universität
Bonn und das Ständige Sekretariat für die Koordinierung der bundesgeförderten Osteuro
paforschung. Vollständigkeitshalber ist das GoetheInstitut in München, das Johann
GottfriedHerderInstitut in Marburg, die Stiftung Wissenschaft und Politik in Ebenhausen
und das Institut für Politik und Wirtschaft in Hamburg (Haus Rissen) anzuführen.162

162
Vgl. BStU, MfS, BV Gera, Abt. XV, Nr. 187, Bl. 53–55.
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4.3.2 Leitung

Von der Leitung der HV A war für die HV A I RalfPeter Devaux zuständig. Im Jahr 1957
erfolgte der Umzug der HV A I von BerlinJohannisthal in die Normannenstraße in Ber lin-
Lichtenberg, wo sie Räumlichkeiten im 10. und 11. Stock nutzte. Die Leitung der
Hauptabteilung I bzw. HV A I blieb bis Januar 1959 in Händen von Herbert Hentschke;
mit ihm schied auch sein Stellvertreter Fritz Schulze aus, dessen Amt Rudolf Genschow163

(Oberst) übernahm. Bereits 1956 erhielt Hentschke mit Willi Otto einen weiteren Stellver
treter, der 1973 ausschied. Auf Hentschke folgte Heinrich Folk164 als neuer Leiter, der das
Amt 1967 abgab. Als Werner Großmann165 die Leitung der HV A I übernahm, hielt er
zunächst an den Stellvertretern seines Vorgängers fest. Rudolf Genschow löste Großmann
1975 als Leiter ab, seine Stellvertreter wurden Harald Fischer166 (zuletzt Oberst) und
Bernhard  Schorm167  (zuletzt  Oberst).  Im  April  1985  wurde  RalfPeter  Devaux168  (MA
202), im April 1987 Bernd Fischer169 (MA 202) und im Dezember 1989 Gerd Mül ler170

(zuletzt Oberst) Leiter der HV A I. Während Harald Fischer und Schorm im März 1989 als
Stellvertreter ausschieden, wurden im Oktober 1988 zunächst als 1. Stellvertreter des
Leiters Gerd Müller und im November 1989 Eckhard Dähne171 als Stellvertreter ein
gesetzt.

Für die Leitung der HV A I wurden in den Jahren von 1960 bis 1989 insgesamt 223
Vorgänge erfasst, wobei 151 auf inoffizielle Mitarbeiter mit Personal und Arbeitsakte, 35
auf Inhaber von konspirativen Wohnungen oder Deckadressen entfallen. In vier Vorgän
gen, darunter »Gürtel« (XV 10946/61), »Lufthansa«  (XV 15781/60)  und  »Brenner«
(XV 915/66), befasste sie sich mit Zielobjekten, in fünf Sicherungsvorgängen verzeichnete
sie die Abteilung interessierende Personen. Zu den wichtigen Vorgängen in den sechziger
Jahren gehörte der Hamburger Kaufmann »Herler« (XV 13064/60), für den bis 1962 be
reits sechs Aktenbände angelegt worden waren (1 800 Blatt); der auch als »Astor Andres«
bezeichnete Kaufmann sollte im Oktober 1989 mit der Verdienstmedaille der NVA in
Gold ausgezeichnet werden.172 Dazu zählten in den sechziger Jahren auch der Geschäfts
führer der WestBerliner Montanhandelsgesellschaft »Hermlin« (XV 15780/60) mit fünf
Arbeitsakten (1 500 Blatt), »Voss« (XV 19791/60) mit acht Arbeitsakten (2 400 Blatt),
»Frank« (XV 6411/60) mit sieben Arbeitsakten. Ferner »Wieland« (XV 14895/60) mit 
neun Arbeitsakten, der vom Sonderreferat der HV A I geführt wurde.
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Fin., Nr. 510, 2327, 1895 und 60; ebenda, HA KuSch, Nr. 176, 102, 116, 132 und 178; ebenda, GU
31392/92; ebenda, Diszi. 6210/92; ebenda, AIM, Nr. 9978/91, T. I , Bd. 1, S. 155; ebenda, SEDKL, Nr.
1922, 3096, 2778, 2466, 2775, 4550, 4207, 4206, 1213 und 2027.

164
BStU, MfS, KS I, Nr. 5/84; ebenda, GU 34241/92; ebenda, SEDKL, Nr. 2466.

165
BStU, MfS, VRD, Nr. 4909; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1682, 84, 3200 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 139
und 145; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 1250, 2226, 2228, 2649, 3022, 2348, 2778, 2775, 2899, 3364, 3365,
3366, 4550, 4641, 5899, 1273 und 31.

166
BStU, MfS, VRD, Nr. 4974; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1671, 1597, 1596, 2010, 1849, 2007, 2008 und 3277;
ebenda, SEDKL, Nr. 2778.

167
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 102 und 176; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1866 und 1875; ebenda, AP, Nr.
68340/92, S. 62; ebenda, BV Potsdam, AOPK, Nr. 738789, Bl. 126; ebenda, SEDKL, Nr. 1250.

168
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 132, 124 und 108; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2009, 3275 und 3693; ebenda,
SEDKL, Nr. 5899, 1711 und 3022.

169
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 3022 und 5899; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1646, 3277 und 3693.

170
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 100, 135, 165 und 178; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1671, 510, 1845, 1850,
1859, 510, 3320 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 3160, 2899 und 4641; ebenda, BCD, Nr. 317.

171
BStU, MfS, HV A, Nr. 548; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1846, 1850, 2418 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr.
4309.

172
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 125.
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Das operative Informationsaufkommen der Leitung profitierte sehr von zwei Vorgän
gen, die Rolf Wiesel173 im Januar 1989 bei seinem Wechsel von der HV A I/6 zur Leitung
mitbrachte. Die Sachbearbeiterin »Tokio« (XV 3428/72) war im Referat Kriegswaffen
kontrolle und NATOInfrastruktur beim Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft in Esch
born tätig, einer Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Rüstung und Militär, und lieferte zwi
schen Februar 1973 und Juni 1989 insgesamt 549 Informationen. Davon erhielten ledig
lich sechs die zweitbeste Bewertung »wertvoll« (II), alle anderen Bewertungen lagen dar
unter. Der Vorgang des Ausweichquartiers »Tokio« wurde langjährig vom Referat I/6
geführt und gelangte erst im Januar 1989 im Zuge der Umsetzung ihres Vorgangsführers
Rolf Wiesel zum Leitungsbereich. Ebenso verhält es sich bei dem Politologen »Richard«
(XV 351/73), bei dem 45 seiner 493 Informationen als wertvoll eingestuft wurden. Die in
der Zeit von August 1974 bis Juni 1989 gelieferten Informationen befassten sich wesent
lich mit der CDU (131). In den Vorgängen IM »Vorsitzender«174 (XV 179/65) und »He
rold« (XV 4010/70) ließ Wiesel Reise und HotelUnterlagen verzeichnen. Die Personal
nebenakte »Cobra« (XV 1811/71) war hingegen für RalfPeter Devaux angelegt, ver
zeichnet seine Arbeitsnamen und 13 Informationen aus den Jahren 1977 bis 1979, die zu
meist Bezüge zur SPD aufweisen (vgl. Tabelle 1).

Tabelle 1: Informationen der HV A I/Leitung an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3428/72 Ausweichquartier
»Tokio«

206 333 2 8 549

XV 351/73 OQuelle »Richard« 96 376 5 16 493

XV 179/65 IM »Vorsitzender« 1 0 26 0 27

XV 1811/71 SIM »Cobra« 0 13 0 0 13

XV 4010/70 »Herold« 0 0 10 0 10

4.3.3 Strukturen und Mitarbeiter

Die HV A I verfügte im Dezember 1988 über neun Referate mit insgesamt 92 hauptamtli
chen Mitarbeitern. Bis 1974 gehörte ihr das 1959 gebildete Sonderreferat (SR) unter Gott
hold Schramm (zuletzt Oberst), dann Heinz Lerche an, das sich mit dem Bundesamt für
Verfassungsschutz und den Landesämtern für Verfassungsschutz befasste,  und  in  die
HV A IX/4 bzw. HV A IX/A/4 aufging. Die HV A I führte im Dezember 1988 103 bun
desdeutsche IM (darunter neun A und 32 OQuellen, 17 Werber, 15 SicherungsIM, acht
Kuriere, fünf KWInhaber, jeweils vier FührungsIM und Deckadresseninhaber, drei IM mit
besonderen Aufgaben bzw. Funker, zwei Ausweichquartiere und einen Perspektiv IM).
Hinzu kommen neun bundesdeutsche Kontaktpersonen. Im Ausland sind zeitgleich elf
IM/KP verzeichnet. Im Staats und Verwaltungsapparat waren 20 OQuellen und sechs in
Politik, Parteien und Verbänden tätig. Allein 45 IM der HV A I und alle ihre Kontakt
personen wohnten oder arbeiteten in NordrheinWestfalen, 20 IM in WestBerlin, sieben in
BadenWürttemberg und je fünf in Bayern und Hessen. Innerhalb der HV A hatte diese

173
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 135; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548; ebenda, HA II, Nr. 35452.

174
IM »Vorsitzender« (XV 179/65) sollte mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober
1989 durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 178.
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Abteilung einen Anteil von 4,9 Prozent unter den bundesdeutschen IM/KP und IM/KP im 
Ausland.175

HV A I/1

Die HV A I/1 befasste sich mit der »exekutiven Führungszentrale« des Bundeskanzlers,
dem Bundeskanzleramt (XV 4539/60), dem Bundespräsidialamt sowie dem Bundespresse
und Informationsamt, der Sicherungsgruppe des Bundeskriminalamtes und der Max
PlanckGesellschaft,176 offenkundig aber auch mit dem Wissenschaftszentrum in Berlin.  In
ihrer Geschichte sind zehn Objekte für die HV A I/1 verzeichnet.177

Nachfolger des langjährigen Referatsleiters Willi Otto178 wurde 1956 für ein knappes
Jahr Otto Wendel179  . Sein Nachfolger Günter Amelung180 hielt über 20 Jahre, bis 1977,
die HV A I/1 in seinen Händen und wurde von Horst Anders181 (MA 210, zuletzt Oberst
leutnant) abgelöst. Als stellvertretende Referatsleiter fungierten 1969/70 Martin Wink
ler,182 1973 bis 1977 Horst Anders und zuletzt Klaus Wätzold183 (MA 209, zuletzt Major).
Dem Referat gehörten über 15 Mitarbeiter an (MA 203–217).

Für die HV A I/1 sind 16 bundesdeutsche IM, eine Kontaktperson sowie mit »Weise«
(XV 2110/86) und »Brunner« (XV 71/83) zwei ausländische Kontakte verzeichnet (1988),
was einem Anteil von 15,4 Prozent der IM in der HV A I entspricht.184 Das Referat führte
von 1960 bis 1989 insgesamt 618 Vorgänge, von denen 368 für inoffizielle Mitarbeiter
mit Personal und Arbeitsakte, 134 für Inhaber von konspirativen Wohnungen und Deck
adressen sowie drei für Gesellschaftliche Mitarbeiter für Sicherheit angelegt wurden. Fer
ner verfügte das Referat I/1 über vier konspirative Objekte und erfasste die sie interessie
renden Personen in acht Sicherungsvorgängen. Allerdings lassen sich für den Zeitraum

175
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten nachfolgende IM durch
das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 178: »Stump« (XV 1408/68),
»Lindner« (XV 7760/60),   »Kohle« (XV 2901/62),   »André« (XV 9902/61),   »Schulz« (XV 1433/68),
»Karl« (Halle 2457/60), »Peter« (XV 7755/60), »Wassermann« (XV 4204/64), »Merkel« (XV 1499/65),
»Mühle« (XV 746/61), »Bergner« (XV 10878/61), »Kranz« (XV 3946/63) und »Alex« (XV 1418/63) so
wie die OibE Major Erhard Herer, Oberleutnant Marga Seidel, Oberstleutnant Harry Scholz und Major Pe
ter Schiemann.

176
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 199.

177
Darunter »Wiese« (XV 316/74), »Trumpf« (XV 1414/63), »Amt« (XV 14048/60), »Riga« (XV 3708/73),
»Balkan« (XV 1747/75), »Kastell« (XV 2/72), »Dom« (XV 43/72) und »Sturm« (XV 4688/63).

178
BStU, MfS, AS, Nr. 456/84; ebenda, AIM, Nr. 14044/69, T. I, Bd. 1, S. 52.

179
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125 und 145; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 1711, 1719, 2528, 2845, 2775,
2897, 2778, 3364, 3448, 336, 3367, 4641 und 5255.

180
BStU, MfS, KS II, Nr. 314/89; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3243, 2323, 909 und 1302; ebenda, HA KuSch, Nr.
100 und 112; ebenda, AOibE, Nr. 10195789, T. II, Bd. 2, S. 130; ebenda, AOibE, Nr. 10185/89, Bl. 3.348
und 3.4.915.

181
BStU, MfS, AIM, Nr. 574/57; ebenda, AIM, Nr. 4215/61; ebenda, HA KuSch, Nr. 142 und 163; ebenda,
Abt. Fin., Nr. 1576, 1682, 85, 86, 87, 1649, 1583, 1589, 1594, 1845, 1850, 1857, 1857, 2006, 2323, 2416,
2546, 2548 und 3211.

182
BStU, MfS, BV Dresden, KS, Nr. 11/72; ebenda, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 79.

183
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160 und 189; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3333 und 3693; ebenda, GU 9350792;
ebenda, SEDKL, Nr. 4309.

184
Darunter AQuelle »Welle« (XV 2606/84), AQuelle »Cäsar« (XV 3939/83), Ausweichquartier »Ka menz«
(XV 4261/60), FIM »Robert«  (XV 338/77),  FIM »Hannes«  (XV 15/70), FunkIM »Close«  (XV
8964/60), IMA »Sichel« (XV 86/78), KP »Sergio« (XV 4815/75), Kurier »Lares« (XV 248/77), Ku rier
»Reinhild« (XV 1683/69), KW »Stahl« (XV 2167/73), KW »Willi« (XV 6093/81), OQuelle »Britta« (XV
245/81), OQuelle »Klaus« (XV 1759/72), OQuelle »Reinhard« (XV 1682/69), OQuelle »Eichel« (XV
3939/83), OQuelle »Zelt« (XV 1688/75), »Weise« (XV 2110/86) und »Brunner« (XV 71/83).
Die OQuelle »Klaus« (XV 1759/72) sollte im Oktober 1989 mit der Medaille der Waffenbrüder 
schaft in Silber ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 130.
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von 1969 an lediglich acht Vorgänge mit einer nennenswerten Anzahl von Informationen 
an die HV A aufweisen, die nur bedingt in das Aufgabenprofil des Referats passen.

In den sechziger Jahren gehörten zu den wichtigen Vorgängen der HV A I/1 der Vor
gang der Düsseldorfer Sekretärin »Iris« (XV 14757/60) mit zehn angelegten Arbeitsakten
(3 000 Blatt), der Hamburger Rechtsanwalt »Weide« (XV 17978/60), der seit März 1955
erfasst war und für den bis Mai 1962 15 Arbeitsakten angelegt worden waren (4 500
Blatt). Ferner die Stenotypistin im Ministerium für wirtschaftlichen Besitz (ab 1961 Bun
desschatzministerium) in Bonn, »Bauer« (XV 19478/60) mit sieben Arbeitsakten, »Hart
zer« (XV 3051/60) mit neun Arbeitsakten (2 700 Blatt) und »Schneider« (XV 4304/60),
der Zugänge in das Ministerium für wirtschaftlichen Besitz in Bonn hatte, mit acht Ar
beitsakten.

Für den Zeitraum von 1969 bis 1989 war mit Blick auf die Anzahl gelieferter Informa
tionen ein Wissenschaftler der MaxPlanckGesellschaft, die OQuelle  »Reinhard«185  (XV
1683/69), Spitzenquelle der HV A I/1, die in den Jahren von 1983 bis 1989 insgesamt 346
Informationen an die HV A weitergeleitet hat. Diese berührten oftmals militärpoliti sche
Fragen der NATO. Auch der Sozialwissenschaftler vom Wissenschaftszentrum in Berlin,
FIM »Robert«186 (XV 338/77), wird zu den Spitzenquellen zu zählen sein. Er ver mittelte
in den Jahren von 1977 bis Oktober 1988 161 Informationen, zumeist Dokumente, die die
Kernforschungszentren in Jülich oder Karlsruhe betreffen. Nennenswert, aber von deutlich
geringerem Gewicht sind alle weiteren Informationslieferanten der HV A I/1.
»Rohde« (XV 380/84), der sich häufig in den Jahren von 1983 bis 1986 in Europa auf
hielt, lieferte überwiegend Studien der Denkfabrik »RandCorporation« in den USA. Die
OQuelle »Britta«187 (XV 245/81) wird von der HV A mit Karin Hoßbach in Verbindung
gebracht, die im Oktober 1989 mit der Medaille der Waffenbrüderschaft in Silber ausge
zeichnet werden sollte. Die AQuelle »Cäsar« (XV 3939/83) wird von der HV A mit Dr.
Hans Eschelbacher in Verbindung gebracht.

Tabelle 2: Informationen der HV A I/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1683/69 Kurier »Reinhild«, 
OQuelle »Reinhard«

10 333 0 3 346

XV 338/77 FIM »Robert« 22 132 3 4 161

XV 380/74 »Rohde« 0 13 28 1 42

XV 245/81 OQuelle »Britta« 0 29 0 10 39

XV 3939/83 AQuelle »Cäsar«, 
OQuelle »Eichel«

0 24 0 1 25

HV A I/2

Die nachrichtendienstliche Arbeit gegen das Auswärtige Amt der Bundesrepublik lag zu
nächst in Händen der Hauptabteilung I/2 der Hauptabteilung XV bzw. der HV A I/2,188 für
die insgesamt drei Objekte verzeichnet sind, deren Bezeichnung durch die HV A zwar

185
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollte »Reinhard« (XV 1683/69)
durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 178.

186 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1677, 1681, 1581 und 1648.

187 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 130.

188 
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 200.

Lexilog-Suchpool



bekannt ist, nicht jedoch die ausgespähte Institution selbst.189 Angesichts der hohen An
zahl der von diesem Referat geführten Quellen wurde es im Februar 1959 in HA I/2a und
I/2b bzw. HV A I/2a und I/2b geteilt und im Zuge einer Reorganisation 1970/71 endgültig
in die Referate I/2 und I/3 getrennt. Dabei konzentrierte sich die HV A I/2 auf die Führung
vorhandener Quellen.

Die HV A I/2 war dem stellvertretenden Abteilungsleiter Bernhard Schorm unterstellt.
Referatsleiter war von Juli 1956 bis 1959 Kurt Hartenstein190. Ihm folgten Bernhard
Schorm, Dr. Werner Roitzsch191 von 1972 bis 1983, dann Uwe Bade192 bis Februar 1987,
Siegfried Kern193 (MA 211, zuletzt Oberstleutnant) bis September 1988 und zuletzt Frank
Richter194 (zuletzt Major). Stellvertreter waren Siegfried Gottschald,195 Dr. Werner
Roitzsch von 1968 bis 1972, Klaus Wengler196 von 1975 bis 1979, Uwe Bade (MA 221)
von Februar 1981 bis Februar 1983 und Siegfried Kern (MA 224) von Oktober 1983 an.
Der HV A I/2 gehörten zuletzt rund zwei Dutzend Mitarbeiter an (MA 210–212, 220–229).

Zu den wichtigen Vorgängen zählten in den sechziger Jahren »Gnom« (XV 15933/60)
mit sieben bis Juli 1969 angelegten Arbeitsakten (2 100 Blatt), »Koran« (XV 19131/60)
mit  drei  gefüllten  Arbeitsakten  (900  Blatt),   der   Lüneburger   Jurist   »Burgfeld«
(XV 19149/60) mit vier Arbeitsakten (1 200 Blatt), »Deus« und »Dea« (XV 11066/60)
mit sechs Arbeitsakten.

Es sind für Dezember 1988 14 bundesdeutsche IM  verzeichnet  (Abteilungsanteil:
11,4 %).197 In den Jahren von 1960 bis 1989 führte das Referat insgesamt 433 Vorgänge:
227 wurden für inoffizielle Mitarbeiter mit Personal und Arbeitsakte, 112 für Inhaber
konspirativer Wohnungen und Deckadressen und fünf für Gesellschaftliche Mitarbeiter für
Sicherheit angelegt. Weiter verfügte das Referat I/2 über fünf konspirative Objekte, drei
Vorgänge für Zielobjekte und acht Sicherungsvorgänge für die sie interessierenden Perso
nen.

Tatsächlich verfügte die HV A I /2 seit den sechziger Jahren mit über sechs Quellen
über ein beachtliches Netz innerhalb des Auswärtigen Amtes und konnte so auf eine dich
te Informationslage zurückgreifen. Der bedeutendste IM der HV A I/2 war die OQuelle
»Merten«198 (XV 6427/60), die von der HV A mit Hagen Blau in Verbindung gebracht
wird. Sie kooperierte seit 1959 mit der HV A, wurde aber erst 1969 von der HV A I/2
übernommen. Der Beamte des Auswärtigen Amtes lieferte im Zeitraum von Januar 1969
bis März 1989 mit 1 450 Informationen den Auswertern die Grundlage für 277 Ausarbei
tungen für die Parteiführung. Seine Informationen galten in 96 Fällen als »sehr wertvoll«,

189
»Berg« (XV 393/64), »Rose« (XV 3789/73) und »Brenner« (XV 915/66).

190
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 169, 172, 105 und 156; ebenda, GU 30329/92; ebenda, HV A, Nr. 548; eben 
da, SEDKL, Nr. 1707, 2260, 3411, 5550 und 1090; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3280.

191
BStU, MfS, HV A 660; ebenda, SEDKL, Nr. 3363 und 5053; ebenda, Abt. Fin., Nr. 88, 1589, 1594, 1595,
1603, 2004, 2323, 2326 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 101 und 171.

192
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 189, 133 und 124; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3212 und 3693; ebenda, SEDKL,
Nr. 2329 und 1207.

193
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125, 231 und 166; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3203 und 3693.

194
BStU, MfS, AIM, Nr. 14737/79; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3324, 3693 und 1642; ebenda, HA KuSch, Nr.
155, 148, 159, 1335, S. 276; ebenda, SEDKL, Nr. 4550.

195
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 1711.

196
BStU, MfS, KS II, Nr. 412/79; ebenda, SEDKL, Nr. 4309; ebenda, HA II, Nr. 25851.

197
Darunter IMA »Erika« (XV 539/64), IMA »Verwalter« (XV 1989/67), Kurier »Bella« (XV 168/70), SIM
»Fee« (XV 1209/67), SIM »Blume« (XV 14907/60) – häufig mit Gisela von Raussendorff in Verbindung
gebracht, SIM »Hanna« (XV 381/69),  Werber II »Nova« (XV 2311/73) und   Werber II »Lenz«
(XV 2310/73), OQuelle »Harry« (XV 381/69), OQuelle »Dämon« (XV 1360/63), OQuelle »Merten« (XV
6427/60), OQuelle »Brede« (XV 13864/60), OQuelle »Adler« (XV 15905/60) und PIM »Alex«  (XV
2423/74).

198
BStU, MfS, AP, Nr. 1323/78; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1669, 1656, 1660, 1662, 1581, 1648 und 1654.
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in 357 als »wertvoll«. Durchschnittlich lieferte »Merten« über einen Zeitraum von 20 Jah
ren alle fünf Tage eine Information, darunter zweimal monatlich eine sehr wertvolle bzw.
wertvolle.

Damit  liegt  er  knapp  vor  dem  Beamten   des   Auswärtigen   Amtes   »Adler« 199

(XV 15905/60), einer der ältesten OQuellen der HV A überhaupt (bis 1982 33 Arbeitsakten).
Er wird mit Ludwig Pauli in Verbindung gebracht. Er wurde im Dezember 1951 durch das
IWF übernommen und war über drei Jahrzehnte außerordentlich produktiv. Die Informati
onen füllten bis 1960 bereits 13 Arbeitsakten, bis 1969 waren es sogar 22 Arbeitsakten.
Von August 1969 bis Februar 1989 lieferte er insgesamt 1 377 Informationen, von denen
55 als »sehr wertvoll« und 271 als »wertvoll« beurteilt wurden. Auf deren Basis erstellten
die Auswerter der HV A 123 Informationen.

Der Diplomat des Auswärtigen Amtes, die OQuelle »Brede« (XV 13864/60), wurde im
Juli 1957 von der Hauptabteilung I/1 erfasst. Seine – er wird von der HV A mit Klaus von
Raussendorff in Verbindung gebracht – produktive Zeit – bis 1965 vier Arbeitsakten –
begann erst 1972 und dauerte 15 Jahre, als seine Informationen 18 Arbeitsakten füllten; in
den Jahren zuvor waren es kaum ein halbes Dutzend. Vom Juli 1969 bis Mai 1989 sind für
ihn 587 Informationen verzeichnet, von denen 28 als »sehr wertvoll« und 56 als »wert
voll« eingestuft wurden. Die Anzahl der Informationen umfasste im Vergleich zu »Mer
ten« oder »Adler« nur ein Drittel, sie waren aber bedeutungsträchtig: »Bredes« Informati
onen flossen in 252 Auswertungen für die Parteiführung ein.

Die OQuelle »Dämon« (XV 1360/63) sollte ursprünglich im Auswärtigen Amt plat
ziert werden, weshalb sie diesem Referat angehörte, war aber tatsächlich im Bundesgrenz
schutz tätig, und konnte aus seinem Tätigkeitsbereich wie auch über das Bundeskriminal
amt unterrichten. Sachgemäß wäre er dem Referat der HV A IX/A/5 zuzuweisen gewesen,
das nicht über eine annähernd so gute Quelle im Bundesgrenzschutz verfügt hat. Für die
HV A war »Dämon« Alexander Dahms. In Ruth und Herbert Kemper sah die HV A ihre
Quellen »Hanna« und »Harry« (XV 381/69), auf die 436 Informationen zurückgehen.

Tabelle 3: Informationen der HV A I/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 6427/60 OQuelle »Merten« 0 1 430 18 2 1 450

XV 15905/60 OQuelle »Adler« 0 1 101 229 47 1 377

XV 13864/60 OQuelle »Brede« 0 578 0 9 587

XV 1360/63 OQuelle »Dämon« 0 25 278 280 583

XV 381/69 OQuelle »Harry«, 
SIM »Hanna«

0 435 0 1 436

HV A I/3

Die HV A I/3 befasste sich gleichfalls mit dem Auswärtigen Amt. Der Schwerpunkt lag
insbesondere auf Diplomaten und dem Bundesinstitut für ostwissenschaftliche und inter
nationale Studien (BIOst). Insgesamt sind acht Zielobjekte für die HV A I/3 im »Operati
onsgebiet« erfasst.200 Anders als die HV A I/2 sollte es insbesondere neue Quellen gewin
nen, was dem von der Abteilungsleitung durch Bernhard Schorm betreuten Referat in den
siebziger Jahren denkbar erfolgreich gelang.

199 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186.

200 
Darunter »Parole« (XV 102/75), »Kreis« (XV 2824/77), »Mars« (XV 2825/77), »Baum« (XV 2826/77),

»Balkan« (XV 1747/75) und »Titan« (XV 1686/75).
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Seinen Ursprung hat die HV A I/3 in der Hauptabteilung I/2, aus der sie im Februar
1959 als HA I/2b bzw. Abteilung I/2b ausgegliedert und im Zuge einer Reorganisation
1970/71 als I/3 ausgewiesen wurde. Das in den Jahren 1959 bis 1970 mit dem Bundesmi
nisterium des Innern befasste Referat I/3 rückte zum Referat I/4 auf.

Leiter der HV A I/3 waren Helmut Reinhold201 (zuletzt Oberst), Harald Fischer von
1975 an, Klaus Wätzold, RalfPeter Devaux (MA 234) ab September 1981, Harald Fischer
(MA 230), Wolfgang Engelberger202 (MA 238) ab August 1984 und schließlich Horst
Anders ab Oktober 1987. Als Stellvertreter fungierten nacheinander ab 1970 Martin
Groll,203 ab 1977 Heinz Fitzek,204 ab August 1980 Wolfgang Engelberger und ab August
1987 Wilfried Lange205 (MA 239). Für die HV A I/3 können zuletzt elf operative Mitar
beiter nachgewiesen werden (MA 230–240), die teilweise mit einer Operativen Außen
gruppe operierten (MA 280–281). In einer OAG arbeiteten Mitarbeiter in einem konspira
tiven Objekt außerhalb »offizieller«, etwaig bekannter Gebäude des MfS, die gegenüber
Nachbarn oder überhaupt Dritten vermieden, mit dem MfS in Verbindung gebracht zu
werden. Die HV A I/3 arbeitete mit den beiden OAG »Merkur« und »Hafen«, die 1965
bzw. 1967 gebildet wurden und jeweils drei bis vier operative Mitarbeiter umfassten. Sie
wurden 1973 zur OAG »Merkur« zusammengelegt.

In den Jahren von 1970 bis 1989 führte die HV A I/3 insgesamt 571 Vorgänge, darun
ter 238 zu inoffiziellen Mitarbeitern mit Personal und Arbeitsakte, 173 zu Inhabern von
konspirativen Wohnungen, Deckadressen usw. Ferner verfügte es über elf konspirative
Objekte, acht Vorgänge für Zielobjekte in der Bundesrepublik und zwölf Sicherungsvor
gänge, in denen sie die sie interessierenden Bürger erfasste. Für die Jahre von 1969 bis
1989 können 312 beschaffte Informationen nachgewiesen werden. Zuletzt verfügt die
HV A I/3 über 13 inoffizielle Mitarbeiter in der Bundesrepublik, darunter zwei Objekt
quellen, jeweils eine Abschöpfquelle, Deckadresse, einen Führungs und PerspektivIM
sowie fünf Werber.206 Hinzu kommt »Flammer« (XV 2845/84) als IM/KP im Ausland.
Damit hatte die HV A I/3 einen Abteilungsanteil von 11,4 Prozent.

In den sechziger Jahren zählte zu den wichtigen Vorgängen »Stein« (XV 2225/60) mit
fünf Arbeitsakten (1 500 Blatt).

Spitzenquelle der HV A I/3 war das Ehepaar »Rabe«  (XV 3438/60)  und  »Dohle«
(XV 3439/60); er galt der HV A als Uwe Engelbrecht und als AQuelle, sie vorgeblich als
Kontaktperson. »Dohle« arbeitete in den sechziger Jahren als Referentin bei der Deut
schen Stiftung für Entwicklungshilfe, »Rabe« als Redakteur des »Bonner Generalanzei
gers«. Beide Vorgänge wurden im Juli 1960 angelegt und waren fast 30 Jahre aktiv. Auf
»Rabe« entfallen sechs, auf »Dohle« zwei Arbeitsakten. »Dohle« lieferte von September
1969 bis Mai 1987 immerhin 39 Informationen, die anfangs die deutsche Entwicklungshil
fe betrafen, dann Interna aus der deutschen Botschaft in Moskau. Auf »Rabe« gehen 117
Informationen aus dem Zeitraum von November 1969 bis Dezember 1986 zurück. Er lie

201
BStU, MfS, AP, Nr. 16078/81, S. 12; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1676, 1645, 1866,
1874, 2329 und 3693; ebenda, AOP, Nr. 3599/85; ebenda, BCD, Nr. 1648; ebenda, SEDKL, Nr. 2875,
2775, 3364, 5899; ebenda, Abt. X, Nr. 167, S. 14.

202
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1851, 1017, 3276 und 3336.

203
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 60 und 3200; ebenda, Abt. X, Nr. 167, S. 65;
ebenda, HA II, Nr. 25626.

204
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 125 und 135; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3278.

205
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 4721; ebenda, HA KuSch, Nr. 1335, S. 276, 172, 101, 156, 120, 159 und 172.

206
Darunter AQuelle »Rabe« (XV 3439/60), DA »Dorett« (XV 6908/75), FIM »Bison« (XV 4557/75),
Kurier »Laika (XV 2854/78), OQuelle »Angelika« (XV 494/76), OQuelle »Rose« (XV 2422/74), PIM
»Ajax«  (XV 413/81), SIM »Stier« (XV 3287/82), SIM »Dohle« (XV 3438/60),   Werber II »Alex«
(XV 2423/74), Werber II »Ramona« (XV 303/76), Werber II »Angler« (XV 2953/78), Werber II »Susi«
(XV 2953/78) und Werber II »Hahn« (XV 416/72), »Flammer« (XV 2845/84) und »Susi« (XV 2953/78).
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ferte selten Dokumente, nahm aber an Hintergrundgesprächen etwa im Auswärtigen Amt
oder an Pressekonferenzen teil. Sein Schwerpunkt waren offenkundig die deutsch
sowjetischen Beziehungen. In 16 Fällen mündeten seine Informationen in Analysen der
Auswerter für die Parteiführung.

Der Kontakt zur späteren Beamtin im Auswärtigen Amt, der OQuelle »Angelika«207

(XV 494/76), in der die HV A Lilli M. Pöttrich sah, wurde bereits während deren Studi
ums 1976 aufgenommen. Nachweisbar flossen Informationen von Februar 1984 bis No
vember 1986. Von insgesamt 38 politischen Informationen gelangten 29 als Dokumente
zum Referat I/3, die 17mal mit »wertvoll« und einmal mit »sehr wertvoll« benotet wur
den, letzteres für Auszüge aus einem Gespräch zwischen den Außenministern Hans
Dietrich Genscher und George Schulz vom Dezember 1985.

»Händler« (XV 734/61) wurde im Dezember 1958 während seines Studiums an der
Schule für Außenhandel bei Potsdam erfasst. Seine operative Hauptzeit, die offenkundig
im »Operationsgebiet« erfolgte, waren ausweislich seiner fünf Arbeitsakten die sechziger
Jahre. Der überlieferte Informationsfluss datiert allein von Januar 1970 bis Juni 1971. Un
ter den 32 Informationen befinden sich 17 Dokumente. Neben einer Reihe Angaben zum
Nahen Osten und zum südlichen Afrika befinden sich darunter auch Bewertungen der
NATO, etwa zur Tagung im Dezember 1970 in Brüssel, oder Studien der Mutual and Ba
lanced Force Reductions (MBFR).

Die Sekretärin im Bundeskanzleramt »Inge« (XV 2227/73) lieferte von Januar 1976 bis
Mai 1977, als sie verhaftet wurde, 29 Informationen, von denen 21 in Ausarbeitungen für
die Parteiführung einflossen. Das waren Charakteristika leitender Personen des Kanzler
amts, Informationen über die Bonner Vorbereitungen für die KSZENachfolgeKonferenz in
Belgrad und die Reaktionen der Bundesregierung auf den wachsenden Einfluss der
Sowjetunion in Afrika, Vertrauliches über das Verhältnis zwischen Bundeskanzler Helmut
Schmidt und USPräsident Jimmy Carter, aber auch Ansichten zur amerikanischen Men
schenrechtsOffensive und Details zur Strategie beim Weltwirtschaftsgipfel im Mai 1977 in
England.208

Bei »Ecke«209 (XV 117/77) und »Korsar« (XV 1269/67) handelt es sich um DDRIM.
Sie brachten von ihren Reisen im »Operationsgebiet« 22 bzw. 17 Regimematerialien mit.
»Ecke« aus der Schweiz, Holland, Dänemark und Italien. »Korsar«, seit Juli 1967 in der
HV A I/3 geführt, ab Oktober 1988 in der HV A I/2, dort aber nicht mehr informatorisch
wirksam, verkehrte häufig in NordrheinWestfalen.

207 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1676, 1666 und 1865.

208 
Vgl. Viel abgeschöpft. In: Der Spiegel (1976)36 v. 4.9.1978, S. 41.

209 
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.
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Tabelle 4: Informationen der HV A I/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3438/60 SIM »Rabe« 0 117 0 2 119

XV 494/76 OQuelle
»Angelika«

0 38 2 8 48

XV 3439/60 AQuelle »Rabe«,
»Dohle«

0 37 0 2 39

XV 743/61 »Händler« 0 32 0 0 32

XV 2227/73 »Inge« 0 29 0 0 29

XV 117/77 »Ecke« 0 0 22 0 22

XV 1269/67 »Korsar« 0 0 17 1 18

HV A I/4

Die HV A I/4 befasste sich ab 1970 mit dem Bundesministerium des Innern (BMI), wobei
die operative Arbeit gegen die Verfassungsschutzämter, die Polizei und den Grenzschutz
der im Mai 1973 gebildeten HV A IX/A vorbehalten blieb. Das Referat konzentrierte sich
auf die Bundesanstalt für Zivilschutz und nachgeordnete Dienststellen, die Akademie für
zivile Verteidigung, die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW), den Bundesverband
für den Selbstschutz, das Bundesverwaltungsamt (BVA), die Beschaffungsstelle des BMI,
die Bundeszentrale für politische Bildung mit Ostkolleg in Bonn und Länderzentralen für
politische Bildung, das Bundesarchiv, das Statistische Bundesamt, das Umweltbundesamt
in WestBerlin, das Bundesinstitut für Sportwissenschaft, den Bundesdisziplinaranwalt und
den Bundesbeauftragten für den Datenschutz. Das Referat war ferner für die Bundes
ministerien für Raumordnung und Bauwesen (XV 296/79), für Ernährung (XV 11/77),
Jugend und Familie (XV 12/77), Justiz (XV 989/66)  und  den  Deutschen  Bundestag
(XV 4196/76) zuständig. Insgesamt sind 15 Objektvorgänge verzeichnet, die im »Operati
onsgebiet« vom Referat bearbeitet werden sollten.210 Die operativen Ergebnisse der HV A
I/4 entsprechen weder quantitativ noch qualitativ ihrem Aufgabenprofil. Es können in der
SIRADatenbank zwar 492 Informationen mit einem expliziten Bezug zum Bundesminis
terium des Innern nachgewiesen werden, beschafft wurden sie aber in keinem Fall von der
HV A I/4 und nur in 62 Fällen von der HV A I. Ähnlich verhält es sich mit den anderen
Schwerpunktinstitutionen.

Ihren Ursprung hat die HV A I/4 in der Hauptabteilung I/c, wo sie schon in den Jahren
von 1959 bis 1970 mit dem Bundesministerium des Innern befasst war. Bis 1970 befasste
sich die Hauptabteilung I/d bzw. das Referat I/4 vermutlich mit der Europäischen Gemein
schaft.

Von April 1980 an war die HV A I/4 dem stellvertretenden Abteilungsleiter Harald Fi
scher unterstellt. Referatsleiter waren Rudolf Kirschke211 ab Juli 1958, HansJoachim
Kahlmeyer212 ab 1959, Wolfram Knötig213 ab 1973 und Eckhard Dähne (zuletzt Oberst
leutnant) ab November 1988. Als Stellvertreter war ab Februar 1983 Axel Ullrich (MA
242,

210
Darunter   »Trio« (XV 353/73),   »Kloster« (XV 1293/63), »Elan«   (XV 18859/60),   »Wohnheim«
(XV 4122/76), »Internationales« (XV 3780/73) und »Tat« (XV 18263/60).

211
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 2466.

212
BStU, MfS, AIM, Nr. 16690/89; ebenda, AP, Nr. 19763/88; ebenda, HA KuSch, Nr. 112; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 2327 und 3202; ebenda, SEDKL, Nr. 3279, 3678 und 4784.

213
BStU, MfS, AIM, Nr. 11702/84; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3204.
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zuletzt Major) eingesetzt. Die HV A I/4 verfügte zuletzt über acht operative Mitarbeiter 
(MA 242–249).

In den Jahren von 1960 bis 1989 führte das Referat I/4 515 Vorgänge, was einem Ab
teilungsanteil von 19,5 Prozent entspricht. Davon waren vier Gesellschaftliche Mitarbeiter
für Sicherheit, 312 inoffizielle Mitarbeiter mit einer Personal und Arbeitsakte, 124 Inha
ber von konspirativen Wohnungen und Deckadressen. Darüber hinaus verfügte es über
vier konspirative Objekte und erfasste die sie interessierenden Personen in neun Siche
rungsvorgängen. Für die Jahre von 1969 bis 1989 können für dieses Referat lediglich 122
Informationen nachgewiesen werden. Zuletzt verfügte das Referat über 15 IM in der Bun
desrepublik.214 Darüber hinaus sind fünf IM/KP im Ausland verzeichnet.215

In den sechziger Jahren gehörten zu den wichtigen Vorgängen der HV A I/4 »Stürmer«
(XV 18249/60) mit sieben Arbeitsakten, »Sport« (XV 12964/60) mit 13 Arbeitsakten,
»Jutta« (XV 15122/60) mit sechs Arbeitsakten, »Tischer« und »Brenner« (XV 19140/60) 
mit sechs Arbeitsakten und »Lorenz« (XV 19674/60) mit acht Arbeitsakten.

Der Vorgang mit unbekanntem Decknamen (XV 219/63) wurde im Februar 1963 er
fasst und nur zuletzt vom Referat I/4 geführt. Im Zeitraum von August 1969 bis April
1975 gehen auf ihn mit 142 mehr Informationen zurück als auf jeden anderen Vorgang der
HV A I/4. Die Informationen trugen überwiegend (82) dokumentarischen Charakter, be
trafen meist internationale Fragen und wiesen einen Bezug zur Deutschen Gesellschaft für
wirtschaftliche Zusammenarbeit (DEG) auf.

Der NordrheinWestfale »Schuh« bzw. »Erwin« (XV 132/70), eine OQuelle, wurde im
März 1970 erfasst. Auf ihn, der auf die KonradAdenauerStiftung angesetzt war, gehen 61
Informationen zurück, darunter vielfach Protokolle aus der CDU, Jungen Union und von
der Innenministerkonferenz. Belegt sind sieben Dokumente und fünf Bewertungen als
»wertvoll«, darunter ein Anschriftenverzeichnis zum Bundesgrenzschutz. Der Zeitraum 
der Informationslieferungen erstreckte sich von Februar 1973 bis mindestens Mai 1989.

Tabelle 5: Informationen der HV A I/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 219/63 unbekannt 0 142 0 0 142

XV 132/70 OQuelle »Erwin«, SIM
»Maria«, »Schuh«

0 51 6 4 61

XV 2156/73 Werber II »Wurf« 0 1 58 2 61

XV 4426/65 »Leo« 0 20 20 0 40

XV 201/84 OQuelle »Zobel«, 
SIM »Nerz«

31 0 0 0 31

HV A I/5

Die HV A I/5 befasste sich ab 1970 mit der von der Bundesrepublik ausgehenden »poli tisch-
ideologischen Diversion« (PiD), wobei insbesondere das Bundesministerium für

214
Darunter AQuelle »Wandt« (XV 207/81), DA »Winter« (XV 5900/84), Kurier »Karl« (XV 4116/88),
KW »Iltis« und  »Buche«  (XV 6238/81),  OQuelle »Zobel«   (XV 201/84),   OQuelle   »Narzisse« (XV
144/66), OQuelle »Erwin« (XV 132/70), OQuelle »Zentral« (XV 12480/60), OQuelle »Dagmar« (XV
785/88), SIM »Eva« (XV 12480/60), SIM »Maria« (XV 132/70), SIM »Nerz« (XV 201/84), Wer  ber I
»Foto« (XV 3030/77), Werber II »Tat« (XV 246/79), Werber II »Wurf« (XV 2156/73), Werber II
»Violos« (XV 5187/74).

215
Darunter »Pit« (XV 2145/86), »Richard« (XV 353/73), »Ringo« (XV 400/86), »Muse« (XV 785/82) und
»Kraft« (XV 785/82).
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innerdeutsche Beziehungen (BMiB) im Mittelpunkt stand. Darüber hinaus lagen die
Schwerpunkte auf dem deutschen Ostinstitut und der Direktion des Ministerrates der Eu
ropäischen Gemeinschaft in Belgien. Insgesamt handelt es sich um sechs Objekte.216 Dem
zugeordneten Schwerpunktprofil entsprach die HV A I/5. Hinsichtlich des BMiB ver
mochte die HV A in den letzten 20 Jahren seiner Existenz 671 Informationen beizubrin
gen, zwar gingen nur 19 Prozent (129) auf das Referat zurück, aber qualitativ überzeugte
es: Von 34 »sehr wertvollen« Informationen gingen 76 Prozent (26) auf die HV A I/5 zu
rück.

Das Referat I/5 ging im Zuge einer Umstrukturierung 1970/71 aus der HV A I/d hervor
und wurde inhaltlich erweitert. Nach Februar 1959 führte das Referat I/d zeitweise die
Bezeichnung 1/d.

Die HV A I/5 war auf Abteilungsebene von April 1980 bis März 1989 dem Stellvertre
tenden Leiter Harald Fischer unterstellt. Referatsleiter waren Helmut Reinhold von 1963
an, Karl Stöckigt217 ab 1973, Gerd Müller (MA 270) ab Oktober 1980 und schließlich Jörg
Villain218 (MA 270, zuletzt Major) ab August 1988. Stellvertretende Referatsleiter waren
ab 1976 Gerhard Behnke219 (zuletzt Oberst), ab 1977 Gerd Müller, ab November 1984
Jörg Villain und schließlich ab November 1988 Werner Weiss220  . Das Referat verfügte
über zehn operative Mitarbeiter (MA 270–279).

Das Referat I/5 führte seit seiner Existenz 455 Vorgänge, darunter elf für Gesellschaft
liche Mitarbeiter für Sicherheit, 226 für inoffizielle Mitarbeiter mit einer Personal und
Arbeitsakte, 81 zu Inhabern von konspirativen Wohnungen und Deckadressen. Darüber
hinaus verfügte es über neun konspirative Objekte, erfasste die sie interessierenden Perso
nen in elf Sicherungsvorgängen und hat sehr viele Vorgänge zu Zielobjekten angelegt. Für
das Referat I/5 sind 22 bundesdeutsche IM221 und eine IM/KP »Donau« (XV 10952/61)
im Ausland (1988) erfasst (Abteilungsanteil: 18,7 %).

Neben der HV A I/2 dürfte die HV A I/5 das wohl leistungsstärkste Referat der HV A I
gewesen  sein.   Unangefochten   an   der   Spitze   steht   die   AQuelle   »Fichtel«222   (XV
18243/60) mit 1 835 Informationen binnen 20 Jahren, im Schnitt jeden dritten Tag eine.
»Fichtel« ist die älteste Quelle der Abteilung. Er, den die HV A mit HansAdolf Kanter in
Verbindung brachte, begann schon 1948 beim Vorläufer des IWF. Bis April 1970 konnten
18 Arbeitsakten mit rund 5 400 Blatt gefüllt werden. Auf Basis des von ihm beschafften
operativen Materials wurde die Parteiführung allein im Zeitraum von 1973 bis 1978 in
118 Fällen unterrichtet. »Fichtel« lieferte überwiegend Dokumente, 1 248 sind

216
Darunter  »Schreiber« (XV 3057/75),  »Peter Koch«  (XV 42/70),  »Nabuko« (XV 171/77),  »Baum«
(XV 2826/77) und »Monarch« (XV 1724/60).

217 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 157 und 188; ebenda, Abt. Fin., Nr. 5 und 3261.

218 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 174, 189, 141, 136 und 146; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1671, 1649, 1845,

1850, 1859, 1857, 1875, 1595, 3262 und 3693.
219 

BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1672, 1580, 307, 2548, 3273 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 125 und 148;
ebenda, SEDKL, Nr. 5255; ebenda, HA XX Nr. 141149.

220 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 103, 124, 168, 173 und 191; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3334 und 3693.

221
Darunter  AQuelle  »Trommel« (XV 134/81),  AQuelle  »Fichtel« (XV 18243/60),  AQuelle   »Jan« (XV
5673/81), AQuelle »Anna« (XV 5673/81), DA »Mechlin« (XV 18133/60), DA »Paula« (XVIII 3827/80),
OQuelle  »Töpfer« (XV 821/66),  OQuelle  »Sänger« (XV 4123/70),   OQuelle »Maro« (XV 457/74),
OQuelle »Heidi« (XV 1609/75), OQuelle »Weber« (XV 819/66),  OQuelle  »Stadler« (XV 16/77),  O-
Quelle  »Konrad« (XV 1671/84), SIM »Gamal« (XV 2587/63), SIM »Schubert« (XV 18528/60), SIM
»Rubin«  (XV 2396/80), SIM »Vera« (XV 821/66), Werber II »Roland (XV 4456/83), Werber II
»Joachim« (XV 1610/75), Werber II »Karin« (XV 1803/88), Werber II »Mau rer« (XV 3168/78) und
Werber II »Sven« (XV 1862/87).
Die OQuelle »Stadler« (XV 16/77) sollte im Oktober 1989 mit der Verdienstmedaille der NVA in 
Gold ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 125.

222
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1580.
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nachgewiesen, die allerdings nur dreimal als »sehr wertvoll« beurteilt wurden: darunter
das Organisations und Personaltableau der Bundestagsverwaltung 1979/80. Der KGB
erhielt gut die Hälfte dieser Informationen (738).

Die im Mai 1966 verzeichnete OQuelle »Weber« (XV 819/66), Regierungsdirektor im
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), gehört
neben »Fichtel« nicht nur zu den bedeutendsten IM des Referats I/5, sondern der HV A I
insgesamt. Auf »Weber« gehen von März 1974 bis September 1988 allein 833 Informati
onen zurück, wöchentlich eine Information, überwiegend Dokumentenlieferungen (747).
Davon bewertete die Abteilung VII 250 als »wertvoll« und neun als »sehr wertvoll«. Ei
nen Informationsschwerpunkt bildete das BMZ mit 122 Informationen. Zu den Spitzen
meldungen gehört die siebenseitige Bewertung von Breschnews Besuch in Bonn im Mai
1978 durch das Auswärtige Amt sowie diverse Nachrichten über Moçambique, die teil
weise über 200 Blatt umfassten.

Von kaum geringerem Kaliber als »Weber« war das fast zeitgleich entdeckte Ehepaar,
die OQuelle »Töpfer«, die für die  HV A  Knut  Gröndahl  war,  und  SIM  »Vera«223  (XV
821/66). Auf sie gehen 538 Informationen, darunter 316 dokumentarische, zwischen
November 1973 und November 1987 zurück, wobei die ungewöhnlich hohen Bewertun
gen auffallen. Die Bestnote »sehr wertvoll« erhielten 111 Informationen (181 »wertvoll«).
Der Leiter des Referats Politik im Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen
(BMiB), »Töpfer«, sicherte nahezu allein den Informationsbedarf der Abteilung I hinsicht
lich der Beziehungen von DDR und Bundesrepublik Deutschland. Von 219 einschlägigen
operativen Informationen gehen 113 auf »Töpfer« zurück. Die Auswerter stützten sich bei
17 Ausarbeitungen für die Parteiführung auf seine Informationen.

Tabelle 6: Informationen der HV A I/5 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 18243/60 AQuelle »Fichtel« 23 1 801 1 10 1 835

XV 819/66 OQuelle »Weber« 0 826 2 5 833

XV 821/66 OQuelle »Töpfer«, 
SIM »Vera«

0 492 1 45 538

XV 4123/70 OQuelle »Sänger« 0 234 10 21 256

XV 3057/75 »Schreiber« 0 193 1 10 204

HV A I/6

Das Referat I/6 befasste sich mit der operativen Bearbeitung von Bank und Krediteinrich
tungen, dem Bundeskartellamt, dem Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft in Eschborn
sowie den Bundesministerien für Wirtschaft (BMWi), der Finanzen (BMF) und für inner
deutsche Beziehungen (BMiB). Insgesamt sind für das Referat sieben Zielobjekte im
»Operationsgebiet« verzeichnet.224

Die HV A I/6 war dem stellvertretenden Abteilungsleiter Harald Fischer unterstellt. Re
feratsleiter waren Hans Bernhardt225 ab April 1959, Harald Fischer ab 1960, Rolf Wiesel
ab 1975 und Günther Stollmayer226 (MA 281, zuletzt Oberstleutnant) ab März 1986. Stell

223
BStU, MfS, Abt. X, AP, Nr. 3815/81.

224
Darunter »Handel« (XV 3128/60), »Markt« (XV 385/69) und »Klause« (XV 2164/66).

225
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186.

226 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133, 135, 143 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1584, 1603, 1847, 1895, 2004,

2006, 2007, 2008, 2009, 2010, 2011, 2546, 3261 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 4309.
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vertretende Referatsleiter waren ab 1971 Rolf Wiesel, ab 1978 Heinz Geßner227 (zuletzt
Major bei der AG S), ab August 1987 Kurt Freybote228 (MA 286). Die HV A I/6 verfügte
zuletzt über zehn operative Mitarbeiter (MA 281–289).

Die HV A I/6 entspross im Zuge einer Neustrukturierung 1970/71 dem Referat I/e der
HV A unter Beibehaltung der bisherigen Schwerpunktaufgaben. Von Februar 1959 an
führte das Referat I/e zeitweise die Bezeichnung 1/e.

Von 1960 bis 1989 führte das Referat I/6 (bzw. I/e) 404 Vorgänge, darunter 267 zu in
offiziellen Mitarbeitern, zu denen eine Personal und Arbeitsakte angelegt worden war,
sowie zu 89 Inhabern konspirativer Wohnungen und Deckadressen. Für Personen, die im
Fokus des Referats standen, waren neun Sicherungsvorgänge angelegt worden, und sieben
für Zielobjekte. In der Bundesrepublik führte das Referat I/6 zuletzt über 15 inoffizielle
Mitarbeiter, darunter sechs OQuellen,229 sowie  die  ausländische  IM/KP  »Schaller«  (XV
1361/63); das entspricht einem Abteilungsanteil von 13,8 Prozent.

In den Jahren von 1969 bis 1989 beschaffte die Abteilung I/6 (bzw. I/e) 1 653 Informa
tionen, deren überwiegender Anteil von 1 217  Informationen an die Abteilung VII der
HV A weitergeleitet wurde, also vor allem politischen Charakter trug.

Eine der wichtigen Quellen der HV A I/6 war in den sechziger Jahren die Quelle »Stil
ler« (XV 19522/60) mit vier Arbeitsakten (1 200 Blatt). Im Mai 1955 wurde der Vorgang
zu »Krüger«230 (XV 18556/60) angelegt, der in den sechziger Jahren auf acht Arbeitsakten
(2 400 Blatt) anschwoll.

Tabelle 6: Informationen der HV A I/6 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1579/68 OQuelle »Berger« 125 858 4 3 990

XV 18556/60 »Krüger« 2 432 43 6 483

XV 411/73 AQuelle »Junge« 9 138 105 0 252

XV 144/68 OQuelle »Monika« 0 164 0 0 164

XV 5457/62 »Edel« 0 128 0 0 128

Über die Hälfte des Informationsaufkommens der HV A I/6 führte sie auf die Oberregie
rungsrätin im Bundesministerium für Forschung und Technologie »Berger« (XV 1579/68)
zurück. Sie galt der HV A als Edith Drexler. Sie war die Spitzenquelle des Referats. In
990 Informationen, die vom Oktober 1969 bis Mai 1989 verzeichnet sind, berichtete sie
über die wissenschaftlichtechnische Zusammenarbeit Deutschlands mit anderen Staaten,
insbesondere Südamerika und den USA. Überwiegend (638) legte sie Kopien von Doku

227
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 3364 und 4465; ebenda, HA KuSch, Nr. 177 und 151; ebenda, Abt. Fin., Nr.
1023, 1587, 1603, 3198 und 3693.

228
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133, 156 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414.

229
Darunter die AQuelle »Junge« (XV 411/73), FIM »Marabu« (XV 5628/84) (siehe unten!!!), Kurier »Re
nate« (XV 5629/84), KW »Traber« (XV 461/72), OQuelle »Berger« (XV 1579/68), OQuelle  »Gold« (XV
2647/63), OQuelle »Richard« (XV 351/73), OQuelle »Monika« (XV 144/68), OQuelle »Helene« (XV
447/71), OQuelle »Streit« (XV 1741/60), den die HV A mit Karl Wienand in Verbindung brachte, SIM
»Leon« (XV 1811/72), SIM »Cobra« (XV 352/73), SIM »Zander« (XV 1705/69), Werber II »Julia ne«
(XV 643/88). Zu »Streit« vgl. MüllerEnbergs: »Rosenholz« (Anm. 13), S. 86.; Lotze, Gerd: Karl Wienand.
Der Drahtzieher. Köln 1995; Friedrichsen, Gisela: Selbst der Sauberste stinkt. In: Der Spiegel (1996)27, S.
48–50.
HFIM »Marabu« (XV 5628/84) und HIM »Renate« (XV 5629/84) sollten im Oktober 1989 mit der 
Verdienstmedaille der NVA in Silber ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, KuSch, Nr. 891, Bl. 71.

230
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 89, 1648 und 2414.
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menten vor. In 67 Fällen wurden politische und militärische Informationen als wertvoll
eingestuft, in 20 Fällen gelangten ihre Informationen an die Parteiführung. Der gebürtige
Dresdner »Krüger« (XV 18556/60), Jahrgang 1931, war seit Juli 1953 mit der HV A ver
bunden. Im Zeitraum von August 1970 bis Mai 1989 gehen auf ihn 483 Informationen
(darunter 50 dokumentarisch) zurück, die in 47 Fällen als sehr wertvoll klassifiziert wur
den. Sie beziehen sich überwiegend auf das Verhältnis der Bundesrepublik zur DDR, mit
unter auf Polen und oft (217) auf die SPD. In 69 Fällen flossen seine Informationen in
Ausarbeitungen an die Parteiführung ein. Es darf als sehr wahrscheinlich gelten, das als
»Krüger« der OibE Oberstleutnant Alfred Völkel anzusehen ist, der von Karl Wienand
(»Streit«) Informationen annahm.231 Mit 252 Informationen im Zeitraum von Juli 1974 bis
Mai 1989 nimmt die AQuelle »Junge« (XV 411/73) in der HV A I/6 den dritten Platz ein.
Der spätere CDUGemeindedirektor und zeitweilige Rechtsreferendar im Ministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit erhielt in vier Fällen für seine Informationen die Bewer
tung »sehr wertvoll«. Dies betraf Unterlagen zu »WintexCimex«Übungen der  Jahre 1981
und 1987.

HV A I/7

Der 1972 zwischen der DDR und der Bundesrepublik geschlossene Grundlagenvertrag
regelte den Aufbau diplomatischer Gesandtschaften in beiden Ländern. Die Ständige Ver
tretung (StäV) der DDR in Bonn nahm ihre Arbeit im Mai 1974 auf. In dieser StäV ver
fügte die HV A über eine legale Residentur, deren Resident mit der Abdeckung eines 2.
Sekretärs von Oktober 1977 bis August 1981 RalfPeter Devaux war.232 Die Anleitung der
Residentur leistete die HV A I/7.

Die HV A I/7 war den Abteilungsleitern Werner Großmann von 1974 bis 1975, Dr.
Rudolf Genschow von 1975 bis August 1984, RalfPeter Devaux von August 1984 bis
August 1986, Bernd Fischer von August 1987 bis November 1989 und Gerd Müller von
Dezember 1989 bis Januar 1990 direkt unterstellt. Referatsleiter war zuletzt Horst Neu
mann (MA 290, zuletzt Major), dem kein Stellvertreter zur Seite stand. Dem Referat ge
hörten sechs Mitarbeiter an (291–296).

Nennenswert sind für die HV A I/7 die Vorgänge »Park«, offenbar die Bezeichnung für
die Legalresidentur in der Ständigen Vertretung in Bonn, und »Bar«. Im Objektvorgang
»Bar« (XV 170/73) sind 69 Personen verzeichnet, auf die 22 Informationen zurückgehen,
darunter die der Kontaktpersonen »Primus« und »Assessor« zum Deutschen Bundestag.
Auf die Residentur »Park« (XV 3140/82) gehen 1 084 Informationen zurück, darunter die
der Kontaktpersonen »Bolsen« und »Bogen«, gleichfalls zum Bundestag, aber auch die
von  »Gräte«  über  das  Bundeskanzleramt,  und  die  der  Parteiangestellten  »Wildo« und
»Stubben« über den Parteivorstand bzw. das Präsidium der SPD.

Die HV A I/7 leitete die Residentur in der Ständigen Vertretung der DDR in Bonn an
und hat mit acht verzeichneten Kontaktpersonen233 (1988) einen Abteilungsanteil von 6,5
Prozent. Während ihrer Existenz führte die HV A I/7 150 Vorgänge. Darunter sieben zu
Gesellschaftlichen Mitarbeitern, 86 inoffiziellen Mitarbeitern, zu denen eine Personal und
Arbeitsakte angelegt worden war, sowie 24 zu Inhabern von konspirativen Wohnungen
und Deckadressen und schließlich zu 24 Offizieren im besonderen Einsatz. Quellenvor

231
Vgl. Lotze: Karl Wienand (Anm. 229); Langenbach, Stefan: Die Darstellung der WienandSteinerAffäre.
München 2010.

232
Vgl. Siebenmorgen, Peter: »Staatssicherheit« der DDR. Der Westen im Fadenkreuz der Stasi. Bonn 1993,
S. 126.

233
Darunter KP »Bolsen« (XV 3140/82), KP »Primus« (XV 170/73), KP »Bogen« (XV 3140/82), KP »As
sessor« (XV 170/73), KP »Wildo« (XV 3140/82), KP »Schall« (XV 1686/75), KP »Gräte« (XV 3140/82)
und KP »Stubben« (XV 3140/82).
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gänge in der Bundesrepublik sind nicht ausgewiesen. Die HV A I/7 konnte 2 007 Informa
tionen für die HV A VII, 1 978 für die HV A VI, 155 für die HV A IX und 16 für die
HV A V gewinnen.

HV A I/8

Die Operativen Außengruppen der HV A I/8 bildeten primär hauptamtliche Mitarbeiter
aus. Insgesamt 14 Zielobjekte im »Operationsgebiet« waren ihnen zugewiesen.234  Die
HV A I/8 war von April 1980 bis März 1989 dem stellvertretenden Abteilungsleiter Ha
rald Fischer unterstellt. Referatsleiter waren Martin Groll von 1977 bis 1978, Eckhard
Dähne bis April 1984 und Siegfried Franke (MA 300, zuletzt Oberstleutnant) bis Dezem
ber 1987. Stellvertretende Leiter waren von 1971 bis August 1981 RalfPeter Devaux und
ab Mai 1982 Alfred Hielscher (MA 310, zuletzt Major). Offenkundig gab es mehrere Ar
beitsgruppen: die von Alfred Hielscher mit einem Mitarbeiter (MA 311) und acht Ausbil
dungsstellen (MA 310001–310008), die von Heinz Bernuth (MA 315) mit einem Mitar
beiter (MA 316) und mehreren Ausbildungsstellen (MA 315012–315016), die von Walter
Voigt, von den OibE Major Rudi Effenberger (MA 320) und Hauptmann Helga Effenber
ger mit zwei Mitarbeitern (MA 321–322) und vier Ausbildungsstellen (MA 320001–
320004)  und  die  von  Klaus   Plasnick   (MA 325)   mit   zwei   Ausbildungsstellen
(MA 325001–325002).

Die bemerkenswert hohe Zahl von 837 angelegten Vorgängen für den Zeitraum von
1960 bis 1989 ist für dieses Referat nachgewiesen. Für das Referat sind 56 Personen ver
zeichnet, die auf eine mögliche hauptamtliche Mitarbeit geprüft wurden. Darüber hinaus
war es auch operativ tätig. Während seiner Existenz führte es in der Summe 360 Vorgänge
zu inoffiziellen Mitarbeitern, zu denen eine Personal und Arbeitsakte angelegt worden
sind, sowie 243 Vorgänge für Inhaber von konspirativen Wohnungen und Deckadressen
sowie sieben Gesellschaftliche Mitarbeiter für Sicherheit. Im geringen Maße beschaffte
das Referat Informationen, die an die Abteilung VII der HV A weitergeleitet wurden. Für
die HV A I/8 ist für Dezember 1988 die OQuelle »Anette«235 (XV 3421/72) eingetragen,
die in der Deutschen Entwicklungsgesellschaft in Köln tätig war und von der HV A mit
ElsaAnna Kratzsch in Verbindung gebracht wird. Auf sie gehen 145 Informationen zu
rück. Sie sollte im Oktober 1989 mit der Medaille der Waffenbrüderschaft in Bronze aus
gezeichnet werden.

In den sechziger Jahren waren die Vorgänge des OibE »Steier« (XV 16099/60) mit acht
Arbeitsakten gewichtig, auch »Fucker« (XV 18481/60) mit neun Arbeitsakten (2 700
Blatt), OibE »Eifel« (XV 19666/60) mit sieben Arbeitsakten (2 100 Blatt), der Vorgang
des WestBerliner Pressereferenten »Gildemeister« (XV 9848/60)  mit  18  Arbeitsakten (5
400 Blatt) und »Notar« (XV 12397/60) mit vier Arbeitsakten.

HV A I/9

Die HV A I/9 bildete mit etwa fünf Mitarbeitern die Auswertungs und Informationsgrup
pe der Abteilung. Sie wertete die in die HV A I/1 bis I/8 eingehenden Informationen aus
und leitete sie an die zuständige informationsauswertende Diensteinheit der HV A (IADE)
weiter, in der Regel an die HV A VII. Die HV A I/9 war seit März 1989 dem stellvertre
tenden Abteilungsleiter Oberst Bernhard Schorm unterstellt. Referatsleiter war Wolfram
Knötig (MA 500, zuletzt Oberstleutnant), dessen Stellvertreter Rudolf Schindler

234
Darunter »Riga« (XV 3708/73), »Kastell« (XV 2/72), »Venus« (XV 216/63) und »Pluto« (XV 405/73),
die eine Zeitlang auch von der HV A I/1 geführt wurden.

235 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 130.
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(MA 510). Erwartungsgemäß führte die HV A I/9 keine IM, sondern nur den Vorgang 
OPK »Schneider« (XV 3499/89).

4.4 HV A II

4.4.1 Schwerpunkte

Das Hauptgewicht der operativen Aktivitäten der HV A II lag auf der »Bearbeitung« der
wichtigsten Parteien, Jugendorganisationen und politischen Verbände in der Bundesrepu
blik Deutschland, aber auch auf »Objekten« der »politischideologischen Diversion«. Da
zu zählten Parteivorstände auf Bundes und Landesebene, politische Stiftungen wie Fried
richEbertStiftung, HannsSeidelStiftung und KonradAdenauerStiftung, links u n d
rechtsextremistische Parteien, der DGBBundesvorstand und die IG Metall, aber auch die
Universitäten in Gießen und Hamburg, die Hochschule für Wirtschaft und Politik in Ham
burg oder die Forschungsstelle für Jugendfragen in Hannover.

4.4.2 Leitung

Für die HV A II/Leitung sind drei Objekte verzeichnet, die überwiegend schon in den
fünfziger Jahren bestanden: So befasste sich die HV A II/Leitung in den sechziger Jahren
im Vorgang »Dick« (XV 19199/60) offenkundig mit der Universität in Tübingen.236

Die HV A II war dem stellvertretenden Leiter E237    der  HV A,  RalfPeter  Devaux (MA
150), unterstellt. Leiter der HV A II waren Fritz Schulze von Februar 1959 bis 1968,
Günter Neefe238 (MA 101) anschließend bis 1983, Kurt Gailat239 (MA 101,  zuletzt
Oberst) bis Dezember 1989 und zuletzt Werner Groth240  . Stellvertretende Leiter waren
von Februar 1959 bis 1970 Kurt Fricke,241 bis 1964 Paul Laufer, von 1965 bis 1978 Paul
Berndt,242  von 1970 bis Dezember 1982 Ingolf Freyer243  (zuletzt OibE und Oberst der
HV A III), von 1978 bis Juni 1983 Kurt Gailat (MA 401). Von Februar 1983 an waren als
1. Stellvertreter Wolfgang Gemeinhardt244 (MA 300, zuletzt Oberst), von Juni 1983 bis
März 1988 Gerhard Behnke, von April 1988 bis Dezember 1989 Werner Groth (MA 300)
und von Dezember 1989 an HansDieter Schlippes245  (zuletzt Major) tätig. Stellvertreter

236
Darunter »Tanz« (XV 18246/60), »Student« (XV 9129/60) und »Monika« (XV 2957/76).

237
Die stellvertretenden Leiter der HV A waren zuletzt nummeriert von A bis E. Nur für den Leiter E ist
bislang eine konkrete Zuweisung belegt.

238
BStU, MfS, KS II, Nr. 597/88; ebenda, AS, Nr. 456/84; ebenda, AP, Nr. 12535/85, S. 9; ebenda, AOPK,

Nr. 1544/85, Bd. 3, S. 156; ebenda, B V KarlMarxStadt, AP, Nr. 2070/57; ebenda, AP, Nr. 2503/56;
ebenda, SEDKL, Nr. 3364 und 2775; ebenda, HA KuSch, Nr. 98.

239
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 88, 1643, 84, 917, 1582, 1595, 1603, 1857, 2009 und 3279; ebenda, HA KuSch,
Nr. 98, 150 und 161; ebenda, AP, Nr. 760/82, S. 106; ebenda, HA XX, ZMA Nr. 20585; ebenda, BV Ber 
lin, A33220, S. 149; ebenda, SEDKL, Nr. 3022,  3537, 4550, 4309  und  5899; ebenda, HA XXII, Nr.
19876.

240
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 114 und 115; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1672, 1665, 88, 2327, 1583, 1595,
1603, 1845, 1851, 1848, 2010, 3200 und 3693.

241
BStU, MfS, KS II, Nr. 346/77; ebenda, AS, Nr. 456/87.

242
BStU, MfS, KS II, Nr. 90/88; ebenda, HA KuSch, Nr. 161; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1859, 1865 und 1895;
ebenda, VRD, Nr. 4970.

243
BStU, MfS, HV A, Nr. 3; ebenda, HA KuSch, Nr. 102 und 124; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418; ebenda,
VRD, Nr. 4907.

244
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 97 und 150; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1678, 1580, 917, 2009, 3279, 3693;
ebenda, SEDKL, Nr. 2778 und 3364.

245
BStU, MfS, BV Frankfurt/O., KD Fürstenwalde, Nr. 434; ebenda, BV Potsdam, Abt. XX/7, Bd. II und
Bd. III; ebenda, HA KuSch, Nr. 177, 141 und 120; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548, 3328 und 3693.
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waren ferner Heinz Berndt, 1966, Ewald Bürge (MA 102), Horst Höwler246 (MA 103) und
Walter Weichert247 (MA 402). Zur Leitung gehörte gleichfalls Alfred Kunze248 (MA 300).
Die HV A II/1 bis II/3 wurde von Wolfgang Gemeinhardt, die HV A II/4 bis II/8 von
Werner Groth, ab Dezember 1989 von HansDieter Schlippes angeleitet.

Für die HV A II/Leitung sind einige bedeutende Vorgänge erfasst, die ursprünglich von
den Referaten geführt wurden. Das galt für Wilhelm Gronau (»Steiger«) und Dr. Friedrich
Cremer (»Becker«), deren Betreuung nach ihrer Verhaftung zeitweise durch die HV A
II/Leitung erfolgte. Auf »Becker« (XV 808/61) gehen von August 1969 bis Juli 1979 so
wie im Juni 1986 109 Informationen zurück, die überwiegend die SPD in Franken und
Bayern betrafen. Ferner finden sich für die HV A II/Leitung der WestBerliner IG Metall
Funktionär »Milli« (XV 12121/60) und »Knopf« (XV 2958/76) verzeichnet, der von Mai
1980 bis August 1984 in elf Informationen über »führende« SPDFunktionäre und Mit
glieder der Friedensbewegung berichtete (vgl. Tabelle 1). Im Dezember 1988 waren für
die HV A II/Leitung der Bundestagsabgeordnete, die OQuelle »Walter« (XV 750/66) – für
die HV A war das Paul Flämig –, die Journalistin der Stiftung Warentest, FIM »Sma ragd«
(XV 3365/71), sowie die ausländische Bürgerin »Isabella« (XV 3254/85) erfasst.

Tabelle 1: Informationen von der HV A II/Leitung an die HV A V (SIRATDB 11), HV A 

VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 11825/60 »Steiger« 0 157 0 0 157

XV 808/61 »Becker« 0 109 0 0 109

XV 12121/60 »Milli« 0 12 0 0 12

XV 2958/76 »Letter«
249

, »Knopf« 0 11 0 0 11

4.4.3 Struktur und Mitarbeiter

Die HV A II verfügte im Dezember 1988 über acht Referate und 68 Mitarbeiter. Von 1960
bis 1989 führte die HV A II insgesamt 3 717 Vorgänge, von denen im Jahre 1988 noch
1 364 aktiv waren (1960: 779, 1970: 1 291 und 1980: 1 178). Wie schon die HV A I er
reichte die HV A II im Jahre 1982 ihre höchste Vorgangsanzahl (1 418), die bis 1989 auf
1 308 fiel. Im Jahre 1988 betrug der Anteil der Vorgänge der HV A II unter denen der
HV A 4,9 Prozent und war somit deutlich geringer als der der HV A I (6,0 %).250

HV A II/1

Die  HV A  II/1  beschäftigte  sich  mit  den  Parteien  CDU  und  CSU  (»Schwarz«,
XV 9826/60), der Europäischen Volkspartei (XV 493/77), dem Ring Christlich
Demokratischer Studenten (XV 9112/60), der Jungen Union (XV 9825/60), dem Bil
dungszentrum Schloss Eichholz (XV 9128/60), der KonradAdenauer und der Hanns
SeidelStiftung. Außerdem »bearbeitete« sie die Katholische und die Evangelischen Kir

246 
BStU, MfS, KS II, Nr. 582/88; ebenda, HA KuSch, Nr. 187; ebenda, HA II, Nr. 4912.

247 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 127, 114, 115, 1672, 1665, 88, 2327, 1583, 1595, 1603, 1845, 1851, 1848, 2010,

3200 und 3693.
248

BStU, MfS, AP, Nr. 17683/91; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546.
249

BStU, MfS, HA II/6, Nr. 2198; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1666.
250

Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten nachfolgend genannte IM
durch das MfS ausgezeichnet werden;  vgl.  BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017,  Bl. 178:  »Amur«
(XV 4842/80), »Prolet« (XV 383/70), »Hesse« (XV 6813/60), »Claudia« (XV 4526/60), »Kurt Frank« (II
833/75) und »Traudel Frank« (II 833/75) sowie OibE Major Horst Rettschlag.
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chen in der Bundesrepublik sowie den Vatikan (»St. Peter«, XV 8088/60). In der Summe 
befasste sich die HV A II/1 mit 35 Objekten.251

In seiner Funktion als stellvertretender Abteilungsleiter war Kurt Fricke von Februar
1959 bis September 1970 für die Anleitung der HV A II/1 zuständig, die sich in den sech
ziger Jahren vornehmlich auf die CDU konzentrierte, das Referat für die katholische Kir
che kam erst später hinzu. Zuletzt gehörte die HV A II/1 zum Anleitungsbereich von
Wolfgang Gemeinhardt. Leiter der HV A II/1 war zunächst Max Heim, der jedoch im Mai
1959 in die Bundesrepublik Deutschland übertrat und dadurch »einen empfindlichen
Rückschlag in der operativen Arbeit« verursachte, »wodurch der erheblichste Teil der In
formationsbeschaffung auf diesem Gebiet zerstört« wurde.252 Es leiteten Ingolf Freyer
(MA 301) von 1959 bis 1968, Kurt Heidutschek (MA 301), Klaus Repa253 (MA 301),
HansDieter Schlippes ab März 1983 und Johannes Schuster254 (MA 301, zuletzt Oberst
leutnant) ab Juli 1987. Stellvertretender Leiter war Peter Starke255. Für die HV A II/1 sind
1988 über ein Dutzend Mitarbeiter verzeichnet (MA 301–313, 320, 332–334). Die HV A
II/1 führte unter den Bundesbürgern 20 als IM und zwei als Kontaktpersonen sowie zwei
IM/KP im Ausland.256

Die AQuelle »Tusch« (XV 3058/75), ein Beamter aus München, gehörte mit 291 In
formationen zu den stärksten Informationslieferanten des Referats II/1. Für die HV A han
delte es sich hierbei um Horst Tischler. Im Zeitraum von November 1975 bis November
1987 geliefert, behandelten sie überwiegend Themen der CSU, insbesondere auf sicher
heitspolitischen und wehrpolitischen Gebieten. In 61 Fällen waren es Dokumente, die le
diglich einmal – den Wehrpolitischen Arbeitskreis der CSU betreffend – als »sehr wert
voll« betrachtet wurden. In fünf Fällen erhielt die Parteiführung davon Kenntnis. Mit der
Sekretärin »Herta« (XV 1087/67), von der HV A mit Inge Goliath in Verbindung ge
bracht, die bei der CDU arbeitete, verfügte die HV A II/1 seit 1967 über eine außerordent
liche Quelle, die von August 1970 bis Februar 1979 insgesamt 255, oft dokumentarische
(167) Informationen mehrheitlich zur CDU/CSU lieferte. Die Bedeutung der Quelle ist
ersichtlich, wenn in 70 Fällen ihre Informationen in Unterrichtungen der SEDFührung
eingingen. Ähnliche Bedeutung hatte »Iltis«257 (XV 8661/61), gleichfalls Sekretärin, mit
253 Informationen von September 1969 bis Dezember 1978, die in 55 Fällen Basis für
Ausarbeitungen   für   die   SEDFührung   waren   und   Auskunft   über   die  CDU/CSU

251
Darunter  »Kreuz« (XV 1558/84),  »Richter« (XV 310/73),   »Dom« (XV 8689/61),   »Hohenberg«
(XV 9121/60), »Panke« (XV 2770/63), »Filter« (XV 5880/62), »Laube«  (XV 18883/60), »Brunnen«
(XV 1495/85), »Kanton« (XV 1485/85), »Beichte« (XV 1483/85), »Parcellus« (XV 1482/85),  »Wild«
(XV 1481/85), »Taunus« (XV 1480/85), »Faktor« (XV 1479/85), »Kaiser« (XV 1478/85), »Kochkrenz«
(XV 1477/85), »Akademiker« (XV 1476/85), »Römer« (XV 1475/85), »König«  (XV 19/72), »CNP«
(XV 408/62) und »Student« (XV 5432/60).

252
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 346/77, Bl. 42.

253
BStU, MfS, HA II, Nr. 4885.

254 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 148, 163 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 944, 980, 1135 und 3693;

ebenda, HA II, Nr. 4821 und 17941; ebenda, VRD, Nr. 4931; ebenda, AP, Nr. 32171/92.
255

BStU, MfS, VRD, Nr. 5236; ebenda, HA KuSch, Nr. 102, 169, 189, 177, 176 und 154; ebenda, Abt. Fin.,
Nr. 2546 und 3693; ebenda, GU 4297/92; ebenda, SEDKL, Nr. 1724 und 2690.

256
Darunter die AQuelle »Birke«  (XV 1252/64),  AQuelle »Karl«  (VII 4404/80),  AQuelle  »Tusch« (XV
3058/75), KP »Spiel« (XV 2564/77), KP »Ring« (XV 1252/64), KW »Rene« (XV 2853/76), O Quelle
»Antonius« (XV 205/68), OQuelle »Baum« (XV 3000/60), OQuelle »Junior« (XV 992/82), O Quelle
»Moritz« (XV 5384/62), OQuelle »Nachfolger« (XV 2843/87), OQuelle »Bogen« (XV 2564/77), PIM
»Mühle« (XV 6431/82), PIM »Madrid« (XV 1397/85), PIM »Senta« (XV 1397/85), SIM »Ida« (XV
3442/65), Werber I »Wipp« (XV 229/65), Werber II »Meister« (XV 4054/83), Werber II »Tramp« (XV
2545/81), Werber II »Literat« (XV 4696/63), »Zeus« (XV 1742/87) und »Bogen« (XV 2564/77).
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollte IM »Baum« (XV 3000/60)
durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 178.

257
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 183 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3204.

Lexilog-Suchpool



Bundestagsfraktion geben. Der Vorgang von »Christel« (XV 3233/69) und ihren 224 In
formationen brachte die HV A in Verbindung mit Christel Broszey. In dem DDR
Wirtschaftswissenschaftler Dr. Günter Nötzold sah die  HV A  II/1  ihren  »Nestor«258

(XV 92/79), für den von 1980 bis 1989 120 Informationen verzeichnet sind, in deren Mit
telpunkt zuletzt CDUPolitiker standen, vor allem Kurt Biedenkopf.259 In dem DDR
Philosophen Prof. Dr. Olof Kohr sah die HV A II/1 ihren »Aurora« (XV 2564/77), auf den
57 Informationen zu Politik und der katholischen Kirche im Zeitraum von Februar 1980
bis September 1988 zurückgehen.260

Tabelle 2: Informationen von der HV A II/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3058/75 AQuelle »Tusch« 0 253 24 14 291

XV 1087/67 »Herta« 0 255 0 0 255

XV 8661/61 »Iltis« 0 253 0 0 253

XV 3233/69 »Christel«
261 0 224 0 0 224

XV 1252/64 AQuelle »Birke«, »Tenne«, »Kuhnert«, 
KP »Ring«

0 163 1 5 169

HV A II/2

Die HV A II/2 richtete ihr Augenmerk auf liberale und nationale Strömungen in der Bun
desrepublik, insbesondere auf die FDP – als »Blau« (XV 6686/60) bezeichnet –, die Ju
gendorganisation Junge Liberale, die FriedrichNaumannStiftung, auf die Republika ner262

(zuvor die NPD263), die Freiheitliche Volkspartei (XV 16046/60) sowie zuzuord nende
wirtschaftliche und politische Verbände, schließlich auf die zeitweilig auch für die HV A
I/4 erfasste Bundeszentrale für politische Bildung. In den fünfziger Jahren befasste sich
das Referat auch mit der Deutschen Partei (DP),264 die 1961 deutlich an Bedeutung verlor.
Insgesamt sind für die HV A II/2 17 Objekte verzeichnet.265

Die HV A II/2 gehörte von Februar 1959 bis September 1970 zum Anleitungsbereich
von Kurt Fricke, zuletzt zu dem von Wolfgang Gemeinhardt. Leiter der HV A II/2 waren
Heinz Brüning, 1968, Horst Höwler266 ab 1968, Horst Hausmann von 1969 bis 1977, Jo
hannes Gensel267 (MA 320) von Februar 1983 bis Februar 1987 und zuletzt Peter Bött
ger268 (MA 320, zuletzt Oberstleutnant). Stellvertretende Leiter waren von 1963 bis 1978

258
BStU, MfS, AP, Nr. 334/65, AIM, Nr. 21953/91, GH, Nr. 4/84 und HA II/6, Nr. 292, 951 und 1276.

259
Vgl. BStU, MfS, HA II/6, Nr. 292, 951 und 1276; BStU, MfS, AP, Nr. 334/65.

260
Vgl. BStU, MfS, BV Rostock, AGI, Nr. 906/77.

261
Die Datenbank weist weitere 84 Einträge als »Ausgang« aus, was auf einen hohen Nutzwert der eingegan
genen Informationen schließen lässt. Allerdings wird eine gegenwärtig noch unbestimmbare Anzahl von
Informationen ihrem Wesen nach als »Eingang« zu werten sein, also tatsächlich von »Christel« gelieferte
Informationen.

262
Vgl. Schreiben des Ministers v. 10.2.1989; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 8795.

263
Vgl. Befehl 2/68; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 1177.

264
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 346/77, Bl. 42.

265
Darunter »Schwarz« (XV 2389/74), »Koralle« (XV 1485/68), »Perspektive« (XV 2705/63), »Heimkehr«
(XV 19467/60), »Arbeit« (XV 16045/60), »Casino« (XV 14993/60), »Neuland« (XV 8089/60), »Spiel«
(XV 933/60),  »Zwiespalt« (XV 934/60),  »König« (XV 19/72),  »Martens« (XV 217/66),  »Frieden«
(XV 1756/60), »Täuschung« (XV 728/60) und »Glaube« (XV 729/60).

266
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 582/88, Bl. 77.

267
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 3279 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 4309.

268
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 159, 152, 163 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1579 und 3693.
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Horst Höwler (MA 321), 1978 bis Januar 1983 Johannes Gensel (MA 321), von Mai 1987
Peter Starke (MA 329) und ab Juli 1989 Ursula Grützmann269. Für die HV A II/2 sind
zwölf Mitarbeiter erfasst (MA 320–331).

Offenkundig war die HV A II/2 in vier weitere Sachgebiete untergliedert. Leiter der
HV A II/2/B war von Juli 1983 bis Dezember 1987 Walter Schwarzbach,270 der von Fe
bruar 1982 bis Juni 1983 auch stellvertretender Leiter der HV A II/2/D war. Mindestens
von Juli 1958 bis September 1959 gab es die von Gerhard Bauer271 geleitete HV A II/2/
Sondergruppe I.

Es sind für dieses Referat im Dezember 1988 14 Bundesbürger als IM und einer als
Kontaktperson registriert, ferner sechs IM/KP im Ausland.272 Während seiner Existenz
hatte es 743 Vorgänge geführt.

Die wichtigste Quelle der HV A II/2 war IM »Anna«273 (XV 2873/62), zunächst Sekre
tärin eines FDPBundestagsabgeordneten, dann des FDPGeneralsekretärs, ab 1984 beim
Bundeswirtschaftsminister. Sie nahm im Mai 1962 ihre operative Arbeit auf. Von Dezem
ber 1970 bis Juli 1985, als sie in die DDR zurückgezogen wurde, gingen auf sie 492 In
formationen überwiegend dokumentarischer Art (394) zurück. Es waren meist Protokolle
und Positionspapiere aus der FDPBundestagsfraktion, die in drei Fällen mit »sehr gut«
bewertet und in 29 Fällen der SEDFührung zur Kenntnis gebracht wurden. In der Zeit  von
November 1969 bis Mai 1989 lieferte der Journalist »Auto«274 (XV 8618/61) 412
Informationen, zumeist über nationale oder nationalkonservative Kreise. William Borm
bzw. »Olaf«275 (XV 4604/60) war ein FDPPolitiker, der von 1965 bis 1972 dem Deut
schen Bundestag, von 1960 bis 1982 dem FDPBundesvorstand angehörte. Seit September
1959 für die HV A erfasst, lieferte er in der Zeit von September 1969 bis September 1986
insgesamt 345 Informationen, auf deren Basis die SEDFührung in 62 Fällen unterrichtet
wurde. Eine weitere Quelle in der FDP führte die HV A XI/9 als OibE »Stamm«276

269
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 102, 176, 97, 161; ebenda. Abt. Fin., Nr. 3200 und 3693.

270
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 185; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418 und 2478.

271
BStU, MfS, KS II, Nr. 446/81; ebenda, SEDKL, Nr. 2775.

272
Darunter AQuelle »Neumann« (XV 4445/80), KP »Irina« (XV 248/79), OQuelle »Auto« (XV 8618/61),
OQuelle »Fritz« (XV 249/71), OQuelle »Radom« (XV 1324/85), OQuelle »Fluß« (XV 147/72), O Quelle
»Klammer« (XV 1981/71), OQuelle »Balka« (XV 3533/82), OQuelle »Stift« (XV 2355/79), PIM
»Schwarz« (XV 379/82),  PIM »Lust« (XV 5202/84), PIM  »Vroni«  (XV 2417/81),  PIM  »Glanz«
(XV 6565/82), SIM »Stieglitz« (XV 379/82), SIM »Hilde« (XV 1779/60), Werber I »Perle« (XV 
248/79),
Werber II   »Gulden« (XV 134/80),   »Lena« (XV 1376/86),   »Klammer« (XV 1989/71),   »Insel«
(XV 2415/81), »Sport« (XV 3773/87), »Kama« (XV 3942/86) und »Freund« (XV 4457/80).
Werber I »Perle« (XV 248/79), die vom MfS mit Johanna Bredel in Verbindung gebracht wurde, 
sollte im Oktober 1989 die Verdienstmedaille der NVA in Gold erhalten.

273
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1577; vgl. Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 71; Olbrich, Hanna: Ich wurde
Sonja Lüneburg. In: Eichner, Klaus; Schramm, Gotthold: Kundschafter im Westen. Spitzenquellen
der DDRAufklärung erinnern sich. Berlin 2003; Wolf, Markus: Freunde sterben nicht. Berlin 2002;
Leuschner, Udo: Die Geschichte der FDP. Berlin 2005, S. 216; Quorin, Marianne: Agentinnen aus
Liebe. Frankfurt/M. 1999.
Mit der Ehrenmedaille zum  40.  Jahrestag  der  DDR  am  7.  Oktober  1989  sollte  IM  »Anna«  
(XV 2873/62) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 181.

274
BStU, MfS, HA XXII, Nr. 18390, S. 934–936; ebenda, HA XXII, Nr. 1459; vgl. MüllerEnbergs: Inoffi
zielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 205.

275
Vgl. Gloe, Markus: Planungen für die deutsche Einheit. Wiesbaden 2005, S. 240 f.; MüllerEnbergs: »Ro 
senholz« (Anm. 13), S. 86.

276
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der  DDR am  7.  Oktober 1989 sollte  OibE  »Stamm«
(XV 4434/60) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 181.
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(XV 4434/60). »Heinz Schaller«277 (XV 232/69), auf den 256 Informationen zurückgehen, 
wurde von der HV A mit Lorenz Betzing in Verbindung gebracht.

Tabelle 3: Informationen von der HV A II/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2873/62 »Anna« 1 491 0 0 492

XV 8618/61 OQuelle »Auto« 1 327 26 58 412

XV 4604/60 »Olaf« 0 343 1 1 345

XV 10819/61 IM »Kern«
278 0 277 1 3 281

XV 232/69 »Heinz Schaller« 7 226 2 21 256

HV A II/3

Zum Schluss widmete sich die HV A II/3 der »ideologischen Diversion« und den Lands
mannschaften, insbesondere dem Bund der Vertriebenen (BdV), dem Bund der Mittel
deutschen (BdM), der Europäischen Arbeiterpartei (EAP), der Freiheitlichen Arbeiterpar
tei (FAP), der »Aktion OderNeiße« (XV 1505/85) und anderen rechtsstehenden bzw. ex
tremistischen Gruppen. Zusammen sind neun Objekte verzeichnet.279

Anfangs hatte die HV A II/3 die katholische Kirche im Auge, wozu das Referat im Au
gust 1959 eigens aufgebaut wurde. Vor 1961 führte es dazu eine Übersiedlung durch,
warb eine »Quelle mit guten Kenntnissen über den Vatikan« und eine weitere Quelle mit
»guten operativen Möglichkeiten« zum Vatikan. Schwerpunkt Anfang der sechziger Jahre 
war das Zweite Vatikanische Konzil.280

Die HV A II/3 gehörte zum Anleitungsbereich von Wolfgang Gemeinhardt. Leiter der
HV A II/3 waren Harry Worgall281 von  September  1959  bis  1972,  Erich  Gehrke282

(MA 350, zuletzt Oberstleutnant) von April 1984 an. Stellvertretende Leiter waren von
1974 bis 1975 Reinhold Daum283   und von Dezember 1988 an Wilfried Siggelkow284

(MA 354). Für die HV A II/3 werden zehn Mitarbeiter ausgewiesen (MA 350–359). Zu
mindest zeitweise wird Harry Worgall (MA 370) zusammen mit Günter Ritter (MA 371)
für die HV A II/3 eine Operative Außengruppe geführt haben.

Das Referat führte in seiner Geschichte 283 Vorgänge und verzeichnet für Dezember
1988 drei Bundesbürger als IM und einen als Kontaktperson.285

277
BStU, MfS, GH 60/80, Bd. 2, S. 155 und 334, Bd. 3, S. 183, 1985, 193, 216 f., 239, 244 und 374 f., Bd. 4,
S. 200, 235, 264 f. und 307, Bd. 8, S. 10, 62, 64, 67 f. und 85.

278
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 84 und 554. Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober
1989 sollte IM »Kern« (XV 10819/61) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch,
Nr. 1017, Bl. 181.

279
Darunter  »Contrecoup« (XV 3404/84),  »Belial« (XV 202/73),  »Violett« (XV 1508/85), »ASTA«
(XV 1504/85), »Joker« (XV 1501/85), »Toxin« (XV 1500/85) und »Terrazzo« (XV 1499/85).

280
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 178/88, Bl. 52 und 56.

281
BStU, MfS, KS II, Nr. 178/88; ebenda, KS, Nr. 281/67; ebenda, AS, Nr. 456/84; ebenda, HA KuSch, Nr.
179; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2397 und 3230; ebenda, Abt. XII, Nr. 949, S. 274; ebenda, BCD, Nr. 132;
ebenda, BV Berlin, A33220, S. 148.

282
BStU, MfS, AIM, Nr. 14032/62; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546, 2548, 1580, 307, 3273 und 3693; ebenda,
SEDKL, Nr. 5255; ebenda, HA XX Nr. 14149.

283
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 109, 139, 150 und 187; ebenda, SEDKL, Nr. 2874, 2875 und 5550.

284
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 159, 146 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418, 2414, 2548 und 3331.

285
Darunter OQuelle »Fechner« (XV 3756/87), Werber II »Goslar« (XV 3409/86) und Werber II »Wessel«
(XV 3739/88).
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Für die HV A II/3 ist lediglich »Schwerdtfeger« (XV 2356/79), ein Professor der TU
Hannover, nennenswert, der mit elf Informationen in Verbindung zu bringen ist, die nur
mittelbar den operativen Schwerpunkt des Referats betreffen. Von April 1980 bis Juli
1983 sind elf Informationen zu Fragen der DDRForschung überliefert. In sechs Fällen
handelt es sich um Dokumente, meist Referate der DDRForschertagungen und in einem
Fall um eine Diskussionsgrundlage der Kommission Humanisierung der Arbeitswelt des
SPDParteivorstandes.

HV A II/4

Die HV A II/4 war für die operative Bearbeitung der SPD (»Harz«, XV 18252/60), insbe
sondere für die Abteilung I des Parteivorstandes, die SPDBundestagsfraktion, die Fried
richEbertStiftung (XV 274/67) und die Sozialistische Internationale (SI) verantwortlich.
Insgesamt sind acht Objekte für die HV A II/4 erfasst.286 Das Referat gehörte zum Anlei
tungsbereich von Werner Groth (zuletzt Oberstleutnant), ab Dezember 1989 zu dem von
HansDieter Schlippes. Leiter der HV A II/4 waren Kurt Gailat von Februar 1959 bis 1968,
Wolfgang Gemeinhardt ab 1977, Werner Groth (MA 403) ab Juni 1983 und Klaus
Henning287 (MA 403) ab Juni 1987. Stellvertretende Leiter waren von 1960 bis 1969 Ger
hard Mehlhase288 (MA 410), von 1969 bis 1977 Wolfgang Gemeinhardt, von Januar 1981
bis Mai 1989 Walter Weichert  (MA 402)  und  ab  April  1988  HansJörg  Ullrich289  (MA
408). Für die HV A II/4 sind 20 Mitarbeiter verzeichnet (MA 401–419).

Die HV A II/4 stellte im Dezember 1988 quantitativ mit 35 bundesdeutschen IM und
zwei Kontaktpersonen das stärkste Referat der Abteilung, war aber auch qualitativ füh
rend: Es verfügte über 14 der 36 OQuellen.290 Im CDUReferat gab es vergleichsweise
lediglich fünf OQuellen. Insoweit war – bezogen auf die HV A II – die HV A dreimal so
häufig in »Objekten« der SPD vertreten als in denen der CDU.

286
Darunter  »Syndikat« (XV 3034/82),   »Zenit« (XV 2909/78),   »Interclub« (XV 4262/78), »Kern«
(XV 1/74), »Fröhlich« (XV 18558/60) und »Brandel« (XV 2057/72).

287 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2365, 3281, 3693 und 2005; ebenda, HA KuSch, Nr. 148, 163, 173 und 187.

288 
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 481/82, Bl. 56.

289 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 116, 124, 173 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1036, 1583, 1596, 1603, 2005,

2009, 2010, 2548 und 3332.
290

Darunter  AQuelle  »Sascha« (XV 3060/75),  FunkIM  »Deponie« (XV 2369/65),  FunkIM »Kern« (XV
2241/83), FunkIM »Marcella« (XV 14806/60), Gehilfe des Residenten »Solo« (XV 1033/63), KP
»Eva«  (XV 281/70), KP »Junker«  (XV 279/70), KW »Soldat« (XV 843/83),   OQuelle »Dorn«   (XV
281/70), OQuelle »Petra« (XV 1471/65), OQuelle »Komet« (XV 15996/60), OQuelle »Schreiber« (XV
6569/87), OQuelle »Rubinstein« (XV 3883/81), OQuelle »Holm« (XV 7788/81), OQuelle »Irm gard
Fischer« (XV 1911/72), OQuelle »Hans« (XV 14906/60), OQuelle »Udo« (XV 3762/73),  OQuelle
»Kirchner« (XV 922/80), OQuelle »Kugel« (XV 107/72), OQuelle »Blumenfeld« (XV 2671/60), PIM
»Fuchs« (XV 2791/87), PIM »Bernd« (XV 3852/85), PIM »Alexander« (XV 118/72), PIM »Judith«
(XV 3563/88), PIM »Ariane« (XV 4927/88), PIM »Fisch« (XV 4666/80),    Resident »Duett«
(XV 1033/67), Resident  »Hülse« (XV 14586/60), Resident »Sense« (XV 18187/60), SIM »Akker«
(XV 1711/69), SIM »Krater« (XV 439/69), SIM »Talar« (XV 1502/60), SIM »Tiegel« (XV
2241/73),
Werber I »Robert« (XV 1885/71), Werber II »Crohne« (XV 282/70), Werber II »Knäuel« (XV 3935/85)
und KP »Hummel« (XV 3065/75).
Die OQuellen »Irmgard Fischer« (XV 1911/72) und »Holm« (XV 7788/81), der vom MfS mit Ro
bert Heidner in Verbindung gebracht wurde, sowie der PIM »Alexander Schmidt« (XV 118/72) soll
ten im Oktober 1989 jeweils mit der Verdienstmedaille der NVA in Gold ausgezeichnet werden; vgl.
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 125. Die OQuelle »Kirchner« (XV 922/80), vom MfS mit Sieg
fried Graubner in Verbindung gebracht, und SIM »Talar« (XV 1502/60), vom MfS mit Werner Robe
in Verbindung gebracht, sollten im Oktober 1989 jeweils die Medaille der Waffenbrüderschaft in Sil
ber erhalten, PIM »Fisch« (XV 4666/80), vom MfS mit Walter Lange in Verbindung gebracht, die in
Bronze; vgl. ebenda, Bl. 130.
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Die Spitzenquelle der HV A in der SPD war »Max«291 (XV 1628/68), Angestellter des
SPDParteivorstandes und des SPDOstbüros, zuletzt als freier Journalist tätig. Für die  HV
A handelte es sich dabei um Rudi Maerker. Die 1 603 Informationen, die von August 1969
bis September 1987 auf »Max« zurückgehen, waren selten Dokumente (47) und wurden
dennoch in 55 Fällen als »sehr wertvoll« bewertet und in 229 Fällen der SED Führung zur
Kenntnis gebracht. Das Ehepaar »Marcella« und »Hans«292 (XV 14906/60) – für die HV A
das Ehepaar Thomas –, bot einen weitreichenden Aufschluss über die Politik der SPD in
WestBerlin. Beide waren nacheinander Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin.
»Hans« war seit März 1957 mit der HV A verbunden. Auf das Ehepaar gehen von Juli
1969 bis Mai 1989 insgesamt 1 020 Informationen zurück, in 123 Fällen als Doku mente.
In 421 Berichten an die SEDFührung gingen ihre Informationen ein. Mit 951 In
formationen nehmen die OQuellen »Bob« und »Petra«293 (XV 1471/65), die von der   HV
A mit XXX und XXX in Verbindung gebracht wurden, den Rang drei im Referat II/4 ein.
Auf den Angestellten im SPDParteivorstand und die Angestellte der SPD
Bundestagsfraktion geht ein umfassender Einblick in die SPD zurück. Nahezu alle Infor
mationen (844) hatten dokumentarischen Charakter und wurden in 54 Auswertungen für
die SEDFührung berücksichtigt. KarlHeinz Maier galt der HV A als OQuelle »Komet«
(XV 15996/60), auf die 395 Informationen zurückgehen.

Die HV A II/4 war darum bemüht, SPDPolitiker abzuschöpfen. Der SPDBundestags
abgeordnete Erhard Eppler wurde als KP »Dialog« (XV 18252/60) bezeichnet, der in den
sechziger Jahren durch den DDRPhilosophen Dr. Helmut Seidel (»Ring«, XV 19667/60)
ebenso erfolglos kontaktiert wurde wie durch den DDRSchriftsteller Gerd Moest (»Wal
ter«, XIII 1339/63).294 Abgeschöpft wurde der SPDPolitiker Björn Engholm (»Hecht«,
»Erdmann«, »Lars«, XV 128/71).295

Tabelle 4: Informationen von der HV A II/4 an die HV A V (SIRA-TDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1628/68 »Max« 0 1 597 0 6 1 603

XV 14906/60 »Marcella«, OQuelle »Hans« 0 987 16 17 1 020

XV 1471/65 OQuelle »Petra«, OQuelle »Bob« 1 939 1 10 951

XV 750/66 OQuelle »Walter«
296 63 808 0 15 886

XV 15996/60 OQuelle »Komet«
297 0 394 1 0 395

291
BStU, BV KarlMarxStadt, AOP, Nr. 1249/72 und AU 2184/72; BStU, MfS, AOP, Nr. 386/61, AS, Nr.
584/67, HA XX Nr. 10183 und ZMA 3372, HA VI Nr. 2770; HA II/13, Nr. 1400, BdLDok. Nr. 51282.

292
BStU, MfS, AP, Nr. 17503/92; vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 207; Schlo
mann, FriedrichWilhelm: Die Maulwürfe. Noch sind sie unter uns, die Helfer der Sasi im Westen. Mün 
chen 1993, S. 132.

293
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 204.

294
Vgl. BStU, MfS, BV Leipzig, AP, Nr. 1118/71; AIM, Nr. 1837/80; Bols, Manfred: Ende der Schweige 
pflicht. Berlin 2002, S. 88–90.

295
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 1060, Bl. 1 f.; HA VI, Nr. 1830, 3077 und 3669; HA VIII Nr. 2188/6 und
15652; ZOS, Nr. 2228; HA IX/11, AG MF II, SdM, Nr. 1499; Arbeitsbereich Neiber, Nr. 16; ZAIG, Nr.
25466; BV Schwerin, ZMA VI, Nr. 1115.

296
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 86; vgl. MüllerEnbergs: »Rosenholz« (Anm. 13), S. 86 ; Ders.: Inoffizielle
Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 204.

297
Vgl. ebenda, S. 207; Müller, Michael L.: IM Comet – ein TopAgent der Stasi? In: Berliner Morgenpost v.
29.2.1996; Ders.: StasiAkten über einen prominenten Journalisten. In: ebenda v. 27.2.1996; Der IM Ko
met bleibt ein Phantom. In: Der Tagesspiegel v. 1.3.1996.
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HV A II/5

Die HV A II/5 ging voraussichtlich im November 1958 aus der selbständigen Arbeits
gruppe O der MfSHauptabteilung III hervor.298 Operative Ziele der HV A II/5 waren der
Deutsche Gewerkschaftsbund und angeschlossene Gewerkschaften in der Bundesrepublik
und WestBerlin, zeitweilig die FriedrichEbertStiftung (XV 274/67) sowie vier weitere
Objekte.299 Die HV A II/5 gehörte zum Anleitungsbereich von Werner Groth, ab Dezem
ber 1989 von HansDieter Schlippes. Leiter der HV A II/5 waren Paul Berndt von Februar
1959 bis 1964, Manfred Richter, Gerhard Näser300 (zuletzt Oberstleutnant) von 1974 bis
Juni 1989, Horst Keil301 (MA 421, zuletzt Major) ab August 1989. Stellvertretender Leiter
war ab 1956 Manfred Richter, ab 1966 Lothar Nutsch302 (MA 426), ab Februar 1984
Horst Keil (MA 424) und ab Mai 1987 Matthias Bringmann303 (MA 429, zuletzt Major).
Die HV A II/5 verfügte über zehn operative Mitarbeiter (MA 421–430). In den sechziger
Jahren setzte das Referat in »abgedeckten Stellen« Mitarbeiter (»Außenmitarbeiter«) ein,
etwa Lothar Nutsch als Versicherungsvertreter in BerlinPankow.304

Es sind für das Referat HV A II/5 15 bundesdeutsche305 IM und in seiner Geschichte
390 Vorgänge vermerkt.

Die Spitzenquelle der HV A II/5 war der von April 1956 bis April 1972 operativ tätige
Gewerkschaftssekretär Wilhelm Gronau alias IM »Steiger«306 (XV 11825/60, XV
2746/84), zeitweise persönlicher Referent des DGBVorsitzenden, der zuletzt von der Lei
tung der HV A II geführt wurde. Zwischen 1969 und 1989 war der Angestellte beim
DGBBundesvorstand Günter Scheer bzw. die OQuelle »Gaston«307 (XV 141/65) die mit
Abstand informationsträchtigste Quelle. Das Mitglied des ZDFFernsehrates und des Ku
ratoriums Unteilbares Deutschland, in dem die HV A Günter Scheer sah, lieferte 676 In
formationen aus diesen Arbeitsbereichen. Die OQuelle »Marbach«308 (XV 2177/64), An
gestellter der ÖTV, informierte in 300 Informationen über die Entwicklung von ÖTV,
deren Hauptvorstand, des DGBLandesvorstandes NordrheinWestfalen und auch über
Sitzungen des Arbeitskreises der Ruhrgas AG. »Wein« (XV 13853/60), Abteilungsleiter

298
Vgl. Befehle Nr. 277/58 und 386/58; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 495 und 496.

299
Darunter »Belial« (XV 2020/73) und »Robotron« (XV 56/79).

300
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 177 und 191; ebenda, Abt. Fin., Nr. 60 510, 2002 und 2006; ebenda,
SEDKL, Nr. 5550.

301
BStU, MfS, BV Berlin, KS II, Nr. 1258/91; ebenda, HA KuSch, Nr. 102, 176, 120 und 187; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 1677, 1676, 1847, 1876, 2007, 2008, 3203 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 4309 und 4721.

302
BStU, MfS, KS II, Nr. 174/89; ebenda, HA KuSch, Nr. 102, 176 und 189; ebenda, Abt. Fin., Nr. 327;
ebenda, SEDKL, Nr. 4465 und 5053.

303
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 112, 120 und 165; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1579, 1580 und 3693; ebenda,
Diszi. Nr. 2299/92.

304
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 174/89, Bl. 12 und 29.

305
Darunter  AQuelle  »Brandenburg« (XV 2370/65), Kurier »Hagen« (XV 16056/60), KW »Tanne« (XV
3848/86), OQuelle »Anders« (XV 1288/63), OQuelle »Lieske« (XV 1445/63), OQuelle »Gaston« (XV
141/65),  OQuelle  »Marbach« (XV 2177/64), PIM »Carsten« (XV 9913/80), SIM »Hansi«   (XV
1445/63), SIM »Studentin« (XV 2312/70), SIM »Walli« (XV 9913/60), Werber  II »Student« (XV
2312/70) und Werber II »Gerd« (XV 5824/81).

306
Vgl. MüllerEnbergs, Helmut: Das Gewerkschaftsreferat der HV A – eine Analyse seiner Spitzenquellen.
In: Horch und Guck (2007)1, S. 44–48, hier 44. Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7.
Oktober 1989 sollte IM »Steiger« (XV 2746/84) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS,
HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 181.

307
Vgl. MüllerEnbergs: Gewerkschaftsreferat (Anm. 306), S. 44 f.;  Ders.: Inoffizielle  Mitarbeiter 2  (Anm.
20), S. 207; dpaMeldungen v. 14., 16.11.1993 und 10.10.1996; DGBMitarbeiter unter Spionage verdacht.
In: Süddeutsche Zeitung v. 15.11.1993;  Herbstritt;  MüllerEnbergs: Das  Gesicht  (Anm. 14), S. 54.

308
Vgl. MüllerEnbergs: Gewerkschaftsreferat (Anm. 306), S. 45; Ders.: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20),
S. 207.
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im Hauptvorstand der IG Metall, der HV A seit Dezember 1956 verbunden, lieferte von
September 1969 bis September 1987 insgesamt 147 Informationen. Sie erlaubten einen
guten Einblick in die Arbeit des Vorstandes der IG Metall, aber auch die der SPD und in
die »Konzertierte Aktion« 1969/70 (einer Initiative Karl Schillers zur Krisenbewältigung),
deren Protokolle die HV A erhielt. Die AQuelle »Brandenburg«309 (XV 2370/65), ein
Angestellter beim Hauptvorstand der IG Chemie Papier Keramik und von der HV A mit
Rudolf Heier in Verbindung gebracht, berichtete in 103 Informationen von Oktober 1969
bis September 1987 über diese Gewerkschaft. In den letzten Jahren ihres Bestehens erhielt
die HV A II/5 über drei Viertel ihrer Informationen von den IM »Gaston«, »Marbach«,
»Wein« und »Brandenburg«.

Tabelle 5: Informationen von der HV A II/5 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 141/65 OQuelle »Gaston« 0 674 2 0 676

XV 2177/64 OQuelle »Marbach« 2 275 16 7 300

XV 13853/60 »Wein« 0 147 0 0 147

XV 2370/65 AQuelle »Brandenburg« 0 101 0 2 103

XV 1445/63 OQuelle »Lieske«, SIM »Hansi« 0 82 0 0 82

HV A II/6

Die im Februar 1969 gebildete HV A II/6 war für die operative Bearbeitung linker und
linksextremistischer Gruppen zuständig. Dazu zählte sie insbesondere die Friedensbewe
gung, Umwelt und Naturschutzverbände, die Grünen, die Alternative Liste WestBerlin
sowie trotzkistische, maoistische und anarchistische Gruppen.310 Ferner befasste sie sich
mit den drei Objekten  »Poet«  (XV 2027/67),  »Auslese«  (XV 192/69)  und  »Club«
(XV 1764/65). Die HV A II/6 gehörte zum Anleitungsbereich von Werner Groth, ab De
zember 1989 von HansDieter Schlippes. Leiter der HV A II/6 waren Claus Brüning ab
Februar 1969, Gerhard Mehlhase (MA 601) ab 1971, Klaus Ritter311 (MA 601, zuletzt
Oberstleutnant) von November 1981 bis März 1989 und Rolf Keßler312 (zuletzt Major) ab
April 1989. Stellvertretende Leiter waren von Februar 1969 bis 1971 Gerhard Mehlhase
(MA 602) und zuletzt Hartmut Kretschel313. Der HV A II/6 gehörten zwölf operative Mit
arbeiter an (MA 601–612).

309
Vgl. MüllerEnbergs: Gewerkschaftsreferat (Anm. 306), S. 46.

310
Im Einzelnen konnten über die genannten hinaus folgende »feindliche Kräfte« ermittelt werden: Arbeiter
bund für den Wiederaufbau der KPD, Arbeitskreis Atomwaffenfreies Europa (Berlin), Deutsche Friedens
gesellschaft/Vereinigte Kriegsgegner e.V. (Essen), Gruppe Internationaler Marxisten (GIM), Hessische
Stiftung für Friedens und Konfliktforschung (HSFK), Komitee für das Recht auf unabhängige Gewerk
schaften (Düsseldorf), Kommunistische Liga (KL), Kommunistische Partei Deutschlands (KPD), Kom
munistischer Bund (KB), Kommunistischer Bund Westdeutschlands (KBW), Konferenz für Europäische
Atomare Abrüstung; Liga gegen den Imperialismus (Köln), MarxistischLeninistische Partei Deutschlands
(MLPD) und Trotzkistische Liga Deutschlands (TLD)

311
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 114, 115 und 163.

312 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 98, 98, 117, 187, 1674, 3203, 1643 und 1644; ebenda, VRD, Nr. 4857

und 4972; ebenda, SEDKL, Nr. 4309.
313 

BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 881, 3209, 3693, 1669, 1656, 1661 und 1577.
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Für das Referat II/6 sind im Dezember 1988 sieben Bundesbürger als IM und einer als
Kontaktperson erfasst.314 Auffallend ist trotz der geringen Anzahl an WestIM mit 87,5
Prozent der hohe Anteil an Quellen. Im Vergleich hierzu das CDUReferat: 46 Prozent,
SPDReferat: 38 Prozent. Insgesamt 274 Vorgänge führte das Referat während seiner
Existenz.

Spitzenquelle der HV A II/6 war der Schriftenmaler »Sputnik«315 (XV 1535/68) mit
294 Informationen, die von September 1973 bis Oktober 1984 zur HV A gelangten. In den
siebziger Jahren standen Informationen über die maoistische KPD und die Liga gegen den
Imperialismus in WestBerlin im Mittelpunkt, gelegentlich das RusselTribunal, Anfang der
achtziger Jahre dann die maoistische Abspaltung MarxistenLeninisten Deutschlands und
schließlich die Alternative Liste WestBerlins mit Sitzungen des Delegiertenrates und des
Geschäftsführenden Ausschusses. Kaum geringere Bedeutung hatte die AQuelle
»Steinweg«316 von der FU Berlin, auf die von Januar 1980 bis Mai 1989 216 Informa
tionen zurückgehen. »Steinweg« berichtete vom I. Kongress des Kommunistischen Bun
des bis hin zur Alternativen Liste in WestBerlin, insbesondere von deren Mitgliederver
sammlungen und aus der Fraktion im Abgeordnetenhaus. Zuletzt standen Protokolle der
Bundestagsfraktion und Fraktionsklausuren im Mittelpunkt der Berichte. Der Vorsitzende
des Kreisverbandes der Kommunistischen Partei Deutschlands/MarxistenLeninisten Sie
gerland »Heizer« orientierte die HV A II/6 von März 1971 bis September 1985 mit 90
Informationen über diverse maoistische Gruppen, insbesondere den Kommunistischen
Arbeiterbund Deutschlands (später MarxistischLeninistische Partei Deutschlands) und die
Kommunistische Partei Deutschlands/MarxistenLeninisten (später Kommunistische Par tei
Deutschlands bzw. Vereinigte Sozialistische Partei).

Tabelle 6: Informationen von der HV A II/6 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1535/68 »Sputnik« 0 288 4 2 294

XV 4677/79 AQuelle »Steinweg« 0 209 1 6 216

XV 4102/70 »Heizer« 0 90 0 0 90

XV 5276/82 »Beate Schäfer«
317 0 86 0 3 89

XV 3086/77 OQuelle »Stein« 0 79 4 0 83

HV A II/7

Die HV A II/7 war  als  Operative  Außengruppe  mit  zwei  operativen  Mitarbeitern
(MA 370–371) für die Entwicklung des hauptamtlichen Nachwuchses und die »Realisie
rung von Einschleusungsvorgängen« zuständig.318 Sie gehörte zum Anleitungsbereich des
Leiters Kurt Gailat, ab Dezember 1989 von HansDieter Schlippes. Leiter der HV A II/7

314
Darunter  AQuelle  »Dozent« (XV 1752/80),  AQuelle   »Steinweg« (XV 4677/79), KP »Sonja« (XV
3847/86), Kurier »Walter« (XV 9913/60), OQuelle »Dagmar« (XV 154/83),  OQuelle  »Faber« (XV
154/83), OQuelle »Herzberg« (XV 580/87), OQuelle »Karola« (XV 580/87) und OQuelle »Stein« (XV
3086/77).

315
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1895; ebenda, Abt. XII, Nr. 1364.

316
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.

317
Das Mitglied des EuropaParlaments Brigitte Heinrich ist von 1982 bis 1987 als IMB »Beate Schäfer«
verzeichnet; vgl. BStU, MfS, AIM, Nr. 278/89; Aufgelöst und hilflos. In: Der Spiegel (1992)39, S. 35 f.;
Baron, Udo: Kalter Krieg und heißer Frieden. Münster 2003, S. 209. Der Vorgang selbst wurde nicht von
der HV A geführt, jedoch die Informationen von der HV A II/6 an die HV A VII weitergeleitet.

318
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 178/88, Bl. 103.
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war von 1975 bis Februar 1988 Harry Worgall (MA 370), der ab 1975 in diesem Referat
zwei Operative Außengruppen mit »zwei speziellen« Arbeitsgebieten anleitete.319 Ab Ok
tober 1988 leitete Ulrich Weiß320 (MA 370) das Referat. Stellvertretender Leiter war seit
Januar 1981 Günter Ritter321 (MA 371, zuletzt Major). Die HV A II/7 führte in ihrer Ge
schichte sechs OibE.322

HV A II/8

Die im Februar 1989 gebildete HV A II/8 unter Bernhard Thom323 (MA 120) – Stellver
treter war Bernd Elste324 (MA 121) – mit zwei operativen Mitarbeitern (MA 121–122)
war eine mit Auswertungsfragen befasste Arbeitsgruppe. Sie gehörte zum Anleitungsbe
reich von Werner Groth, ab Dezember von HansDieter Schlippes. Die HV A II/8 führte
wenige Vorgänge, war aber für 16 Objekte zuständig.325 Nach dem Informationsaufkom
men zu urteilen, lag der Schwerpunkt der Vorgangsarbeit auf der linken Sozialdemokratie.
Von Dezember 1985 bis einschließlich Mai 1989 berichtete »Kirchner« (XV 5210/85) in
31 Berichten von den Ansichten eines »führenden Mitgliedes der Parlamentarischen Lin
ken«  bzw.  der  »Parteilinken  in  der  SPDBundestagsfraktion«  sowie  von  Treffen  des
»Frankfurter Kreises«. Zudem sind für die HV A II/8 einige Vorgänge erfasst, die zu frü
heren Zeitpunkten ergiebig waren. So ist etwa die Kieler Studentin »Kirchner«
(XV6231/82) zusammen mit einigen Spitzenpolitikern der SPD erfasst. Die eingegange
nen 16 Berichte stammen von März 1983 bis Juli 1985 und behandeln Angaben eines
»linken SPDBundespolitikers« bzw. eines Mitgliedes der »SPDBundestagsfraktion«.
Gleichfalls älteren Datums (von Dezember 1981 bis April 1983) sind die elf Berichte von
»Soldat« (XV 18252/60) über die Lage der SPD in Hessen. Auf »Flora« (XV 2853/71)
gehen von März 1985 bis April 1987 zehn Berichte über den DGB und die CDU
Sozialausschüsse zurück.

Tabelle 6: Informationen von der HV A II/8 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 5210/85 »Kirchner« 0 31 0 0 31

XV 6231/82 »Kirchner« 0 16 0 0 16

XV 18252/60 »Soldat« 0 11 0 0 11

XV 2853/71 »Flora« 0 10 0 0 10

319
Vgl. ebenda, Bl. 93.

320
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 172, 141, 133, 100, 111, 115, 152 und 187; Abt. Fin., Nr. 917, 1159, 2001,
3334, 3340 und 3693.

321
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 172; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1596 und 3693; ebenda, VRD, Nr. 5232; ebenda,
Abt. XII, Nr. 949 S. 314 f.

322
»Walter«  (XV 3313/84),   »Hanna« (XV 3099/78), »Konrad«   (XV 3157/76) sowie XV 3158/76,
XV 3750/80 und XV 4260/78.

323
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 135 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3262 und 3693.

324
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 160, 172, 133, 115, 163 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 917, 2546 und
3276.

325
Dazu gehören  »Kreuz« (XV 1558/84), »Brunnen«  (XV 1495/85), »Kanton« (XV 1485/85), »Schloß«

(XV 1484/85), »Beichte« (XV 1483/85), »Parcellus« (XV 1482/85), »Wild« (XV 1481/85),  »Taunus«
(XV 1480/85), »Faktor« (XV 1479/85), »Kaiser« (XV 1478/85), »Kochkrenz« (XV 1477/85), »Römer«
(XV 1475/85), »EVP« (XV 493/77), »Club« (XV 1764/75) und »Student« (XV 9129/60). Die Vorgänge
wurden jedoch überwiegend von der HV A II/1 geführt.
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4.5 HV A III

4.5.1 Schwerpunkte

In den fünfziger und sechziger Jahren musste die HV A infolge der Blockadewirkung der
HallsteinDoktrin, die diplomatische Botschaften der DDR im westlichen Ausland verhin
derte, überwiegend auf illegale Residenturen zurückgreifen. Als ab den siebziger Jahren
die meisten Staaten, zuletzt waren es 133, die DDR diplomatisch anerkannten, gewann die
legale Informationsbeschaffung erheblich an Bedeutung. Die HV A baute die dafür zu
ständige HV A III aus und strebte ein weltweites Engagement an.326 Die HV A III war für
die Legalresidenturen der DDR (»legal abgedeckte Residenturen«) in DDRBotschaften,
Konsulaten und Handelseinrichtungen zuständig. Davon ausgenommen die in der Bundes
republik bzw. den USA lokalisierten. Eine weitere Aufgabe stellten die Berater und Un
terstützungsleistungen für und in Ländern der Dritten Welt dar, vor allem in denen mit
»sozialistischer Orientierung« und gegenüber nationalen Befreiungsbewegungen. Mitar
beiter der HV A III wurden stets Operativgruppen beigeordnet, wenn es um Krisen inner
halb des sozialistischen Lagers ging – wie etwa in Prag 1968.327 Ferner befasste sie sich
mit wissenschaftlichen Instituten, darunter mit dem Institut für Entwicklungspolitik in
WestBerlin. Sie unterteilte ihre Aufgaben in die vier Bereiche Europa (A), Naher Osten und
Asien (B), Afrika und Lateinamerika (C) und Beratergruppen in der Dritten Welt (D).328

Die HV A III ging im Januar 1959 aus der Hauptabteilung II/3 der Hauptabteilung XV
des MfS hervor. In den sechziger Jahren befasste sie sich mit den »imperialistischen
Hauptmächten«, die von der Bundesrepublik Deutschland und WestBerlin aus tätig wur
den, insbesondere den westlichen Alliierten (bis zur Bildung der HV A XI auch mit den
USA), sowie mit der operativen Arbeit in »dritte Länder«. Aus der HV A III gingen im
Februar 1971 die HV A XI und XII hervor.329

4.5.2 Leitung

Der stellvertretende Leiter der HV A, Werner Prosetzky,330 war zuletzt verantwortlich für
die rund 140 Mitarbeiter bzw. OibE umfassende HV A III. Der Leitung der HV A III ge
hörten in der Regel neben dem Leiter bis zu vier Stellvertreter an, darunter ein 1. Stellver
treter (MA 10–13, 3001–3005, 3009, 3012–3013).

Leiter der HV A III waren Horst Jänicke331 bis 1971, Werner Prosetzky anschließend
bis August 1983. Günter Jäckel hatte vertretungsweise diese Funktion von 1977 bis 1979
inne. Horst Machts332 (MA 3001, zuletzt Oberst) leitete von September 1983 bis Dezem
ber 1989 die HV A III, mit den direkten Anleitungsbereichen HV A III/C und D. Im De
zember 1989 übernahm Dietmar Bauer333 (zuletzt Oberstleutnant) seine Aufgabe.

326
Vgl. Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 407; Richter, Peter; Rösler, Klaus: Wolfs WestSpione. Ein In 
siderreport. Berlin 1992, S. 98 f.

327
Vgl. Tantzscher, Monika: Maßnahme Donau und Einsatz Genesung. Berlin 1994.

328
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 209.

329
Vgl. Schreiben des Büros der Leitung v. 11.2.1971; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 4454.

330        
BStU, MfS, BV Magdeburg, 3858/61, T. 1, Bd. 3; ebenda, SEDKL, Nr. 2228, 2348, 2778, 2466, 2775,
3364, 4550, 1213 und 2027; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1592 und 2410; ebenda, HA XX, ZMA Nr. 20585,
Bd. 6–8.

331
BStU, MfS, KS, Nr. 29650/80, Bl. 58; ebenda, HA KuSch, Nr. 157 und 185; ebenda, Abt. Fin., Nr. 84 und
2145; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 1711, 2876, 3022, 2348, 2778, 2466, 2775, 2899, 3364, 4641, 5255 und
5899.

332
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187; ebenda, HA XX, ZMA Nr. 20585, Bd. 4–8; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3693;
ebenda, HA II, Nr. 5620, S. 59; ebenda, AIM, Nr. 12505/91.

333
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 163 und 131; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1579 und 3693; ebenda, SEDKL,
Nr. 1707, 1713, 2228, 2649, 3022, 2348 und 4550; ebenda, VRD, Nr. 4853.
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Stellvertreter waren Werner Prosetzky von Januar 1959 bis 1971, Heinz Geyer334 von
1965 bis 1971, Rolf Täger335  von 1966 bis 1979, Klaus Rösler336  (zuletzt Oberst) von
1966 bis 1971, Armin Grohs von 1966 bis Januar 1989, Jürgen Rogalla337  (zuletzt Oberst)
von  1967  bis  1971,  Gotthold  Schramm338    von  1970  bis  1974,  Bernd  Roscher339

(MA 3001) als 1. Stellvertreter, Horst Machts (MA 3003, als 1. Stellvertreter MA 3001)
von 1973 bis Mai 1980, Siegfried Fiedler340  (MA 3005) von 1973 bis Januar 1989, für
HV A III/D, Hans Feistel von 1976 bis Januar 1981, Bernd Fischer von 1979 bis Januar
1984, dann als 1. Stellvertreter. Stellvertreter waren gleichfalls Horst Klugow341 von März
1984 bis November 1987, Dieter Behrend/Bernd Barufke (MA 3004) für HV A III/C,
Dietmar Bauer (MA 1000) für HV A  III/A  und  ab  Juni  1980  Waldemar  Zörner342

(MA 3003, zuletzt Oberst), ab April 1987 als 1. Stellvertreter, der die Bereiche HV A
III/A und B anleitete, sowie ab April 1987 Klaus Funk343 (MA 1000, zuletzt Oberstleut
nant) für die HV A III/B. Zum Leitungsbereich gehörte ab Februar 1984 Peter Krüger344

(MA 3009, zuletzt Oberstleutnant).
Der HV A III/Leitung waren drei Referate direkt unterstellt. Die HV A III/L/1 leitete

Hans Bäumler345 (MA 200, zuletzt Oberstleutnant), die HV A III/L/2 (faktisch eine Ar
beitsgruppe) mit zwei Mitarbeitern (MA 501–502) unterstand Rolf Muschel346 (MA 500,
zuletzt Major) und die HV A III/L/3 mit vier Mitarbeitern (MA 801–804) ab Oktober
1985 Karl Nippe347 (MA 800, zuletzt Oberstleutnant). Als HV A III/L/3 wurde im Juni
1987 die über acht operative Mitarbeiter verfügende HV A III/9 (MA 901, 906–912) in
tegriert. Leiter der HV A III/9 waren von 1966 bis 1973 Horst Machts (zeitweise Rolf
Täger), ab 1974 Karl Nippe (MA 901) und ab Februar 1981 Konrad Graiche348 (MA 800).
Diese Referate – zeitweise Arbeitsgruppen genannt – bereiteten OibE für ihren Einsatz in
den Legalresidenturen vor und betreuten sie anschließend,349 darunter fielen auch OibE im
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten (MfAA) und dem für Außenhandel (MAH).

334    
BStU, MfS, HA II, Nr. 35496; ebenda, ZKG Nr. 258, S. 78; ebenda, SEDKL, Nr. 1707, 2898, 3022, 2778,

2775, 3364, 4550, 5254 und 5899; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3198; ebenda, JHS, MF, Nr. 107. Vgl. Geyer,
Heinz: Zeitzeichen. 40 Jahre in Spionageabwehr und Aufklärung. Berlin 2007.

335
BStU, MfS, KS II, Nr. 644/85; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3359.

336
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1660, 1594 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 172; ebenda, SEDKL, Nr. 2778,
2775 und 4211; ebenda, Diszi. 6162/92.

337
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1666, 1581 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 107; ebenda, SEDKL, Nr. 3022,
2778, 3364 und 5900; ebenda, HA II, Nr. 35496; ebenda, AIM, Nr. 5613/88, T. I, Bd. 1, S. 211.

338
BStU, MfS, KS, Nr. 5437/90, S. 85; ebenda, HA XVIII Nr. 2390, S. 232; ebenda, SEDKL, Nr. 3022 und
5899; ebenda, HA KuSch, Nr. 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1678, 1857, 2003 und 3693.

339
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 189 und 4254; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1865 und 1669.

340
BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89; ebenda, HA KuSch, Nr. 179; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2397; ebenda, HA II,
Nr. 26024.

341
BStU, MfS, AOPK, Nr. 69/84, Bd. 1, S. 262; ebenda, SEDKL, Nr. 4309; ebenda, HA KuSch, Nr. 170;
Abt. Fin., Nr. 2408, 2418, 2414, 2546, 3204 und 3693.

342
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 102, 172 und 176; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1680, 1667 und 1666; AIM, Nr.
3976/91, T. I, Bd. 3, S. 205; ebenda, AIM, Nr. 12505/91; ebenda, HA XX, ZMA Nr. 20585, Bd. 4–8;
ebenda, HA XVIII Nr. 2390, S. 5; ebenda, BV Berlin, KD Lichtenberg, Abl. 152, S. 17; ebenda, HA II,
Nr. 25023.

343
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160 und 143; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1575, 1576, 1673, 1643, 1645, 1669, 143,
3278 und 3693.

344
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2546 und 3210; ebenda, HA KuSch, Nr. 169 und 189.

345
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2414.

346
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133, 152 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1302, 2546 und 3320.

347
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 114 und 121; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1593, 2546, 2548 und 3207; ebenda,
SEDKL, Nr. 1713, 1719, 2228, 2528, 2649, 3022, 3228, 2775, 3367, 3766, 4550, 5899, 1273 und 31.

348
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 124 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 4309.

349
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 823.
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Zeitweise, von Juni 1980 bis November 1984, fiel diese Aufgaben der AG Ausbildung 
unter Günter Müller (MA 302) zu.

Für die HV A III/Leitung ist die bemerkenswert hohe Anzahl von 502 Vorgängen im
Jahre 1988 verzeichnet. Das entspricht 7,5 Prozent aller Vorgänge der HV A III, ohne dass
statistische Belege über bundesdeutsche IM/KP gefunden werden konnten. Nachgewiesen
ist der ausländische Bürger »Topas« (XV 4758/63).

Einen besonderen Stellenwert nahm OibE »Holm«350 (XV 422/79) ein, der für die Re
sidentur im Iran (421) die Revolution und deren Folgen von November 1979 bis Oktober
1984 in 159 Informationen schilderte. Analoge Bedeutung hatte vor ihm »Herrmann«
(XV 247/75), der bis 1979 111 operativ beschaffte Informationen lieferte. OibE »Wolf
gang Heinze«351 (XV 3675/60), bereits der Abteilung III/5 der Hauptabteilung XV seit
Oktober 1956 dienend, berichtete von 1969 bis September 1987 vornehmlich über den
Fernen Osten (er war u. a. ADNJournalist in Kairo). Er beschaffte 94 Informationen ope
rativ, die oftmals über die Residentur in Japan (311) der HV A III zugeleitet wurden.352

Tabelle 1: Informationen von der HV A III/Leitung an die HV A V (SIRATDB 11), HV A 

VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 422/79 OibE »Holm« 0 157 2 0 159

XV 247/75 »Herrmann« 1 110 0 0 111

XV 3675/60 OibE »Wolfgang Heinze« 0 93 0 1 94

XV 147/65 »Heinz« 1 88 0 0 89

VI 1343/64 »Handke« 3 3 58 3 67

4.5.3 Struktur und Mitarbeiter

Der Vorläufer der HV A III war die erwähnte HA II/3, die bereits in Referate unterteilt
war. Leiter der HA II/3c (später HV A III/5) war ab November 1957 Herbert Fechner.353

Die HA III/2 wurde ab Dezember 1958 von Klaus Rösler geleitet354 und untergliederte
sich in mehrere Referate. Mit Bildung der HV A III im Januar 1959 wurden die Referate
nach HV A III/a bis d unterschieden. Leiter des Referats III/d war von Januar bis Dezem
ber 1959 Gerhard Peyerl.355 Im Dezember 1988 gehörten der HV A III 50 Mitarbeiter

an.
356

350
Vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 121; ebenda, AIM, Nr. 16553/91, S. 120 f.; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2327,
3274 und 3693.

351
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 140/88; ebenda, Disz., Nr. 6949/92; ebenda, Nr. 38482.

352
Vgl. Kabus, Andreas: Auftrag Windrose. Der militärische Geheimdienst der DDR. Berlin 1993.

353
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87, Bl. 76 und 240.

354
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 239/84, Bl. 33 f.

355
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 885/88, Bl. 329.

356
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten nachfolgend genannte OibE
durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 179: Oberstleut nant
Harry Buschner, Major Rainer Frey, Oberst Ingolf Freyer, Oberst Edgar Gladitz, Oberstleutnant Ger hard
Hofmann, Oberstleutnant Wolfgang Kirchner, Major Udo Koch, Oberstleutnant Harry Ludwig, Oberst
Horst Maier, Major Klaus Nagorr, Major Rudolf Popp, Oberst Günter Riechner, Oberstleutnant Rudolf
Strauß, Major Gerd Schmidt, Oberleutnant Gisela Scholz, Leutnant Horst Thiele, Oberstleutnant Horst
Wendt, Oberstleutnant Erhard Fydrich, Oberstleutnant Günter Krauße, Oberstleutnant Peter Liedke, Oberst
Gerald Linke, Major Marga Linke, Oberstleutnant Werner Lorenz, Oberstleutnant Achim Loudi vici,
Oberstleutnant Reiner Kelling, Major Rudolf Sender, Oberstleutnant Klaus Schönfeld und Oberst leutnant
Kurt Schröder.
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4.5.3.1 HV A III/A

Die HV A III/A gehörte zum Anleitungsbereich von Waldemar Zörner (MA 3003). Sie
war für die europäischen Staaten Großbritannien, Frankreich, Belgien, Niederlande, Öster
reich, Schweiz, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, Portugal, Spanien, Italien,
Griechenland, Türkei und Zypern, aber auch für Rumänien, Albanien und Jugoslawien
zuständig. Die Leitung hatte ab Oktober 1985 Dietmar Bauer (MA 1000). Die HV A III/A
gliederte sich in drei Referate.

Für die HV A III/A sind 971 Vorgänge registriert (14,6 %). Sie führte 1988 drei bun
desdeutsche IM/KP und 68 IM/KP im Ausland, was einem guten Drittel der IM/KP der
HV A III entspricht. Die HV A III/A/1 verfügte über 343 Vorgänge und im Dezember
1988 über den bundesdeutschen Ermittler »Funke« (XV 25/71), die  OQuelle  »Leo«  (XV
2517/74) und den GrenzIM »Rainer« (XV 2315/79) sowie 37 IM/KP im Ausland. Die HV
A III/A/2 verzeichnete 273 Vorgänge. Es liegen Hinweise auf zwölf IM/KP im Ausland
vor. Für die HV A III/A/3 sind 255 Vorgänge verzeichnet und 19 IM/KP im Aus land. Im
direkten Vergleich dieser drei Referate zueinander stellen westeuropäische Län der (HV A
III/A/1) den operativen Schwerpunkt der HV A III dar, gefolgt von den Bal kanstaaten
(HV A III/A/3), während neutrale Staaten (HV A III/A/2) deutlich nachrangig waren.

HV A III/A/1

Bei der HV A III/A/1 – bis Juni 1987 HV A III/1 (HV A 3/a bzw. 3/1) – handelt es sich
um das »Westeuropa«Referat. Es befasste sich operativ vor allem mit Großbritannien
(vermittels der Legalresidentur 201), mit Frankreich (206), Belgien (211), den Niederlan
den (212) und Italien (241). Ende der fünfziger und in den sechziger Jahren war die HV A
III/1 auch für die operative Arbeit gegen die USA zuständig. Es sind zehn Objekte ver
zeichnet, darunter »Berg« (XV 5856/62), »Ölbaum« (XV 499/86), »Amt« (XV 2735/81),
»Gemeinschaft« (XV 3918/81), »Amsel« (XV 2736/81), »Ozean« (XV 2420/81), »Jonas«
(XV 4105/88) und »Bock« (XV 4106/88). Die Leitung der HV A 3/a bzw. 3/1 lag von
März 1960 an in den Händen von Rolf Täger, dann in Form der HV A III/1 bis 1971 in
denen von Horst Klugow und danach bei Harry Ludwig (MA 100, davor 107, zuletzt OibE
und Oberstleutnant). Letzter Leiter der HV A III/A/1 war Horst Gäbler (MA 100). Stell
vertretender Leiter der HV A 3/a bzw. 3/1 war von 1961 bis 1963 Fritz Neuwirth357. Die
operative Arbeit gegen Westeuropa koordinierte in den achtziger Jahren Harry Ludwig
(MA 100, davor 107).

Das Referat verfügte zuletzt über elf operative Mitarbeiter (MA 100–110), vor der Um
strukturierung im Juni 1987 waren es noch 21 operative Mitarbeiter (MA 101–121). Infol
ge des Übertritts des HV A III/1Mitarbeiters Günter Männel358 im Jahre 1961 in den Wes
ten wurde die operative Arbeit teilweise dekonspiriert (z. B. Tamara Bunke, H. 430/60)359

und musste »in seiner kadermäßigen Zusammenarbeit fast völlig erneuert« werden.360 Für

357
BStU, MfS, A 295/78, T. I, Bd. 1b, Bl. 1.13.3; ebenda, HA KuSch, Nr. 187 und 154; ebenda, Abt. Fin., 
Nr. 3207 und 3693.

358
BStU, MfS, AP, Nr. 8993/82, Bd. 27, Bl. 17–67; ebenda, SEDKL, Nr. 3051; ebenda, HA II, Nr. 4821,
17941 und 37817.

359
BStU, MfS, GH 99/78, Bd. 1. Vgl. Leonhard, Wolfgang: »Sozialismus – ja! Gift und Lügen – nein!«. In:
Die Zeit (1962)15, S. 3; Pure Dummheit. In: Der Spiegel (1963)47, S. 107; Koenen, Gerd: Traumpfade
der Weltrevolution. Köln 2008, S. 235–238.

360
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 644/85, Bl. 54.
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Dezember 1988 sind zwei bundesdeutsche KP sowie 34 IM/KP im Ausland verzeich 
net.361 Das Referat führte 343 Vorgänge.

Mit 232 operativen Informationen überragt Kurt Berliner alle anderen Beschaffer der
HV A III/A/1. Der Diplomat Berliner, seit Februar 1955 für die Hauptabteilung XV er
fasst, als OibE »Kurt Piontek«362 (XV 13165/60) ausgewiesen, hielt Stationen in Ägypten,
Mali, Libanon und, deshalb zuletzt der HV A III/A/1 zugewiesen, in Brüssel und Paris.363

»Eckhardt«364 (XV 175/75), dem 178 operativ beschaffte Informationen zugeordnet wer
den, berichtete von Oktober 1980 bis Mai 1989 für die Residentur in Großbritannien
(201).  Für  die  Residentur  in  den  Niederlanden   (212)   lieferte   »Norbert   Kai« 365

(XV 227/85) von Juni 1985 bis September 1988 in 177 Fällen Erkenntnisse.

Tabelle 2: Informationen von der HV A III/A/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 13165/60 OibE »Kurt Piontek« 0 232 17 3 252

XV 175/75 »Eckhardt«, »Doktor«, »Engel« (AB) 0 131 41 6 178

XV 227/85 »Norbert Kai« 5 78 41 53 177

XV 177/77 OibE »Bernd« 0 121 37 11 169

V 2929/61 »Franz Finow«
366 0 164 0 0 164

Innerhalb der HV A III/A/1 war offenkundig die Residentur in Großbritannien (201) mit
1 210 Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leis
tungsstärkste.

Tabelle 3: Informationen von den HV A III/A/1Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Großbritannien 201 301 542 189 178 1 210

Frankreich 206 201 512 189 178 1 065

Niederlande 212 143 267 137 104 651

Belgien 211 60 427 96 0 583

Italien 241, 242 27 293 69 189 578

361
Darunter Ermittler »Funke« (XV 25/71), KP »Ilse« (XV ?855/??), KP »Heiner« (XV 7464/60), KP »Bär«
(XV 2517/74), OQuelle »Leo« (XV 174/77), »Rat« (XV 176/77), »Schütze« (XV 2699/79), »Hahn«
(XV 1240/64), »Tal«  (XV 1000/84), »Genf«   (XV 1253/85),   »Tandem« (XV 1256/85),   »Tanne«
(XV 130/83), »Soldat« (XV 134/83),   »Horst« (XV 136/83),   »Bertram« (XV 1404/85), »Olsen«
(XV 1416/84), »Stab«   (XV 1416/84),   »Johann« (XV 252/79), »Mars«   (XV 282/85),    »Milan«
(XV 2829/77), »Dick« (XV 3289/82), »Span« (XV 3632/83),  »Wilfried« (XV 364/83), »Landmann«
(XV 364/83), »Freundin« (XV 364/83), »Kirche« (XV 3684/83),  »Victor« (XV 3688/83),  »Martin«
(XV 4097/83),  »Paulus« (XV 4371/83), »Wien«  (XV 4555/83),   »Sam« (XV 4639/85),   »Wüste«
(XV 4644/85), »Lucas«   (XV 483/86), »Paul«   (XV 5157/85), »Wald«   (XV 5690/84),    »Gabel«
(XV 5703/84), »Gast« (XV 5704/84), »Trier« (XV 5705/83) und »Konvent« (XV 5705/84).

362
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1681, 1667, 1656, 1657, 1659, 1575 und 2414.

363
Vgl. Berliner, Kurt: Der Resident. Ein Diplomat der Hauptverwaltung Aufklärung erinnert sich. Ber 
lin 2001.

364
BStU, MfS, HA II, Nr. 101023, S. 11 f.; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418.

365
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, Abt. XII, Nr. 1364; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1577, 1648, 1680,
2418 und 1675.

366
BStU, MfS, HA Kusch, Nr. 186; ebenda, HA XVIII Nr. 13392; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418.
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HV A III/A/2

Die HV A III/A/2 – bis Juni 1987 HV A III/2 (davor HV A 3/2 bzw. 3/b) – war zuletzt für
die operative Bearbeitung Österreichs (Residentur 221), der Schweiz (222 und 223), Dä
nemarks (225), Norwegens (226), Schwedens (227), Finnlands (229), Portugals (231) und
Spaniens (232) zuständig. Für die HV A III/A/2 sind sechs Objekte verzeichnet, darunter
»Ostsee« (XV 2890/66), »Licht« (XV 2891/66), »Bohne« (XV 3608/74), »Otto«
(XV 1129/62) und »Stern« (XV 1130/62).

Die HV A III/A/2 verfügte über 20 (MA 201–202, 206, 208–224), nach der Umstruktu
rierung 1987 über neun operative Mitarbeiter (MA 400–408). Die Leitung der HV A 3/2
lag von Oktober 1958 bis 1962 bei Klaus Rösler, des Referats III/2 dann bis 1967 bei Jür
gen Rogalla (1964/65 überwiegend vom Stellvertreter Heinz Hanke367 ausgeübt). Stellver
treter war von 1961 bis 1967 Joachim Jecht368 (ab 1964 als OibE). Die HV A III/A/2 wur
de zuletzt von Peter Schorm369 (MA 400) geleitet, der zuvor die operative Arbeit in Nord
europa koordiniert hatte.

Für die operative Arbeit in Schweden war in den siebziger Jahren HansJoachim Käst
ner (MA 401), in den achtziger Jahren Wolfgang Bär (MA 430) zuständig. Es liegen für
Dezember 1988 Hinweise auf elf IM/KP im Ausland370 und 273 Vorgänge vor.

Die  Spitzenquelle  der  HV A  III/A/2,  der  ausländische  Bürger  (AB)  »Marcel«
(XV 1174/64), berichtete anfangs aus Afrika, zuletzt für die Residentur in der Schweiz
(223). Auf sie gehen im Zeitraum von Oktober 1969 bis Mai 1989 256 Informationen zu
rück. Fragen des Allgemeinen Zoll und Handelsabkommens (GATT), dessen Sekretariat
in Genf war, nahmen einen besonderen Stellenwert ein. OibE »Kupfer«371 (XV 2789/82)
lieferte von November 1982 bis Juli 1986 vor allem Regimematerialien für die Residentur
in Österreich (221). Diese Residentur bediente von März 1977 bis Februar 1984 auch
»Specht« (XV 4201/76).

Tabelle 4: Informationen von der HV A III/A/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1174/64 »Marcel« (AB) 1 244 0 11 256

XV 2789/82 OibE »Kupfer« 0 7 193 7 207

XV 4201/76 »Specht« 0 177 0 0 177

XV 1619/75 »Herbert« 0 124 25 1 150

XV 316/72 »Augustus« 0 11 126 2 139

Innerhalb der HV A III/A/2 war offenkundig die Residentur in Österreich (221) mit 1 432
Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste.

367
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 397/88, Bl. 68 und 74.

368
BStU, MfS, KS II, Nr. 239/84.

369
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1654; ebenda, VRD, Nr. 4853.

370
Darunter GIM »Rainer« (XV 2315/79),  »Marcel« (XV 946/84), »Tino«  (XV 954/82),   »Währing«
(XV 1174/64), »Wirt« (XV 2409/80), »Mantel« (XV 2672/84), »Melone« (XV 2718/87), »Sommer«
(XV 4068/76), »Bauer«   (XV 4496/84),   »Pinsel« (XV 4629/75),   »Rute« (XV 6032/81),   »Taler«
(XV 6679/82) und »Georg« (XV 926/82).

371
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418.
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Tabelle 5: Informationen von den HV A III/A/2Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Österreich 221 52 294 381 705 1 432

Schweiz 222, 223 98 250 250 200 798

Schweden 227 71 116 159 74 421

Finnland 229 63 104 112 31 310

Portugal 231 0 225 43 28 296

Dänemark 225 0 128 103 14 246

Spanien 232 30 101 36 17 184

Norwegen 226 0 19 0 5 24

HV A III/A/3

Die HV A III/A/3 – vor Juni 1987 HV A III/3 (HV A 3/c bzw. 3/3) – befasste sich opera 
tiv mit den Ländern Griechenland (Residentur 246),372 Türkei (247), Zypern (248), Ru
mänien (251), Albanien (252) und Jugoslawien (253), zeitweise auch mit Italien (241). Es
sind drei Objekte »Speicher« (XV 1671/68), »Reisender« (XV 3632/79) und »Festung«
(XV 14637/60) für dieses Referat erfasst. Das Referat entstand im Oktober 1958 aus der
HA II/1b und hieß in jener Zeit »englisches Referat«.373

Die HV A III/A/3 verfügte bis zur Umstrukturierung über 14 (MA 301, 305–318), da
nach über neun operative Mitarbeiter (MA 800–808). Leiter der HV A 3/3 war ab Oktober
1958 Armin Grohs, der HV A III/3 von 1965 bis 1969 Edgar Gladitz374 (MA 305, zuletzt
OibE und Oberst), von Oktober 1978 bis Dezember 1982 Ingolf Hähnel375 (MA 301) und
zuletzt Harry Richter376 (MA 800, zuletzt Oberstleutnant). Stellvertretender  Leiter  der
HV A III/3 waren Klaus Rösler, Harry Richter (MA 301) von 1978 bis Oktober 1985. Auf
Italien und Österreich hatte sich Gerd Gäbler (MA 313) spezialisiert, auf Zypern, Jugo
slawien und Rumänien Bernd Schwarz (MA 309, dann 807).

Das Referat verzeichnet eine bundesdeutsche KP und 21 IM/KP im Ausland377 sowie
255 Vorgänge. Der Spitzenvorgang der HV A III/A/3 war der ausländische Bürger »Vol
taire« (XV 124/68) mit 168 operativ beschafften Informationen. Sie betrafen in der Zeit
von 1969 bis 1982 überwiegend die innenpolitische Lage Zyperns, die über die dortige
Residentur (248) an die HV A gelangten. »Aram« (XV 3458/82) lieferte 157 Informatio
nen in der Zeit von Februar 1985 bis November 1987 und als »Aram« (XV 494/73) bereits
152 Informationen von Mai 1982 bis Februar 1985 an die Residentur in der Türkei (247).

372
Vgl. Behling, Klaus: HightechSchmuggler im Wirtschaftskrieg. Berlin 2007, S. 145.

373
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89, Bl. 37.

374
BStU, MfS, AOibE, Nr. 10185/89, Bl. 3.2.26; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418.

375
BStU, MfS, AIM, Nr. 12505/91; ebenda, HA KuSch, Nr. 169; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548 und 3279;
ebenda, VRD, Nr. 4917.

376
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 159, 116 und 187; ebenda, SEDKL, Nr. 1719, 3096 und 2778; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 2548 und 3693; ebenda, AIM, Nr. 1407/89, T. I, Bd. I, Bl. 99; ebenda, AOibE, Nr. 10195/89,
T. II, Bd. 2, S. 43.

377
Darunter   »Voltaire« (XV 969/83); »Melone« (XV 124/68), »Janos«    (XV 130/83), »Gilbert«
(XV 1764/88), »Kurve« (XV 1767/83), »Kugel« (XV 209/70), »Krokus« (XV 2891/82),  »Stahmann«
(XV 3149/84), »Niko«  (XV 4252/88), »Wein«  (XV 4459/83),  »Flügel« (XV 4460/83),   »Meister«
(XV 4558/83),  »Brise« (XV 4597/87),  »Bero«  (XV 4601/85),  »Volker« (XV 542/86),  »Referent«
(XV 5692/84), »Wolf« (XV 6389/82), »Samt« (XV 684/87) und »Paul« (XV 84/80).
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Tabelle 6: Informationen von der HV A III/A/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 124/68 »Voltaire« (AB) 0 168 0 0 168

XV 3458/82 »Aram«, »Sarija« 0 156 0 1 157

XV 494/73 »Aram« 0 148 0 4 152

XV 948/66 »Joachim Ton« 0 117 9 1 127

XV 489/80 OibE »Holger« 3 102 0 1 103

Innerhalb der HV A III/A/3 war offenkundig die Residentur in Jugoslawien (253) mit 483
Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste. Von der rumänischen Securitate erhielt die HV A 18 Informationen.

Tabelle 7: Informationen von den HV A III/A/3Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Jugoslawien 253 0 353 94 36 483

Türkei 247 0 352 7 25 384

Rumänien 251 0 169 0 10 179

Albanien 252 0 127 2 12 141

Griechenland 246 1 64 17 15 97

Zypern 248 0 14 14 8 36

4.5.3.2 HV A III/B

Die HV A III/B war zuständig für den Mittleren und Nahen Osten, insbesondere Maghreb,
Arabien, Indien und Asien, also für Länder und Bewegungen von Marokko bis Japan.378

Leiter war Klaus Funk (MA 1000), Stellvertreter waren Jürgen Rogalla, Herbert Fech
ner379 ab 1978 und Günter Becker380 (MA 1000, zuletzt OibE und Oberst) von Februar
1984 bis März 1987. Die HV A III/B gliederte sich in die Referate HV A III/B/1 bis B/4.

Die HV A III/B befasste sich mit ihren vier Referaten operativ mit dem Nahen Osten
und Asien. Die während ihrer Existenz angelegten 1 097 Vorgänge haben in der HV A III
einen Anteil von 16,5 Prozent, einen höheren als den der für Europa zuständigen HV A
III/A. Für die HV A III/B/Leitung findet sich mit Stand vom Dezember 1988 der IM/KP
im Ausland »Ast« (XV 2740/81), doch sind keine nennenswerten Vorgänge für die Lei
tung ausgewiesen. Für die HV A III/B/1 mit 433 Vorgängen finden sich zum gleichen
Zeitpunkt vier IM/KP sowie 27 IM/KP im Ausland verzeichnet. Die HV A III/B/2 mit 355
Vorgängen weist im Dezember 1988 den bundesdeutschen Ermittler »Ido« (XV 2889/82)
und 13 IM/KP im Ausland auf. Für die HV A III/B/3 mit 169 Vorgängen finden sich zehn
IM/KP im Ausland. Für die HV A III/B/4 sind 140 Vorgänge und im Dezember 1988 15
IM/KP im Ausland erfasst. In der HV A III/B zeichnen sich die operativen Schwerpunkte
PLO und Libanon (HV A III/B/1) mit 47,8 Prozent klar ab (1988). Mit schon deutlichem
Abstand folgen Ägypten, Iran, Irak und Syrien (HV A III/B/2).

378
Vgl. Walther, Joachim: Sicherungsbereich Literatur. Berlin 1996, S. 349.

379
Vgl. BStU, MfS, KS II169/87, Bl. 76.

380
BStU, MfS,  Diszi. 6508/92; ebenda, GU 40487/92;  ebenda, HA XX,  AP, Nr. 72212/92; ebenda,
HA KuSch, Nr. 152 und 186; ebenda, SEDKL, Nr. 3097, 2778 und 3364.
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HV A III/B/1

Die HV A III/B/1 – vormals HV A III/7 – war für die operative Arbeit im Nahen Osten
zuständig, insbesondere in Ägypten (Residentur 401), Sudan (405), Syrien (406), Irak
(407), Libanon (408), Kuwait (411), Iran (421) und in der Palästinensischen Widerstands
bewegung (409), gab aber im Zuge der Umstrukturierung einige Länder an die HV A
III/B/4 ab. Leiter der HV A III/7 waren Jürgen Rogalla von September 1961 an, Herbert
Fechner381 ab 1962, HansUlrich Fritz382 von 1972 bis 1974 und Harry Buschner383 (zu letzt
OibE und Oberstleutnant). Im Rang eines stellvertretenden Abteilungsleiters gehörte Kurt
Fricke als OibE »Kurt Spitzner« seit September 1970 zur HV A III/c, später HV A III/7
und war zuletzt bis 1976 für die HV A IX/B im »Objekt 100/S« tätig.384 Das Objekt 100/S
war eine Operative Außengruppe der HV A III in einem Objekt, in dem auch
Hauptamtliche anderer Diensteinheiten tätig waren. Mutmaßlich handelt es sich hierbei
um das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten. Stellvertretender Leiter dieser OAG
war ab 1976 Herbert Fechner bzw. »Gartmann« (XV 104/76), dort ab 1977 in der Funkti
on eines stellvertretenden Abteilungsleiters.385

Leiter der HV A III/B/1 waren ferner Sigmund Schneider386 und zuletzt Werner Schra
der (MA 1000, vormals MA 701, zuletzt Oberstleutnant), ein Spezialist insbesondere für
die operative Arbeit in Syrien. Die HV A III/B/1 verfügte bis zur Umstrukturierung im
Juni 1987 über 22 (MA 701–722), danach über zwölf operative Mitarbeiter (MA 100–
111). Für die operative Arbeit in Ägypten zeichnete in den achtziger Jahren Bernd Lange
(MA 710) verantwortlich.

Der  HV A  III/B/1  waren  die  vier  Objekte  »Kastanie«  (XV 4128/76),   »Stern«
(XV 1376/65), »Süden« (XV 3082/64) und »Villa« (XV 2460/74) zugeordnet. Für das
Referat mit seinen 433 Vorgängen sind je eine bundesdeutsche OQuelle und eine KP so
wie 31 IM/KP im Ausland verzeichnet.387

Die sechs ergiebigsten Quellen der HV A III/B/1 belieferten die Residentur in Syrien
(406). Allen voran »Ahmed« (XV 2962/78), der von 1978 bis Mai 1989 2 022 Informatio
nen operativ beschaffte – durchschnittlich jeden zweiten Tag eine, davon 84 als »sehr
wertvoll« eingestuft. Diese Quelle hatte sowohl Zugang zum »Blauen Dienst« des bun
desdeutschen Auswärtigen Amtes als auch zu Interna der PLO. Der ausländische Bürger
»Patriot« (XV 173/70) lieferte in der Zeit von 1970 bis November 1984 442 Informatio
nen, nur vier galten als »sehr wertvoll«, aber in 62 Fällen wurden diese für Analysen der
Auswerter herangezogen. Der ausländische Bürger »Tafel« (XV 6687/82) lieferte im Zeit
raum von Dezember 1982 bis Februar 1989 350 Informationen.

381
BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87; ebenda, SEDKL, Nr. 3051; ebenda, VRD, Nr. 4918; ebenda HA II, Nr.
30324.

382
BStU, MfS, AIM, Nr. 1914/86; ebenda, HA KuSch, Nr. 189, 177 und 171; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3278
und 3693.

383 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1662, 1575, 1577, 1579, 1580, 1581, 1642, 1643, 1644, 1645, 1646, 1648,

1024, 1025, 2032, 1034, 1651, 1654 und 2418.
384 

Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 346/77, Bl. 61, 250 und 289.
385

Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87, Bl. 76.
386

BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2414.
387

Darunter KP »Henker« (XV 2301/74), PIM »Spatz« (IV 361/74),  »Schilf« (XV 86/76),  »Berger«
(XV 130/83), »Bart«   (XV 1592/86),   »Porzellan« (XV 345/69),   »Engel« (XV 132/83), »Licht«
(XV 1515/84),  »Amino« (XV 175/77),  »Schere« (XV 2111/84),  »Bartok« (XV 2327/73),   »Stroh«
(XV 2711/76), »Gips« (XV 2742/81), »Clara« (XV 3026/78), »Schmieder« (XV 3027/78),  »Kuchen«
(XV 3430/82),  »Katze« (XV 3597/82), »Held«  (XV 3803/87),  »Peter« (XV 4009/83),   »Richard«
(XV 4127/76), »Karl«   (XV 4637/85), »Stern«   (XV 4647/80), »Äsche«   (XV 4760/85),   »Perle«
(XV 5004/84),  »Stein« (XV 6234/82),  »Adebar« (XV 64/74),   »Mamoun« (XV 64/74),   »Patriot«
(XV 6688/82), »Tafel« (XV 165/77), »Ludwig« (XV 2752/78) und »Inder« (XV 2655/82).
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Tabelle 8: Informationen von der HV A III/B/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2962/78 »Ahmed« 0 1 764 213 45 2 022

XV 173/70 »Patriot« (AB) 0 438 0 4 442

XV 6687/82 »Tafel« (AB) 0 309 26 15 350

XV 4101/83 »Janus« 0 275 2 17 294

XV 89/76 »Ludwig« (AB) 0 152 0 0 152

Innerhalb der HV A III/B/1 war offenkundig die Residentur in Syrien (406) mit 2 911 In
formationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste.

Tabelle 9: Informationen von den HV A III/B/1Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Syrien 406 0 2 513 253 145 2 911

Palästinensische Widerstandsbewegung 409 2 578 32 103 715

Ägypten 401 0 441 3 225 669

Libanon 408 0 369 3 56 428

Iran 421 0 297 45 19 320

Irak 407 0 178 7 64 249

Kuwait 411 0 143 14 19 196

Sudan 405 0 4 0 0 4

HV A III/B/2

Die HV A III/B/2 – vormals HV A III/4 (HV A 3/4 bzw. III/D) – war zuständig für Japan
(Residentur 311), Indien (316 und 317), Indonesien (321) und Pakistan (322), möglicher
weise auch für Afghanistan. Acht Objekte waren der HV A III/B/2 zugewiesen: »Blume«
(XV 286/69),  »Brücke«  (XV 423/79),   »Seeschlange«   (XV 724/61),   »Warschau«
(XV 123/68), »Nordlicht« (XV 123/68), »Altmann« (XV 421/70), »Markt« (XV 2165/73)
und als ältester Vorgang »Tee« (XV 10872/61).

Leiter der HV A 3/D waren Gerhard Peyerl388 von Oktober 1958 bis 1960, der HV A
III/4 Manfred Elisath389 1966, dann des Referats HV A III/B/2 Joachim Jecht, Peter Krü
ger von März 1981 bis November 1982 und Manfred Käbel390 (MA 400, zuletzt Oberst
leutnant) ab Dezember 1982. Stellvertreter war Manfred Käbel (MA 400) von Februar bis
November 1982. Für die operative Arbeit in Afghanistan war Manfred Hähnel zuständig
(MA 400, vormals 401).

388
BStU, MfS, BV KarlMarxStadt KS II, Nr. 885/88; ebenda, GU 17105/92; ebenda, Diszi. 6683/92; eben
da, MfS, AIM, Nr. 18001/78, S. 79; ebenda, AS, Nr. 456/84; ebenda, SEDKL, Nr. 2408, 2418 und 2414;
ebenda, AIM, Nr. 16507/91, Bl. 22.

389
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 3276 und 3693; ebenda, JHS, MF/Z. Tgb. Nr. 349/64; ebenda, Diszi. 6162/92.

390
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1643, 3202 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 146.
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Die HV A III/4 verfügte bis Juni 1987 über zwölf (MA 401, 406–416), die HV A
III/B/2 über acht operative Mitarbeiter (MA 400–407). Zum inoffiziellen Netz des Refe
rats gehörten im Dezember 1988 13 ausländische IM/KP.391

Einen bemerkenswert detaillierten Einblick in die indische Rüstungspolitik und en pas
sant auch in die Pakistans, Irans und Griechenlands vermochte »Norbert« (XV 308/71) zu
bieten. Mit 1 000 operativ beschafften Informationen im Zeitraum von 1971 bis März
1985 war er die bei weitem wichtigste, aber nicht einzige Quelle in Indien. »Adam«
(XV 381/83) lieferte in nur zwei Jahren (März 1983 bis März 1985) 318 Informationen,
bald jeden dritten Tag eine. Ermittler »Ido« (XV 25/71) und »Kranz« (XV 25/71) unter
richteten von 1971 bis April 1985 ebenfalls die Residentur in Indien (316) mit 134 Infor
mationen vornehmlich über die indischbundesdeutschen Beziehungen auf dem wirt
schaftspolitischen Feld.

Tabelle 10: Informationen von der HV A III/B/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 308/71 »Norbert« 2 997 0 1 1 000

XV 381/83 »Adam« 3 235 1 79 318

XV 25/71 Ermittler »Ido«, »Kranz« 0 118 15 1 134

XV 2969/76 »Fährmann« 0 124 0 1 125

XV 2251/73 »Hadi« 0 119 0 0 119

Innerhalb der HV A III/B/2 waren offenkundig die Residenturen in Indien (316 und 317)
mit 1 251 Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die
leistungsstärksten.

Tabelle 11: Informationen von den HV A III/B/2Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Indien 316, 317 12 939 0 300 1 251

Japan 311 110 326 11 84 521

Pakistan 322, 323 0 59 17 11 87

Indonesien 321 0 53 13 19 85

HV A III/B/3

Die HV A III/B/3 – vormals HV A III/5 (HV A 3/5 bzw. III/E) – war zuständig für die
operative Bearbeitung Chinas (301 und 302) und Führung der OibE, die als Sinologen an
der HU Berlin tätig waren. Fünf Objekte waren diesem Referat zugeordnet, darunter »Lo
tos«   (XV 55/79),   »Taube«   (XV 475/68),   »Granit«   (XV 336/69)   und   »Blume«
(XV 1941/75). Leiter der HV A III/5 waren Herbert Fechner 1962, der HV A III/B/3 Fritz
Neuwirth (MA 501, dann 800, zuletzt Oberstleutnant) seit Januar 1982. Die HV A III/5
verfügte bis zur Umstrukturierung im Juni 1987 über neun (MA 501–509) und danach

391
Darunter  »Ido«  (XV 2889/82),   »Christian«   (XV 2941/77),   »Benno«   (XV 3031/78),   »Löwe«

(XV 4069/76),  »Fuchs«  (XV 8146/81),  »Ignaz«  (XV 90/76),  »John«  (XV 24/71),   »Magnus«
(XV 377/79), »Adrian« (XV 4207/64), »As« (XV 4213/84), »Hagen« (XV 4341/83),  »Wenzel«
(XV 449/84), »Burg« (XV 4941/87) und »Axel« (XV 4969/87.
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über fünf operative Mitarbeiter (MA 800–804). Im Dezember 1988 verzeichnete das Refe 
rat zehn ausländische IM/KP.392

Das Informationsaufkommen der HV A III/B/3 ist vergleichsweise gering, daher ste
chen zwei Vorgänge besonders heraus: Von 1971 bis Mai 1985 war Major Walter Bau
mann alias OibE »Lorenz«393 (XV 362/70) mit 289 Materialien der wichtigste Informati
onslieferant der Residentur in China (301); er sollte im Oktober 1989 mit der Medaille für
Waffenbrüderschaft in Gold und der für treue Dienste in Gold ausgezeichnet werden. Auf
Fragen zu  den Verhältnissen innerhalb  der  KP  Chinas  konnte  der  ausländische Bürger
»Amt« (XV 3784/73) der Residentur mit 233 Informationen im Zeitraum von 1974 bis 
September   1988   Auskunft   geben.   Schon   deutlich   geringeres   Gewicht   wies OibE
»Strom«394 (XV 2768/84) auf. An die Residentur 301 lieferte er von Juni 1985 bis Mai 
1987 noch 81 Informationen.

Tabelle 12: Informationen von der HV A III/B/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 362/70 OibE »Lorenz« 3 246 18 22 289

XV 3784/73 »Amt« (AB) 0 218 0 15 233

XV 2768/84 OibE »Strom« 0 77 1 3 81

XV 496/69 »Frank«, »Bernhardt« 0 78 0 0 78

XV 4203/76 OibE »Michael«
395 0 60 0 0 60

Die Residentur in China (301) beschaffte für die HV A von Februar 1981 bis Oktober 
1988 insgesamt 521 Informationen, überwiegend politischmilitärischen Inhalts (443).

HV A III/B/4

Die operativen Schwerpunkte der HV A III/B/4 waren Jemen (Jemenitische Arabische
Republik, Residentur 412 – »Nordjemen«), Jemen (VDR Jemen, 413 – »Südjemen«),396

Kuwait (411), die Palästinensische Widerstandsbewegung (409),397 Libyen (416) und Al
gerien (418). Themen, die vormals von der HV A III/7 bedient wurden. Südjemen (VDR)
– im Konflikt mit dem Nordjemen – wurde beim Aufbau eines Sicherheitsapparates unter
stützt.398 Operative Hilfe erhielt auch Libyen, etwa bei der Einrichtung eines Ausbil
dungszentrums und, in Kooperation mit der Hauptabteilung PS des MfS, bei der Ausbil
dung des Personenschutzes.399 1964/65 habe die HV A III/7 »eine Reihe wirkungsvoller
Maßnahmen« zur »Durchbrechung der HallsteinDoktrin« durchgeführt.400  Leiter des  Re

392
Darunter  »Onkel«  (XV 4970/87),   »Rebe«   (XV 5651/86),   »Sinus«   (XV 601/83),   »Aspirant«

(XV 6681/82), »Drossel« (XV 234/82), »Student« (XV 336/69), »Brille« (XV 4535/85), »Biene«
(XV 55/79), »Gidu« (XV 55/79) und »Amt« (XV 55/79).

393 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1851 und 1675; ebenda, HA KuSch, Nr. 131 und 891, Bl. 38.

394 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 101; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1649, 1583, 1603, 1668, 1669, 1681, 1670, 2414,

3212 und 2693; ebenda, VRD, Nr. 4929; ebenda, SEDKL, Nr. 3694 und 4309.
395 

BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1680, 1681, 1664, 1665, 1666, 1667, 1668, 1669, 1656, 1657, 1658, 1659,
1660, 1661, 1576, 1577, 1579, 1580, 1581, 1642, 1643, 1644, 1646, 1585 und 2418.

396
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 778 und 1039.

397
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 1188.

398
Vgl. Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 375 f.

399
Vgl. ebenda, S. 378.

400
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87, Bl. 42.
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ferats III/7 war Herbert Fechner, Leiter des Referats III/B/4  war  Klaus  Guhlmann401

(MA 1100), stellvertretender Leiter war ab Oktober 1981 Andreas Kabus (Hans Wolf
gang).402 Der HV A III/B/4 gehörten sieben operative Mitarbeiter an (MA 1100–1006).

Das Referat verzeichnete in seiner Geschichte 140 Vorgänge und im Dezember 1988 
15 ausländische IM/KP.403

Der ausländische, bei der Sicherheitsabteilung der PLO tätige Bürger (AB)
»Schwert«404 (XV 3031/78) erweist sich als informationsstärkste Quelle der HV A III/B/4.
Er unterhielt offenkundig Kontakte in die bundesdeutsche Botschaft in Damaskus. Auf ihn
gehen von 1979 bis Mai 1989 296 Informationen zurück, die über die Residentur in der
Palästinensischen Widerstandsbewegung (409) zur HV A gelangten. Über die algerische
Innen und Außenpolitik hielt der ausländische Bürger »Junior« (XV 165/77) die Residen
tur in Algerien (418) mit 247 operativen Informationen unterrichtet. Die Residentur in der
Palästinensischen Widerstandsbewegung (409), PWB genannt, bediente der ausländische
Bürger »Miene« (XV 2775/79) mit 161 Informationen, die von Januar 1980 bis November
1987 überwiegend zu Palästina, Syrien und Tunesien Aufschluss gaben.

Tabelle 13: Informationen von der HV A III/B/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3031/78 »Schwert« (AB) 0 239 15 42 296

XV 165/77 »Junior« (AB) 0 245 0 2 247

XV 2775/79 »Stein«, »Miene« (AB) 8 153 0 48 161

XV 1779/71 »Roland«, »Span« 0 105 14 6 125

XV 47/73 OibE »John« 0 114 0 1 115

Innerhalb der HV A III/B/4 war offenkundig die Residentur in Algerien (418) mit 582
Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste.

Tabelle 14: Informationen von den HV A III/B/4Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Algerien 418 0 417 74 91 582

Libyen 416 0 182 5 0 187

Jemen (JAR) 412 0 33 0 0 33

Jemen (VDJR) 413 0 11 1 0 12

401
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1645 und 1575; ebenda, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, AIM, Nr. 12505/91;
ebenda, AOibE, Nr. 10622/89, Bl. 26–28.

402
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 140/88, Bl. 113.

403
Darunter »Junior« (XV 6793/82), »Joker« (XV 1411/87), »Inder« (XV 227/71), »Basra« (XV 2419/88),
»Platzwart« (XV 4491/87), »Schwert« (XV 336/69), »Igel« (XV 336/69), »Bogen« (XV 3784/73), »Taft«
(XV 1074/84),  »Docht« (XV 173/70),  »Dunkel« (XV 6687/82),  »Jarosch« (XV 6687/82),  »Jantar«
(XV 89/76), »Miene« (XV 2775/79), »Kupfer« (XV 6391/82),

404 
BStU, MfS, HA XXII, Nr. 18613, S. 164 und 527 f.; ebenda, AOP, Nr. 7116/91, Bd. 1, S. 151 f.
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4.5.3.3 HV A III/C

Die HV A III/C gehörte zum Anleitungsbereich von Horst Machts (MA 3001). Sie war
zuständig für die operative Arbeit in Afrika und Südamerika, insbesondere in Moçambi
que, Angola, Sambia, Simbabwe, Äthiopien, Somalia, Uganda, Nigeria und Guinea sowie
Brasilien, Argentinien, Chile, Mexiko, Nikaragua und Kuba. Leiter und stellvertretender
Abteilungsleiter war Jürgen Gehrich (zuletzt Oberstleutnant). Die HV A III/C gliederte
sich in vier Referate HV A III/C/1 bis C/4 (zeitweise bis C/6). Stellvertretender Leiter war
Rolf Täger (MA 8113) von 1966 bis 1979, der die Referate HV A III/8 und 9 anleitete,405

und Siegfried Fiedler war ab 1973 für die Anleitung der Referate HV A III/C/2 und 3 so
wie 6 zuständig.406

Die HV A III/C hat in ihrer Geschichte 1 022 Vorgänge angelegt (Abteilungsanteil:
15,3 %). Für sie sind im Dezember 1988 47 IM/KP im Ausland registriert (Abteilungs
anteil: 23,9 %). Die HV A III/C/1 mit 503 Vorgängen führte im Dezember 1988 33 IM/KP
im Ausland (Abteilungsanteil: 16,8 %), die HV A III C/2 mit 334 Vorgängen führte 14
IM/KP im Ausland (Abteilungsanteil: 7,1 %). Für die HV A III/C/3 sind 185 Vorgänge
verzeichnet. Den operativen Schwerpunkt der HV A III/C bildete das AfrikaReferat 1 mit
68,8 Prozent.

HV A III/C/1

Die operative Arbeit in den afrikanischen Staaten lag in Händen der HV A III/C/1 – bis
Juni 1987 HV A III/8. Dazu gehören Tansania (Residentur 501), Moçambique (506),
Angola (511), Sambia (513), Simbabwe (514), Äthiopien (516), Somalia (521), Uganda
(522), Nigeria (526) und Guinea (527). Sansibar – nach der Vereinigung mit Tanganjika
nun Tansania – war für die HV A 1964407 operativ gesehen der »erste Schritt in das Neu
land der dritten Welt«. Nach der Unabhängigkeit Angolas 1975 unterstützte die HV A die
MLPA, in Moçambique die Frelimo, in Äthiopien eritreische Organisationen und den dor
tigen Sicherheitsapparat.408  Für die HV A III/C/1 sind 13 Objekte verzeichnet, darunter
»Kirche« (XV 7796/81), »Simbabwe« (XV 3174/78), »Republik Südafrika« (XV 3175/78),
»POL« (XV 187/78), »Swapo« (XV 2958/78), »Berta« (XV 2959/78), »Irak« (XV 6069/78),
»Ozean« (XV 2728/78) und »Dorf« (XV 204/71).

Leiter der HV A III/8 waren Rolf Täger409 (zugleich Leiter der HV A III/1 und zeitwei
se III/9) ab März 1965, Fritz Neuwirth von 1973 bis Dezember 1981, Günter Becker
(MA 801), dann Gerd Trommer.  Leiter  der  HV A  III/C/1  war  Werner  Bucksch410

(MA 1000, zuletzt Oberstleutnant) ab Januar 1989. Spezialist für die operative Arbeit in
Moçambique war Udo Koch (MA 811). Die HV A III/8 verfügte über 15 (MA 801–802,
807–819), nach der Umstrukturierung über zehn operative Mitarbeiter (MA 1000–1090).
Das Referat 1 führte in seiner Geschichte insgesamt 503 Vorgänge und im Dezember 1988
33 IM/KP im Ausland.411

405
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 644/85, Bl. 60.

406
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89, Bl. 73.

407
Vgl. Wolf: Spionagechef (Anm. 30), S. 361–367, hier 366.

408
Vgl. ebenda, S. 376 f.

409
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 644/85, Bl. 59.

410
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2327, 3274 und 3693.

411
Daraunter »Kuno«   (XV 1330/85),   »Emil« (XV 1412/87),   »Nora« (XV 1498/85),    »Reporter«
(XV 2215/86), »Jura«    (XV 2323/81),    »Palme« (XV 328/83), »Alberto«    (XV 3767/88),  »Insel«
(XV 387/82), »Kapitän« (XV 3882/87), »Sekretär« (XV 3892/87), »Tulpe«  (XV 3988/87),  »Moses«
(XV 3989/87), »Toni«  (XV 4011/83),  »Norbert« (XV 4299/83),   »Amsel« (XV 4248/84),   »Bert«
(XV 4365/84), »Kohl«   (XV 4372/83),    »Jose« (XV 4500/86),    »Palmer« (XV 4598/85), »Bertold«
(XV 4951/86),  »Lora«  (XV 50/80),  »August«  (XV 500/86),  »Leutnant«  (XV 5325/88),  »Journal«
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»Eduard« (XV 369/75) bediente die Residentur in Sambia (513) von 1975 bis Juli 1982
mit überwiegend Simbabwe betreffenden Themen. Die meisten Informationen erhob die
HV A III/C/1 zu Moçambique. Über die Residentur 506 unterrichteten die HV A der Di
plomStaatswissenschaftler und OibE »Erle«412 (XV 488/80) vom Januar 1981 bis Mai
1989, von Oktober 1981 bis  September  1985  »Pionier«413  (XV 1938/75), der für die
HV A in Klaus Keyselt gesehen wurde, und »Ahorn«414 (XV 1805/72) über die Si
cherheits und Militärpolitik, die politische und wirtschaftliche Lage in Moçambique.

Tabelle 16: Informationen von der HV A III/C/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1938/75 »Pionier«,
OibE »Klaus Kaiser«

1 157 1 0 159

XV 488/80 OibE »Erle« 0 109 10 5 124

XV 369/75 »Eduard« 0 105 0 0 105

XV 1805/72 »Ahorn« 0 83 18 2 103

XV 280/71 »Wal«
415 0 84 0 0 84

Innerhalb der HV A III/C/1 war offenkundig die Residentur in Moçambique (506) mit 439
Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste. Vom angolanischen Nachrichtendienst erhielt die HV A 33 Informationen.

Tabelle 17: Informationen von den HV A III/C/1Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Moçambique 506 0 357 0 82 439

Angola 511 0 337 34 40 411

Äthiopien 516 0 265 9 93 367

Simbabwe 514 0 167 189 10 366

Sambia 513 0 62 0 22 84

Tansania 501 0 102 24 17 53

Nigeria 526 0 36 4 13 53

Guinea 527 0 19 0 0 19

Somalia 521 0 5 0 8 13

Uganda 522 0 1 0 1 2

(XV 5359/88), »Gluck«  (XV 5445/88),  »Stachler« (XV 5476/88),   »Nelke« (XV 5860/84),   »Jao«
(XV 6201/63), »Jung«  (XV 6654/80),  »Oskar« (XV 6655/80), »Gustav«  (XV 722/83),  »Melone«
(XV 845/83) und »Weide« (XV 3368/86).

412        
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2418 und 2414.

413 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2327 und 2418.

414 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 161, 171 und 191; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1591, 1603, 2326, 3265 und

3693.
415 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 170, 139 und 120; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3275.
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HV A III/C/2

Die HV A III/C/2 – vormals HV A III/6 (HV A 3/f bzw. 3/6) – war für die operative Ar
beit in Südamerika zuständig. Residenturen gab es in Brasilien (601), Argentinien (606),
Chile (607),416 Venezuela (608), Mexiko (616), Nikaragua (617) und Kuba (651). Für das
Referat sind die beiden Objekte »Conrad« (XV 5836/62) und »Opa« (XV 961/60) ver
zeichnet. Leiter der HV A III/6 (und einer dazugehörenden Arbeitsgruppe, aus der drei
Referate hervorgehen sollten) waren Siegfried Fiedler417 von August 1960 bis 1966,
Dietmar Weller418 (MA 3607, dann 600) von 1976 bis 1979, Eugen Kraut419 (zuletzt
Oberstleutnant) von September 1980 bis Januar 1985. Letzter Leiter der HV A III/C/2 war
Joachim Wahl420 (MA 400, zuletzt Oberstleutnant). Stellvertretender Leiter war Dietmar
Weller von 1973 bis 1976. Der HV A III/6 gehörten zwölf (MA 601–602, 607–616), nach
der Umstrukturierung in HV A III/C/2 im  Juni  1987  acht  operative  Mitarbeiter  an
(MA 400–407). Das Referat arbeitete im Dezember 1988 mit 15 IM/KP im Ausland.421

334 Vorgänge können in seiner Geschichte nachgewiesen werden.
Das Informationsaufkommen des Lateinamerikareferats war mäßig. »Busch« und »Kat

ja«422 (XV 1026/84) leiteten ihre 80 operativ beschafften Erkenntnisse von Oktober 1984
bis November 1987 über die Residentur in Nikaragua (617) an die HV A. Diese Residen
tur bediente gleichfalls OibE »Förster«423 (XV 651/82) von März 1982 bis März 1986.
Der ausländische Bürger (AB) »Horn« (XV 6258/81) belieferte von Dezember 1981 bis
Mai 1989 die Residentur in Argentinien (606) über die innen und außenpolitische Lage
dieses Landes.

Tabelle 18: Informationen von der HV A III/C/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1026/84 »Busch«, »Katja«, »Mehnert« 0 78 0 2 80

XV 6258/81 »Horn« (AB) 0 77 0 0 77

XV 651/82 OibE »Förster« 0 72 3 0 75

XV 1935/71 »Sonne«
424 0 72 0 0 72

XV 6259/81 »Ernst« (AB), »Herbert«
425 0 6 59 0 65

Innerhalb der HV A III/C/2 war offenkundig die Residentur in Argentinien (606) mit 458
Informationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste. Allerdings befriedigte der kubanische Nachrichtendienst Dirección General de
Inteligencia (DGI) das Informationsinteresse der HV A in Südamerika. Von 1969 bis Mai
1989 lieferte er 3 555 Informationen, die in 2 767 Fällen politische und militärische Fra

416 
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 1035.

417 
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89, Bl. 44.

418 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 169, 128, 143, 154 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3334 und 3693.

419 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1642 und 2546.

420 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 189; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1591, 3333 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 2778.

421   
Darunter Ermittler  »Simone« (XV 674/77), »Gustavo« (XV 2153/84), »Diplomat« (XV 2495/74), »Isa    bel«

(XV 2890/82), »Saphir« (XV 2899/87), »Luisa« (XV 293/83), »Dario« (XV 2978/76), »Psychologie« (XV
3036/77), »Most«  (XV 3370/82),   »Lomo« (XV 5769/69),   »Argus« (XV 3769/88),   »Horn« (XV
6258/81), »Ernst« (XV 6259/81), »Lamm« (XV 6904/82) und »Adler« (XV 720/83).

422 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1603, 1875, 2408, 2414, 2418, 3324 und 3693.

423 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2408 und 2418.

424 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1160, 1196, 2414, 3207 und 3693.

425 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1656.
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gen betrafen. Vom nikaraguanischen Nachrichtendienst erhielt die HV A fünf Informatio 
nen.

Tabelle 19: Informationen von den HV A III/C/2Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Argentinien 606 0 185 264 9 458

Nikaragua 617 0 193 189 8 390

Brasilien 601 0 32 184 12 228

Mexiko 616 0 121 30 19 170

Kuba 651 0 77 7 9 93

Chile 607 0 13 45 0 58

Venezuela 608 0 0 4 4 8

HV A III/C/3

Die HV A III/C/3 – vormals HV A III/12 – war eine Operative Außengruppe zur Ausbil
dung von zukünftigen operativen Mitarbeitern. Die HV A III/12 wurde von Siegfried
Fiedler ab Dezember 1966, die HV A III/C/3 von 1974 bis August 1981 von Werner He
las426 (MA 3007) und Hans Bäumler (MA 3007, dann 800) geleitet. Bäumler selbst koor
dinierte in den achtziger Jahren die operative Arbeit in Südeuropa. Die HV A III/12 durch
liefen zehn Nachwuchskader, ab Juni 1987 als HV A III/C/3 dann neun Nachwuchskader.
Es sind die Objekte »Horst«  (XV 3606/74),  »Linde«  (XV 189/65)  und  »Bernhard«
(XV 1931/75) für das Referat nachweisbar.

HV A III/C/4

Von etwa 1970 bis 1976 leitete Herbert Fechner die HV A III/C/4.427 Bis 1970 und ab
1973 leitete Siegfried Fiedler das Referat HV A III/C/6.428 Eine konkrete operative Arbeit
der Referate HV A III/C/4–6 ist gegenwärtig nicht nachweisbar – und da weder Hinweise
auf Informationseingänge noch Vorgänge überliefert sind, auch wenig wahrscheinlich.

4.5.3.4 HV A III/D

Mit dem Führen von Beratergruppen betätigte sich die zum Anleitungsbereich von Horst
Machts gehörende HV A III/D. Beratergruppen gab es in Tansania, Moçambique, Angola,
Äthiopien, Sambia und der VDR Jemen, ferner in Kuba und Nikaragua. Leiter der HV A
III/D und stellvertretender Abteilungsleiter war Dieter Behrend (MA 3004, zuletzt
Oberst), sein Stellvertreter Jürgen Oehler429 (MA 100). Die HV A III/D verfügte über di
verse   konspirative   Objekte:   »Tanne«   (XV 3048/66)   in   Wensickendorf,   »See«
(XV 3499/86) in Tornow und »See« (XV 103/78) in Briesen, »Ausblick« (XV 651/88) in
BerlinLichtenberg und »Freund« (XV 1203/64) in Neuenhagen.430

426 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 114 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3281; ebenda, VRD, Nr. 4970.

427        
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 169/87, Bl. 56.

428        
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 462/89, Bl. 64.

429 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1659, 2414, 3208, 3352 und 3693.

430 
Vgl. BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 15, 19, 56 und 579.
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HV A III/D/1

Die HV A III/D/1 – vormals HV A III/10 – war beratend und ausbildend mit Beratergrup
pen in Tansania (Residentur 582), Moçambique (583), Angola (584), Äthiopien (585) und
Sambia (586) sowie der VDR Jemen (481) aktiv. Die HV A III/D/1 verzeichnete vier Ob
jekte, darunter »Aufbau« (XV 458/79), »Bau« (XV 2075/64) und »Umweg« (XV 4572/75).
Leiter der HV A III/D/1 waren Horst Klugow ab Dezember 1987 und zuletzt Jürgen Oeh
ler (MA 100). Stellvertretender Leiter war Klaus Krüger (Klaus Kühne)431 (MA 108). Die
HV A III/10 verfügte entsprechend ihrer Funktion über eine beachtliche Anzahl an opera
tiven Mitarbeitern (MA 100–110, 150–250), nach der Umstrukturierung im Juni 1987 wa
ren es noch 13 (MA 100–112). Im Dezember 1988 führte das Referat sechs ausländische
IM/KP.432

Angesichts des operativen Arbeitsprofils war die Informationsbeschaffung nachgeord
net. Aus Äthiopien berichteten von 1975 bis Oktober 1982 OibE »Malik« (XV 3420/67)
und von März 1986 bis April 1987 das Ehepaar »Robbe« (XV 5695/84), aus Moçambique
von 1975 bis Oktober 1982 OibE »Degen«433 (XV 1604/75) und von August 1980 bis
Dezember 1984 OibE »Hermann« (XV 2678/80) und aus Jemen von 1978 bis April 1981
OibE »Hans« (XV 222/78).

Tabelle 20: Informationen von der HV A III/D/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 327/73 OibE »Joachim«
434 0 111 23 6 120

XV 3420/67 OibE »Malik« 0 76 0 0 76

XV 1604/75 OibE »Degen« 0 64 0 0 64

XV 518/83 OibE »Frank«
435 0 2 58 1 61

XV 222/78 OibE »Hans«
436 2 39 0 2 44

Innerhalb der HV A III/D/1 war offenkundig die Residentur in Jemen (481) mit 160 In
formationen, die von Februar 1981 bis Mai 1989 bei der HV A eintrafen, die leistungs
stärkste. Vom äthiopischen Nachrichtendienst erhielt die HV A 89, vom jemenitischen
399, vom moçambiquanischen 37, vom tansanischen 21 und vom sambischen Nachrich
tendienst fünf Informationen.

431
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1000 und 2414; ebenda, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, AIM, Nr. 11000/91, T. I,
Bd. 1, S. 24.

432
Darunter »Eduard« (XV 177/70), »Elch« (XV 2/82), »Eyck« (XV 251/82), »Amsel« (XV 2914/77),
»Mischka« (XV 2914/77) und »Axel« (XV 5748/81).

433
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 2156 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 948, 1502, 3280 und 3693; ebenda,
VRD, Nr. 4885.

434
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418 und 3201; ebenda, HA II, Nr. 31207; eben 
da, Nr. 16544/91, Bl. 3.4.22 und 3.4.24.

435
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 146 und 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418, 2546, 3693  und 3213; ebenda,
HV A, Nr. 660.

436
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 114 und 157; ebenda, VRD, Nr. 4970; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3281.
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Tabelle 21: Informationen von den HV A III/D/1Residenturen an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1981–1989)

Residentur Nr. 11 12 13 14  

Jemen (VDRJ) 481 0 131 0 29 160

Äthiopien 585 0 58 0 54 112

Tansania 581, 582 0 58 0 6 64

Moçambique 583 0 55 0 6 61

Sambia 586 0 26 0 16 42

Angola 584 0 19 0 4 23

HV A III/D/2 und D/3

Vermutlich waren die Referate HV A III/D/2 (vormals HV A III/11) bzw. D/3 für Bera
tergruppen in Kuba, Nikaragua und wohl auch in Afrika zuständig. Die HV A III/11 ver
fügte über vier operative Mitarbeiter (MA 3025–3028), die HV A III/D/2 über die gleiche
Anzahl (MA 400–403). Leiter des ab Januar 1966 aufgebauten Referats HV A III/11 war
bis 1972 Heinz Hanke437  (auch Fred Lange und Günter Zweig genannt).438   Leiter der
HV A III/D/2 war ab Januar 1987 Erich Keindorf439 (MA 400, zuletzt Oberst). Als Infor
mationsquelle nennenswert ist allein der ausländische Bürger »Oboe« (XV 1723/68), auf
den 49 operativ beschaffte Informationen zurückgehen, die in 30 Fällen politischmili
tärische und in 17 Fällen polizeilichnachrichtendienstliche Fragen betrafen. Über die Re
sidentur in Sambia (586) lieferte er Informationen über Süd und Südwestafrika, mitunter
über Simbabwe, an die HV A.

Die Leitung der HV A III/D/3 (vormals HV A III/AG) lag seit Dezember 1979 in Hän
den von Dietmar Weller (MA 800, zuletzt Oberstleutnant), der Spezialist für die operative
Arbeit im Jemen und Sudan war. Ihm  waren  zwei  operative  Mitarbeiter  unterstellt
(MA 801–802). Das Referat führte den Vorgang »Mohammed« (XV 2/81), eine Drogistin
und einen Schiffsschlosser aus Zingst, die über die Residenturen in Moçambique (583),
Angola (584) und Äthiopien (585) vereinzelte Informationen an die HV A leiteten.

Für die HV A III/D sind während ihrer Existenz 402 Vorgänge verzeichnet (Abtei
lungsanteil: 6 %). Für die HV A III/D/1 sind 362 Vorgänge sowie im Dezember 1988
sechs IM/KP im Ausland, für die HV A III/D/2 sind 22 Vorgänge und der IM/KP im Aus
land »Oboe« (XV 1723/68) und für die HV A III/D/3 bei 18 Vorgängen kein WestIM
erfasst.

HV A III/D/AG

Heinz Hanke leitete als Stellvertreter des Leiters der HV A, dann als Referatsleiter von
Oktober 1971 bis Juni 1988 eine Arbeitsgruppe, deren Tätigkeitsfeld gegenwärtig nicht
präziser als mit der Bearbeitung von »problematischen und komplizierten Aufgaben im
Rahmen der internationalen Beziehungen des MfS« zu beschreiben ist.440

437
BStU, MfS, KS II, Nr. 397/88; ebenda, AIM, Nr. 16510/91, Bl. 38; ebenda, HA KuSch, Nr. 187, 100,
143, 152 und 183.

438
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 397/88, Bl. 68.

439
BStU, MfS, AS, Nr. 456/84; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546, 3202, 1679 und 1678; ebenda, SEDKL, Nr.
2891, 2874, 3089, 2778, 2466, 2775 und 3364.

440
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 397/88, Bl. 95, 100 und 104.
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4.6 HV A IV

4.6.1 Schwerpunkte

Die HV A IV beschäftigte sich mit den »militärischen Zentren« von Bundesrepublik
Deutschland und NATO, den operativstrategischen und strategischen Führungsebenen  der
Bundeswehr und der Militärpolitik der Bundesregierung. Darunter fielen das Bundes
ministerium der Verteidigung, die Wehrbezirkskommandos der Bundeswehr, die Territo
rialkommandos Süd in Mannheim und Nord in Mönchengladbach, das Luftwaffen und
Heeresamt in Köln, das Marineführungsdienstkommando in Kiel, das Amt für Nachrich
tenwesen der Bundeswehr in Bad Neuenahr, die Hochschulen der Bundeswehr in Ham
burg und München, aber auch die JohannWolfgangGoetheUniversität in Frankfurt (Main)
sowie die Headquarters Central Army Group, Central Europe (Centag) in Heidel berg und
die Northern Army Group (Northag).

Von Interesse waren für die HV A IV zuletzt vor allem aktive Angehörige der Bun
deswehr (nicht Wehrpflichtige) und Zivilangestellte aus dem Bundesministerium der Ver
teidigung und den zentralen Dienststellen der Bundeswehr im Raum BonnKölnKoblenz
oder Personen, die Verbindungen zu ihnen unterhalten oder herstellen konnten. Von Be
lang waren Beschäftigte aus dem Bereich der elektronischen Kampfführung, die einen
Bezug zum Amt für Nachrichtenwesen der Bundeswehr in Bad NeuenahrAhrweiler un
terhielten, oder Personen, die mit diesen in Kontakt standen. Von den »NATO
Hauptobjekten« waren (zuletzt) Beschäftigte in den Einrichtungen Northag und Centag
interessant.441 Die im Februar 1959 gebildete HV A IV, hervorgegangen aus der Hauptab
teilung II der HV A, befasste sich zunächst auch mit der Europäischen Wirtschaftsgemein
schaft (EWG) und der Europäischen Gemeinschaft (EG), doch wurden diese Schwerpunk
te 1973 ausgelagert.442

4.6.2 Leitung

Die Anleitung der HV A IV durch die HV A/Leitung erfolgte durch Heinrich Tauchert.
Leiter der HV A IV waren Otto Knye (MA 800)443 von Februar 1959 bis 1962, Werner
Großmann (MA 800) von 1962 bis 1966, Harry Schütt (MA 800, zuletzt Generalmajor)
von 1966 bis 1977, zwischenzeitlich Gerhard Schmutzler (MA 800) von 1975 bis 1976,
Heinrich Tauchert von Juni 1983 bis Juli 1987, Siegfried Milke (MA 800, zuletzt Oberst
leutnant) von August 1987 an.

Stellvertretende Leiter waren Werner Großmann bis 1968, Harry Schütt von 1962 bis
1966, Werner Degenhardt (MA 800, zuletzt Oberst) von 1966 bis 1974, Gerhard Schmutz
ler (MA 800) von 1968 bis 1977, KarlChristoph Großmann von 1974 bis 1976, Werner
Reckling (MA 801) von 1975 bis März 1986, Manfred Schanze (MA 802) von 1977 bis
Februar 1984, von Oktober 1984 an und ab Februar 1987 als 1. Stellvertreter Manfred
Fleischhauer (MA 801, zuletzt Oberst) sowie Manfred Lohs (zuletzt Oberst). Der Leitung
gehörten ferner Werner Hesse (MA 807), Peter Schmökel (MA 806 und 809) und Peter
Bach (MA 815, zuletzt Oberstleutnant) an. Dem Leitungsbereich gehörten 16 Mitarbeiter
an (MA 800–815), die mit Stand von 1988 insgesamt 254 Vorgänge führten, darunter kei
ne bundesdeutschen oder ausländischen Quellen. Der HV A IV/Leitung waren neun Refe

441
Vgl. HV A: Planauflage 1989 v. 31.10.1988; BStU, MfS, BV Gera, Abt. XV, Nr. 142/3, Bl. 147–153, hier
148; HV A: Planauflage 1990 v. 10.10.1989; ebenda, Bl. 55–62, hier 57.

442
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 211; Siebenmorgen: »Staatssicherheit« 
(Anm. 232), S. 280.

443
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 193/87, Bl. 32.
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rate mit zuletzt 97 Mitarbeitern unterstellt. Ihren Sitz hatte sie in der Rigaerstraße in Ost 
Berlin.

4.6.3 Struktur und Mitarbeiter

Die HV A IV passte sich vielfach veränderten militärstrategischen Gesichtspunkten an. So
bestand im September 1958 das Sachgebiet »militärische Sicherheit und Ausland«, das
sich mit dem Militärischen Abschirmdienst befasste. Leiter war seit September 1958 Ger
hard Bauer.444 Im Juli 1961 wurde eine Arbeitsgruppe zur »Bearbeitung der Wehrunwilli
gen« in der DDR eingerichtet, die von Gerhard Bauer bis April 1964 geleitet wurde; in
dieser Funktion war er für die HV A IV Verbindungsoffizier zum Militärnachrichtendienst
der DDR, zu dem Zeitpunkt Verwaltung 12 des Ministeriums für Nationale Verteidigung
genannt.445 Eine wichtige Rolle für die HV A IV als IM nahmen in frühen Jahren Major
Rudi Archut, Major HansGünter Behrend, Oberleutnant Ruth Uhlemann und Oberstleut
nant Hans Vierjahn ein.446

In den Jahren von 1960 bis 1989 hat diese Abteilung insgesamt 3 893 Vorgänge ange
legt. Aktiv geführt waren im Dezember 1988 noch 1 099 Vorgänge (1960: 519, 1970: 801
und 1980: 936). Das entspricht einem Anteil unter den Vorgängen der HV A von 4 Pro
zent. Deren Anzahl erreichte im Jahre 1989 mit 1 179 Vorgängen ihren höchsten Wert.

Im Dezember 1988 führte die Abteilung IV unter den Bundesbürgern 74 IM und 16
Kontaktpersonen sowie sieben IM/KP im Ausland, was einem Anteil von IM/KP der
HV A von 3,9 Prozent entspricht. Von den bundesdeutschen IM waren vier Abschöpf und
22 Objektquellen, 18 Werber, zehn PerspektivIM, fünf IM mit besonderen Aufgaben, je
vier Kuriere und FührungsIM, je drei DeckadressenInhaber und SicherungsIM und ein
Funker. Sieben der Objektquellen waren unmittelbar auf das Militär, sechs auf die Wirt
schaft und fünf auf den Staats und Verwaltungsapparat orientiert. Regionaler Schwer
punkt war mit 27 IM NordrheinWestfalen, danach folgten mit je zehn IM WestBerlin und
Bayern.

Darüber hinaus verfügte die Abteilung IV im Dezember 1988 über DDRIM, darunter
87 GMS und 342 in der Vorgangsart »IMB« erfasste Personen, in der Inhaber von Deck
adressen und telefonen, konspirativen Wohnungen und Objekten, Anlaufstellen, Grenz IM
und SicherungsIM statistisch vereint wurden. In der Vorgangsart »IMA«, die 302 Einträge
enthält, sind auch Bürger anderer Staaten eingetragen, sowohl als IM, Werbekan didaten
oder als Kontaktpersonen.447

Zwei Referate steuerten knapp die Hälfte des IM/KPNetzes der Abteilung IV in der
Bundesrepublik (45,4 %): Das waren die Referate IV/3 (Heeres und Marineamt) mit 26,8
Prozent und IV/2 (Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung) mit 18,6 Prozent.448

444
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 446/81, Bl. 65.

445
Vgl. ebenda, Bl. 70 und 72. Vgl. zum Militärnachrichtendienst des Ministeriums für Nationale Verteidi
gung Wegmann, Bodo: Die Militäraufklärung der NVA. Berlin 2005; Ders.; Biedermann, Bernd; Schrey
er, Harry: Die Militäraufklärung der NVA – ehemalige Aufklärer berichten. Berlin 2007.

446
Vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 162.

447
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 3 (Anm. 20), S. 883.

448
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten nachfolgend genannte IM
durch das MfS ausgezeichnet werden;  vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017,  Bl. 179:  »Skoda«
(XV 11259/60),  »Lena« (XV 187/76), »Franz« (XV 3037/78),   »Seidel« (XV 4012/73),   »Voigt«
(XV 6921/75), »Gustav« (XV 1644/86), »Mattes« (XV 2479/79), »R. Bachmann« (XV 138/80), »M. Mül
ler« (XV 298/67), »Otto« (XV 3472/86) und die Ehefrau von »Otto« (XV 3472/86).
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HV A IV/1

Die HV A IV/1 – vormals HV A IV/I bzw. HV A IV/a – konzentrierte sich unter militäri
schen Gesichtspunkten auf den Staatsapparat und die politischen Parteien in der Bundes
republik wie auch auf das Bundesministerium der Verteidigung. Für sie sind sieben Ob
jektvorgänge verzeichnet, darunter »Walter« (XV 163/79), »Burg« (XV 877/61), »Mel
dung«  (XV 212/80),  »Wehr«  (XV 3283/69),  »Kuli«  (XV 1392/68)  und   »Maler«
(XV 4441/65).

Leiter der HV A IV/1 waren KarlChristoph Großmann von 1967 bis 1968, Wolfgang
Zaunick (MA 810) von 1974 bis Januar 1980, Theo Mönnich (MA 810), Peter Schmökel
(MA 810) und zuletzt Walter Hoffmann (MA 810). Stellvertretende Leiter der HV A IV/1
waren Ludwig Nestler von 1961 bis 1962, Hartmut Warg (MA 811) von 1971 bis Januar
1980, Johannes Busack (MA 817) von 1974 bis 1975 und zuletzt Jochen Süß (MA 817).
Die HV A IV/1 richtete zeitweise unterhalb der Referatsebene eine weitere Untergliede
rung ein, wie die HV A IV/1a, die von Oktober 1980 bis September 1983 Hartmut Warg
leitete. Die HV A IV/1 verfügte über 16 operative Mitarbeiter (MA 810–825).

Die HV A IV/1 lebte zu nur geringeren Anteilen von Vorgängen aus den sechziger und
siebziger Jahren. Mit über 20 Jahren Laufzeit gehörten dennoch die OQuelle »Hermann«
(XV 281/68), ein Soldat aus Hüffelsheim, von der HV A als Hans Albert Gräff angesehen,
und die OQuelle »Gabi«449 (XV 1464/68), eine Sekretärin – für die HV A handelte es  sich
um Doris Krause – zu den Säulen des Referats. Auf sie gehen 107 bzw. 82 Informati onen
zurück. Bereits 1977/78 liefen zwei Vorgänge aus, die vor allem in den sechziger und
siebziger Jahren gewichtig waren: »Blanche« (XV 81/65), der adlige Sekretär aus Bonn,
und »Flieger« (XV 4156/70). Auf beide gehen in den letzten sechs Jahren ihrer Tä tigkeit
36 bzw. 28 Informationen zurück. Aus den siebziger Jahren ist lediglich PIM
»Keil« (XV 2725/76) erwähnenswert, auf den 65 Informationen zurückgehen. Bei Auflö
sung der HV A verfügte die HV A IV/1 über sieben informationsträchtige Vorgänge, von
denen vier erst seit den achtziger Jahren aktiv waren.

Spitzenvorgang darunter war die OQuelle »Taube« (XV 3465/85), anfangs als Verkäu
fer aus WestBerlin verzeichnet, der mit seinen 126 Informationen insbesondere die wis
senschaftlichtechnische Linie bediente. Auf der militärpolitischen Linie war in den acht
ziger Jahren vor allem der Vorgang »Klein« (XV 4506/80) mit 54 Informationen stark.

Tabelle 1: Informationen von der HV A IV/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3465/85 OQuelle »Taube« 101 8 17 0 126

XV 281/68 OQuelle »Hermann« 11 95 0 1 107

XV 1464/68 OQuelle »Gabi« 0 28 12 42 82

XV 2725/76 PIM »Keil« 0 48 12 5 65

XV 4506/80 »Klein« 4 54 0 0 58

Im Dezember 1988 führte die HV A IV/1 zwölf bundesdeutsche IM, darunter vier OQuel
len,450 die KP »Formo« (XV 3994/86) sowie den IM/KP im Ausland »Becker«

449
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.

450
Darunter IMA »Koppel« (XV 3953/86), KP »Krone« (XV 2821/80), Kurier »Fleischer« (XV 341/70), O
Quelle »Hermann« (XV 281/68), OQuelle »Gaby« (XV 1464/68), OQuelle »Taube« (XV 3465/82), O
Quelle »Start« (XV 1764/87), PIM »Welle« (XV 5695/88), PIM »Keil« (XV 2725/76), Werber I »Kathrin
Heine« (XV 1417/84), Werber II »Stendal« (XV 4412/84), Werber I I »Johannes Heine« (XV 1418/84)
und Werber II »Rose« (XV 4799/05).
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(XV 2821/80). Das entspricht einem Anteil von rund 16 Prozent der WestIM/KP der    HV
A IV. Die HV A IV/1 führte in ihrer Geschichte 507 Vorgänge (Abteilungsanteil:  13,0
%).

HV A IV/2

Die HV A IV/2 – 1960 HV A IV/II, dann HV A IV/b – führte primär im Bundesamt für
Wehrtechnik und Beschaffung (BWB) die Bestandsquellen. Für die HV A IV/2 sind 17
Objekte verzeichnet.451 Leiter der HV A IV/2 waren Manfred Schanze von 1972 bis 1974,
Gerhard Schöbel von 1974 bis Dezember 1981, Bernd Fröde (MA 820) von Mai 1984 bis
August 1987 und Karl Pestel (MA 830). Stellvertretender Leiter der HV A IV/II war Wer
ner Steinführer452 von 1960 bis 1961, die der HV A IV/2 waren Karl Pestel von 1974 bis
Januar 1984, Wolfgang Hoeynck (MA 812) als 1. Stellvertreter ab Mai 1987 und Burk
hard Biermann (MA 825) als 2. Stellvertreter. Die HV A IV/2 verfügte über mindestens
19 operative Mitarbeiter (MA 820–828, 830–834, 837–841). Zur HV A IV/2 gehörte zu
mindest in den sechziger Jahren eine Sonderarbeitsgruppe, die von 1960 bis 1966 Gerhard
Bauer leitete.

Die HV A IV/2 stützte sich bei der Informationsbeschaffung im Wesentlichen auf sechs
Vorgänge, die sie seit der ersten Hälfte der siebziger Jahre führte. Vier davon waren bis
zuletzt aktiv. Darunter zählten drei zum Komplex der Residentur »Jochen«453 (XV 3704/66),
einem Schuhmacher aus Würzburg sowie seiner Gattin »Grit«454 (XV 1147/69). Das wa
ren der wissenschaftliche Mitarbeiter bei der IndustrieAnlagen Betriebsgesellschaft
(IABG) »Siegfried«455 (XV 1677/69), dessen Ehefrau, die wissenschaftliche Mitarbeiterin
bei der MesserschmittBölkowBlohm GmbH (MBB) »Kriemhild«456 (XV 144/71), die
unangefochten mit zuletzt 656 bzw. 208 Informationen zu den Spitzenquellen der HV A
IV/2 zählten sowie  drei  Kontaktpersonen.  Neben  dieser  Residentur  sticht  »Peter«
(XV 96/72) mit 535 Informationen heraus, den die HV A mit Alfred Spuhler in Verbin
dung bringt. Mit einigem Abstand ist »Jürgen«457 (XV 2808/78), der der HV A als Sozial
pädagogikstudent aufgefallen war, anzuführen.

451
Darunter »Lenz«    (XV 4103/83),    »Chrom« (XV 4104/83),    »Rose« (XV 4105/83),     »Streiter«

(XV 4106/83), »Kraft«  (XV 4107/83),  »Sommer« (XV 4108/83), »Ober«  (XV 4179/83),  »Kobalt«
(XV 881/61), »Tal«   (XV 882/61),   »Nickel« (XV 3/81), »Land«   (XV 4204/76) und    »Venus«
(XV 2347/70).

452
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 193/87, Bl. 32, 61 und 237; ebenda, HA KuSch, Nr. 120 und 133; ebenda, AIM,
Nr. 3931/58; ebenda, AGMS, Nr. 9347/85, S. 217.

453
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364. Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989
sollte IM »Jochen« (XV 3704/66) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr.
1017, Bl. 179.

454
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollte IM »Grit« (XV 1147/67)
durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 179.

455
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187.

456
Ebenda.

457
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1577.
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Tabelle 2: Informationen von der HV A IV/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1677/69 OQuelle »Siegfried« 293 359 0 4 656

XV 96/72 »Peter« 37 498 0 0 535

XV 144/71 OQuelle »Kriemhild« 110 98 0 0 208

XV 2808/78 OQuelle »Jürgen« 0 137 3 1 141

XV 3704/66 FIM »Jochen«, KP »Alfred«, 
KP »Heinz«, KP »Wolfgang«

3 92 0 11 106

Im Dezember 1988 verfügte die HV A IV/2 unter Bundesbürgern über elf IM (davon 6 O
Quellen) und drei KP.458 Zudem verzeichnete sie die beiden IM/KP im Ausland »Marian
ne« (XV 3265/75) und »Ruth« (XV 3945/86). Der Anteil der WestIM/KP der HV A IV/2
innerhalb der HV A IV beträgt rund 19 Prozent und die von ihr geführten 378 Vorgänge
machen innerhalb der Abteilung einen Anteil von rund 10 Prozent aus.

HV A IV/3

Das Augenmerk der HV A IV/3 lag auf dem Heeres, Marine und Luftwaffenamt. Insge
samt 17 Objekte sind für dieses Referat registriert.459 Leiter waren Armin Jungheinrich
(MA 850, zuletzt Oberstleutnant) von 1968 bis 1979, Klaus Pfennig (MA 825) von 1979
bis September 1983, Günter Gräßler (MA 825) von September 1988 bis August 1989 und
zuletzt Hugo Murk (MA 850). Stellvertretender Leiter war von 1974 bis 1978 Hans Un
gewitter. Der HV A IV/3 gehörten zehn operative Mitarbeiter an (MA 850–859).

Um 1983/84 versiegten langjährige Quellen der HV A IV/3. Bis 1981 reichte die bald
ein Vierteljahrhundert währende Kooperation mit »N.N.« (XV 3656/60). Drei Jahre länger
arbeitete die über zwei Jahrzehnte geführte Quelle »Foto« (XV 2609/63), ein gelernter
Fotograf in einer amerikanischen Druckerei. In den siebziger Jahren beliefen sich die In
formationslieferungen auf bescheidene zwölf bzw. elf Eingänge. Von den in den sechziger
Jahren rekrutierten Quellen wirkte OQuelle »Hildrun« (XV 3009/66), eine Sekretärin bei
der Bundeswehr in Bonn, für die 165 Informationen verzeichnet sind, bis zuletzt. Die
HV A brachte sie mit Siegrid Hebecker in Verbindung. Das operative Rückgrat des Refe
rats IV/3 war mit 815  Informationen  seit  1974  unangefochten  OQuelle  »Beck«460  (XV
3624/74), ein Beamter im Bundesverwaltungsamt, der von der HV A mit Mathias Reichert
bzw. Michael Berger in Verbindung gebracht wird; er sollte im Oktober 1989 die Medaille
der Waffenbrüderschaft in Gold erhalten. Überhaupt gelangen neben »Beck« in den
siebziger Jahren drei weitere wichtige Werbungen: der Bundeswehrsoldat »Kun der«461

(XV 168/77), ein Personalleiter aus Reutlingen als Werber  II  »Karl  Ludwig« (XV
2167/74) sowie ein Diplomchemiker in der Forschungsabteilung der Kalle AG in

458
Darunter DA »Professor« (XV 255/82), FIM »Jörg« (XV 4428/60), FIM »Jochen« (XV 3704/66), KP
»Alfred« (XV 3704/66), KP »Wolfgang« (XV 3704/66), KP »Heinz« (XV 3704/66), OQuelle »Jürgen«
(XV 2808/78), OQuelle »Kriemhild« (XV 144/71), OQuelle »Ute« (XV 4629/80), OQuelle »Stefan« (XV
3370/86),   OQuelle   »Jasmina« (XV 3863/86),   »Siegfried« (XV 1677/69), PIM »Stefanie« (XV
4955/86), SIM »Grit« (XV 1147/67) und PIM »Dan« (XV 2863/82).

459         
Darunter   »Kraft« XV 4107/83), »Star«  (XV 184/77),   »Silber« (XV 879/61), »Bronze« (XV 880/61),
»Flieger« (XV 318/65),  »Münster« (XV 1459/63), »Land« (XV 4204/76), »Klub«  (XV  1361/60)  und
»Matrose« (XV 4247/64).

460 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 129; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1876.

461 
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.
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Wiesbaden als OQuelle »Weber« (XV 168/71), die mit 108, 67 und, etwas abgeschlagen,
mit 25 Informationen notiert sind.

Tabelle 3: Informationen von der HV A IV/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3624/74 OQuelle »Beck« 1 6 447 361 815

XV 3009/66 OQuelle »Hildrun« 37 113 0 15 165

XV 168/77 »Kunder« 0 108 0 0 108

XV 2167/74 Werber II »Karl Ludwig«,
KP »Turm«

5 22 25 15 67

XV 168/71 OQuelle »Weber« 15 10 0 0 25

Die HV A IV/3 verfügte im Dezember 1988 über 20 bundesdeutsche IM, zuzüglich der
beiden KP »Ramona« (XV 3146/82) und »Turm« (XV 2167/74).462 In der Summe hatte
das WestIM/KPNetz der HV A IV/3 einen Abteilungsanteil von 26 Prozent. Die Zahl  der
von der HV A IV/3 zwischen 1960 und 1989 angelegten Vorgänge beträgt 536 (Abtei
lungsanteil: 13,8 %). Damit ist die HV A IV/3 nach der HV A IV/6 mit 809 Vorgängen
das zweitstärkste vorgangsführende Referat in der HV A IV.

HV A IV/4

Die HV A IV/4 leistete mit dem Gewinnen neuer Quellen die »Basisarbeit« im Bundesamt
für Wehrtechnik und Beschaffung. Insgesamt hatte sie 13 Objekte im Visier.463 Leiter der
HV A IV/4 waren Günter Lodtka (MA 900, zuletzt Oberstleutnant) ab Oktober 1981,
Günter Gräßler (MA 900) ab Mai 1989. Stellvertretende Leiter waren Wolfgang Mende
(MA 909) von Mai 1984 an und Jürgen Jahn (MA 906). Die HV A IV/4 verfügte über
zehn operative Mitarbeiter (MA 900–909).

Die Basis der HV A IV/4 waren vor allem Quellen aus den siebziger Jahren, von denen
bis zuletzt fünf Informationen lieferten. Die letzten, aus den fünfziger und sechziger Jah
ren  stammenden  Quellen  »Widemann«  (XV 12176/60),  seit  März  1957  aktiv,  und
»Schmied« (XV 2410/65), ein adliger Presseoffizier der in Nürnberg erscheinenden »Über
seePost«, versiegten 1983/84 – auch altersbedingt. Auf sie gehen nur neun bzw. sieben
Informationen zurück. Bereits zuvor musste der starke Vorgang »Walter« (XV 1311/68),
ein Elektriker bei der Bundespost in Hanau und von der HV A mit Wolrad Bunge in Ver
bindung gebracht, eingestellt werden. Auf ihn gingen mit 168 nicht nur die meisten Infor
mationen zurück, vielmehr trafen diese in dem sehr kurzen Zeitraum von fünf Jahren ein.

462
Darunter   AQuelle   »Gisela Becker«   (XV 3749/83), DA »Bau«   (XV 2394/74), FIM »Franke«

(XV 1781/71), FIM »Krüger« (XV 11552/60),  OQuelle »Weber«  (XV 168/71), OQuelle  »Helga« (XV
6920/75), OQuelle »Beck« (XV 3624/74), OQuelle »Karl« (XV 1641/88),  OQuelle  »Hildrun« (XV
3009/66), PIM »Junior« (XV 138/83), PIM »Tober« (XV 24/81), Werber I »Jürgen« (XV 551/64), Werber
II »Martin« (XV 191/78), Werber I I »Willi Schmidt« (XV 24/81), Werber I I »Karl Ludwig« (XV
2167/74), Werber II »Viktor« (XV 127/81), Werber II »Dom« (XV 5217/85), Werber II »Christian« (XV
428/76) und Werber II »Christine« (XV 427/76).
Werber II »Martin« (XV 191/78), vom MfS mit Moritz Müller in Verbindung gebracht, sollte im
Oktober 1989 die Verdienstmedaille der NVA in Silber erhalten; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr.
891, Bl. 126.

463         
Darunter   »Fallschirmjäger« (XV 13164/60), »Star«   (XV 184/77), »Wehr«   (XV 3283/69), »Herbst«
(XV 1708/68),   »USAFE« (XV 1456/63),   »Kaserne« (XV 1457/63),   »Luftwaffe« (XV 1458/63) und
»HIAG« (XV 13656/60).
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Diesen Ausfällen standen mehrere Neuzugänge gegenüber: die OQuelle »Klaus Falk«
(XV 480/70), spezialisiert auf das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, die O
Quelle »Feder«464 (XV 2983/76) als Studentin in Heidelberg angesprochen mit dem
Schwerpunkt Auswärtiges Amt, die OQuelle »Tommy« (XV 3076/75), Student in Mar
burg, dann Angestellter in BerlinCharlottenburg sowie AQuelle »Eck«465 (XV 430/72),
Angestellter aus Ansbach.

Tabelle 4: Informationen von der HV A IV/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1311/68 »Walter« 0 167 1 0 168

XV 480/70 OQuelle »Klaus Falk« 58 62 0 2 122

XV 2983/76 OQuelle »Feder« 0 71 11 2 84

XV 3076/75 OQuelle »Tommy«, KP »Hahn« 52 14 5 0 71

XV 430/72 AQuelle »Eck« 7 8 2 12 29

Es sind unter den für das Referat IV/4 im Dezember 1988 registrierten Bundesbürgern
sieben IM und die drei KP »Ulli« (XV 3858/85), »Pädagoge« (XV 234/85) und »Hahn«
(XV 3076/75),466 was einem Abteilungsanteil von rund 9 Prozent gleichkommt. Für das
Referat sind 509 Vorgänge verzeichnet (Abteilungsanteil: 13,1 %).

HV A IV/5

Die HV A IV/5 zielte mit ihrer operativen Arbeit auf Einrichtungen und Kräfte der Auf
klärung der Bundeswehr, des Chiffrierwesens, der psychologischen Kriegführung, der
Führungsakademie der Bundeswehr (»Kloster«, XV 1293/63) und der elektronischen
Kampfführung (XV 2214/74). Insgesamt handelte es sich um neun Objekte.467 Leiter der
HV A IV/5 waren Manfred Lohs (MA 870, zuletzt Oberst) von 1977 bis September 1984
und Rüdiger Borchert (MA 870) von Oktober 1984 an. Stellvertretender Leiter war Wolf
gang Zierath (MA 873). Die HV A IV/5 verfügte im Dezember 1988 über zehn operative
Mitarbeiter (MA 870–879).

Die operative Basis des Referats IV/5 wurde vor allem in den siebziger Jahren geschaf
fen. Das gilt vor allem für den Vorgang »Frequenz«468 (XV 2274/74), Ingenieur bei Dor
nier mit 290 Informationen – für die HV A Konrad Gäbler – und mit deutlichem Abstand
für die OQuelle »Christian«469 (XV 298/78), einem Produktionsassistenten beim Bayeri
schen Rundfunk, auf den 125 Informationen zurückgehen. Er war für die HV A Walter
Liewehr. Die AQuelle »Assistent«470 (XV 192/78), ein Filmproduzent, und der Ange
stellte »Josef« (XV 2776/79) aus Buckmühl leisteten mit 88 bzw. 35 Informationen deut
lich weniger. Die beiden potenten Vorgänge »Fahrer« (XV 11521/60), als Student an der
FU Berlin geworben, später Direktor Europa und Leiter der EDVAbteilung des Schmal

464
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1681, 1667 und 1646.

465
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1672 und 1676.

466
Darunter OQuelle »Eck«  (XV 430/72), OQuelle »Klaus  Falk«  (XV 480/70),  OQuelle  »Tommy« (XV
3076/75),  OQuelle  »Feder« (XV 2983/76), PIM »Opal«  (XV 3434/84), Werber  II »Roger« (XV
4745/80) und Werber II »Hans« (XV 2308/74).

467
Darunter »Weißer Kreis« (XV 2478/85), »Nachtigall« (XV 78/80), »Amsel« (XV 198/79) und »Rufer«
(XV 227/76).

468
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1578.

469
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1659.

470
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187.
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bachLubecaKonzerns  in  Braunschweig,  fielen  nach   langjähriger   und   »Finne«   (XV
4012/81) schon nach dreijähriger Kooperation aus. Auf »Fahrer« gehen immerhin 139
und auf »Finne« 69 Informationen zurück. Eine früher bedeutendere Quelle dürfte
»Buchmacher« (XV 9866/61) gewesen sein, der seit 1959 mit der HV A kooperierte und
beim Bundesgrenzschutz tätig war, aber mit nur zehn Informationen im Zeitraum von
1973 bis 1982 verzeichnet ist. Er wird von der HV A mit Siegfried Weber in Verbindung
gebracht.

Tabelle 5: Informationen von der HV A IV/5 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2274/74 OQuelle »Frequenz« 159 127 0 4 290

XV 11521/60 »Fahrer« 104 16 1 18 139

XV 298/78 OQuelle »Christian« 109 12 1 3 125

XV 192/81 A  Quelle »Assistent« 1 54 6 27 88

XV 4012/81 »Finne« 0 63 0 6 69

Das Netz der HV A IV/5 umfasste im Dezember 1988 neun Bundesbürger als IM und die
KP »Meier« (XV 2478/85),471 was einem Abteilungsanteil von rund 12 Prozent entspricht.

HV A IV/6

Die HV A IV/6 leitete Operative Außengruppen an, die als Organisation für Auslandswer  
bung (ORAW) getarnt waren. Sie bearbeiteten das Hinweisaufkommen, das sich durch die
Einreise von möglicherweise interessanten Bundesbürgern ergab. Sie war auf bestimmte
Objekte orientiert, verzeichnet  sind  17,  darunter  die  Universität  Frankfurt  (Main)
(XV 3349/71).47 2 Leiter der HV A IV/6 waren Werner Grüneberg von 1966 bis 1970,
Hans Groß (zuletzt Oberstleutnant bei der HV A AGL) von 1974 bis 1975, Manfred
Schanze bis 1977 und zuletzt Hartmut Warg (MA 880). Stellvertretende Leiter waren Jo
hannes Busack von 1975 bis August 1984, Knut Gallien von 1978 bis Januar 1982 und
zuletzt Georg Aßmann (MA 940).

Es liegen Hinweise auf drei Arbeitsgruppen vor. Die HV A IV/6/AG 1 mit zwölf opera
tiven Mitarbeitern (MA 881–892) wurde von HansJoachim Reck (MA 881), die HV A
IV/6/AG 2 mit zehn operativen Mitarbeitern (MA 920–929) ab Juni 1988 von Heinz
Detlef Müller (MA 920) geleitet. Stellvertretender Leiter war von 1978 bis März 1982
Knut Gallien (MA 920). Die HV A IV/6/AG 3 mit 13 operativen Mitarbeitern (MA 930–
942) wurde vom stellvertretenden Referatsleiter Frank Gerstner (MA 930, zuletzt Major)
geleitet.

Die HV A IV/6 hat in ihrer Geschichte 809 Vorgänge angelegt, was einem Anteil von
rund 21 Prozent der Abteilung entspricht. Das Referat verfügte im Dezember 1988 über
die  beiden  bundesdeutschen  PerspektivIM   »Axel«   (XV 4988/88)   und   »Chip«   (XV
3269/82) sowie die KP »Förster« (XV 3433/84). Ein Student an der TU Berlin, gleichfalls
»Chip«473 (XV 405/87) genannt, brachte es auf 56 Informationen. Mit »Bach«

471
Darunter AQuelle »Assistent« (XV 192/78), IMA »Harald« (XV 1512/85), IMA »Josef« (XV 2776/79),
OQuelle   »Frequenz« (XV 2274/74),   OQuelle   »Falko« (XV 5006/84),    OQuelle    »Christian« (XV
298/78), PIM  »Elektron« (XV 2219/86), SIM  »Netz« (XV 298/78)   und   Werber I »Falk«  (XV
2861/84).

472 
Ferner »Reiter« (XV 1422/84), »Studenten« (XV 390/71) und »Büro« (XV 14766/60).

473 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1585 und 1603.
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(XV 11/68), einem Ministerialrat im Bundesministerium der Verteidigung, gab es bereits
zu einem früheren Zeitpunkt einen relevanten Vorgang; auf ihn gehen 41 militärisch
politische Informationen zurück. Allerdings wurde dieser Vorgang 1976 beendet.

HV A IV/7

Die Rüstungsabteilung des Bundesministeriums der Verteidigung und das Bundesamt für
Wehrtechnik und Beschaffung gehörten zum Aufgabenbereich der HV A IV/7, das sich
mit dem der HV A IV/2 überschnitt. Vier Objekte finden sich für die HV A IV/7 ver
zeichnet,  darunter  »Kobalt«  (XV 881/61),   »Tal«   (XV 882/61)   und   »Meldung«
(XV 212/80). Leiter der HV A IV/7 waren Karl Pestel (MA 830, zuletzt Oberstleutnant)
ab Februar 1984, Roland Schiemann (MA 830) von November 1987 an. Stellvertretender
Leiter war Steffen Teumer (MA 833). Zur HV A IV/7 gehörten neun operative Mitarbeiter
(MA 830–838).

Die HV A IV/7 verfügte über drei informationsrelevante Vorgänge. Nach über zwölf
Jahren lief 1983 der Vorgang »Schüler« (XV 4153/70) aus, auf den Fernmeldetechniker
bei der Deutschen Bundesbahn gehen 19 Informationen zurück. FunkIM »Sänger«474 (XV
8637/61),  ein  Bundeswehroffizier,  und  vor  allem  die  OQuelle   »Schneider« (XV
3074/78), Ingenieur bei Siemens München, waren noch 1989 aktiv. Während für
»Sänger« nach zwei Jahrzehnten operativer Arbeit lediglich 48 Informationen verzeichnet
sind, dürfte »Schneider« die Spitzenquelle der HV A IV schlechthin gewesen sein. Er ist
mit 1 230 Informationen notiert, wovon 93 auf die militärpolitische, 1 014 auf die wissen
schaftlichtechnische Linie entfallen. Für die AQuelle »Sonne« (XV 242/66), einen selb
ständigen Vertreter aus Böblingen, sind lediglich vier Informationen verzeichnet.

Tabelle 6: Informationen von der HV A IV/7 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13),

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3074/78 OQuelle »Schneider« 1 014 93 88 35 1 230

XV 8637/61 FunkIM »Sänger« 0 48 0 0 48

XV 4153/70 »Schüler« 6 13 0 0 19

XV 242/66 AQuelle »Sonne« 0 3 0 1 4

Insgesamt sind für die HV A IV/7 295 Vorgänge erfasst (Abteilungsanteil: 7,6 %). Unter
den Bundesbürgern verfügte sie im Dezember 1988 über zehn IM475 und die drei KP
»Kralle« (XV 3896/87), »Gabriele« (XV 3024/78) und »Walter« (XV 3076/78), außerdem
über die vier IM/KP im Ausland »Berger« (XV 1135/62), »Lars« (XV 1557/87), den
Schweden »Björn« (XV 2113/86) und »Leo« (XV 4388/86).

HV A IV/8

Die HV A IV/8 wertete die operativ beschafften Informationen vor deren Weiterleitung an
die HV A VII aus, führte das Archiv und war für Strukturfragen zuständig. Leiter der
HV A IV/8 waren Peter Klein (MA 803) und Peter Schmökel (zuletzt Oberstleutnant).

474 
BStU, MfS, BV Halle, AP, Nr. 683/56.

475
Darunter   AQuelle   »Sonne« (XV 242/66), DA »Schlosser« (XV 5004/87),    FunkIM    »Sänger« (XV

8637/61), IM »Krone« (XV 3709/85), IMA »Stern« (XV 1716/87), Kurier »Ursel« (XV 5118/85), Kurier
»Sängerin« (XV 349/63), OQuelle »Schneider« (XV 3074/78), SIM »Evelyn« (XV 2125/72), Werber I
»Förster« (XV 1558/87), Werber I I »Norbert« (XV 3979/86), »Berger« (XV 1135/62), »Lars« (XV
1557/87), der Schwede »Björn« (XV 2113/86) und »Leo« (XV 4388/86).
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Stellvertretende Leiter waren von Juni bis August 1987 Werner Hesse (MA 807) und ab
Dezember 1988 Jürgen Tauscher (MA 806). Zugeordnet war eine Reihe von operativen
Mitarbeitern (MA 803–809, 818–826).

Für das Referat IV/8 sind überwiegend lang laufende Vorgänge verzeichnet. Aus dem
Jahr  1956  resultieren  die  Vorgänge   »Stein«476 (XV 15964/60)   und   »Gerlinde«
(XV 15963/60) – von der HV A als Ruth Moser angesehen –, die auf eine über 35jährige
Kooperation deuten und noch in den siebziger und achtziger Jahren 53 bzw. elf Informati
onen beibrachten. Unwesentlich jünger ist der Vorgang »Kobald« (XV 881/61), für den
108 Informationen registriert sind. Dass das Referat IV/8 wesentlich von den Pfründen der
fünfziger und sechziger Jahre zehrte, zeigen auch die Vorgänge der Bundeswehrangestell
ten »Charly« (XV 2194/66) und »Sender«477 (XV 2193/66), die bis 1988 zu den Spitzen
quellen der HV A IV/8 zählten. Ebenfalls 1988 wurde der Vorgang der Sekretärin beim
Bundesministerium der Verteidigung, »Nana« (XV 21/74), eingestellt, für den 34 Infor
mationen verzeichnet sind. Lediglich zwei Vorgänge – »Stein« (XV 15964/60), Haupt
mann beim Bundesgrenzschutz, und »Läufer« (XV 317/65) – waren bei Auflösung der
HV A noch nicht archiviert. Der Informationsfluss all dieser Vorgänge war in der Regel
bereits länger versiegt, sodass anzunehmen ist, dass das Referat IV/8 weniger mit der ope
rativen Informationsbeschaffung als vielmehr mit der operativen Nachbetreuung befasst
war. Für das Referat IV/8 sind 99 Vorgänge verzeichnet.

Tabelle 7: Informationen von der HV A IV/8 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2194/66 »C  har  ly« 9 16  6 0 0 175

XV 2193/66 »Sender« 10 99 0 0 109

XV 881/61 »Kobald« 66 42 0 0 108

XV 15964/60 »Stein« 0 53 0 0 53

XV 21/74 »Nana« 4 29 0 1 34

HV A IV/9

Die Leitung der HV A IV/9 lag in Händen von Peter Bach (MA 820), dem sechs operative
Mitarbeiter unterstellt waren (MA 820–826). Es sind zwar 108 Vorgänge verzeichnet,
allerdings kein Informationseingang. Die HV A IV/9 scheint jedoch lediglich von Sep
tember 1978 bis Dezember 1981 bestanden zu haben und dann überwiegend in der HV A
IV/2 aufgegangen zu sein. Mithin wird der Schwerpunkt beim Bundesamt für Wehrtech
nik und Beschaffung anzunehmen sein.

4.7 HV A V

Die HV A V war in den Jahren von 1959 bis 1971 für die wissenschaftlichtechnische 
Aufklärung zuständig und erhielt anschließend den Charakter einer Auswertungsabteilung,
»Informationsauswertende Diensteinheit« (IADE) genannt. Eine umfassende Strukturre 
form in Arbeitsbereiche erfolgte 1970/71.

476 
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.

477 
BStU, MfS, AP, Nr. 4778/63; ebenda, SK, Bl. 8 69257.
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4.7.1 HV A V (1959–1969)

4.7.1.1 Schwerpunkte

Im Januar 1959 beauftragte das Kollegium des MfS die HV A mit der Einrichtung der selb
ständigen Abteilung 5 (später HV A V genannt) mit dann sechs Referaten HV A V/a–f.
Das Aufgabenspektrum der zu diesem Zweck aufzulösenden Hauptabteilung IV galt für
die HV A V unverändert fort: »Wissenschaftlichtechnische Aufklärung sowie die Aufklä
rung der wirtschaftlichpolitischen und feindlichen Pläne der Konzerne, Banken und Un
ternehmerorganisationen.«4 7 8 Allerdings regte das Kollegium im Juli 1959 an, die Be
schaffung wissenschaftlichtechnischer Unterlagen zu optimieren und zu diesem Zweck
alle Linien bis hinunter zu den Bezirksverwaltungen einzubeziehen. Zugleich sollte quar
talsweise vom Leiter der HV A V der Nutzen der beschafften Unterlagen referiert wer
den.479 Im April 1962 wurden die mit Wissenschaft und Technik befassten Referate der
Abteilungen XV der BV Suhl, Gera und Erfurt zu einem Sonderreferat in Jena zusammen
gefasst.480

In den sechziger Jahren gelangen der HV A V einige bemerkenswerte Erfolge. Durch
operativ beschaffte Informationen im Laufe des Jahres 1960 konnte die Planung für das
Projekt »Schwarze Pumpe«, die als fehlerhaft angesehen wurde, korrigiert werden. Im
Jahre 1968 hieß es, dass die HV A V »außerordentlich wertvolle Beiträge zur Erhöhung
der Verteidigungsbereitschaft und zur politischökonomischen Stärkung« geleistet habe.
Insbesondere auf den Gebieten der Elektronik und Petrolchemie sei es ihr gelungen,  einen
»erheblichen wissenschaftlichen Vorlauf« mit »hohem finanziellem Nutzeffekt« zu erzie
len. Solche Erfolge nährten das Interesse des KGB an »engen Kooperationsbeziehungen«
zu dieser Abteilung und deren Leiter, Heinrich Weiberg,481 die »ausgebaut« wurden. Fast
erhielt die HV A V den Charakter einer KGBFiliale, zumal Weiberg 1965 zum »Ehren
mitarbeiter« des KGB ernannt wurde und im Juni 1973 die sowjetische Auszeichnung
»Orden des Roten Sterns« erhielt.482

4.7.1.2 Leitung (1959–1969)

Leiter der HV A V waren Heinrich Weiberg (MA 1) von 1959 bis 1970, zwischenzeitlich
Harry Herrmann483 (zuletzt Oberst) von 1960 bis 1961. Stellvertretende Leiter waren Ger
hard Franke484  (MA 3) von Februar 1959 bis 1969, Fred Walzel485  von 1959 bis 1960,
Wilhelm Neumann486  von 1962 bis 1971, Paul Bilke487  von 1962 bis 1965, Werner Wit
zel488 von 1965 bis 1970 und Harry Beyer489 als 1. Stellvertreter von 1968 bis 1971. Wer 
ner Witzel war für die Anleitung der HV A V/b – Elektronik/Elektrotechnik und Daten

478 
Vgl. Befehl 48/59, 29.1.1959; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 100245, S. 1.

479 
Vgl. Protokoll der Kollegiumssitzung vom 27.7.1959, 28.7.1959; BStU, MfS, SdM, Nr. 1903, Bl. 117.

480 
Vgl. Befehl 172/62; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 731.

481 
BStU, MfS, KS I, Nr. 24/84; ebenda, SEDKL, Nr. 3230, 2466, 2775 und 3364.

482 
Vgl. BStU, MfS, KS I, Nr. 24/84, Bl. 55, 65 und 204.

483
BStU, MfS, BV Leipzig, AGMS, Nr. 4218/92; ebenda, HA KuSch, Nr. 150; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2327,
1598, 84 und 3281; ebenda, SEDKL, Nr. 2228, 3022, 2348, 2778, 4465 und 5899. Vgl. Schreiben des Bü
ros der Leitung des MfS v. 1.7.1976; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 4820.

484
BStU, MfS, KS II, Nr. 333/84; ebenda, HV A, Nr. 548; ebenda, Abt. Fin., Nr. 937 und 1010; ebenda,
SEDKL, Nr. 2876, 2877, 2778, 2775 und 3364.

485
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3333.

486
BStU, MfS, HV A, Nr. 569; ebenda, SEDKL, Nr. 2466; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3351.

487
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186 und 2156; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414; ebenda, SEDKL, Nr. 3364.

488
BStU, MfS, KS, Nr. 34/75; ebenda, BV Leipzig, Abt. XV, Nr. 907/0102.

489
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1895; ebenda, HA KuSch, Nr. 100 und 112; ebenda, SEDKL, Nr. 1707, 1250
und 3694; ebenda, VRD, Nr. 5237.
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verarbeitung – und die Linie C der Abteilung XV der Bezirksverwaltung Großberlin zu 
ständig.490

4.7.1.3 Struktur und Mitarbeiter (1959–1969)

HV A V/a

Die HV A V/a hatte den Auftrag, in das »Atomministerium« (von 1957 bis 1962 Bundes
ministerium für Atomkernenergie und Wasserwirtschaft) der Bundesrepublik Deutschland
einzudringen.491 Es verfügte zu diesem Zweck über Einsatzgruppen und realisierte Über
siedlungsvorhaben.492 Leiter waren KarlHeinz Fischer493 (MA 301) von 1960 bis 1971,
Günter Heinrich4 9 4 zeitweise von 1965 bis 1966. Stellvertretende Leiter waren Günter
Heinrich von 1961 bis 1965, Roland Herrmann495 von 1965 bis 1976 und von 1965 an
Reinhard Linke496 (MA 101, dann 307, OibE, zuletzt Major).

HV A V/b

Leiter der HV A V/b waren Rudolf Kirschke497 von Februar 1959 bis April 1964 und Rolf
Kreinberger498 von 1968 bis 1969. Stellvertretende Leiter waren Manfred Süß499 (zuletzt
Oberst) ab 1961 und Rolf Kreinberger von 1960 bis 1967.

HV A V/c

Die HV A V/c ging im Februar 1959 aus der HA IV/1c hervor und befasste sich mit dem
Flugzeugbau und der Raketentechnik.500 Nach dem operativ schwachen Jahr 1958 entwi
ckelte es sich 1959/60 zu einem der politischoperativ »stärksten« Referate der HV A V,
zumal der IMBestand fast vollständig erneuert worden war.501

Im Mittelpunkt des Interesses standen in jener Zeit vor allem Raketenantriebe, werk
stoffe, lenktechnik und steuerungstechnik, wobei vor allem die amerikanischen Entwick
lungen interessierten.502 Der Nimbus des Referats hielt nicht lange an, denn bereits im
Dezember 1966 wurde moniert, dass es lediglich gelungen sei, in »mittlere Positionen«
der Schwerpunktobjekte einzudringen. Gänzlich würden Quellen in »Spitzenobjekten« im
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung und den interessierenden Abteilun
gen des Bundesministeriums der Verteidigung fehlen. Immerhin galt die HV A V/c als
informiert über die Entwicklungen im Flugzeugbau und in der Raketentechnik.503 Bis Juni

490
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 34/75, Bl. 63 und 67.

491
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 199/87, Bl. 14.

492
Vgl. ebenda, Bl. 14.

493
BStU, MfS, AP, Nr. 14331/79; ebenda, Abt. Fin., Nr. 60, 2414 und 3277; SEDKL, Nr. 2466 und 4309;
ebenda, BV Berlin, AGMS, Nr. 3063/87; ebenda, HA KuSch, Nr. 2156.

494
BStU, MfS, AIM, Nr. 9797/91;  ebenda, KS II,  Nr. 252/86;  ebenda,  KS, Nr. 363/71;  ebenda,  BCD,
Nr. 1961.

495
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 101, 135, 139, 161 und 170; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1047, 2546 und 3281.

496
BStU, MfS, HV A, Nr. 583, 603, 853 und 857; ebenda, HA XVIII Nr. 12821; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414
und 3206; ebenda, HA II/1, Nr. 3579.

497
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 2466.

498
BStU, MfS, AU 143/90; ebenda, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 36; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418 und 2414.

499
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 100; ebenda, Abt. Fin., Nr. 84, 1851, 2327, 3331 und 3693; ebenda, SEDKL,
Nr. 1631, 2528, 2774, 2897, 2778, 2899, 3364, 3448, 3363, 3366, 3767, 4550, 44211, 4641 und 5899.

500
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 341/78, Bl. 37.

501
Vgl. ebenda, Bl. 40.

502
Vgl. ebenda, Bl. 223.

503
Vgl. ebenda, Bl. 56.
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1969 war die Kritik jedoch verblasst, denn nun konnten »Erfolge beim Eindringen in eini 
ge Schwerpunktobjekte« verzeichnet werden.504

Die HV A V/c wurde zunächst vom Abteilungsleiter Heinrich Weiberg angeleitet, dann
von seinen Stellvertretern Wilhelm Neumann und Gerhard Franke. Leiter der HV A V/c
war Heinz Schwerdt,505 sein Stellvertreter von 1961 bis 1962 Hans Wolf.

HV A V/d

Leiter der HV A V/d war Horst Müller506 (zuletzt Oberst) von 1968 bis 1970, KarlHeinz
Fischer war im Oktober 1960 Stellvertreter. Es befasste sich mit Chemie und Chemieanla
genbau.

HV A V/e

Die HV A V/e gehörte zum Anleitungsbereich des stellvertretenden Abteilungsleiters
Wilhelm Neumann und war im Januar 1959 aus der HA IV/2a entstanden. Sie befasste
sich mit »Problemen der Konzernpolitik«5 0 7 und der Beschaffung »wissenschaftstechni
scher und wirtschaftspolitischer Informationen« zum Schwermaschinenbau.5 0 8 Insbeson
dere im Jahre 1963/64 gelang es dem Referat, eine »Reihe Dokumente« operativ zu be
schaffen, die als wertvoll für die Volkswirtschaft der DDR beurteilt wurden.509

Leiter der HV A V/e war Herbert Sinschek510 (MA 801, dann 500) von Februar 1959
bis 1965. Seine Aufgabe übernahm bis 1970 Werner Glaß511 (MA 802, dann 501), der von
1961 bis 1968 Stellvertreter war. Die HV A V/e verfügte über eine Arbeitsgruppe Maschi
nenbau, der fünf operative Mitarbeiter angehörten. Sie wurde ab 1960 zunächst von Horst
Beckert512 (MA 813) geführt, doch übernahm im Jahr 1961 Referatsleiter Hauptmann Sin
schek dieses Gebiet selbst. Beckert war fortan für das Aufgabengebiet Pulver – Metallur
gie – Sonderwerkstoffe zuständig.513

HV A V/f

Die HV A V/f befasste sich mit Wirtschaftspolitik,5 1 4 leitete  Übersiedlungsvorgänge
ein515 und ging im Mai 1970 in der HV A V/3.11 auf. Leiter der HV A V/f waren Rudolf
Kirschke (MA 601) von 1960 bis 1963 und Manfred Süß von 1964 bis 1970. Leiter waren
ferner Heinz Schwert, Günter Krauße516 (zuletzt OibE und Oberstleutnant der HV A III)
und Fred Walzel. Stellvertretende Leiter waren Harry Herrmann von 1968 bis 1970 sowie

504
Vgl. ebenda, Bl. 54 f.

505
Vgl. ebenda; BStU, MfS, SEDKL, Nr. 4211.

506
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1577 und 1578.

507
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 194/87, Bl. 39.

508
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 295/84, Bl. 54.

509
Vgl. ebenda, Bl. 60 und 62.

510
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2546, 2548 und 3331; ebenda, SEDKL, Nr. 3694, 4207 und 4206; ebenda,
AIM, Nr. 12714/77, T. I, Bd. 1, S. 56; ebenda, ASiVo, Nr. 22229/91, S. 26.

511
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 97, 154 und 188; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1666, 1668, 1645 und 895.

512
BStU, MfS, KS II, Nr. 491/88; ebenda, HA KuSch, Nr. 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3225; ebenda, SED 
KL, Nr. 5899.

513
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 491/88, Bl. 53 und 272.

514
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 153/89, Bl. 25.

515
Vgl. ebenda, Bl. 40.

516
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 147; ebenda, VRD, Nr. 4932; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1576, 1642, 1645, 1646,
1648, 895, 951, 2546 und 3209.
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Hans Wolf, Horst Müller, Günter Krauße und Christan Streubel517. Der später hingerichte 
te Dr. Werner Teske518 (MA 606) gehörte 1969 der HV A V/f an.

4.7.2 HV A V (1970/71)

Der Aufgabenkatalog der HV A V wuchs in einem solchen Umfang an, sodass sich im
Mai 1970 eine Neuorganisation der Abteilung erforderlich machte.519 Die Referate wur
den weiter ausdifferenziert. Die vormals sechs Referate HV A V/af wurden auf drei Be
reiche HV A V/1–3 mit insgesamt elf Sachgebieten erweitert.

4.7.2.1 Leitung (1970/71)

Die Leitung der HV A V verblieb bis Juni 1971 bei Heinrich Weiberg. Seine drei Stellver 
treter waren Werner Witzel, Wilhelm Neumann und Harry Beyer (zuletzt Oberst) als
1. Stellvertreter.

4.7.2.2 HV A V/Bereich 1

Stellvertretender Leiter des HV A V/Bereichs 1 war im Mai/Juni 1971 Gerhard Jauck520.
Dem HV A V/Bereich 1 gehörten die vier Referate HV A V/1.1–1.4 an. Zu den nennens
werten Quellen der HV A V/1.4 zählen »Schelm« (XV 61/68) und »Golf« (XV 3440/67)
mit 38 bzw. 30 operativ beschafften Informationen. »Schelm« war Ingenieur bei der Deut
schen Forschungs und Versuchsanstalt für Luft und Raumfahrt, »Golf« wissenschaftli cher
Mitarbeiter bei der Gesellschaft für Weltraumforschung.

4.7.2.3 HV A V/Bereich 2

Stellvertretender Leiter des HV A V/Bereichs 2 war von Juni 1970 bis Juni 1971 Günter
Krauße. Dem HV A V/Bereich 2 gehörten die drei Referate HV A V/2.52.7 an. Von 1970
bis 1971 waren in der HV A V/2.5 Rolf Kreinberger (OibE »Zella«, XV 2637/77) Leiter,
Gottfried Preusche521  sein Stellvertreter, in der HV A V/2.6 Karl Dietel  522  Stellvertreter,
in der HV A V/2.7 Helmut Reichmuth523 Leiter.  Für  die  HV A  V/2.5  ist  »Gustav«
(XV 3200/60) nennenswert, der 16 Informationen aus dem Bereich Nachrichtentechnik
der Siemens AG München lieferte.

517
BStU, MfS, HA II, Nr. 23647; ebenda, HV A, Nr. 569; ebenda, SEDKL, Nr. 3364; ebenda, Abt. Fin., Nr.
3261 und 3693.

518
BStU, MfS, AU 26/90; ebenda, Diszi. 7178/92; ebenda, GH 21/86; ebenda, HA II, Nr. 24082 und 4822;
ebenda, KS, Nr. 32020/92; ebenda, SEDKL, Nr. 2450.

519
Vgl. Befehl 26/69; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 1356 und 5461.

520
BStU, MfS, HV A, Nr. 569; ebenda, AP, Nr. 12373/85, S. 26; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1088, 2418, 3202 und
3693; ebenda, SEDKL, Nr. 2778.

521
BStU, MfS, HV A, Nr. 569; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1088, 2418, 3202 und 3693; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1303
und 2548; ebenda, SEDKL, Nr. 2775.

522
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133 und 152; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3275 und 3693; ebenda, VRD, Nr. 4964.

523
BStU, MfS, BV Magdeburg, Abt. XVIII Nr. 601; ebenda, HA KuSch, Nr. 111, 116 und 142; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 1677, 1658, 1659, 1597, 1645, 1649, 1847, 2008, 871, 1071, 1651, 1657, 3323 und 3693; ebenda,
SEDKL, Nr. 1910 und 3297.
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4.7.2.4 HV A V/Bereich 3

Der HV A V/Bereich 3 wurde von Mai 1970 bis Juni 1971 von Horst Müller geleitet. Sein
Stellvertreter war von August 1970 bis Januar 1971 Manfred Süß. Der HV A V/Bereich 3
bestand aus den vier Referaten HV A V/3.8 bis 3.11.

HV A V/3.8

Die HV A V/3.8 war zuständig für die operative Beschaffung von Unterlagen zur konven
tionellen Rüstung und hatte auf diesem Gebiet »über wichtige Vorhaben des Klassenfein
des ständig und systematisch zu informieren«.524 Im Juni 1971 ging dieses Referat in der
HV A XV/1 auf. Leiter waren von Mai bis August 1970 Manfred Süß und bis Mai 1971
Herbert Sinschek.

Vornehmlich aus den sechziger Jahren verfügte die HV A V/3.8 über bemerkenswerte
Zugänge: Der Wirtschaftsjurist »Renate« (XV 2202/66) informierte über die Deutsche
Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit bzw. die Deutsche Entwicklungsgesell
schaft in 26 Informationen. Der technische Zeichner im Bereich Flugzeugbau bei Messer
schmittBölkowBlohm  »Neuhaus«525  (XV 2606/65)  informierte  über  den  Starfighter  F
104 G und die F 4 Phantom sowie über Weltraumprojekte des Unternehmens in gleich
falls 26 Informationen. »Reseda« (XV 15739/60), Konstrukteur bei der VDO Tachometer
GmbH in Frankfurt (Main), hatte interessante Zugänge, denn er konnte über Reaktorein
schubgetriebe für das Atomreaktorprogramm in Grundremmingen ebenso berichten wie
über Entwicklungen zum Kampfpanzer 70 in der Firma Teldix oder über den Torpedo
»Nixe«. Der Bankinhaber in BerlinCharlottenburg »Fortschritt«526 (XV 8141/60) war seit
März 1956 für die Hauptabteilung IV/2 erfasst und berichtete 1969/70 beispielsweise über
interne Vereinbarungen zwischen SPD und FDP zu wirtschaftspolitischen Fragen. Der
Geschäftsführer einer Wirtschaftsvereinigung in Düsseldorf »Schraube« (XV 4566/60)
lieferte Erkenntnisse über Vorhaben und Aktivitäten der Eisen und Stahlindustrie.

Tabelle 1: Informationen von der HV A V/3.10  3.11 an die HV A V (SIRA  TDB 11), HV A 

VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1971)

Reg.  Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2202/66 »Renate« 0 26 0 0 26

XV 2606/65 »Neuhaus« 0 26 0 0 26

I 7490/60 »Gisela Baumann« 0 21 0 0 21

XV 15739/60 »Reseda« 0 15 0 0 15

XV 8141/60 »Schulze«, »Fortschritt« 0 14 0 0 14

HV A V/3.9

Die HV A V/3.9 ging im Mai 1970 aus der HV A V/e hervor; der Schwerpunkt Schwer
maschinenbau blieb.527 Die Leitung blieb bei Werner Glaß (MA 500). Ab Juni 1971 ging
das Referat in der HV A XV/2 auf.

524
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 375/82, Bl. 58 und 61.

525
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.

526
BStU, MfS, AOP, Nr. 15581/91, S. 55 und 119–128; ebenda, HA XVIII, AP, Nr. 57863/92; ebenda, AP,
Nr. 2147/82; ebenda, HA XVIII, AP, Nr. 16587/82; ebenda, HA II, Nr. 35268.

527
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 295/84, Bl. 72.
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HV A V/3.10

Die HV A V/3.10 mit ihren neun operativen Mitarbeitern wurde von Oktober 1970 bis
Juni 1971 von Hans Wolf (MA 551) geleitet. Ab Juni 1971 ging das Referat in der
HV A XV/3 auf.  Erwähnenswert  sind  für  1970/71  die  beiden  Quellen  »Wendel«
(XV 4979/60) und »Ilona«528 (XV 3980/63). »Wendel« arbeitete als Ingenieur in den Ver
einigten Flugtechnischen Werken in Bremen. Aus seinem Arbeitsbereich berichtete er in
24 Informationen über die Lenkwaffenentwicklung, mitunter auch vom Raketenversuchs
feld in Lampoldshausen. Die Büroangestellte »Ilona« konnte aus dem Unternehmensbe
reich Raumfahrt von MesserschmittBölkowBlohm über die Entwicklung eines geheim
gehaltenen militärischen Satelliten, das automatische Funkaufklärungssystem »Castor«
und diverse Projekte des Unternehmens auf dem Gebiet der elektronischen Kriegführung
berichten.

HV A V/3.11

Die HV A V/3.11 stellte eine Operative Außengruppe  529  dar. Leiter waren von Mai bis
August 1970 Manfred Süß, von August 1970 bis Juni 1971 Harry Herrmann (MA 601).
Stellvertretender Leiter war Harry Herrmann. Sie ging in die HV A XV/4 auf. Der später
hingerichtete Dr. Werner Teske (MA 606) gehörte ihr 1970/71 an. Zu den nennenswerten
Quellen zählen »Gerwin«  530  (XV 13604/60) und »Schwarz« (XV 13674/60). Auf sie ge  
hen 1970/71 62 bzw. 45 Informationen zurück. »Schwarz« besaß Zugang zu Interna des
Zentralverbandes der Elektrotechnik   und  industrie, so zu Protokollen der Präsidialsit  
zungen des Verbandes.

4.7.3 HV A V (1971–1989)

4.7.3.1 Schwerpunkte

Im Mai 1971 trennte die HV A die operative Beschaffung von der operativen Auswertung
und Koordination. Die Beschaffungsreferate begründeten die HV A XIII bis XV bzw. Ar
beitsgruppen des Sektors Wissenschaft und Technik, wogegen die HV A V fortan die Auf
trags und Finanzunterlagen dieses Sektors führte. Durch ein formalisiertes Antragsverfah
ren wurden Beschaffungswünsche der Industrie und Wirtschaft der DDR auf ihre Reali
sierbarkeit geprüft und gegebenenfalls an die operativen Abteilungen weitergeleitet. Um
gekehrt hatte die HV A V zu erkunden, ob bei der Industrie Bedarf für bestimmte, von den
Beschaffungsabteilungen angebotene Materialien bestand. Die Bedarfsträger, die letztlich
für die Bereitstellung der Mittel zu sorgen hatten, wurden in Fachgebiete (FG) und Einzel
fachgebiete (EFG) eingeteilt. Für die Begutachtung operativ beschaffter Unterlagen griff
die HV A V auch auf externe Wissenschaftler zurück.531

528
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.

529
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 153/89, Bl. 40.

530
BStU, MfS, AGI, Nr. 7891/61.

531
Zu weiterführenden Angaben zur Organisation und Arbeitsweise der HV A V, der Verbindung von
DDRIndustrie und Wissenschafts und Technikspionage vgl. MüllerEnbergs, Helmut: Die Organi
sation der Wissenschafts und Technikspionage. Das Beispiel Hauptverwaltung A. In: Litzcke, Sven
Max; MüllerEnbergs, Helmut: Sicherheit in Organisationen. Frankfurt/M. 2009, S. 44–67; Ders.:
Technologie zum Nulltarif. Die wissenschaftlichtechnische Aufklärung der HV A. In: Neues
Deutschland v. 19.3.2009.
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4.7.3.2 Leitung

Die Leitung der HV A V vermittelte den Informationsbedarf gegenüber den beschaffenden
Diensteinheiten, erfasste und verdichtete die eingegangenen Informationen und koordi
nierte die Informationsarbeit mit Industrie und Forschung und stimmte sich mit dem KGB
ab. Leiter der HV A V waren Harry Beyer im Juli/August 1971, Paul Bilke von September
1971 bis 1975, anschließend bis zur Auflösung Harry Herrmann (MA 7). Stellvertretende
Leiter waren Harry Beyer (MA 5) von 1971 an und ab März 1987 als 1. Stellvertreter,
Harry Herrmann von 1974 bis 1975, Fred Walzel (MA 10, zuletzt Oberst) ab 1978 und
Klaus Rösener532 (MA 12, zuletzt Oberst) ab Juni 1985. Es gab vier Anleitungsbereiche –
den Anleitungsbereich Leitung, zuständig für die Operative Außengruppe 25.31, den An
leitungsbereich von Klaus Rösener, zuständig für die HV A V/1 und 2, den Anleitungsbe
reich von Harry Beyer mit den HV A V/3 und 4 sowie den Anleitungsbereich von Fred
Walzel mit den HV A V/5–7.

Die Operative Außengruppe 25.31 wurde durch die Abteilung 11 des Zentralinstituts
für Information und Dokumentation des Ministeriums für Wissenschaft und Technik ge
bildet. Sie analysierte – unabhängig von den Bedarfsanmeldungen der Kombinate – be
stimmte, zu erwartende Schwerpunkte; die Ergebnisse bildeten Entscheidungsgrundlagen
für die Staatssekretäre und die diversen Industrieminister. Leiter der OAG 25.31 waren
Oberstleutnant Hans Stümer533 (OibE »Homann«, XV 3032/82) ab Mai 1981, dann Dieter
Gladitz534  (OibE  »Berger«, XV   323/86).   Stellvertretender   Leiter   war   »Herzog«
(XV 231/78). Zum Anleitungsbereich des Leiters zählten weiter Sekretariat, Finanzen und
Kaderbearbeitung.

Für die Leitung der HV A V sind die Vorgänge des OibE »Schulz«535 (XV 2736/77)
und »Friedrich« (XV 16260/60) verzeichnet. Diplomchemiker »Schulz« arbeitete als Ab
teilungsleiter im Zentralinstitut für Information und Dokumentation (ZIID). Auf ihn gehen
90 Informationen zurück. Auf »Friedrich«, der seit 1957 der HV A verbunden war, gehen
20 wissenschaftlichtechnische Informationen zurück.

4.7.3.3 Struktur und Mitarbeiter

Die HV A V verfügte im Dezember 1988 über sieben Referate mit insgesamt 76 haupt 
amtlichen Mitarbeitern.536

HV A V/1

Die operative Auswertung von Erkenntnissen aus den Bereichen Grundlagenforschung
und Militärtechnik oblag der HV A V/1. Sie fertigte Sachstandsberichte und Analysen zu
beschafften Informationen, darunter Fachberichte zur Deutschen Forschungs   und Ver  
suchsanstalt für Luft   und Raumfahrt (DFVLR) in Göttingen oder Messerschmitt  Bölkow  
Blohm GmbH (MBB) in     München.

532
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1657, 1663, 1575, 1877, 989 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 112 und 157.

533
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 117 und 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 976, 1479, S. 30, und 3261.

534
BStU, MfS, HA II, Nr. 27236; ebenda, AIM, Nr. 17326789; ebenda, HA KuSch, Nr. 98, 114 und 142;
ebenda, Abt. Fin., Nr. 921, 1847, 1866, 1876 und 3198.

535
BStU, MfS, KS II, Nr. 402/88; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1064, 3230 und 2397; ebenda, VRD, Nr. 4978; und
ebenda, Diszi. 4896/92.

536
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten ausgezeichnet werden die

OibE Haupmtann Günter Wolter, Major Rolf Nathe, Oberstleutnant Hans Stümer, Oberstleutnant Rolf Jähn,
Major Wolfgang Hellmann, Major Manfred Brunner, Major Reinhard Linke und Major Walter Schilling;
vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 172 f.
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Die HV A V/1 gehörte zum Anleitungsbereich von Klaus Rösener. Leiter der HV A
V/1 mit acht operativen Mitarbeitern (MA 800–807) waren Rolf Sips537 (MA 800, zulegt
Major und stellvertretender Referatsleiter an der Schule) 1972, Hans Stümer (MA 800)
von 1974 bis Mai 1982 und zuletzt Peter Bertag538 (MA 800). Stellvertretende Leiter wa
ren Gerhard Jauck 1971, Rolf Sips (MA 801) von 1972 bis November 1986 und Wolf
Dieter Pietsch539 (MA 805) ab August 1987.

Der HV A V/1 waren mehrere Operative Außengruppen angeschlossen, so die OAG 10
im Militärtechnischen Institut, die OAG 20 im Ministerium für Hoch und Fachschulwe
sen oder die OAG 24 in der Akademie der Wissenschaften, deren stellvertretender Leiter
LutzRainer Mehlhorn540 war.

Die Spitzenquelle der HV A V/1 war »Läufer« (XV 168/67). Seine 382 Ausarbeitungen
zu Energieverbrauch und  versorgung gelangten in der Regel zur OAG im Ministerium für
Hoch   und Fachschulwesen. Als Verwaltungsleiter der Staatlichen Plankommission         wurde
»Wal«  541   (XV 447/62) geworben. Er befasste sich in seinen 70 Informationen mit Fragen 
der         Elektronik,         Elektrotechnik         und         Mikrofilmsystemen         sowie         mit         Informationsstrukturen,
verarbeitung und  systemen. Der wissenschaftliche Mitarbeiter im Zentralinstitut für
Hochschulbildung, OibE »Günter«  542  (XV 1649/75), setzte sich in 60 Informationen mit
Solar  , Wind   und Kernenergie auseinander.

Tabelle 2: Informationen von der HV A V/1 an die HV A V (SIRA  TDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1971–1989)

Reg.  Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 168/67 »Läufer« 382 0 0 0 382

XV 447/62 »Wal«
543 70 0 0 0 70

XV 1649/75 OibE »Günter«
544 60 0 0 0 60

XV 2886/68 »Escher« 14 0 0 0 14

XV 33/77 OibE »Braun«
545 10 0 0 0 10

HV A V/2

Die HV A V/2 war für die operative Bearbeitung von Erkenntnissen aus den Bereichen
Elektrotechnik und Elektronik zuständig. Im Einzelnen waren das die Fachgebiete (FG)
und Einzelfachgebiete (EFG): Kombinat Datenverarbeitung (EFG 22.20), Rechenzentrum
der Staatlichen Plankommission (EFG 23.13), Institut für Rationalisierung beim Ministe
rium für Elektrotechnik und Elektronik (FG 50), CarlZeissJena (FG 51), Kombinat
Nachrichtenelektronik (FG 52) und Kombinat Mikroelektronik (FG 55). Robotron (FG 56)

537
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 150, 184 und 188; ebenda, Abt. Fin., Nr. 895, 2546, 3331 und 3693.

538
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1056, 1261, 3213 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 120 und 106.

539
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 1250; ebenda, HA KuSch, Nr. 160, 121, 152, 157, 165 und 171; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 1261 und 2546.

540
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 180; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418 und 3318.

541
BStU, MfS, BV Leipzig, Abt. XVIII ZMA Nr. 11343; ebenda, HA XX RK, Nr. 16841 und 16870;
ebenda, BV Leipzig, AIM, Nr. 1763/91 und ebenda, BV Leipzig, Leitung Nr. 776/01.

542
BStU, MfS, KS II, Nr. 252/86; ebenda, KS, Nr. 363/71; ebenda, BCD, Nr. 1961; ebenda, AIM, Nr.
9797/91; ebenda, HV A, Nr. 848/87.

543
BStU, MfS, BV Leipzig, Abt. XVIII ZMA Nr. 11343; ebenda, HA XX RK, Nr. 16841 und 16870;
ebenda, BV Leipzig, AIM, Nr. 1763/91 und ebenda, BV Leipzig, Leitung Nr. 776/01.

544
BStU, MfS, KS II, Nr. 252/86; ebenda, KS, Nr. 363/71; ebenda, BCD, Nr. 1961; ebenda, AIM, Nr.
9797/91; ebenda, HV A, Nr. 848/87.

545
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 146 und ebenda, Abt. Fin., Nr. 3319.
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wurde aufgeteilt in Kombinatsleitung (EFG 56.0), Zentrale Auswertungsgruppe bei der
Kombinatsleitung (EFG 56.01), Zentrum für Forschung und Technik Dresden (ZFT), zu
letzt differenziert nach Robotron Stammbetrieb und Robotronprojekt in Dresden (EFG
56.1), Robotron KarlMarxStadt (EFG 56.2), Optima Erfurt (EFG 56.31), diverse Ver
triebsbetriebe für Robotronprojekte in der DDR (EFG 56.5), Robotron Meßelektronik
Dresden (EFG 56.84). Ferner gehörte die Fachgruppe Automatisierungstechnik und Elek
troanlagen (FG 58) dazu.

Die HV A V/2 gehörte zum Anleitungsbereich von Klaus Rösener. Leiter der HV A
V/2 waren Hans Stümer von 1971 bis 1974, Klaus Rösener (MA 700) von 1974 bis Mai
1985 und Hartmut Knösche (MA 700) ab Juni 1985. Stellvertretende Leiter waren Günter
Krauße von 1970 bis 1971, Hartmut Knösche546 (MA 703) von Februar bis Mai 1985 und
Dieter Raue547 (MA 705). Die HV A V/2  verfügte  über  zehn  operative  Mitarbeiter
(MA 700–709).

Der HV A V/2 waren fünf Operative Außengruppen angeschlossen: Die von Hartmut
Knösche (MA 700) angeleitete OAG 50 im Institut für Rationalisierung beim Ministerium
für Elektrotechnik und Elektronik unter der Leitung von OibE Rolf Jähn5 4 8 (zuletzt
Oberstleutnant), die OAG 51 im Kombinat CarlZeissJena unter der Leitung von Gott fried
Preusche (zuletzt Oberstleutnant der HV A XIX), die OAG im Kombinat Nachrich
tenelektronik, die von Klaus Wambutt549 (MA 706) angeleitete OAG im Kombinat Elek
tronische Bauelemente »Carl von Ossietzky«, die von HansJürgen Berger550 (MA 709)
angeleitete OAG 56 im Kombinat Robotron Dresden und Robotron KarlMarxStadt. Die
OAG waren intern überdies als HV A V/2/1 bis V/2/6 ausgewiesen. Stellvertretende Leiter
der HV A V/2/5 waren Gottfried Preusche von 1970 bis 1971, der der HV A V/2/6 Karl
Dietel von 1970 bis 1971 und Dieter Raue (MA 705) ab Juni 1985.

Informationsrelevant war der am Institut für Kraftwerke (IFK) in Vetschau arbeitende
Physiker »Berater« (XV 2846/71), der sich in seinen 47 Informationen überwiegend mit
Software von IBM auseinandersetzte. »Bernd« (XV 147/63) unterhielt Kontakt zu einem
Studenten in Oxford und hatte Zugang zu Unterlagen der Computerfirma Digital Equip
ment Corporation.

Tabelle 3: Informationen von der HV A V/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1971–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 44/70 »Zange« 87 0 0 0 87

XV 2846/71 »Berater« 47 0 0 0 47

XV 174/63 »Bernd« 29 0 0 0 29

XV 430/69 OibE »Schöller«
551 15 13 0 0 28

XV 340/74 »Birkner« 26 0 0 0 26

546
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 112, 130 und 181; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1803 und 3693.

547 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 112, 120, 134, 187 und 188; ebenda, Abt. Fin., Nr. 985, 1145, 2546 und 3338;

ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 4721 und 4641.
548 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 188 und 891, Bl. 33 und 37; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414.
549 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 174, 97, 183 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1019, 1145, 1198, 3333 und
3693; ebenda, SEDKL, Nr. 1250, 1949, 2827, 2521, 3382, 3720 und 4425.

550
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2365, 2414, 3273 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 188, 148 und 187; ebenda,
VRD, Nr. 4980.

551 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 185 und 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414; ebenda, SEDKL, Nr. 5550.
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HV A V/3

Die HV A V/3 war für die operative Auswertung beschaffter Informationen zu den The  
men Chemie, Landwirtschaft und Mikrobiologie zuständig. Die HV A V/3 gehörte zum
Anleitungsbereich von Harry Beyer. Leiter der HV A V/3 waren Horst Müller von 1970
bis 1971, Dieter Eckhardt  552  (MA 750, zuletzt Oberstleutnant) ab 1971, Stellvertreter war
ab April 1989 Klaus Moder  553  (MA 757). Die HV A V/3 verfügte über 13 operative Mit  
arbeiter (MA 750–762). Innerhalb des Ministeriums für Chemische Industrie unterhielt sie
die von Asmus Eggert  554  (MA 754) geleitete OAG 40 als »Sektor wissenschaftliche In  
formation und Analyse«. Es gab eine weitere »Zentrale Auswertungsgruppe« (ZAWG)
innerhalb des Ministeriums. HIM »Grundmann«  555  (XV 451/72) sollte im Oktober 1989
mit 300 Mark prämiert werden, für den 38 Hinweise auf gelieferte Informationen ver  
zeichnet sind.

Tabelle 4: Informationen von der HV A V/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 451/72 HIM »Grundmann« 32 6 0 0 38

XV 1915/72 »Biener« 20 0 0 0 20

XV 421/77 »Walter Opitz« 17 1 0 0 18

XV 333/72 »Albert« 5 11 0 0 16

XV 5254/62 »Ölschläger« 12 0 0 0 12

HV A V/4

Die HV A V/4 befasste sich operativ mit allen Industrieministerien, die nicht durch die
HV A V/2 und V/3 abgedeckt wurden. Das betraf Themen wie landwirtschaftliche Ma
schinen, Fahrzeugbau, allgemeinen Maschinenbau, Verkehrswesen, Erzbergbau und Me
tallurgie. Zu ihrem Anleitungsbereich gehörte die Operative Außengruppe 25, »Techni
sche Industrielle Koordinierung« (TIK), die als Abteilung 2.3.2 im Ministerium für Wis
senschaft und Technik (MWT) getarnt untergebracht war.

Die HV A V/4 gehörte zum Anleitungsbereich von Harry Beyer. Leiter der HV A V/4
waren Günter Häring556 (MA 900, zuletzt Oberstleutnant) ab 1977, der 1977 schon stell
vertretender Leiter war (MA 901) und anschließend Werner Zeisler557 (MA 900). Stellver
treter war ab Oktober 1984 Bernd Gorski558 (MA 907). Die HV A V/4 verfügte über elf
operative Mitarbeiter (MA 900–910). Leiter der OAG 25 war Dieter Leistner559

552
BStU, MfS,  BV Leipzig, KS II, Nr. 2059/91; ebenda, AIM, Nr. 8118/61; ebenda, HA KuSch, Nr. 155,

150, 163 und 124; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1681 und 2548; ebenda, SEDKL, Nr. 1250, 4814 und 4802;
ebenda, VRD, Nr. 4904.

553
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414, 2546, 2548, 3195 und 3319.

554
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 102, 134 und 891, S. 33; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1019 und 3276; ebenda, HA 
II, Nr. 4613; ebenda, VRD, Nr. 4951.

555
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 99 und 891, Bl. 72.

556
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 169 und 137; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1591, 2548 und 3279; ebenda, SEDKL,
Nr. 2642, 2452, 2453 und 3364.

557
BStU, MfS, KS II, Nr. 402/88; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1064, 3230 und 2397; ebenda, VRD, Nr. 4978;
ebenda, Diszi. 4896/92.

558
BStU, MfS, GU 32628/92; ebenda, HA KuSch, Nr. 102, 176, 130 und 171; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1896,
973, 1022, 3199 und 3693.

559
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, S. 36 und 38, 133, 124, 130 und 188; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1020, 1167
und 3205; ebenda, SEDKL, Nr. 2446.
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(MA 904), Stellvertreter seit Oktober 1989  HansDietmar  Auerbach560 (OibE  »Ki  bitz«,
XV 80/74). Der Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft und Technik Paul Bilke
(OibE »Paul«, XV 9/76) war mitverantwortlich für diese OAG.

Tabelle 5: Informationen von der HV A V/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI (13), 

HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 111/78 »Frank Decker« 39 2 8 0 49

XV 466/83 »Soldat«, »Helpmann« 39 0 4 0 43

XV 3086/66 »Sommer« 11 12 0 0 33

XV 7/75 »Eichwald«
561 1 32 0 0 33

XV 73/65 OibE »Gerhard« 30 0 0 0 30

HV A V/5

In der HV A V/5 trafen alle zu bearbeitenden operativ beschafften Unterlagen ein. Hier
wurde das Material neutralisiert, also alle quellenrelevanten Hinweise entfernt, und an die
Auswertungsreferate HV A V/1–V/4 weitergeleitet. Die HV A V/5 führte auch das Ar
chiv, verwaltete die Dokumentation und die Literatur. Sie gehörte zum Anleitungsbereich
von Fred Walzel. Leiter der HV A V/5 waren Rolf Kreinberger von 1969 bis 1971, Günter
Waschow562 (MA 890, zuletzt Major) von 1975 bis zur Auflösung. Stellvertreter war seit
Mai 1985 Winfried Meyer563 (OibE »Winfried«, XV 67/76). Dem Referat gehörten fünf
technische Mitarbeiter an.

HV A V/6

Die HV A V/6 versandte Informationen an die Operativen Außengruppen. Sie erfasste von
dort stammende Urbelege und wertete die benoteten Informationen aus. Sie leitete Be
schaffungsorientierungen (BO) weiter und war für Aufgabenstellungen ohne Mittelbin
dungen (ASt) ebenso zuständig wie für die Statistik. Die HV A V/6 gehörte zum Anlei
tungsbereich von Fred Walzel und war abgedeckt im ZIID des Ministeriums für Wissen
schaft und Technik untergebracht. Leiter der HV A V/6 war Gerhard Haase564 (MA 850)
seit 1977. Stellvertretende Leiter waren Marianne Schmidt565 ab 1975, Renate Knippel566

(MA 852) ab Oktober 1980 und zuletzt Siegrid Brodehl567 (MA 851). Der HV A V/6 ge
hörten sieben Mitarbeiter an (MA 850–856).

560
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2414 und 2418.

561
BStU, MfS, KS II, Nr. 611/89; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2397 und 3249.

562
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 174 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3333; ebenda, VRD, Nr. 5242.

563
BStU, MfS, VRD, Nr. 4923; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546; ebenda, HA KuSch, Nr. 127, 159, 108, 144 und
152.

564
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 124 und 97; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1056, 2397 und 3279; ebenda, SED 
KL, Nr. 2892, 2778 und 3364; ebenda, VRD, Nr. 4926.

565
BStU, MfS, KS II, Nr. 473/80; ebenda, HA KuSch, Nr. 113; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1020; ebenda, SED 
KL, Nr. 1631 und 2899.

566
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2546 und 2548; ebenda, SEDKL, Nr. 2845.

567
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 115 und 117; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546 und 2548; ebenda, VRD, Nr. 4951.

Lexilog-Suchpool



HV A V/7

In der HV A V/7 gingen die zu erfassenden operativ beschafften Informationen ein. Hier
wurden Primärdaten erfasst, auch Vorgangsnummer und Deckname der Quelle. Das Refe
rat definierte den Grad der Neutralisation von Dokumenten und leitete Informationen an
den KGB weiter. Die HV A V/7 gehörte zum Anleitungsbereich von Fred Walzel. Leiter
des Referats waren Helmut Reichmuth von 1969 bis 1971, Rolf Kreinberger von 1974 bis
1977, Dieter Ullrich568 von Juni 1985 bis August 1987, zuletzt Max Müller569 (MA 870,
zuletzt Oberstleutnant). Stellvertreter waren von Juni 1985 bis Oktober 1988 Manfred
Finster570 (MA 871), zuletzt WolfDieter Pietsch. Der HV A V/7 gehörten insgesamt neun
Mitarbeiter an (MA 870–878).

4.8 HV A VI

4.8.1 Schwerpunkte

Die HV A VI sondierte und interpretierte die Verwaltungsabläufe und organisation, die
Arbeits und Lebensbedingungen im »Operationsgebiet« – »Regimeverhältnisse« genannt.
Sie war operativ zuständig für die Ausbildung, Übersiedlung und Legalisierung von allen
DDRIM der HV A in das »Operationsgebiet«. Die HV A VI steuerte zentral das Verbin
dungswesen der HV A zwischen Quellen, Instrukteuren und Kurieren. Sie erkundete fer
ner Verfahren des personellen und materiellen Geheimschutzes »feindlicher Objekte«, die
Mitarbeiter von »feindlichen Sicherheitssystemen«. Ferner beschäftigte sie sich mit Über
wachungsmethoden, der Bevölkerungsregistratur, Personaldokumenten, Ausweispapieren,
Behördenvordrucken, Grenzkontrollen und Untersuchungsverfahren im »Operationsge
biet«. Die HV A VI erstellte zentral für HV A, MfS und für befreundete Dienste die Fäl
schungen von insbesondere bundesdeutschen Ausweisen. Dazu kooperierte sie bei der
Herstellung von Stempeln, Siegeln, Tinten, Farben usw. eng mit dem Operativ technischen
Sektor (OTS) des MfS, insbesondere mit dessen Abteilung 35, sowie mit der Abteilung E
beim MfS und deren Dependancen in den Bezirksverwaltungen. Sie beschaff te Reise und
Hotelführer, Fahr und Flugpläne sowie Stadtpläne, Telefon und Adressbü cher. Im Visier
hatte sie die Bundesdruckerei mit ihren Zweigstellen in WestBerlin, Bonn und Frankfurt
(Main), die Zentralstelle für Arbeitsvermittlung in Frankfurt (Main), das
Kraftfahrtbundesamt in Flensburg und das Standesamt I in WestBerlin.

4.8.2 Leitung

Die HV A VI war zuletzt dem stellvertretenden Leiter der HV A, Heinrich Tauchert, un
terstellt. Leiter der HV A VI waren Günter Neefe571 (mit 32 Jahren jüngster Abteilungslei
ter der HV A) von Februar 1960 bis 1968, Günter Irmscher572 anschließend bis März 1980

568
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 112 und 117; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546 und 3332; ebenda, VRD, Nr.
5244.

569
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 185 und 186; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2414; ebenda, SEDKL, Nr. 5550.

570
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 112, 150 und 191; ebenda, Abt. Fin., Nr. 871, 3277 und 3693; ebenda, VRD,
Nr. 5255.

571
BStU, MfS, KS II, Nr. 597/88; ebenda, AS, Nr. 456/84; ebenda, AP, Nr. 12535/85, S. 9; ebenda, AOPK,

Nr. 1544/85, Bd. 3, S. 156; ebenda, SEDKL, Nr. 2775 und 3364; BV Chemnitz, AP, Nr. 2040/57; ebenda,
AP, Nr. 2503/56.

572
BStU, MfS, HA II, Nr. 4821; ebenda, HA KuSch, Nr. 176, 139 und 187; ebenda, SEDKL, Nr. 1631,
2874, 3022, 2448, 2449, 2778, 2775 und 2899.
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und Helmut Reinhold573 (MA 100) bis zuletzt. Die HV A VI war in fünf Bereiche Über
siedlungen (A), operative Bearbeitung von Zielobjekten (B), Reisestelle (C), fälschungssi
chere Dokumente (D) und Mitarbeiter der HV A VI in Legalresidenturen (E) gegliedert.
Stellvertretende Leiter waren Günter Neefe von Februar 1959 bis 1960, Gerhard Peyerl574

von 1960 bis 1962, Günter Irmscher von 1963 bis 1968, Erich Keindorf575 von 1966 bis
1974, Erwin Bach576 von 1972 bis März 1983 und Heinz Enk577 (zuletzt Oberst) von 1968
bis Oktober 1981. Zuletzt gab es vier stellvertretende Leiter: Das waren seit 1977 Hans
Taraschonnek578 (MA 200, zuletzt Oberst), ab März 1987 als 1. Stellvertreter, zuständig
für den Bereich HV A VI/D und Kaderfragen, weiter seit 1977 Winfried Wähler,579 zu
ständig für den Bereich HV A VI/A. Den Bereich B leitete als Stellvertreter Peter Bi
schur580 (MA 400, zuletzt Oberstleutnant) an. Für den Bereich C war seit März 1983 der
Stellvertreter Dr. Werner Roitzsch (MA 500, zuletzt Oberst) zuständig. Als Offizier für
Sonderaufgaben unterhielt Johannes Münzel5 8 1 (MA 700, Oberst) die Beziehungen zu
befreundeten Diensten.

Die Leitung der HV A VI führte insgesamt 336 Vorgänge (Abteilungsanteil: 11,0 %).
Für sie sind neun Bundesbürger als IM582 und die KP »Schüler« (XV 5222/85) sowie die
drei ausländischen IM/KP  »Nora«  (XV 4116/83),  »Adler«  (XXI/1/87)  und  »Jana«
(XV 4162/88) erfasst. Nennenswert ist »Merten« (XV 18946/60), Vorsitzender einer Inter
essengemeinschaft ehemaliger Reichs, Staats und Wehrmachtsstellen in Berlin
Schöneberg, der von 1978 bis November 1985 insgesamt 256 diverse Regimematerialien
beschaffte, überwiegend aus Europa, teils aus Afrika und Lateinamerika. »Merten« war
seit 1954 für die Hauptabteilung XV registriert.

573
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1676, 1645, 1866, 1874, 2329 und 3693; ebenda, AOP, Nr. 3599/85; ebenda,
HV A, Nr. 660; ebenda, BCD, Nr. 1648; ebenda, SEDKL, Nr. 2875, 2775, 3364 und 5899; ebenda, Abt.
X Nr. 167, S. 14; ebenda, VRD, Nr. 5242; ebenda, AP, Nr. 16078/81, S. 12.

574         
BStU,  MfS, BV KarlMarxStadt, KS  II, Nr.  885/88;  ebenda, Diszi. Nr. 6683/92;  ebenda, GU  Nr.
17105/92; ebenda, SEDKL, Nr. 2466;  ebenda, AIM, Nr. 18001/78, S. 79; ebenda, AIM, Nr.  16507/81,
Bl. 22; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2408, 2418 und 2414.

575 
BStU, MfS, AS, Nr. 456/84; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546, 3203, 1679 und 678; ebenda, SEDKL, Nr. 2891,

2874, 3089, 2778, 2466, 2775 und 3364.
576

BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2312; ebenda, SEDKL,
Nr. 1631, 2899, 4207, 4206, 4721 und 4641; ebenda, VRD, Nr. 4964.

577         
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 102, 176 und 124; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1847, 1849, 2002, 2003, 1595, 984,
3276 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 1707, 3022, 4550 und 5899; ebenda, AGMS, Nr. 6836/86, Bl. 51;
ebenda, HA II, Nr. 37826.

578 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1663, 1577, 84, 1847, 1848, 1866, 1876, 2003, 2004, 1577, 1603, 2326, 2329,

2410 und 3260; ebenda, HA KuSch, Nr. 171; ebenda, BV Potsdam, Abt. XVIII, Bdl. Nr. 70; ebenda,
HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 2778, 2775 und 3364.

579
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187, 171 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1575, 1643, 1645, 1875, 1896, 1584,
1585, 1595, 1603, 2326, 3266, 3333 und 3693; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 2642; eben 
da, HA II, Nr. 35452.

580
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 973, 1857, 2323 und 3213; ebenda, HA KuSch, Nr. 117, 124, 139, 148 und 171;
ebenda, HV A, Nr. 660.

581
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 100 und 132; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1865, 2546 und 3320; ebenda, HV A, Nr.

660; ebenda, AP, Nr. 1489/82, Bl. 44; ebenda, SEDKL, Nr. 5255; ebenda, BV Potsdam,  Abt. XX,
ZMA SPF 938, S. 152; ebenda, HA XX Nr. 15615.

582
Darunter   »Katia Kuhl«   (XV 6477/82), IMA »Hasselbach« (XV 19117/60), IMA »Artur Weiß«

(XV 3155/83), Kurier »Gitte« (XV 4853/80), OQuelle  »Lem« (XV 6577/82), PIM »Volker Zahn«
(XV 3811/85), PIM »Dietmar Becher« (XV 2750/81) und SIM »Garten« (XV 19117/60).
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4.8.3 Struktur und Mitarbeiter

Bei Bildung der HV A VI wurde die Abteilung in mindestens drei Referate untergliedert.
Zuletzt verfügte die HV A VI über fünf Bereiche mit bis zu fünf Referaten. Für diese
Diensteinheit waren im Dezember 1988 196 Mitarbeiter tätig.583

4.8.3.1 HV A VI/A

Die HV A VI/A war für die zentrale Steuerung operativer Übersiedlungen von IM in das
»Operationsgebiet« und deren Führung während der Legalisierungsphase zuständig. Dazu
gehörten die Vorbereitung der IM auf ihre operative Aufgabe, das Vermitteln umfassender
Regimekenntnisse, das Organisieren der nachrichtendienstlichen Ausbildung wie Funk,
Chiffre, Fotografie und Geheimschreibmittel, aber auch ihr Training für Observationen,
Durchsuchungen, Verhaftungen und Vernehmungen. Die Aufrechterhaltung der Legendie
rung im Umgang mit Familie, Verwandten und Kollegen wurde ebenso vermittelt wie die
gegenüber der MfSAbwehr. Bis zum Abschluss der Legalisierungsphase lag die Führung
des ÜbersiedlungsIM bei der HV A VI/A. Es gab unterschiedliche Varianten der Über
siedlung, die nach Referaten getrennt praktiziert wurden: Die legale Reisemöglichkeit, das
illegale Verlassen der DDR. Varianten waren auch als DDRBürger oder mit einer ande ren
vorgeblichen Staatsbürgerschaft überzusiedeln. Ferner führte die HV A VI/A die Eig
nungsdiagnostik von in dieser Weise einzusetzenden IM durch. Darüber hinaus war die
HV A VI/A für sieben Objekte zuständig.584

Die Leitung der HV A VI/A oblag zuletzt Winfried Wähler (MA 300, zuletzt Oberst),
dem die sechs Referate HV A VI/A/1 bis VI/A/6 unterstellt waren. Die HV A VI/A ging
im Dezember 1984 aus den Referaten HV A VI/1 bis VI/4 und VI/11 hervor.

HV A VI/A/1

Die HV A VI/A/1 – vormals HV A VI/1 – nahm die Ausbildung und Übersiedlung von
IM – zuletzt vornehmlich von IM der 1987 gebildeten HV A XVIII – in das »Operations
gebiet« nach einer bestimmten (nicht näher bekannten) Methodik vor. Leiter der HV A
VI/1 bzw. HV A VI/A/1 war ab September 1984 Manfred Elst585 (MA 110). Stellvertre
tende Leiter der HV A VI/1 waren von 1974 an Peter Feuchtenberger586 (zuletzt Oberst),
ab November 1981 Gerhard Becker5 8 7 (MA 212, zuletzt Oberstleutnant), der HV A
VI/A/1 ab September 1984 Harald Rauschenbach588 (MA 110) und seit September 1986
Reinhard Schäfer589 (MA 111). Die HV A VI/1 (MA 210–219) und auch die HV A

583
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten durch das MfS folgende
IM ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 179: »F. Mertens« (XV 
1683/84),
»M.  Mertens«  (XV 4639/79),   »Wandel« (XV 467/72), »Werner   Kramer« (XV 6778/82), »Fred«
(I 197/69), »Kirchner« (XV 2316/74), »Schwarz« (XV 397/62), »Walter Schenk« (XV 2142/73), »Werner
Kobel« (XV 4710/80) und »Robert Korn« (IX 43/63).

584 
Darunter »Arkona« (XV 3214/85), »Panke« (XV 47/70), »Poseidon« (XV 2509/77), »Nana«

(XV 1489/65), »Sydney« (XV 359769), »Wanderung« (XV 142/69) und »Laube« (XV 191/69).
585 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125, 112 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1645, 1865, 1874, 3276 und 3693;
ebenda, HV A, Nr. 660.

586 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 174, 124, 165, 169, 2007, 2416, 3277 und 3693; ebenda, HV A, Nr. 548;

ebenda, SEDKL, Nr. 2528, 2693, 2998, 3160, 2328, 2778 und 3366.
587

BStU,  MfS, Abt.  Fin., Nr. 1576, 1597, 1091,  1850, 2414  und  2546; ebenda, GU 40490/92; ebenda, 
HA KuSch, Nr. 186; ebenda, SEDKL, Nr. 4309.

588 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 189, 141, 133, 112, 120, 132 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 943 und 3693;

ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, VRD, Nr. 5237.
589 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 172, 159, 133, 101, 163 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3327 und 3693;
ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 4721.
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VI/A/1 (MA 110–120) ab Dezember 1984 verfügten über je rund zehn Mitarbeiter. Die
HV A VI/A/1 führte 227 Vorgänge, verzeichnete zehn Bundesbürger als IM (darunter vier
Residenten) und den IM/KP im Ausland »Adam«590 (XV 185/83).591

Tabelle 1: Informationen von der HV A VI/1 bzw. HV A VI/A/1 an die HV A V (SIRA  TDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1933/69 »Gerda Reinhard«
592 0 0 174 0 174

XV 6487/81 »Steffen«
593 0 0 129 0 129

XV 5687/81 »Robert« 0 0 114 0 114

XV 185/83 »Adam« (AB) 0 0 91 0 91

XV 4636/79 »Marius Mertens«
594 0 0 87 0 87

HV A VI/A/2

Die HV A VI/A/2 – vormals HV A VI/2 – war gleichfalls für die Ausbildung und Über
siedlung von IM in das »Operationsgebiet« zuständig, allerdings mit einer anderen – bis
lang nicht konkret zuzuordnenden – Methodik als die HV A VI/A/1 und A/34. Leiter der
HV A VI/2 waren Dieter Herrmann595 (MA 221) von 1979 an, Horst Schirmer596 (zuletzt
Oberstleutnant) von 1974 an, die der HV A VI/A/2 Jürgen Karwoth597 ab September 1984
und zuletzt Siegfried Mietzsch598 (MA 120, zuletzt Oberstleutnant). Stellvertretende Leiter
der HV A VI/2 waren Kurt Bauer59 9 ab 1974, Friedrich Meinel60 0 (MA 222) ab 1979,
Günter Vincenz601 (MA 225) ab Oktober 1981 und Rainer Böhme602 (MA 128) ab April
1988. Die HV A VI/2 verfügte über zehn (MA 220–229) und die HV A VI/A/2 ab De
zember 1984 über neun Mitarbeiter (MA 120–128). Der HV A VI/A/2 standen 1988 186

590
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1645.

591
Darunter »Adam« (XV 185/83), Anlaufstelle »Pyramide« (XV 3779/62), Ermittler »Gerd Krüger« (XVIII

763/77), IMA »Fritsche« (XV 477/68), IMA »Beate Krüger« (XV 402/79), PIM »Rudi« (XV 254/80),
PIM »Martin« (XV 636/74),  Resident »Peter Korlin«  (XV 5040/86),  Resident »Konrad   Schulz«
(XV 5695/83), Resident »Thomas Rheim« (II 559/80) und Resident »Manfred« (XVIII 923/78). IM
»Manfred« (XVIII 923/78) sollte die Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober  1989
durch das MfS verliehen werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 170.

592
BStU, MfS, AP, Nr. 9473/85.

593
BStU, MfS, AGMS, Nr. 11585/79.

594
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1675, 1677, 1679, 1681, 1665, 1667, 1668, 1669, 1656, 1660 und 1661.

595
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1666, 973, 3281, 2329, 3281 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 186 und 132;
ebenda, HA II, Nr. 33125.

596
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 189 und 125; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1649, 1651, 997, 3266, 328 und
3693; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, VRD, Nr. 4907; ebenda, GH 60/88, Bd. 2, 3 und 8.

597
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 151 und 161; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1877, 1895, 3203 und 3693; ebenda,
HV A, Nr. 660.

598
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133, 130 und 187; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3319.

599
BStU, MfS, KS, Nr. 78/67; ebenda, HA KuSch, Nr. 177, 133, 139 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 562,
874, 917, 973, 3212 und 3693; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 3364; ebenda, AKK Nr.
15075, Bl. 3 f. und 10 f.

600
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 163 und 171; ebenda, Abt. Fin., Nr. 88, 1576, 1243, 3319 und 3693;
ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, VRD, Nr. 4938.

601
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 155 und 120; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1875, 1896 und
3340.

602
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 184; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546; ebenda, SEDKL,
Nr. 2459.
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Vorgänge, im Dezember 1988 18 bundesdeutsche IM zur Verfügung.603 Jürgen Karl, der
als OibE »Aribert«604 (XV 1586/87) verzeichnet ist und auf den 51 Informationen zurück
gehen, sollte im Oktober 1989 mit der Verdienstmedaille der NVA in Gold ausgezeichnet
werden.

Tabelle 2: Informationen von der HV A VI/2 bzw. HV A VI/A/2 an die HV A V (SIRATDB

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1586/87 OibE »Aribert« 0 0 48 3 51

XV 86/83 OQuelle »Zebra«
605 0 1 31 9 41

XV 3814/81 Deckadresse »Raik« 0 1 27 1 29

XV 514/87 OibE »Ritter«
606 0 0 25 1 26

XV 2660/81 SIM »Stone« 0 1 22 0 23

HV A VI/A/3

Die HV A VI/A/3 – vormals HV A VI/3 – war gleichfalls für die Ausbildung und Über
siedlung von IM in das »Operationsgebiet« zuständig, mit einer von den HV A VI/A/12
und A/4 abweichenden Methodik. Leiter der HV A VI/3 waren Erich Keindorf ab 1964,
Manfred Frommer6 0 7 von August 1982 an, die der HV A VI/A/3 waren HansJoachim
Braunert608 (MA 130) ab November 1985, Werner Sachs609 (MA 130, zuletzt Oberstleut
nant) ab März 1986. Stellvertreter waren HansJoachim Braunert (MA 231, dann 131) ab
April 1983 und Harald Stapf610 (MA 132) von August 1985 an. Die HV A VI/3 verfügte
über acht Mitarbeiter (MA 230–237), die HV A VI/A/3 ab Dezember 1984 über zehn Mit
arbeiter (MA 130–139).

Die HV A VI/A/3 führte 223 Vorgänge und im Dezember 1988 die beiden bundesdeut
schen Residenten »Klaus Friedrich«611 (XV 1658/79), der im Oktober 1989 mit der Me
daille für treue Dienste der NVA in Gold ausgezeichnet werden sollte, und »Alfons Paul

603
Darunter DA »Raik« (XV 3814/81), DA »Hermann Spree« (XV 32/80), DA »Bahn« (XV 3695/83), Er
mittler »Regina«   (XV 2527/79),   Ermittler »Hanna   Ring«   (XV 772/83), IMA »Jörg    Körting«
(XV 3995/86), IMA »Dörte Körting« (XV 3995/86), OQuelle »Zebra« (XV 86/83), OQuelle »Hans
Hansen« (XV 132/79), OQuelle »Ring« (XV 922/83), PIM »Fan« (XV 616/83), PIM »Uwe Berger« (XV
3251/85), PIM »Jutta Woolf« (XV 3435/84), PIM »Fanny« (XV 1538/85), SIM »Stone«
(XV 2660/81), SIM »Gretchen« (XV 5655/83), Werber I »King« (XV 707/82) und Werber II »Hans Bo 
gen« (XV2466/85).

604
BStU, MfS, BV Cottbus, Abt. Fin., GS 800.

605
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187.

606
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2418 und 3358; ebenda, HA KuSch, Nr. 141.

607
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 97; ebenda, Abt. Fin., Nr. 917, 973, 1243, 2418 und 3693; ebenda, SEDKL,
Nr. 4309; ebenda, RS Nr. 318, S. 368.

608
BStU, MfS, HV A, Nr. 548 und 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 141, 171 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr.
1646, 1682, 1663, 1649, 2011, 892, 1583, 1589, 1596, 3214, 3654 und 3693.

609
BStU, MfS, SDM Nr. 586; ebenda, HV A,  Nr. 660;  ebenda,  VRD,  Nr.  2162  und  4857; ebenda,
HA KuSch, Nr. 112, 139 und 171; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1243 und3693.

610
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 100, 146, 187 und 120; ebenda, Abt. Fin., Nr. 997  und 3332; ebenda,
HV A, Nr. 660.

611
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 981, Bl. 74. Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7.
Oktober 1989 sollte IM »Klaus Friedrich« (XV 1658/79) durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU,
MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 179.

Lexilog-Suchpool



sen«612 (XV 142/83), der diese Auszeichnung in Bronze erhalten sollte, sowie die beiden 
IM/KP im Ausland »Carlos« (XV 4061/83) und »Carmen« (XV 4061/83).

Tabelle 3: Informationen von der HV A VI/3 bzw. HV A VI/A/3 an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 1943/73 PIM »Siegfried Vico« 1 1 57 0 59

XV 2836/78 »Rudolf«
613 0 10 47 0 57

XV 142/83 Resident »Alfons Paulsen« 0 0 49 0 49

XIV 1658/79 Resident »Klaus Friedrich« 0 0 34 0 34

XV 2397/73 »Neumann« 0 1 28 0 29

HV A VI/A/4

Die HV A VI/A/4 – vormals HV A VI/4 – war mit gegenüber den HV A VI/A/1–3 eigen
ständiger Methodik gleichfalls für die Ausbildung und Übersiedlung von IM in das »Ope
rationsgebiet« zuständig. Die HV A VI/A/4 siedelte IM, die vornehmlich für das Verbin
dungswesen etwa als Residenten oder Inhaber von konspirativen Wohnungen zum Einsatz
gelangen sollten, unter ihrem bürgerlichen Namen in das »Operationsgebiet« über.

Leiter der HV A VI/A/4 waren Werner Braunert614 von 1964 bis 1970, Harald Schri
ckel615 (MA 240, dann 140) von August 1982 und HansJoachim Braunert (MA 140) von
November 1985 an. Stellvertretender Leiter waren von August bis Oktober 1985 Hans
Joachim Braunert (MA 144) und zuletzt Dieter Dreier616 (MA 141). Die HV A VI/4 ver
fügte über zehn Mitarbeiter (MA 240–249), die HV A VI/A/4 über  sechs  Mitarbeiter
(MA 140–145).

Für die HV A VI/A/4 sind 172 Vorgänge und im Dezember 1988 je vier bundesdeut
sche IM617 und IM/KP im Ausland618 verzeichnet.

Tabelle 4: Informationen von der HV A VI/4 bzw. HV A VI/A/4 an die HV A V (SIRATDB 

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3436/84 »Rose«
619 

(AB) 0 0 72 0 72

XV 226/74 »Philosoph« 0 0 25 0 25

XV 6878/82 »Werner Kramer«  
620 
  (AB) 0 0 22 0 22

612
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 981, Bl. 74; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1575, 1576, 1578, 1581, 1643, 1648, 1656,
1657, 1659, 1661, 1662, 1664, 1665, 1667, 1674 und 1653.

613
BStU, MfS, AIM, Nr. 15934/89.

614
BStU, MfS, KS II, Nr. 237/83; ebenda, SEDKL, Nr. 3049.

615
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160 und 101; ebenda, Abt. Fin., Nr. 973 und 3329; ebenda, HV A, Nr. 660;
ebenda, SEDKL, Nr. 1164.

616
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 1730; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1584, 1585, 1603, 2548,
3194 und 3275.

617
Darunter Residenturgehilfe »Rosella« (XV 2902/83), Residenturgehilfe »Elke« (VIII 144/86), PIM »Kris 
tin« (XV 6232/81) und Werber II »Werner« (XV 5711/84).

618
Darunter »Werner Kramer« (XV 6878/82), »Meinke« (XV 207/85), I M »Sonja Kramer« (XV 2445/74)
und »Rose« (XV 3436/84). IM »Sonja Kramer« (XV 2445/74) sollte mit der Ehrenmedaille zum 40. Jah
restag der DDR am 7. Oktober 1989 durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch,
Nr. 1017, Bl. 179.

619
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1660, 1643 und 1645.
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HV A VI/A/5

Eignungsdiagnostik und Persönlichkeitsdiagnose von Übersiedlungskandidaten leistete die
HV A VI/A/5 – vormals HV A VI/11. Leiter der HV A VI/A/5 war von September 1984
an Jochen Gülke,621 zuletzt Horst Schirmer (MA 150). Stellvertretende Leiterin war seit
Mai 1987  Karla  Kaune622 (MA 153).  Dem  Referat  gehörten  neun  Mitarbeiter  an
(MA 150–158). Für das Referat 5 sind 116 Vorgänge und im Dezember 1988 die bundes
deutschen Residenten »Alexander Altmann« (XV 6887/82) und »Dirk Ott«6 2 3 (VII
436/74), der im Oktober 1989 die Verdienstmedaille der NVA in Silber erhalten sollte,
verzeichnet.

HV A VI/A/6

Die HV A VI/A/6 – vormals HV A VI/AG IV  – widmete sich mit sechs Mitarbeitern
(MA 160–166) Fragen der psychologischen Qualifizierung von Übersiedlungskandidaten
und Betreuung von zurückgekehrten IM. Leiter war seit September 1986 Gerd Lips624

(MA 160). Für dieses Referat sind der bundesdeutsche PIM »Günther« (XV 4472/80) und
die ausländische IM/KP »Tina« (XV 4472/80) erfasst. Erwähnenswerte Vorgänge bildeten
die Werber II »Shukri« (IV 529/79) und SIM »Briefie« (IV 529/79), die von März 1982
bis April 1988 39 Informationen zu Allgemeinen Ortskrankenkassen (AOK), der Gebüh
reneinzugszentrale (GEZ), Versicherungen und dergleichen aus Köln beschafften.

4.8.3.2 HV A VI/B

Die HV A VI/B war zuständig für das operative Bearbeiten von »Objekten« wie der Bun
desdruckerei samt Zweigstellen sowie das Schleusen und Führen von Quellen. Im Ar
beitsbereich Leitung wurden Datenerfassungen koordiniert. Die HV A VI/B war für 14
Objekte zuständig.625 Die HV A VI/B wurde seit September 1984 vom stellvertretenden
Leiter der HV A VI, Peter Bischur (MA 400), angeleitet. Die HV A VI/B war in die fünf
Referate HV A VI/B/1 bis B/5 unterteilt, deren Funktionen in nicht jedem Fall sicher zu
ermitteln war. Für die Leitung ist die ausländische IM/KP »Jana« (XV 4162/88) verzeich
net.

HV A VI/B/1

Die HV A VI/B/1 – vormals HV A VI/6 – operierte vor allem gegen die Bundesdruckerei 
und deren Zweigstellen, verzeichnet sind 14 Objekte.626 Leiter der HV A VI/6 bzw.

620 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1865, 1676, 1680, 1664, 1668, 1656, 1658, 1661, 1662 und 1576.

621 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141 und 136; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1676, 1669, 944, 1582, 1603, 1846, 1850,

3279, 3654 und 3693; ebenda, VRD, Nr. 4978; ebenda, SEDKL, Nr. 1631 und 4641.
622 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 159, 133, 101, 111, 139 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3693; ebenda, HV A,
Nr. 660.

623 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 126.

624 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187, 159 und 171; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1586, 1857, 2005, 3206 und

3693; vgl. Süß, Sonja: Politisch mißbraucht? Psychiatrie und Staatssicherheit in der DDR. Berlin 
1998, S. 705 und 718.

625
Darunter »Träger« (XV 2299/85), »Maschine« (XV 5714/85), »Band« (XV 1572/85), »Zentrale«
(XV 5874/79), »Register« (XV 138/68), »Nachwuchs« (XV 1694/69), »Passage« (XV 146/69), »Kon 
stanz« (XV 208/73), »Sturm« (XV 283/68) und »Blau« (XV 7094/60).

626
Darunter »Insel« (XV 313/70), »Speicher« (XV 1775/68), »Register« (XV 138/68), »Nachwuchs«
(XV 1694/69), »Konstanz« (XV 208/73), »Sturm« (XV 283/68), »Passage« (XV 146/69),  »Maschine«
(XV 5714/84) und »Blau« (XV 7094/60).
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VI/B/1 waren Hannes Sahlmann627 von 1977 bis Juli 1982, Gerd Hunger628 (MA 100) von
Juli 1982 bis Dezember 1988 und Klaus Ulrich (MA 100) ab Januar 1989. Stellvertreten
der Leiter waren Harald Schrickel (MA 262) von 1967 bis 1973, Hannes Sahlmann von
1973 bis 1977, Gerd Hunger (MA 268) von 1977 bis August 1980, Siegfried Blei ab Sep
tember 1984, und von Oktober 1986 bis August 1989 Klaus Gumpert629 (MA 217). Die
HV A VI/6 verfügte über neun Mitarbeiter (MA 261–269), ebenso die  HV A  VI/B/1
(MA 100–190), darüber hinaus vermutlich über eine AG mit zehn Mitarbeitern (MA 210–
219).

Die HV A VI/B/1 operierte mit 363 Vorgängen. Dazu standen ihr im Dezember 1988
27 bundesdeutsche IM/KP (darunter vier OQuellen) und fünf IM/KP im Ausland zur Ver
fügung.6 3 0 Die OQuelle »Zeichner« (XV 3448/67) beschaffte von September 1978 bis
September 1989 vornehmlich aus BadenWürttemberg Unterlagen und Informationen zu
Einwohnermeldeämtern und zur Datenverarbeitung aus einem Rechenzentrum, die ihrem
Charakter nach überwiegend »Regimematerialien« waren. Mit dem Korrektor der Bun
desdruckerei in WestBerlin »Schwarz«6 3 1 (XV 6249/81) können im Zeitraum von De
zember 1981 bis Mai 1989 125 Informationen in Verbindung gebracht werden, die sich
regelmäßig um interne Abläufe der Bundesdruckerei drehen, von Antragsvordrucken bis
zu Herstellungsverfahren. Überwiegend zu Flüchtlingsbehörden und Versicherungen gab
Werber II »Germain« (XV 6136/82) in 96 Fällen Auskunft.

Tabelle 5: Informationen von der HV A VI/6 bzw. HV A VI/B/1 an die HV A V (SIRATDB

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3448/67 OQuelle »Zeichner« 90 0 374 0 464

XV 6249/81 OQuelle »Schwarz« 10 0 115 0 125

XV 6136/82 Werber II »Germain« 0 0 96 0 96

XV 1514/85 PIM »Klaus Peter«, »Frank Jäger« 1 8 71 2 82

XV 62/71 »Heinz Berger« 0 1 75 1 77

627
BStU, MfS, KS II, Nr. 150/86; ebenda, HA KuSch, Nr. 143; ebenda, Abt. Fin., Nr. 546, 1085 und 3353;
ebenda, SEDKL, Nr. 4309.

628 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 189 und 133; ebenda, Abt. Fin., Nr. 85, 87, 88, 1595, 1876, 3201 und 3693;

ebenda, SEDKL, Nr. 2938, 3022, 3296 und 6899; ebenda, VRD, Nr. 4951.
629 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 100, 124, 130, 136, 148, 157 und 173; ebenda, Abt. Fin., Nr. 88, 1595
und 3693.

630   
Darunter »Fred«  (XV 138/68),  »Toni«  (XV 138/68),  »Nelli« (XV 3993/87), »Ruiz«  (XV 5158/85),  »Ri

chardo Ruiz« (XV 5158/85), Ermittler »Maria« (XV 3350/86), Gehilfe des Residenten »Ursula Bankier«
(XV 390/80), IMA »Roland« (II 221/77), KP »See« (XV 145/69), KP »Hubert« (XV 2610/82), KP »Hell«
(XV 2678/84), KP »Greiz« (XV 6239/82), KW »Dreherin« (XV 2146/64), KW »Ahle« (XV 5660/81), O
Quelle »Schwarz« (XV 6269/81), OQuelle »Donau« (XV 1734/69), OQuelle »Zeichner« (XV 3448/67),
OQuelle  »Dora« (XV 2146/64), PIM »Klaus Peter«  (XV 1514/85), PIM »Erbe«  (XV  390/80),  PIM
»Stein« (XV 4472/80), PIM »Bärbel« (XV 500/83), Resident »Jochen Bankier« (XV 390/80), SIM »Brie
fie« (IV 529/79), SIM »Stütze« (XV 3440/67), SIM »Marian« (XV 3350786), Werber II »Shukri« (IV
529/79), Werber II »Faustus« (XV 1626/84), Werber II »Germain« (XV 6136/82), Werber II »Balthasar«
(XV 1718/87), Werber II »Werner« (XV 2696/82) und KP »Fotograf« (II 803/84). IM »Jochen Bankier«
(XV 390/80) und IM »Ursula Bankier« sollten mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7.
Oktober 1989 durch das MfS ausgezeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 179 und
183.

631
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 1364.
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HV A VI/B/2

Für die HV A VI/B/2 sind vier Objekte verzeichnet, darunter »Träger« (XV 2299/85),
»Band« (XV 1572/85) und »Zentrale« (XV 5874/84). Die HV A VI/B/2 – vermutlich
vormals das Sachgebiet 2 der HV A VI/3 – unterstand seit März 1986 Harald Rauschen
bach (MA 220). Sein Stellvertreter war seit August 1987 Uwe Mann632 (MA 221). Dem
Referat gehörten 16 Mitarbeiter (MA 220–229, 240–290) an. Die HV A VI/B/2 führte mit
25 bundesdeutschen IM, den drei KP »Gerhard« (XV 2919/82), »Bad« (XV 2055/86)  und
»Herold« (XV 1416/86) sowie sieben IM/KP im Ausland ein bemerkenswert starkes inof 
fizielles Netz.633

Die Gehilfin »Rita Jäger«6 3 4 (XV 3739/81) lieferte im September 1987 zunächst In
formationen über Flüchtlingseinrichtungen in Gießen, von Februar bis November 1988
bereits Unterlagen der Siemens AG.

Tabelle 6: Informationen von der HV A VI/B/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2890/71 OQuelle »Fidi« 2 11 283 26 322

XV 3739/81 Gehilfin »Rita Jäger« 43 0 7 2 52

XV 3752/73 »Sven Fröhlich« 0 3 45 0 48

XV 153/79 Werber I »KarlHeinz Jürgens« 0 0 24 0 24

XV 3067/76 PIM »Peter Fischer«
635 0 0 23 1 24

HV A VI/B/3

Die HV A VI/B/3 – vormals HV A VI/7 – analysierte das »operative Regime«, wertete in
die HV A VI eingehende Informationen aus und führte die »operative Bibliothek«. Es sind
kein inoffizielles Netz in der Bundesrepublik oder dem Ausland und lediglich 48 Vorgän  
ge für das Referat zu verzeichnen. Leiter  der  HV A  VI/7  waren  Hannes  Sahlmann  
(MA 270) ab August 1982, Inge Wulke  636   (MA 272, dann 230) ab November 1983,         Leiter

632
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 102 und 176; ebenda, Abt. Fin., Nr. 944, 3318 und 3693; ebenda, HV A,
Nr. 660.

633
Darunter  »Francisco« (XV 4025/83), »Bank«   (XV 2055/86),   »Auster« (XV 2746/80),   »Spring«
(XV 4476/86), »Ulrike Florian« (XV 5119/85), »Julio« (XV 881/82), »Gote« (XV 4476/86), Gehilfe des
Residenten »Carmen« (XV 4308/83), Gehilfe des Residenten »Rita Jäger« (XV 3739/81), KW »Bernhard
Bauer« (XV 3744/83), KW »Gisela Bauer« (XV 3944/83), KW »Lotti« (XV 2919/82), KW »Moritz«
(XV 2846/87), OQuelle »Klaus Sommer« (VI 1401/81), OQuelle »Peter« (XV 3144/76), OQuelle
»Frankfurt« (XV 2641/88), OQuelle »Fidi« (XV 2890/71), OQuelle »Otto« (XV 1588/87), PIM »Ernst«
(XV 3414/86), PIM »Ulrike Florian« (XV 5119/85), PIM »Peter Fischer« (XV 3067/76), PIM »Fürsten
berg« (XV 300/84), PIM »Pellni« (XV 2272/86), PIM »Monika« (XV 6270/82), Resident  »Mario«
(XV 201/75), Werber I »Jürgens« (XV 153/79), Werber II »Margit Fischer« (XV 493/78), Werber II
»Luise  Goethe«  (XV 1897/87), Werber II »Leopold« (XV 1412/86), Werber II »Klaus   Brauer«
(XV 3854/87), Werber II »Ferdinand Goethe« (XV 375/86) und Werber II »Harald« (XV 3893/87).
Werber II »Harald« (XV 3893/87) sollte im Oktober 1989 die Verdienstmedaille in Bronze erhalten;
vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 128.

634
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1645; ebenda, AP, Nr. 9737/83.

635
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187; ebenda, Abt. XII, Nr. 1364.

636
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133, 162, 100 und 161; ebenda, KS II, Nr. 265/87; ebenda, AP, Nr. 9883/82,
Bl. 15 u. 150–152; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3264; ebenda, SEDKL, Nr. 2775.
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der HV A VI/B/3 war ab Juli 1987 Gerhard Eichhorn  637  (zuletzt Oberstleutnant). Stellver  
tretender Leiter war seit September 1984 Siegfried Blei  63 8  (MA 239). Die HV A VI/7
(MA 270–279) verfügte wie die HV A VI/B/3 über je neun Mitarbeiter (MA     230–239).

Ein Sekretär der FDJ  Leitung in Strausberg »Hahn« (XV 28/76) lieferte von 1979 bis
September 1986 406 Informationen zu diversen Gesichtspunkten des bundesdeutschen
Versicherungswesens. Über die Bibliothekarin der Deutschen Bücherei in Leipzig »Karin«
(XV 3756/83) erhielt die HV A VI/B/3 von Februar 1986 bis Oktober 1989 durchgehend
»offenes« Material, teils Fachbücher, teils Buchkopien oder Auszüge zum »operativen
Regime«.

Tabelle 7: Informationen von der HV A VI/7 bzw. HV A VI/B/3 an die HV A V (SIRA  TDB

11), HV A VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 28/76 »Hahn« 0 1 405 0 406

XV 3756/83 »Karin« 0 0 215 0 215

HV A VI/B/4

Die Nachwuchsausbildung der HV A VI/B erfolgte in der Operativen Außengruppe der
HV A VI/B/4. Leiter waren Gerhard Eichhorn seit August 1982 und Gerhard Becker
(MA 240) ab Februar 1985, Stellvertreter waren Klaus Ulrich von Oktober 1983 bis Sep
tember 1984 und Christoph Schneck639 (MA 241, zuletzt Major) ab Oktober 1984. Der
HV A VI/B/4 gehörten sieben Mitarbeiter (MA 240–246) sowie auszubildende HIM an.

Für die HV A VI/B/4 sind 371 Vorgänge registriert und im Dezember 1988 acht bun
desdeutsche IM640 und die beiden IM/KP im Ausland »Elch« (XV 1571/85) und »Kon
rad«  (XV 178/85).  Die  meisten  Informationen  (69)  stammen   von   »Siegfried«641

(XV 6489/81), der diese von November 1981 bis Februar 1985 über Arbeits, Einreise und
Versicherungsfragen in Kanada und den USA vermeldete. »Elch« (XV 1571/85) in
formierte ab Oktober 1985 über die FU Berlin, dann über Anmeldemodalitäten in Däne
mark und den Bund Deutscher Nordschleswiger. Auf den Juristen der Akademie der Wis
senschaften »Hermann«6 4 2 (XV 2980/82), der Kontakt zum Fachbereichsleiter »Rufus«
der Gesamthochschule Kassel unterhielt, gingen von Juli 1982 bis Juli 1987 Angaben zum
Meldewesen in Algerien, Madagaskar, Jugoslawien und vielfach Frankreich zurück.

637
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 109; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2001, 2323, 3276 und
3693.

638
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 120, 124, 130, 162 und 173; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, VRD, Nr.
4853; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3213.

639
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 874, 1219, 2418, 3328 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 186; ebenda, HA II,
Nr. 39763; ebenda, Abt. XII, Nr. 6473, Bl. 69.

640
Darunter KW »Nikolaus« (XV 178/85), KW »K. Anger« (XV 6697/82), KW »A. Anger« (XV 6696/82),
OQuelle  »Helmut  Siegel« (XV 1833/71),  OQuelle  »Hüttner« (XV 4651/81), PIM »Tauscher« (XV
3644/81), PIM »Susi Bach« (XV 2749/81) und Werber II »Rufus« (XV 1439/87).

641
BStU, MfS, Abt. XII, Nr. 6473, Bl. 69; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1864, 1674 und 1675.

642 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1669, 1671 und 1597.
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Tabelle 8: Informationen von der HV A VI/B/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 6489/81 »Siegfried« 0 0 69 0 69

XV 1571/85 »Elch« (AB) 0 0 49 0 49

XV 2980/82 »Rufus«, »Hermann« 0 3 30 6 39

XV 282/72 »Goethe« 0 0 20 0 20

XV 6186/82 OibE »Peter Lister« 0 1 19 2 22

HV A VI/B/5

Der HV A VI/B/5 gehörte seit November 1988 mit Dietmar Neschke643 (MA 251) ledig 
lich ein Mitarbeiter mit unbekanntem Arbeitsauftrag an. Vorgänge sind nicht verzeichnet.

4.8.3.3 HV A VI/C

Die HV A VI/C war die »Reisestelle« der HV A. Sie regelte den operativen Reiseverkehr,
steuerte die Reisen von IM der HV A in das »Operationsgebiet«. Für operative Zwecke
beschaffte und »bearbeitete« die HV A VI/C Ausweise der DDR, der Bundesrepublik
Deutschland und anderer Staaten. Sie erstellte entsprechende Analysen und legte operative
Dokumentationen an. Leiter der HV A VI/C war Dr. Werner Roitzsch (MA 500). Dem
Arbeitsbereich Leitung der HV A VI/C gehörten als Sonderoffiziere, die Verbindungen
zur HV A VII, der MfSHA XVIII und zum Zentralen Aufnahmeheim (ZAH) in Röntgen
tal unterhielten, Kurt Bauer (MA 800) und KlausDieter Herrmann (MA 801) an. Der    HV
A VI/C waren die fünf Referate HV A VI/C/1 bis C/5 zugeordnet.

Für die Leitung der HV A  VI/C  sind  298  Vorgänge  registriert  (Abteilungsanteil:
9,7 %). An inoffiziellen Positionen sind erwähnenswert der Kölner Vertreter IMA »Jür
gen« (XV 301/68), der Anfang der siebziger Jahre Zugang zu einer Schule der Landstreit
kräfte hatte und den »Katalog des Heeres« der Jahre 1973 und 1974 beschaffen konnte.
Ferner der bundesdeutsche IMA »Michel« (XII 2273/73) mit Zugang zur Firma Deuvac in
Lauenburg sowie OibE »Peter Eichler«644 (XV 6183/82), der von November 1983 bis De
zember 1986 in 50 Informationen vornehmlich Regimebedingungen in Ungarn beschrieb.

HV A VI/C/1

Die HV A VI/C/1 – vormals HV A VI/8 – war für Beschaffung, Ausstellung und Abde
ckung »operativer DDRDokumentationen« aller Kategorien zuständig. Zum Aufgabenbe
reich zählten die Legalisierung von Personen in der DDR, das Ausstellen von Führer
scheinen, KfzZulassungen und EinreiseVisa, letztere über die Hauptabteilung Konsular
des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten, Büro für Auslandsdienstreisen. Ferner
das Beschaffen von Beförderungsdokumenten für DDRDienstreisen mit operativ ausge
stellten Dokumenten, das Bereitstellen von BlankoExemplaren für Zeugnisse, Formblät
ter, Personalfragebögen, Urkunden mit entsprechenden Ausstellungsmitteln wie auch ope
rativen  Grenzübertritts,  Einreise  und  Aufenthaltsdokumenten  für  Bürger  aus  dem

643         
BStU, MfS, AIM, Nr. 5949/91; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1142, 917, 3207 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr.
120, 139, 148, 161, 164 und 187.

644 
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA II, Nr. 27201; ebenda, HA KuSch, Nr. 109; ebenda, Abt. Fin., Nr.

2418, 2414, 2001, 2323, 3276 und 3693.
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»Operationsgebiet« in die DDR. Hierzu zählte die laufende Analyse der Regelungen in der
DDR.

Leiter der HV A VI/8, dann der HV A VI/C/1, war ab April 1980 Günter Danne
mann6 4 5 (MA 310, zuletzt Oberstleutnant). Stellvertreter waren Manfred Frommer von
1974 bis 1977, in der HV A VI/C/1 zuletzt Manfred Schneider646 (MA 311, zuletzt Ma
jor). Das Referat verfügte über acht Mitarbeiter (MA 310–317). Für die HV A VI/C/1 sind
14 Vorgänge  verzeichnet,  von  denen  gerade  zwei  erwähnenswert  sind.  »Günter«
(XV 4485/84) vom Institut für Verwaltungsorganisation in Leipzig lieferte von Dezember
1984 bis April 1989 91 Informationen, meist zur Kommunalen Gemeinschaftsstelle für
Verwaltungsvereinfachung (KGST). Das Ehepaar »Hans Ring« (XV 772/83), Angestellter
bei der Versicherung Deutscher Ring in Hamburg, und Gattin »Melone« (XV 772/83),
Krankenschwester, lieferten 21 Informationen zu Arbeitsabläufen in einer Versicherungs
gesellschaft.

Tabelle 9: Informationen von der HV A VI/C/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 4485/84 »Günter« 0 0 91 0 91

XV 772/83 Ermittler »Hans Ring«, »Melone« 0 0 21 0 21

HV A VI/C/2

Die HV A VI/C/2 – vormals HV A VI/9 – mit Sitz in Gosen, stellte für operative Einsätze
in das »Operationsgebiet« die erforderlichen Dokumente zur Verfügung. Die dazu erfor
derlichen BlankoExemplare wurden vom Operativtechnischen Sektor (dort Abteilung
35) produziert. Das Referat stellte das sachgemäße Ausfüllen dieser Unterlagen nach ana
lytischem Vergleich von Originalen bzw. Fotokopien sicher. Vergleichsmaterial wurde bei
diversen Analyseeinsätzen an den Grenzübergangsstellen der DDR, auf der Leipziger
Messe, der Messe in Brno, aber auch auf Grenzübergängen zwischen der Türkei und Bul
garien oder in Budapest und Havanna beschafft. Auf Basis dieser Einsätze entstanden Do
kumentenkategorien. Die Sichtvermerke in Ausweisen und Visa wurden systematisch er
fasst. Daraus entstanden Anforderungen und Vorgaben an die OTS 35 zur Produktion ent
sprechender Siegel, Präger, Stempelfarben oder Tinten. Zugleich vermittelte das Referat
den Bedarf bei der Beschaffung bestimmter Originaldokumente. Die HV A VI/C/2 wurde
in ihrer Tätigkeit von der HV A VI/C/5 unterstützt. Die Aufträge für zu erstellende Do
kumente gingen bei der HV A VI/C in Berlin ein, wurden in Gosen realisiert und in Berlin
ausgegeben. In der Praxis gab die bestellende Diensteinheit die Personenbeschreibung
eines IM vor, ergänzt um konkrete Wünsche wie etwa bestimmte Wohnorte. Mit Hilfe der
Datenbank wurde eine Vorlage ausgewählt, die der vorgegebenen Person entsprach und
der entsprechende Ausweis ausgefertigt.

Leiter der HV A VI/C/2 waren Horst Pfeufer647 (MA 3200) ab September 1980, Bernd
Mathew648          ab         April         1986         und         Barbara         Lange  649  ab Juli 1989. Stellvertreter waren Horst

645
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1576, 1598, 2548 und 3275; ebenda, SEDKL, Nr.
1631 und 2899; ebenda, VRD, Nr. 5242.

646
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 121 und 163; ebenda, Abt. Fin., Nr. 973, 1143, 3266 und 3328; ebenda,  
HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr. 2845 und 2899.

647 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 190, 172 und 100; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 874,

1846, 1864, 2323, 2546, 3321 und 3693; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 2899 und 4641.
648 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125, 120, 146, 148, 150 und 161; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1845, 1895, 2546,
3318 und 3693; ebenda, HV A, Nr. 660.
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Pfeufer ab 1974, Jochen Gülke von Oktober 1980 bis August 1984 und Klaus Kessel650

(MA 3265) ab April 1986. Das Referat verfügte über 18 Mitarbeiter und führte 21 Vor
gänge, darunter den Objektvorgang »Glas« (XV 141/77).

HV A VI/C/3

Die HV A VI/C/3 war die Operative Außengruppe 2. Vormals wurde sie von Februar
1974 an als Arbeitsgruppe K 10 (AG K 10), ab September 1974 als HV A VI/10 (fraglich)
und später mitunter als HV A VI/C/OAG 2 bezeichnet. Damit DDRIM als Bundesbürger
auftreten konnten, brauchte es geeignete Doppelgängergrundlagen. Damit war die HV A
VI/C/3 betraut. Sie unterhielt mit den Grenzübergangsstellen Verbindung, die über geeig
nete Fototechnik verfügten und qualitativ brauchbare Kopien der Ausweise von einreisen
den Bürgern herstellen konnten (Dokumentenfotografie). Zu diesem Zweck schulte sie
Grenzoffiziere. Die gewonnenen Filmmaterialien wurden von der HV A VI/C/3 gesichtet,
ausgewertet und listenmäßig in einer Datenbank erfasst. Die Daten wurden nach Einzel
personen mit Personenbeschreibung und Wohnort abgelegt. Zuletzt gab es rund 60 000
Datensätze.

Leiter waren Jürgen Busch  651  (MA 40007) von 1974 bis März 1980 und Günter Leh  
mann  652  (MA 350, zuletzt Oberstleutnant) seit November 1985. Stellvertreter waren Man  
fred Schneider ab 1975, Jochen Päßler  653  ab Mai 1984 und Hartmut Vogt  654  (MA 52007)
ab Mai 1987. Die HV A VI/C/3 führte drei Mitarbeiter (MA 350–352 bzw. 50007–52007)
und 51 Vorgänge. Verzeichnet sind die bundesdeutschen IMA »Michel« (XII 2273/73)
und »Jürgen« (XV     301/68).

HV A VI/C/4

Die operative Reisestelle bildete die HV A VI/C/4 – vormals HV A VI/5. Sie erfasste alle
operativen Reisen, die von hauptamtlichen und inoffiziellen Mitarbeitern der HV A, den
Abteilungen XV und der MfSHauptabteilung I mit operativem Auftrag durchgeführt
wurden, zuletzt jährlich etwa 7 500. Sie beriet die Diensteinheiten, koordinierte die ein
zelnen Einsätze entsprechend der jeweiligen Sicherheitslage definierter operativer Reise
routen. Sie erfasste alle Reisewege, Aufenthaltsorte und benutzten Ausweise. Sie stimmte
grundsätzlich alle operativen Reisen mit der HV A IX/Koordinierungsstelle ab, wenn ope
rative Dokumente der Bundesrepublik Deutschland oder anderer westlicher Länder ver
wandt wurden. Vor Reiseantritt wurden die genutzten operativen Dokumente in den ein
schlägigen Fahndungsunterlagen überprüft. Ferner kooperierte die HV A VI/C/4 mit dem
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten und dem für Nationale Verteidigung.
Schließlich führte sie operative Testreisen durch. Das Referat konnte auch Änderungen in
der Reiseroute bestimmen. IM hatten nach Abschluss einer Reise einen Bericht vorzulegen,

649
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 141, 115 und 173; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3205; ebenda, HV A, Nr. 660;
ebenda, SEDKL, Nr. 4721.

650 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 177, 112 und 115; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1848, 1055, 1076, 2546, 3203

und 3693; ebenda, HV A, Nr. 660.
651 

BStU, MfS, KS II, Nr. 60/87; ebenda, AIM, Nr. 716/58; ebenda, HA KuSch, Nr. 152; ebenda, VRD, Nr.
4879.

652 
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 139; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2408, 2414, 2546, 2548

und 3205; ebenda, BCD, Nr. 1459; ebenda, VRD, Nr. 4983.
653      

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 108, 124, 131, 139, 173, 1335, S. 106; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1671, 1672,
1663, 1577, 1646, 1649, 1605, 2004, 2546, 3321 und 3693; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, SEDKL, Nr.
2778 und 4309.

654 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1303 und 1631; ebenda, HV A, Nr. 660.
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der Auskunft über Grenzpassagen, die Nutzung operativer Dokumente und Regimebedin
gungen geben musste. Die referatseigene Bibliothek interessierte sich vornehmlich für
Fahndungsunterlagen der Bundesrepublik Deutschland, Österreichs, Italiens, der USA und
Frankreichs. Stets aktuell lagen die österreichischen und bundesdeutschen Fahndungsun
terlagen vor.

Leiter der HV A VI/5, dann der HV A VI/C/4 war KlausDieter Herrmann (MA 250,
dann 360,  zuletzt  Oberstleutnant)  ab  August  1982,  zeitweilig  Siegfried  Mietzsch
(MA 251). Stellvertreter waren Herbert Unger655 ab 1977, Kurt Bauer (MA 251) ab 1979,
Siegfried Mietzsch (MA 251) ab September 1980 und dann Walter Horn656 (MA 363). Die
HV A VI/5 verfügte über neun Mitarbeiter (MA 250–258), die HV A VI/C/4 über elf Mit
arbeiter (MA 360–370).

Für die HV A VI/C/4 sind 152 Vorgänge und im Dezember 1988 die PIM »Fips«
(XV 4662/63),  ein  Artist  mit  Zugängen  zum  LKA  Niedersachsen,   und   »Viso«
(XV 1943/73), eine Bibliothekarin erst beim Institut für Demoskopie Allensbach, dann
beim IberoAmerikanischen Institut in WestBerlin, sowie die KP »Adler« (XV 4725/85)
erfasst. Der einzige informationsrelevante Vorgang, den die HV A VI/C/4 führte, war
»Wolfgang«657 (VI 468/69), der von 1975 bis November 1982 in 32 Informationen vor
nehmlich über die Regimebedingungen in Argentinien informierte.

HV A VI/C/5

Die erst 1988 eingerichtete HV A VI/C/5 befasste sich mit spezifischen Analysen im Be
reich der »operativen« Dokumentation. Die Spezialistengruppe stand seit Dezember 1988
unter der Leitung von Horst Pfeufer (MA 390). Stellvertreter war ab April 1986 Gernot
Herbrig658 (MA 391). Es sind nur die beiden konspirativen Objekte »Lupe« (XV 4762/85)
und »Originale« (XV 4755/85) für dieses Referat verzeichnet.

4.8.3.4 HV A VI/D

Die HV A VI/D befasste sich mit der neuen Dokumentengeneration, den fälschungssiche
ren Ausweisen der Bundesrepublik Deutschland. Sie entstand aus der HV A VI/13. Die
HV A VI/13, eine Arbeitsgruppe, wurde von Erwin Bach (MA 500, zuletzt Oberst) gelei
tet und hatte 13 Mitarbeiter (MA 500–513). Im Zuge der Umstrukturierung wurden im
Dezember 1984 die Referate HV A VI/D 1 und D 2 gebildet. Leiter der HV A VI/D/1 war
Jochen Gülke, sein Stellvertreter Horst Thieß659 (MA 411). Dem Referat gehörten zehn
Mitarbeiter an (MA 411–419). Leiter der HV A VI/D/2 war Jürgen Karworth (MA 420).
Für die HV A VI/D/1 sind zehn Vorgänge verzeichnet, darunter der Objektvorgang »For
mat« (XV 1515/85). Für die HV A VI/D/2 sind zwei Vorgänge, darunter der ausländische
Bürger »Junior« (XV 507/87), nachgewiesen.

655 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 102, 190, 172, 176, 146 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548 und 3332.

656 
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1847, 1848, 3201 und 3693; ebenda, HA KuSch, Nr. 100, 124, 130, 161 und

187; ebenda, AS, Nr. 371/83; ebenda, VRD, Nr. 4964.
657 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1209; ebenda, AOG, Nr. 114/74; ebenda, GH, Nr. 60/88.
658 

BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 127, 174, 160, 100 und 112; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1576, 1598, 1845, 2006,
2326, 3281 und 3693; ebenda, VRD, Nr. 4853.

659 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 101 und 112; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1076, 1846, 1850, 2007, 2546 und 3260;

ebenda, HV A, Nr. 660.
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4.8.3.5 HV A VI/E

Die HV A VI/E erfasste und wertete Hinweise aus und steuerte Mitarbeiter der HV A VI
in legal abgedeckten Residenturen im Ausland. Ihre Ursprünge liegen in der HV A VI/AG
III ab März 1985, ferner der HV A VI/12, der HV A VI/AG 3 ab Oktober 1986. Seit März
1985, einschließlich der HV A VI/E, war durchgehend Jochen Päßler Leiter. Für die HV A
VI/E ist die ausländische IM/KP »Grün« (XV 3788/81) erfasst.

HV A VI/E/1

In der HV A VI/E/1 – vormals HV A VI/12 – wurden Hinweise erfasst und ausgewertet.
Leiter war Günter Vincenz (MA 10007) ab Januar 1989, ab September 1989 Klaus Gum
pert. Stellvertreter waren Horst Otto6 6 0 (MA 512) ab September 1984, zuletzt Barbara
Mende661  (MA 16007). Der HV A VI/12 gehörten sechs operative Mitarbeiter (MA 400–
406) an. Die HV A VI/E/1, für die 88 Vorgänge verzeichnet sind, zählte vermutlich 19
Mitarbeiter  (MA 10007–19007).  Vom  WestBerliner  Sozialpädagogen,  der  OQuelle
»Hans Hansen« 662 (XV 132/79), gehen 54 Informationen im Zeitraum Oktober 1982 bis
April 1988 ein, überwiegend Hotelbelege aus Hamburg, München, selten Dänemark und
andere Regimematerialien.

HV A VI/E/2

In der HV A VI/E/2 erfolgten die Speicherführung und die operative Dokumentation der
Doppelgängergrundlagen. Es gab eine spezielle Auskunft zu Personen, die ein operatives
Dokument erhielten und oftmals im Sicherungsvorgang »Register« (XV 370/76) erfasst
wurden. Leiter war Wolfgang Nixdorf663 (MA 520, zuletzt Major) seit Februar 1989. Dem
Referat gehörten sieben operative Mitarbeiter an.

HV A VI/E/3

Die HV A VI/E/3 steuerte den Einsatz von Angehörigen der HV A VI in legal abgedeck
ten Residenturen im Ausland, darunter auch der Ständigen Vertretung der DDR in der
Bundesrepublik. Leiter war Johannes Günther6 6 4 (MA 30007, zuletzt Oberstleutnant),
stellvertretender Leiter Friedrich Meinel (MA 310007). Für das Referat sind 116 Vorgän
ge verzeichnet und im Dezember 1988 fünf bundesdeutsche IM665 und die ausländische
IM/KP »Aszol« (XV 1254/74). »Löwe«6 6 6 (I 1010/73), auf den 223 Informationen zu
rückgehen, und Major Dietmar Burckhardt, der als OibE »Pionier«667 (XV 3467/86) mit
59 Informationen verzeichnet ist, sollten jeweils im Oktober 1989 die Medaille für treue

660        
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 141, 139 und 132; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1240, 1603,
1585, 1145, 956 und 3693; ebenda, SED KL Nr. 4721; ebenda, VRD, Nr. 5233.

661 
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 152; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2546 und 3319.

662 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 133.

663 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 111, 110, 100, 146, 150 und 161; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1845, 1142, 874, 973,

2548 und 3207; ebenda, VRD, Nr. 4879; ebenda, SEDKL, Nr. 4721.
664 

BStU, MfS, AOP, Nr. 3599/85; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3693, 2323, 1192, 1603 und 1666.
665

Darunter AQuelle »Tamara« (XV 1418/86), Ermittler »Rudi Santiago«  (XV 1585/86), IMA »Adria«
(XV 1419/86), Werber II »Lindholm« (XV 4380/86) und Werber II »Mobil« (XV 5209/86).

666
BStU, MfS, AU, Nr. 14440/79.

667
BStU, MfS, HV A, Nr. 660; ebenda, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 38, 101 und 124; ebenda, Abt. Fin., Nr.
2418 und 3274; ebenda, AIM, Nr. I 1965/85, T. I, Bd. 1, S. 139.
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Dienste der NVA in Gold erhalten. »Dirk Karsten«668 (I 2292/67) sollte die Verdienstme 
daille der NVA in Silber erhalten, OibE »Herrmann«669 (XV 360768) die in Bronze.

Tabelle 10: Informationen von der HV A VI/E/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1969–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

I 1010/73 »Löwe« 0 0 219 4 223

XV 360/68 OibE »Herrmann«, »Georg« 0 1 107 11 119

I 2292/67 »Dirk Karsten« 3 7 55 1 66

XV 3467/86 OibE »Pionier« 0 2 57 0 59

XV 1585/86 Ermittler »Rudi Santiago« 1 2 46 1 50

HV A VI/E/4

Angesichts der Aufgabenfülle der HV A VI/E/3 wurde im März 1986 die HV A VI/E/4
mit ähnlichen Aufgaben gebildet. Leiter war Alfred Treue. Den einzig nennenswerten
Vorgang stellt der OibE »Ivo«670 (XV 2806/78) dar, auf den 45 Informationen zurückge
hen.

4.9 HV A VII

4.9.1 1959–1969

4.9.1.1 Schwerpunkte

Die Auswertung nachrichtendienstlich gewonnener Informationen politischen, militäri
schen und wirtschaftspolitischen Charakters oblag der HV A VII. Zugleich bereitete sie
die Materialien zu Informationen für die Partei, Staats und Militärführung der DDR so wie
für das KfS auf. Sie erstellte Tagesinformationen, Meldungen, Berichte, Dokumenta
tionen, Übersichten und Analysen, unterhielt seit 1985 ein ständig besetztes Lagezentrum
und kooperierte mit den Auswertungsabteilungen anderer OstblockNachrichtendienste.
Ergänzt wurde das um die Aufgabenstellung des Bewertens der Informationen nach einem
Kriterienkatalog und deren Systematisierung nach einem Thesaurus. Aus der Analyse
nachrichtendienstlich beschaffter Materialien sollten letztlich für die operativen Dienst
einheiten Maßnahmehinweise abgeleitet werden. Ihrer Bedeutung gemäß war die Abtei
lung ab Februar 1959 direkt dem Leiter der HV A – Markus Wolf und schließlich Werner
Großmann – unterstellt. Nach anfänglich drei Mitarbeitern verfügte sie zuletzt über 107.

Ab September 1951 erfolgte die Auswertung in der II. Hauptabteilung des IWF, nach
der Integration des IWF als Hauptabteilung XV in das Staatssekretariat für Staatssicher
heit im Januar 1954 in der Hauptabteilung III mit mehreren Fachreferaten. Im Mai 1956
wurde die Auswertung der HV A V mit vier Referaten zugeordnet. Aus der Hauptabtei
lung V – Information und Schulung – entstand im Juli 1956 die HV A V und im Zuge ei
ner weiteren Reorganisation der HV A im Februar 1959 die Abteilung VII (7) – Auswer
tung und Information – mit zunächst fünf, später sechs Referaten. Im April 1969 forderten
umfänglicher gewordene Aufgabengebiete eine weitere Neujustierung der Referate. Die
Referate wurden fortan nach Zahlen statt nach Buchstaben unterschieden. Im April 1985

668 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 126.

669 
Ebenda, Bl. 128; ebenda, Abt. Fin., Nr. 874, 1100, 1091, 1142 und 2418.

670 
BStU, MfS, AOibE, Nr. 10185/89, Bl. 3.2.26; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418.
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erhielt die HV A VII mit vier Bereichsleitern eine Zwischenebene, denen die Anleitung 
der unterdessen entstandenen elf Referate und Arbeitsgruppen und OAG zufiel.

4.9.1.2 Leitung

Die Leitung der Auswertung verblieb nach der Reorganisation der HV A im Januar 1959
bei Erwin Koletzki671 (bis 1961), er war nun gemäß Befehl 48/59 des Ministers Leiter der
HV A 7 bzw. VII – »Information und Auswertung«.67 2 Mit Walter Freiberg (1959 bis
1964) erhielt er zunächst einen, von 1961 bis 1966 mit Rolf Wagenbreth (zuletzt Oberst)
einen weiteren Stellvertreter. Im Jahre 1964 setzte ein vollständiger Wechsel im Leitungs
bereich ein. Koletzkis Nachfolger wurde von 1964 bis 1969 Walter Freiberg, dem von
1964 bis 1969 als Stellvertreter Werner Bierbaum (zuletzt Oberst) und 1968/69 Werner
Strauss zur Seite standen (zuletzt Oberst). Die Arbeit der Abteilung richtete sich an den –
nicht überlieferten – Dienstanweisungen 2/67 und 1/69 der HV A sowie an einer »Inneren
Ordnung der Abteilung VII« aus.673

4.9.1.3 Struktur und Mitarbeiter

HV A VII/A

Das Referat VII/A fertigte Analysen zu politischen und militärischen Fragen, daher zeit
weise auch Referat Analyse genannt.6 7 4 Leiter waren Walter Freiberg 1959 und Heinz
Spröte675 von 1961 bis 1969, der zuvor stellvertretender Leiter war.

HV A VII/B

Die Auswertung operativ beschaffter Informationen von HV A I und II zur Politik der
Bundesregierung, zu den Parteien und politischen Verbänden in der Bundesrepublik ge
hörte ebenso zu den Aufgaben der HV A VII/B (vormals HV A V/a) wie die Auswertung
ebensolcher zur innerdeutschen Politik. Leiter waren Rudolf Nitsche von 1959 bis 1961
und Adolf Herkt676 von 1961 bis 1969, der zuvor ab 1959 stellvertretender Leiter war.

HV A VII/C

Mit der HV A VII/C, aus der HV A V/b entstanden, gab es faktisch ein Europareferat der
HV A VII – intern »Dritte Länder« genannt – mit den Schwerpunktländern Frankreich,
Großbritannien, Italien, Finnland und Zypern.677 Leiter der HV A VII/C waren Werner
Bierbaum ab 1960 und Werner Zehm von 1965 bis 1969.

671 
BStU, MfS, KS, Nr. 402/65; ebenda, SEDKL, Nr. 2466, 4207 und 4206.

672 
Vgl. Befehl 48/59, 29.1.1959; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 100245, S. 2; ebenda, KS, Nr. 402/65, Bl. 28.

673
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 2, Bl. 256.

674
Vgl. ebenda, Bl. 248.

675
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 177, 101, 135 und 191; ebenda, SEDKL, Nr. 3022 und 5899; ebenda, Abt.
Fin., Nr. 3331 und 3693.

676
BStU, MfS, SEDKL, Nr. 1709, 2775 und 3448; ebenda, VRD, Nr. 4952.

677
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 2, Bl. 256.
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HV A VII/D

Im Mittelpunkt der Analyse der 1959 zunächst von Rudolf Nitsche und von 1960 bis 1969
von Dietrich Dorau678 (zuletzt Oberst) geführten679 und vom stellvertretenden Abteilungs
leiter Walter Freiberg angeleiteten680 HV A VII/D (vormals HV A V/b) standen vornehm
lich von der HV A IV operativ beschaffte Materialien zur Militärpolitik der Bundesrepu
blik, der USA und Großbritanniens. In der Auswertungspraxis dominierten die Themen
Kernwaffenträger, Kernwaffen, NATOManöver, die militärische Kooperation der Bun
desrepublik mit afroasiatischen Ländern sowie das Militärwesen in Mittel und Südeuro
pa.681 Die im Jahre 1960 erstellten Ausarbeitungen zu den NikeRaketenabschussbasen in
NordrheinWestfalen und der Standortmunitionslage der Bundeswehr wurden prämiert.682

Unter Dietrich Dorau683 entstand im Dezember 1965 ein neues, recht umfangreiches Auf
gabengebiet: die zentrale Auswertung des Alarm und Mobilmachungswesens von NATO
und Bundeswehr. Den Gedanken ließ Mielke offensichtlich drei Jahre später in den Befehl
40/68 über die Ausschaltung eines Überraschungsmoments und das rechtzeitige Erkennen
einer akuten Kriegsgefahr einfließen und machte ihn damit MfSallgemeinverbindlich.684

Eine weitere Neuerung für das Referat waren ab 1966 auch der Zugriff auf und die Aus
wertung von englischsprachigen Unterlagen.685

HV A VII/E

Die HV A VII/E (vormals HV A V/c) befasste sich mit wirtschaftspolitischen Fragen und
wurde kontinuierlich von Dr. Werner Strauss bis 1968 geleitet.6 8 6 Um die operativ be
schafften Materialien besser auswerten und in den Kontext wissenschaftlicher Untersu
chungen stellen zu können, wurde im August 1966 Herbert Strauss mit der Dienststellung
eines Referatsleiters als OibE (XV 2209/66) in das Deutsche Wissenschaftsinstitut (DWI)
entsandt, wo er die Leitung der Abteilung Information und Dokumentation übernahm. Die
HV A VII/E übergab dem DWI zu diesem Zweck operativ beschaffte, neutralisierte Unter
lagen zur Analyse. Allein 1967 erhielt das DWI 270 solcher Materialien.687 Die vom Refe
ratsleiter – und zugleich Vorgangsführer des OibE – Dr. Werner Strauss erwarteten ent
sprechenden Analysen blieben jedoch aus. Im September 1969 wurde der OibE von die
sem »Außenobjekt« wieder abgezogen und zur Abteilungsbibliothek versetzt (HV A
VII/11).

HV A VII/F

Das zuvor schon existente »Sonderreferat« VII/F widmete sich weiter »aktiven Maßnah
men« wie »Spezialpropaganda«, »fiktiven Maßnahmen« und »Lancierungen«, die vor
allem auf die Bundesrepublik abzielten. Es konnte auf den Fundus operativer Informatio
nen der HV A VII zurückgreifen. Nach zwei mageren Jahren entwickelte Referatsleiter
Richard Stumpf (1959 bis 1964) 1960 eine Residentur »auf dem Gebiet der Lancierung«

678
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 152; ebenda, Abt. Fin., Nr. 60 und 3275; ebenda, SEDKL, Nr. 2424, 2466,
3364, 4641, 5255 und 5550; ebenda, AGMS, Nr. 9147/85, S. 198.

679
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 443/88, Bl. 46.

680
Vgl. ebenda, Bl. 50.

681
Vgl. ebenda, Bl. 60.

682
Vgl. ebenda, Bl. 279.

683
Vgl. ebenda, Bl. 50 und 60.

684
Vgl. ebenda, Bl. 60, 64 und 84.

685
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 2, Bl. 242.

686
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 352/78, Bl. 341.

687
Vgl. ebenda, Bl. 65–67.
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und erzielte »beachtliche Erfolge bei der Entlarvung des aggressiven militaristischen Cha
rakters des Bonner Staates«.688 Insbesondere das erfolgreiche Streuen von NSArchivalien
in der Bundesrepublik hob das Ansehen des Referats. Stumpf wurde nun ein »großer An
teil an der Entlarvung von westdeutschen Blutrichtern, Diplomaten und anderen Perso
nen« zugeschrieben.689 Im Mai 1963 hatte er maßgebend jene Archivalien zusammenge
stellt, auf deren Basis der Propagandaprozess der DDR gegen den Staatssekretär im Bun
deskanzleramt, Hans Globke, durchgeführt wurde.69 0 Mit dem neu eingesetzten stellver
tretenden Abteilungsleiter Rolf Wagenbreth, der für die Anleitung des Sonderreferates
zuständig wurde691, setzte ein personeller Ausbau des Referats ein.

Im Januar 1963 wurde Werner Steinführer (bis Mai 1965) als stellvertretender Referats
leiter zuversetzt, der mit vier – nachrichtendienstlich gänzlich unerfahrenen – Mitarbeitern
ein neues Aufgabengebiet entwickelte,692 das später als »legale Dächer« bekannt wurde.
Unter Vorspiegelung einer offiziösen Einrichtung sollten insbesondere Journalisten und
Historiker mit Archivalien versorgt werden, ohne den eigentlichen MfSHintergrund zu
nennen. Seinen Hang zu unorthodoxen Maßnahmen zeigte Steinführer im Juni 1964, als er
zwei Abtreibungen für die Ehefrau »Ingrid« (XV 19134/60) seines Residenten »Schatz«
(XV 19105/60), beide Wissenschaftler an der HU Berlin, vermittelte.693

Im März 1964 endete die zehnjährige Ära Stumpfs, und Wagenbreth löste ihn als Refe
ratsleiter ab (1964 bis 1966). Stumpf wurde stellvertretender Leiter des Dokumentations
zentrums des Staatlichen Archivwesens der DDR, um als OibE den Zugriff des Referats
auf »belastendes Material« sicherzustellen.694

Die HV A VII/F konkurrierte mit der Abteilung Agitation des MfS, die im Januar 1963
mit Unterstützung des Ministers Erich Mielke darum bemüht war, in ihrer Abteilung eine
Arbeitsgruppe Agitation zu konstituieren, in der die HV A VII/F aufgehen sollte. Sie sollte
dem Minister direkt unterstehen,69 5 der sich jedoch nicht durchsetzen konnte.69 6 Im Ge
genteil: Als im Frühjahr 1966 die 1. Hauptverwaltung des KfS eine »neue Qualität« akti
ver Maßnahmen empfahl, wurde die HV A VII/F im Mai 1966 aus der HV A VII ausge
gliedert und zur HV A X aufgewertet.697

Der eigentliche Inspirator »aktiver Maßnahmen« wurde jedoch Hans Knaust698, von
1965 bis 1966 Wagenbreths Stellvertreter.699 Als im Januar 1966 Albert Norden den Bun
despräsidenten Heinrich Lübke7 0 0 für den Bau von Konzentrationslagern mitverantwort
lich machte, hatte das Referat dazu Unterlagen beigesteuert. Die Ostpolitik fördern sollte
beispielsweise ein von William Borm alias »Olaf«701 (1059/59) von 1964 bis 1968 heraus
gegebener Informationsdienst »XInformationen«, in den operativ beschaffte Informatio
nen aus der FDP einflossen. Er wurde vom Journalisten »Karstädt« (6004/60) 14täglich

688
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 39 und 42.

689
Vgl. ebenda, Bl. 43 f.

690
Vgl. ebenda, Bl. 174.

691
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 193/87, Bl. 35.

692
Vgl. ebenda, Bl. 35 und 255.

693
Vgl. ebenda, Bl. 243.

694
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 211/72, Bl. 45.

695
Vgl. Erich Mielke: Befehl v. 2.1.1963; abgedruckt in: Bohnsack, Günter. Hauptverwaltung Aufklärung:
Die Legende stirbt. Das Ende von Wolfs Geheimdienst. Berlin 1997, Dokument 4.

696
Vgl. Halle (Abteilung Agitation): Aktennotiz, 7.3.1963; abgedruckt in: Bohnsack: Legende (Anm. 695),
Dokument 4 [b].

697
Vgl. Bohnsack: Legende (Anm. 695), S. 34 f.

698
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155 und 124; ebenda, KS, Nr. 173769; ebenda, KS II, Nr. 295/87.

699
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 295/87, Bl. 115.

700
Reg.Nr. XV 19800/60; Vf.: Heinz Sproete; BStU, MfS, HV A, F 16/F 22.

701
BStU, MfS, AIM, Nr. 14663/65; ebenda, AIM, Nr. 15829/89.

Lexilog-Suchpool



erstellt. Oder »Gemse« (XV 1158/62 und XV 731/64) erhielt Unterlagen zur Rolle von 
bundesdeutschen Hochschullehrern während der NSZeit.702

4.9.1.4 Informationen

Die HV A VII erstellte in den Jahren von 1959 bis 1969 jährlich durchschnittlich 786
Ausarbeitungen – täglich also zwei. Der Mauerbau verringerte das Aufkommen an opera
tivem und somit zu verarbeitendem Material. Waren es 1959 noch 766 Ausarbeitungen,
fiel deren Anzahl bis 1962 auf 542, um in den Folgejahren sukzessiv wieder anzusteigen,
bis sie sich 1969 mit 1 148 Informationen mehr als verdoppelt hat. Der Anteil der HV A
an den vom MfS verfassten Informationen ist – im Vergleich zur ZAIG – mit 76 Prozent
auffallend hoch, was das nachhaltige Interesse der Bedarfsträger an außenpolitischen
Themen unterstreicht. Von Juli 1959 an hatte die HV A VII dem Minister in einem quar
talsweise zu erstellenden Bericht die operativ beschafften Unterlagen vorzulegen.703

Tabelle 1

Informationen der ZAIG des MfS und der HV A (1959–1969)704

Jahr ZAIG HV A  % (HV A)

1959 142 766 908 84,4

1960 183 663 846 78,4

1961 257 548 805 68,1

1962 276 542 818 66,3

1963 235 573 808 70,9

1964 324 830 1154 71,9

1965 316 841 1157 72,7

1966 231 751 982 76,5

1967 214 899 1113 80,8

1968 293 1089 1382 78,8

1969 185 1148 1333 86,1

4.9.1.5 Inoffizielle Mitarbeiter

Bei einem insgesamt geringen Anteil der Abteilung VII an der Vorgangsführung – im
Vergleich der Diensteinheiten der HV A – wies sie in den Jahren 1960 bis 1969 den
Höchststand in der Geschichte der Auswertung auf. Für das Jahr 1961 liegen Hinweise auf
37 Vorgänge (davon 36 IMAVorgänge) vor, deren Anzahl bis 1964 auf 158 anstieg (115
IMAVorgänge). Der größte Teil dürfte auf das Referat VII/F entfallen sein, denn mit des
sen Auslagerung 1966 sank die Anzahl der verbliebenen Vorgänge. In dieser Zeit führte

702
Vgl. Bohnsack: Legende (Anm. 695), S. 34; hier: Seeliger, Rolf (Hg.): Braune Universität. Deutsche
Hochschullehrer gestern und heute. Dokumentation mit Stellungnahmen. München 1966.

703
Vgl. Protokoll der Kollegiumssitzung am 27.7.1959, 28.7.1959; BStU, MfS, SdM, Nr. 1903, Bl. 116–119,
hier 118.

704
Vgl. Gieseke, Jens: Annäherungen und Fragen an die »Meldungen aus der Republik«. In: Ders. (Hg.):

Staatssicherheit und Gesellschaft. Studien zum Herrschaftsalltag in der DDR. Göttingen 2007, S. 79–
98, hier 86. Die Angaben beruhen auf einer Auszählung der Titelübersichten der Informationen;
BStU, MfS, ZAIG, Nr. 14383–14390.
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die Abteilung VII acht bis zehn OibE,705 die in »Außenobjekten« der Abteilung, etwa dem 
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten, tätig waren (HV A VII/OAG).

4.9.2 1969–1989

4.9.2.1 Leitung

Über 18 Jahre leitete Walter Freiberg (1959 bis 1982) die zentrale Auswertungsabteilung
(informationsauswertende Diensteinheit – IADE) der HV A, bis er von seinem Stellvertre
ter Werner Bierbaum im Januar 1983 abgelöst wurde. Letzte Leiter waren von August bis
November 1989 HansGerd Werlich7 0 6 (zuletzt Oberst), schließlich Bernd Kaufmann707

(zuvor von Oktober 1982 bis August 1986 Stellvertreter). Bierbaum bestellte – neben
Werner Strauss (1969 bis Februar 1987) – mit Dietrich Dorau (ab 1975) einen dritten
Stellvertreter. Mit Bildung der Bereichsleiterebene im April 1985 gab es schließlich vier
Stellvertreter.

Dem Bereich HV A VII/A, dem die HV A VII/8 (Analyse und Dokumentationsreferat)
angehörte, stand der 1. stellvertretende Leiter, Werner Strauss, ab März 1987 vor. Der
Bereich HV A VII/B, der die Auswertungsreferate zu  Politik  und  Wirtschaftspolitik
(HV A VII/1, VII/2 und VII/5) umfasste, wurde von HansGerd Werlich bis August 1989,
dann von Dr. Peter Richter708 ab September 1989 geführt. Militärpolitik und technologie
sowie Militär und Rüstungsstrategie waren mit dem Lagezentrum der HV A (HV A VII/4,
VII/9 und VII/10) Gegenstände des Bereiches HV A VII/C, den ab April 1985 Dr. Heinz
Busch709 (zuletzt Oberst) leitete. Der Nahe und Ferne Osten, Afrika und Lateiname rika
waren Gegenstand von HV A VII/3, VII/7 und VII/11 im Bereich HV A VII/D von
Dietrich Dorau (zuletzt Oberst). Diesem Bereich war auch die Abteilungsbibliothek unter
stellt.

Der Abteilungsleiter Werner Bierbaum und ab August 1989 auch sein Nachfolger
HansGerd Werlich behielten sich die direkte Anleitung des Referats für Querschnittsana
lyse, HV A VII/6, und einzelner Mitarbeiter in administrativen Funktionen vor: neben den
persönlichen Referenten Gerhard Roßberg,710 Roland Grötzsch und Klaus Daniel, die Sek
retärinnen Helga Ehnert711 und Brigitte Gotthans712, die Mitarbeiterinnen für die administ
rative Bearbeitung der Ausgangsinformationen sowie  der  Weitergabe  der  durch  die
HV A/Leitung bestätigten Informationen an die Zentrale Auswertungs und Informations
gruppe (ZAIG) des MfS Inge Bandur und Monika Breyer. Die ZAIG ihrerseits leitete die
se Informationen über den Minister an den festgelegten Empfängerkreis weiter.713 Hinzu

705
Die ermittelten Angaben beruhen auf Daten der SIRATeildatenbank 21.

706
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 155, 174 und 191; ebenda, SEDKL, Nr. 1631, 1711, 2778, 2899 und 5289;
ebenda, Abt. Fin., Nr. 3693.

707
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 100 und 150; ebenda, Abt. Fin., Nr. 84, 2412, 3693; ebenda, SEDKL, Nr.
1711, 3022 und 5899.

708
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 124, 127, 137, 155, 174, 112 und 155; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1055, 1150 und
3694; ebenda, SEDKL, Nr. 3694, 1631 und 4641; ebenda, Diszi., Nr. 6986/82; ebenda, VRD, Nr. 4926;
ebenda, KS II, Nr. 266/80; ebenda, HV A, Nr. 660.

709
BStU, MfS, AOP, Nr. 282/81; ebenda, HA KuSch, Nr. 117 und 187; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda,
SEDKL, Nr. 3056, 2332, 4121 und 4641; ebenda, VRD, Nr. 4918 und 5238; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548
und 3274.

710
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 106, 114 und 142; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1308, 3338 und 3693; ebenda, SED
KL, Nr. 2899 und 4641.

711
BStU, MfS, HA Kusch, Nr. 141; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1009.

712
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 176, 127, 102, 174, 190, 172, 103, 139, 148 und 161; ebenda, Abt. Fin., Nr.
2365, 2548 und 3199.

713
Die Zusammenarbeit der ZAIG, Nr. mit der HV A zur Gewährleistung der Aufbereitung und Erfassung
von Informationen im System der vereinigten Erfassung von Informationen über den »Gegner« sowie zur
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kamen als Offiziere für Sonderaufgaben Werner Zehm (zuletzt Oberstleutnant), der für
den Informationsaustausch mit den verbündeten Diensten zuständig war, und Dietmar
Korroch,714 der die von der Abteilung geführten OibE betreute.

Die Parteigrundorganisation der HV A VII leiteten Hilbert Schneider, Dietrich Dorau,
HansGerd Werlich, Peter Richter, Peter Kertzscher und HansRudolf Heinrich715.

4.9.2.2 Struktur und Mitarbeiter

HV A VII/1

Das Referat VII/1 (vormals HV A VII/B) wertete im Wesentlichen die operativ beschaff
ten Informationen von HV A I und II zum Bundeskanzleramt, den Bundesministerien, den
Parteien, Gewerkschaften, Kirchen sowie zu links und rechtsextremistischen Gruppen in
der Bundesrepublik aus. Das zuletzt von Michael Herzfeld geleitete Referat verfügte über
sieben Mitarbeiter. Von September 1972 bis Mai 1989 gehörten ihm insgesamt 20 Aus
werter an, die insgesamt 3 237 Informationen verfassten. Es dominierten 906 Außenpoliti
sche Übersichten (APÜ), 817 Einzelinformationen (EI), 192 DÜ,716 160 operative Einzel
informationen (OEI) und 63 Aktuelle Übersichten (AÜ). Die Hälfte dieser Arbeiten geht
auf vier Verfasser zurück, die wie alle anderen auch über Auswerternamen verfügten:
»Caesar« (9/72–11/87: 467), »Gustav« (2/81–5/89: 401), »Heiner« (9/72–5/89: 387) und
»Ronald« (1/73–12/84: 339).717

Leiter der HV A VII/1 waren Adolf Herkt ab 1969, Hilbert Schneider ab 1973, Hans
Gerd Werlich ab 1978, Manfred Kirchner (zuletzt Oberstleutnant) ab Januar 1980, Peter
Richter ab März 1983 und Michael Herzfeld ab September 1988. Stellvertreter waren Hil
bert Schneider von 1972 bis 1977, Rüdiger Ulrich von Januar 1980 bis März 1985 und
Peter Kertzscher ab September 1989.

HV A VII/2

Die offenkundig leistungsstarke HV A VII/2 (vormals HV A VII/C) konzentrierte sich auf
die Analyse nachrichtendienstlich gewonnener Informationen zu NATO und westlichen
Industriestaaten, internationalen Verbänden, der Wirtschaftspolitik der Europäischen Ge
meinschaft (EG), der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD) und der Europäischen Freihandelsassoziation (EFTA). In den siebziger Jahren
analysierte das Referat insbesondere die Innen, Außen und Wirtschaftspolitik Frank
reichs, Großbritanniens, Belgiens, Luxemburgs, Irlands, Dänemarks, Norwegens, Schwe
dens, Finnlands, Islands, der Türkei und der Niederlande, aber auch christdemokratische
und konservative Parteien in Westeuropa, mitunter weltweit.7 1 8 Einen besonderen
Schwerpunkt des Referats719 bildete die Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in
Europa (KSZE) und 1978 vor allem »Probleme der imperialistischen Integrationspoli

Nutzung von im System gespeicherten Informationen war in der Ordnung Nr. 1/86 geregelt; BStU, MfS, BdL-
Dok. Nr. 4859.

714
BStU, MfS, BV Potsdam, Abt. XX Nr. 241, Bl. 1; ebenda, VRD, Nr. 4977; ebenda, SEDKL, Nr. 4641;
ebenda, HA KuSch, Nr. 177, 97, 106, 124 und 135.

715
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 160, 112, 139 und 170; ebenda, SEDKL, Nr. 1250; ebenda, Abt. Fin., Nr.
3281 und 3693.

716
DÜ konnte als Abkürzung nicht aufgelöst werden.

717
Grundlegend für diese Angaben ist eine Erhebung mit Hilfe der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung
VII/8.

718
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 2, Bl. 152.

719
Vgl. ebenda, Bl. 292.
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tik«.720 Die acht Mitarbeiter der HV A VII/2 von Klaus Buch erstellten in der Zeit von 
September 1972 bis Mai 1989 insgesamt 4 207, also 21 Informationen monatlich. Diese
differenzieren sich nach 1 321 Außenpolitischen Übersichten (APÜ), 768 DÜ, 652 Einzel
informationen (EI), 269 Wirtschaftspolitischen Übersichten (WPÜ), 258 Operativen Ein
zelinformationen (OEI) und 94 Aktuellen Übersichten (AÜ). Vier der 16 Auswerter er
stellten 55 Prozent der Ausarbeitungen: »Elke« (10/73–6/87: 677), »Erich« (9/72–5/89:
565), »Theo« (4/81–5/89: 548) und »Sascha« (10/82–5/89: 523).721

Leiter der HV A VII/2 waren Werner Zehm ab 1969, HansGerd Werlich ab Februar
1980 und Klaus Buch ab September 1986. Stellvertretende Leiter waren von 1972 an Ger
hard Roßberg, von 1975 bis August 1986 Klaus Buch und ab Juli 1989 Ursula Grützmann.

HV A VII/3

Die HV A VII/3 (vormals HV A VII/C) wertete die operativ beschafften Informationen
zum Nahen Osten, den west und nordafrikanischen Staaten, Lateinamerika und ab 1979
auch den chinesischwesteuropäischen Beziehungen aus.722 HansRudolf Heinrich verfüg te
als letzter Leiter dieses Referats über fünf Mitarbeiter, die von September 1972 bis Mai
1989 in der Summe 3 436 Informationen erstellten. Es überwogen Außenpolitische Über
sichten (745 APÜ), sodann Einzelinformationen (698 EI), 589 DÜ und Aktuelle Übersich
ten (62 AÜ), die überwiegend an die Ministerien für Auswärtige Angelegenheiten und für
Außenhandel über die abteilungseigenen OAG (�  Referat VII/OAG) zugestellt wurden
oder an den ZKApparat der SED gingen. Bei insgesamt 13 Auswertern gehen 56 Prozent
dieser Arbeiten auf drei Verfasser zurück: »Anton« (5/82–10/87: 986), »Uschi« (9/72–
5/89: 573) und »Heino« (1/74–5/89: 368).723

Leiter waren Wolfgang Tiepmar (zuletzt Oberstleutnant) von 1972 bis 1979, Bernd
Kaufmann von 1971 bis September 1982, Wolfgang Kirchner ab Oktober 1982 und Hans
Rudolf Heinrich ab Oktober 1988. Stellvertreter waren 1972 Wolfgang Tiepmar und ab
Juni 1988 Wolfgang Böhmer.

HV A VII/4

Die HV A VII/4 (vormals HV A VII/D) analysierte das operativ beschaffte Material aus
den Bereichen Militärpolitik und technologie sowie Militär und Rüstungsstrategie von
NATO und Bundeswehr. Schwerpunkte waren der Zustand des NATOBündnisses, die
Militärpolitik und doktrin der NATO und führender NATOStaaten, die Evolution ihrer
militärstrategischen Konzepte, der Streitkräfteentwicklung, der Stand von Ausrüstung,
Führungsniveau, moralischem Zustand, militärischer Leistungsfähigkeit und Kriegsbereit
schaft insgesamt, der Zustand von militärischer Infrastruktur, strategischer Versorgung,
der Entwicklungsstand und die Planung der zivilen Verteidigung, insbesondere in der
Bundesrepublik und in der Schweiz, sowie der Stand der Erkenntnisse zu Militärpolitik,
Streitkräften und Rüstung des Warschauer Pakts. So stand 1969 vor allem das Manöver
»Großer  Rösselsprung«  der  Bundeswehr  im Mittelpunkt,  im Jahr  darauf  das  Manöver
»Waffenbrüderschaft« des Warschauer Pakts.724

Kurt Müller,725 ab Oktober 1970 Stellvertreter von Dietrich Dorau, spezialisierte sich
auf die Arbeitsgebiete Land und Luftstreitkräfte der NATO, zeichnete weiterhin verant

720 
Vgl. ebenda, Bl. 258, 260, 263 und 272.

721 
Die Daten basieren auf der Auswertung der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8.

722 
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 1, Bl. 15.

723 
Auf Basis einer Auswertung der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8 erstellt.

724 
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 443/88, Bl. 73 und 76.

725 
BStU, MfS, KS, 443/88.

Lexilog-Suchpool



wortlich für WestBerlin und für die Auflagen des Befehls 40/68, das Mobilisierungs und
Alarmwesen der NATO und die Kriegsfallplanungen.726 Im Juni 1975 übernahm mit Dr.

Heinz Busch der erste akademisch qualifizierte Militär in der Geschichte des Referats die
Leitung – nicht Kurt Müller, der im Oktober 1980 zur AG TAK (HV A VII/10) wechselte.

In der Zeit von August 1972 bis April 1989 erstellten die insgesamt 21 Auswerter des
Referats 2 202 Analysen. Sieben Spezialisten bestimmten auf dem militärpolitischen Ge

biet die Auswertung: RolfDieter Burgdorff (»Armin«, 72–89: 317 Analysen), Klaus
Blancke (»Peter«, 72–86: 257), »Fritz« (72–88: 276), »Heinrich« (72–80: 171), Dr. Heinz

Busch (»Karl«, 75–89: 316), Klaus Daniel (»Walter«, 76–89: 205) und »Gido« (84–89:
201). Diese Analytiker verfassten drei Viertel der Ausgangsprodukte des Referats. Wie
schon bei anderen Referaten hatten die Ausarbeitungen unterschiedlichen Charakter: Es
überwogen mit 689 Stück Militärpolitische Übersichten (MPÜ), dann folgten 499 Opera
tive Einzelinformationen (OEI) und 128 EAW.

Den zahlreichen Auswertungen – im Schnitt monatlich zehn – standen qualitative Defi
zite gegenüber. In den siebziger und achtziger Jahren erreichten das Referat jährlich etwa
800 Dokumente727 zu Militärpolitik und theorie, zur Streitkräfteentwicklung, militäri schen
Infrastruktur, Zivilverteidigung, Rüstungspolitik und Wehrtechnik. Verarbeiten soll ten
dieses Informationsaufkommen in den siebziger Jahren fünf bis sechs Auswerter, die – so
der ehemalige stellvertretende Abteilungsleiter Dr. Heinz Busch – weder über eine mi
litärische Ausbildung noch über (mit einer Ausnahme) fachspezifische Englischkenntnisse
verfügten. Eine in den achtziger Jahren vorgenommene Zuversetzung militärakademisch
ausgebildeter Auswerter linderte kaum die Diskrepanz zwischen der bemerkenswerten
Qualität operativ beschaffter Dokumente und dem fachlichen Niveau der Auswerter.
Letzthin beschränkten die sich darauf, wesentliche Aussagen verständlich für die Partei
führung aufzubereiten, reichten ansonsten die Dokumente an das KfS durch.728

Leiter der HV A VII/4 waren Dietrich Dorau ab 1969, Dr. Heinz Busch ab 1975 und ab
April 1985 Rüdiger Ulrich. Stellvertreter waren Kurt Müller ab 1972 und Bernd Thor
mann729 von November 1980 bis März 1985.

HV A VII/5

Die HV A VII/5 (vormals HV A VII/E) beschäftigte sich mit Wirtschafts, Handels und
Währungspolitik, mit Banken, technischen Entwicklungen, der Energie und Nuklearpoli
tik. Latent konkurrierte das Referat mit der wissenschaftlichtechnischen Auswertung von
HV A V und HV A VII/2. Nach Horst Fischer, der als OibE »Netz« zur HV A VII/OAG
»Objekt 100« im Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten wechselte, übernahm 
Manfred Kirchner die Leitung des Referats mit seinen zuletzt sechs Mitarbeitern.

Für die Jahre von Januar 1973 bis Mai 1989 können 2 562 Ausarbeitungen nachgewie
sen werden, darunter 555 Einzelinformation (EI), 410 DÜ, 281 Operative Einzelinforma
tionen (OEI), und 779 seit Dezember 1982 erstellte Wirtschaftspolitische Übersichten
(WPÜ). Neun Auswerter konnten als Autoren ermittelt werden, fünf davon erarbeiteten
über zwei Drittel der Ausarbeitungen: »Jim« (8/83–5/89: 469), »Moritz« (4/73–5/89: 397),
»Anne« (12/76–4/86: 375), »Ute« (2/73–9/87: 332) und »Axel« (5/82–5/89: 238).730

726
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 443/88, Bl. 84.

727
Berechnet nach dem in der SIRATeildatenbank 12 verzeichneten Informationseingang der Abteilung
VII/8.

728
Vgl. Busch, Heinz: Die Militärspionage der DDR. Berlin 2001 (Ms.), S. 63.

729
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 97, 135, 161 und 187; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3262, 3654 und 3693; ebenda,
HV A, Nr. 660.

730
Basis für diese Angaben sind die Einträge in der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8.
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Leiter der HV A VII/5 waren Horst Fischer ab 1969 und Manfred Kirchner ab März
1983. Stellvertretende Leiter waren HansGerd Werlich von 1972 bis 1977, Frieder
Flemming731 von Januar 1980 bis Mai 1982 und ab September 1988 Wolfgang Guth.

HV A VII/6

Die HV A VII/6 (vormals HV A VII/A) leistete Querschnittsanalysen aus der politischen
GesamtIstlage und der perspektivischen Gesamtlagen. Es bediente Informationswünsche
der Parteiführung oder Vorgaben der Leitung von MfS, der HV A, mitunter auch des KfS.
In enger Kooperation mit den Fachreferaten der Abteilung VII entstanden etwa Analysen
zur »Politischideologischen Diversion« (PiD), zur Außenpolitik der Bundesrepublik,732 zur
Europäischen Gemeinschaft oder wie 1976 zur »internationalen Klassenauseinander
setzung«, als in einem gemeinsamen Projekt mit dem KfS »bestimmte Entwicklungen des
westdeutschen Imperialismus« untersucht wurden.733 Darüber hinaus war das Referat für
das Zusammenstellen der wöchentlichen Aktuellen Übersicht (AÜ) für den Generalsekre
tär Erich Honecker und der wöchentlichen Außenpolitischen Übersicht (APÜ) für ausge
wählte Mitglieder des SEDPolitbüros und Minister federführend verantwortlich. Die elf
Analytiker, die dem Referat seit Mai 1973 angehörten, verfassten bis Mai 1989 insgesamt
282 Analysen. Über die Hälfte dieser Ausarbeitungen wurden von »Richard« (5/73–5/89:
72 Informationen), »Arno« (5/77–6/89: 45) und »Alfons« (4/82–2/89: 44) erstellt.734 Nach
dem Ausscheiden des lang gedienten Heinz Spröte übernahm Roland Herrmann (zuletzt
Oberstleutnant) die Leitung des Referats, dem zuletzt fünf Mitarbeiter zugehörten.

Leiter der HV A VII/6 waren Heinz Spröte ab 1969 und Roland Herrmann ab Mai
1986. Stellvertreter waren Frank Seltmann735 von 1978 bis März 1981, ab März 1983 Ro
land Herrmann und ab April 1986 Helga Ussner.

HV A VII/7

Vom Oktober 1969 bis Dezember 1974 war die »zentrale Bibliothek« der HV A als Refe
rat VII/7 ausgewiesen, ging dann jedoch in der HV A VII/11 auf. Die freie Stelle im Ab
teilungsorganigramm wurde im Dezember 1979 genutzt, um das zunehmend breitere
Themenspektrum, das von der HV A VII/3 aufbereitet wurde, auf zwei Referate zu vertei
len. Nunmehr bereitete die HV A VII/7 unter ihrem Leiter Wolfgang Tiepmar mit zuletzt
fünf Mitarbeitern die operativ beschafften Informationen aus dem Fernen Osten sowie
Israel, Libanon und Syrien auf.73 6 Insgesamt neun Auswerter und 2 763 Informationen
sind für dieses Referat verzeichnet, von denen 1 055 auf Außenpolitische Übersichten
(APÜ), 851 auf DÜ, 459 auf Einzelinformationen (EI), 202 auf Operative Einzelinforma
tionen (OEI) und 35 auf Aktuelle Übersichten (AÜ) entfallen. Zwei Auswerter haben über
die Hälfte der Informationen erstellt: »Felix« (5/83–1/89: 842) und »Rex« (10/81–5/89:
634).

Leiter der HV A VII/7 war ab 1979 Wolfgang Tiepmar. Stellvertretende Leiter waren
von November 1980 bis August 1988 Michael Herzfeld, ab April 1989 Karin Reuter.

731
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 174, 190, 97 und 157; ebenda, Abt. Fin., Nr. 3278 und 3655.

732
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 2, Bl. 299.

733 
Vgl. ebenda, T. 1, Bl. 76; T. 2, Bl. 218, 226, 231.

734
Die Angaben beruhen auf Berechnung anhand der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8.

735
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 169, 139 und 133; ebenda, HV A, Nr. 660; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1260, 2414,
2548 und 3331; ebenda, AIM, Nr. 1284/91; ebenda, SEDKL, Nr. 2899.

736
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 548, T. 1, Bl. 33.
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HV A VII/8

In den Jahren von 1972 bis 1977 verfügte die HV A VII mit der HV A VII/8 über ein
Übersetzungsbüro, das im Zuge von Reorganisation zunächst dem Stab der HV A und
danach der HV A XIX/1 angehörte.

Die Arbeitsgruppe »Interne Information« wurde dann zur HV A VII/8 aufgewertet. Es
verwaltete und speicherte in der SIRA  Teildatenbank 12 die in der HV A VII eintreffen  
den – täglich durchschnittlich 22 – Eingangsinformationen (Eingang, SE) und die von der
Abteilung produzierten – im Schnitt täglich drei – Ausgangsinformationen (Systemaus  
gang, SA). Diese EDV  Daten gingen in das »System der Information und Recherche der
Aufklärung« (SIRA) der HV A als Teildatenbank 12 ein. Das Referat verteilte die Eingän  
ge an die zuständigen Fachreferate der HV A VII. Die bearbeiteten, bewerteten Eingangs  
informationen liefen an die HV A VII/8 zurück, die die operativen Diensteinheiten über
die Bewertung der Informationen     informierte.

Leiter der HV A VII/8 war ab 1977 Lothar Budschigk, ab Juni 1982 Frieder Flemming.
Stellvertretender Leiter war ab Juni 1982 Lothar Budschigk (zuletzt Major).

Nach der Dienstanweisung 1/88 waren durch IM beschaffte Dokumente bzw. Informa
tionen an die zuständige informationsauswertende Diensteinheit (IADE) zu übergeben.737

Der Vorgangsführer sollte Informationen eines IM zu gleichen oder ähnlichen Problemen
in einer Information zusammenzufassen, zu verschiedenen Problemen auf mehrere auftei
len. Da in der Jahresbilanz die Leistungskraft einer Diensteinheit an der Anzahl von In
formationen gemessen wurde, wurden diese oft und unzulässig in mehrere Chargen
gesplittet. Dem versuchte die HV A einen Riegel vorzuschieben, indem die Abteilung VII
Informationsbruchteile wieder zusammenfasste und lediglich als eine berechnete: Sie füg
te in solchen Fällen den Hinweis »ungerechtfertigte Auftrennung« an. Bei bestimmten
Informationen entschied allein der Leiter der HV A darüber, ob sie an die IADE weiterge
leitet wurden. Das war dann der Fall, wenn sie die Sicherheit des IM gefährden konn
ten.7 3 8 Grundsätzlich wurden dokumentarische und andere Informationen aus Quellen
schutzgründen so neutralisiert, dass keine unmittelbaren Schlüsse auf den IM möglich
waren. Zur Sicherheit der IM wurden außerdem jeder einzelnen Information Vertraulich
keitsgrade beigegeben. Den Vertraulichkeitsgrad 1 bekamen Informationen, die unmittel
bar Aufschluss über den IM geben konnten. Sie waren in einem verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk »QS« (»Quellenschutz«) an den Leiter der IADE zu senden. Die Ver
traulichkeitsgrade 2 und 3 erhielten Informationen, die als Staatsgeheimnis bzw. interne
Dienstsache behandelt werden mussten. Der Vertraulichkeitsgrad 4 stand für Materialien,
die keinen IM gefährden konnten.739

Die Informationen sollten nur Fakten und exakte Wiedergaben von Äußerungen enthal
ten. Sie waren nicht in die DDRTerminologie zu übersetzen, subjektive Kommentare
waren gesondert auszuweisen. Die an die IADE übergebenen Informationen waren nach
dokumentarischer Information, Bericht, Abschöpfungsinformation und Muster zu unter
scheiden. Der Grad der Zuverlässigkeit des IM war mit Buchstaben zu kennzeichnen: zu
verlässig (A), vertrauenswürdig (B), nicht überprüft (C), fragwürdig (D) und Doppelagent

737
Vgl. Dienstanweisung 1/88 (Anm. 15). Sie löste die Dienstanweisung 1/80 über die Zusammenarbeit der
informationsauswertenden Diensteinheiten der HV A mit den operativen Diensteinheiten der HV A und
den Abteilungen XV der Bezirksverwaltungen/Verwaltung bei der Beschaffung und Auswertung von In
formationen, 2.5.1980.

738
Vgl. IMRichtlinie »1/59«, abgedruckt in: MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 290–
340, hier 314; Dienstanweisung 5/89 zur Regelung der Entscheidungsbefugnisse und Bestätigungsberech
tigungen der Leiter der Hauptverwaltung A, 3.10.1989; BStU, MfS, BV Gera, Abt. XV, Nr. 278, S. 11. Sie
löste die Dienstanweisung 1/82, 25.10.1983, ab.

739
Vgl. 5. Kommentar zur Richtlinie 2/79, abgedruckt in: MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2
(Anm. 20), S. 687–726, hier 718; Dienstanweisung 1/88 (Anm. 15), S. 13–15.
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(E). Jeder Information war ein »Informationsbegleitbogen« (IBB) voranzustellen, der nä
here Angaben über die Form der Information enthielt (Original, Kopie etc.), zur Emp
fangsbestätigung war eine »Informationsbegleitliste« (IBL) beizufügen.740

Die Informationsbewertung der IADE orientierte sich an Bedarf, »operativen Hauptfra
gen«, Aktualität und Wahrheitsgehalt der Information. Der nachrichtendienstliche Wert
richtete sich nach dem Charakter der Information (etwa ein Originaldokument), dem Ver
schlussgrad, der Vollständigkeit und Auswertbarkeit der Information. Es konnten die fünf
Noten sehr wertvoll (I), wertvoll (II), mittlerer Wert (III), geringer Wert (IV) und ohne
Wert (V) vergeben werden, wobei die letztgenannte Bewertung zu begründen war. Offene
Materialien wie Bücher oder Zeitschriften galten nicht als Information. »Abwehrinforma
tionen« zur inneren Sicherheit der DDR wurden entweder direkt von den Diensteinheiten
oder von der IADE an die zuständige Hauptabteilung des MfS über den Stab der HV A
geleitet. Informationen an das KfS gab die IADE direkt, die an die Parteiführung über den
Minister weiter. Außerdem wurden in der IADE eingegangene Informationen wie auch
Personendaten in der Zentralen Personendatenbank (ZPDB) registriert.741

Der Anteil »sehr wertvoller« Informationen (I) betrug rund 2 Prozent. Doch nicht jede
operativ beschaffte und der Abteilung VII (Eingang) vorgelegte Information ging in eine
Ausarbeitung (Ausgang) ein. Dem Eindruck nach betrifft das etwa die Hälfte der einge
gangenen Informationen.

Tabelle 2

Informationseingänge und ausgänge der Abteilung VII nach Referaten und Bewertungen 

(1972–1989)742

HV A
VII

Systemeingang Systemausgang

I II III IV V  

1 347 8 972 17 383 722 21 27 445 3 237

2 529 147 19 631 1 551 49 21 907 4 207

3 211 6 901 14 460 2 228 16 23 816 3 436

4 1 217 554 6 401 5 022 25 13 219 2 202

5 179 5 556 8 130 3 847 24 17 736 2 562

6 1 2 958 4 713 0 0 7 672 282

7 197 4 234 15 514 1 037 4 20 986 2 763

8 1 30 24 1 1 56 874

9 63 226 207 10 3 509 61

2 566 29 578 86 463 14 418 143 743
1 660 241 19 624

740
Vgl. ebenda.

741
Vgl. ebenda; Dienstanweisung 2/88 zur Organisierung der Bereitstellung, Aufbereitung, Erfassung und
Speicherung operativ bedeutsamer Informationen durch die operativen Diensteinheiten der Hauptverwal
tung A und die Abteilungen XV der Bezirksverwaltungen, 1.7.1988; BStU, MfS, BV Berlin, Abt. XV,
Nr. 389. Sie löste ab die Ordnung 1/85 zur Dossierarbeit und ihre 1. Ergänzung. Für die Anwendung der
EDV in der HV A war die Abteilung X X zuständig; vgl. Ordnung 1/88 über die Anwendung der
elektroni schen Datenverarbeitung (EDV) in der Hauptverwaltung A, 1.7.1988; BStU, MfS, BV Gera,
Abt. XV,  Nr. 367/4; 1. Vorläufige Durchführungsbestimmung zur Anweisung 2/81; ebenda. Ein Plan der
Hauptver waltung A für die Informationstätigkeit i m Verteidigungszustand (PIV), 15.6.1984, legt dar,
welche In formationen erforderlich und wie diese i n einem »operativen Sammelbericht« oder einer
»Sofortmeldung« aufzubereiten wären.

742
Grundlage bildeten die Einträge in der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8.
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HV A VII/9

Das bislang als HV A VII/9 geführte Referat, das die »Tägliche Aktuelle Kurzinformati
on« (TAK)744 erstellte, wurde zur HV A VII/10. Dafür wurde im März 1985 ein neues
Referat HV A VII/9 eingerichtet, konzipiert als Unterstützungsorgan für den Leiter des
Stabs der HV A bei der Durchsetzung der Ministeranweisungen (Befehl 1/85745) zur mili
tärischen Früherkennung und Warnung im gesamten MfS. Während seiner Existenz ge
hörten diesem neuen Referat sieben Offiziere an, anfangs zwei, zuletzt vier. Sie erstellten
durchschnittlich monatlich eine Analyse zu militärischen Gesichtspunkten, beispielsweise
über »die strategische Kommandostabsübung der USAStreitkräfteführung, Night train
84«.746 Insgesamt finden sich Hinweise auf 61 solcher Informationen, von denen 25 auf
»Bert«, zwölf auf »Mischa« und zehn auf »Peter« zurückgehen. Die Analysen gingen so
wohl an den Leiter der HV A und seine Stellvertreter, zum Minister und zu ausgewählten
Partnerdiensten, als auch – aber seltener – an die SEDFührung oder das Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten.

Leiter der HV A VII/9 war ab März 1985 Bernd Thormann, stellvertretender Leiter ab
März 1985 Ulrich Sachadä.

HV A VII/10

Hinter der HV A VII/10 verbirgt sich das Lagezentrum der HV A. Hier wurden für den
Leiter der HV A, seine Stellvertreter, auch für den Minister und dessen Stellvertreter täg
lich Informationen über wesentliche Ereignisse mit operativem Bezug erarbeitet. Es führte
die aktuelle militärische Lage und sollte in Zusammenarbeit mit der HV A VII/9 sich her
ausbildende Spannungsherde frühzeitig bestimmen, den Informationsaustausch mit dem
KfS und anderen osteuropäischen Nachrichtendiensten und dem Bereich Aufklärung der
NVA pflegen. Ferner sollte es »über bedeutende Vorkommnisse und Ereignisse im Opera
tionsgebiet, feindliche Pläne und Handlungen sowie Provokationen gegen die DDR, ande
re sozialistische und befreundete Staaten; Militärputsche, Terrorakte, Attentate; Fahndun
gen, Festnahmen von IM unverzüglich« informieren.747

Das Lagezentrum geht auf die im Juni 1981 unter Manfred Killmann gebildete Arbeits
gruppe »Tägliche Aktuelle Kurzinformation« (TAK) zurück, die im Dezember 1982 zu
nächst zur Bildung der HV A VII/9748 und daraus im Januar 1986 zur HV A VII/10 führte.
Schließlich firmierte es ab April 1986 als Lagezentrum (Arbeitsgruppe Z).749 So häufig
wie die Bezeichnungen wechselten die Referatsleiter: Der ab Juni 1981 eingesetzte Man
fred Killmann überzeugte nicht, blieb aber als stellvertretender Referatsleiter. Kaum mehr
als je ein Jahr führte von Dezember 1982 bis September 1983 Rudolf Nitsche750 das Refe
rat, bis ihm Gisela Dittmann751 folgte und erst mit Frank Seltmann ab November 1986
eine dauerhaftere Lösung gefunden wurde.

743
In der Summe sind Eingänge ohne Bewertungen und Referatszuweisung berücksichtigt; die tatsächliche
Addition ergibt 133 346.

744
Vgl. Befehl 2/80 der HV A; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 1192.

745
Befehl 1/85; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 4817.

746
Vgl. BStU, MfS, TDB 12, SA 8550301.

747
Vgl. Wolf, Markus: Erhöhung der Effektivität der Arbeit des Lagezentrums der Abteilung VII der HV A, 
1.4.1986; BStU, MfS, BV Gera, Bdl. Nr. 2735 (unverzeichnet).

748
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 443/88, Bl. 4 und 342.

749
Vgl. BStU, MfS, Arbeitsbereich Mittig 142.

750
Vgl. Nitsche: Diplomat (Anm. 129), S. 107.

751 
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125, 190, 141, 135, 139 und 170; ebenda, SEDKL, Nr. 1707, 1713, 2649,

3022, 3228, 4550, 4641, 5255, 5899 und 1273; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2548.
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Das vom stellvertretenden Abteilungsleiter Bernd Kaufmann angeleitete Referat752 ar
beitete rund um die Uhr im Schichtdienst.753 Anfangs war bei der AG TAK lediglich dar
an gedacht, Presseübersichten auch anhand »westlicher Meldungen« zu erstellen,754 eine
Aufgabe, die später die HV A VII/11 übernahm. Tatsächlich gingen Meldungen aus den
DDRBotschaften an das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten – über die dortige
OAG »Objekt 100«755 – an das Lagezentrum und erreichten von dort täglich über einen
vorbestimmten Verteiler ihre Adressaten. Die als »inoffizielle Information« deklarierten
Meldungen aus dem MfAA waren entweder zu prüfen, zu erledigen oder hierzu Weiteres
zu veranlassen.7 5 6 So unterrichtete die Ständige Vertretung der DDR in Bonn über die
Absicht des Bundestagsabgeordneten Uwe Ronneburger, im April 1988 den Oberbürger
meister von Wismar besuchen zu wollen. Diese Meldung sandte das Lagezentrum der
HV A allein dem Minister zu, der die zuständige Diensteinheit anwies, das »Auftreten«
des Politikers zu dokumentieren.757 In einem anderen Fall lehnte der Minister nach Mel
dung des Lagezentrums die Visaerteilung für die Tochter des stellvertretenden Bürger
meisters von Le Mans ab, noch bevor das MfAA das Ersuchen auf dem Dienstweg vor
bringen konnte.758 Durch die zeitnahe Kenntnis von möglichen Anfragen aus dem politi
schen oder außenpolitischen Bereich erschienen der Minister und seine Stellvertreter stets
vorbereitet.

HV A VII/OAG »Objekt 100«

Ab Mitte der fünfziger Jahre nutzte die Auswertung – wenn auch »zersplittert«, wie Mar
kus Wolf fand – Informationen aus dem Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten.
Um die »konspirative« Auswertung dieser Erkenntnisse zu gewährleisten, beantragte
Markus Wolf im November 1959 bei Erich Mielke die Installation eines OibE im Außen
ministerium, der einerseits den Informationsabfluss organisieren, andererseits Informatio
nen für den Außenminister und die DDRBotschaften aufbereiten sollte, in die operative
Erkenntnisse der HV A einflossen.759 Mielke stimmte diesem bis zum Ende der HV A
bestehenden Konzept zu.760  Noch im gleichen Monat wurde Rudolf Nitsche als OibE
»Siegbert« (XV 10957/61) bei Beibehalten der Dienststellung eines Referatsleiters761 in
der Funktion eines stellvertretenden Leiters der Abteilung Information und Dokumentati
on (ab 1976 als Hauptabteilungsleiter) im MfAA installiert. So wurde Nitsche Botschafts
rat und blieb es bis August 1980 mit wenigen Unterbrechungen.762 Anfangs als »legaler
Resident« bezeichnet, führte Nitsche bis 1960 zwei weitere OibE. In den sechziger Jahren
ließen sich Markus Wolf und Horst Jänicke wöchentlich durch Nitsche unterrichten.763

Die Legalresidentur entwickelte sich von einer Arbeitsgruppe zu der OAG namens »Ob
jekt  100«,764   die  seit  Juni  1985  vom  Diplomwirtschaftler  Horst  Fischer  (»Netz«, XV

752
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 443/88, Bl. 106.

753
Vgl. ebenda, Bl. 67 und 105.

754
Vgl. ebenda, Bl. 67 und 362.

755
Vgl. ebenda, Bl. 105.

756
Vgl. Sekretariat Minister: An Generaloberst Mittig,  27.4.1988;  BStU, MfS, Arbeitsbereich  Mittig  142,
Bl. 117.

757
Vgl. ebenda, Bl. 123.

758
Vgl. ebenda, Bl. 126.

759
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 335/84, Bl. 235.

760
Vgl. ebenda, Bl. 238.

761
Vgl. ebenda, Bl. 44.

762 
Vgl. ebenda, Bl. 40, 42, 93 und 362.

763 
Vgl. Nitsche: Diplomat (Anm. 129), S. 52.

764 
Vgl. BStU, MfS, KS II, Nr. 335/84, Bl. 46 und 59.
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1573/85) angeleitet wurde. Sein Stellvertreter war OibE Hans Jurisch765 (»Hofer«, XV 
19146/60 und XV 3730/66).

Leiter der HV A VII/OAG »Objekt 100« waren Rudolf Nitsche von 1959 bis August
1980, Horst Fischer ab Juni 1985. Stellvertretender Leiter war Hans Jurisch.

HV A VII/OAG

Mit gleichem Zweck wie im Außenministerium unterhielt die HV A VII eine OAG im
Ministerium für Außenhandel. Die mit OibE besetzte Informationsgruppe im MfAH reprä
sentierte langjährig OibE Harald Schütz766 (»Berger«, XV 2580/65)767, der 1958 Hauptre
ferent im Ministerium für Handel und Versorgung und ab 1965 Abteilungsleiter im MfAH
war. Seit 1959 »legaler Resident« der HV A, war er zuletzt als Leiter der OAG der Abtei
lung VII tätig. Sein Stellvertreter Heinz Münzel768 (»Schein«, XV 167/78), der im Okto
ber 1989 mit der Medaille für treue Dienste der HV A in Gold ausgezeichnet werden soll
te, arbeitete dort als wissenschaftlicher Mitarbeiter.

HV A VII/11

Erste Erwägungen, eine »zentrale Bibliothek und Dokumentation der HV A« einzurichten,
gab es 1969. Mit deren Aufbau wurde Herbert Strauss als Leiter der HV A VII/7 beauf
tragt.7 6 9 Grundlegend war die Dienstanweisung 4/70.7 7 0 Doch weder hatte Strauss eine
glückliche Hand bei der Arbeitsorganisation noch fand er Formen des Umgangs mit dem
überwiegend weiblichen Bibliothekspersonal, sodass er 1974 von dieser Aufgabe entbun
den wurde.771 Das Referat wurde zur Arbeitsgruppe »offizielle Dokumentation« zurück
gestuft und zunächst von Gisela Dittmann geleitet. Aus der Arbeitsgruppe entstand die
HV A VII/11, von der aktuelle Buchpublikationen, Fachzeitschriften, Nachschlagewerke
und Zeitungen beschafft und ausgewertet wurden.

Leiter der Diensteinheit waren von 1969 bis 1974 Herbert Strauss, ab 1977 Gisela
Dittmann und ab Januar 1984 Knut Gallien. Stellvertreter waren Ingrid Bräunig, ab Januar
1980 Renate Ziegler, ab Februar 1988 Gabriele Michel772 und ab Oktober 1988 Ursula
Staudte.

4.9.2.3 Inoffizielle Mitarbeiter

Die HV A VII war in einem nur geringen Umfang operativ tätig. In ihrer Geschichte kön 
nen 273 Vorgänge nachgewiesen werden, darunter 23 Vorgänge zu OibE und 201 zu

765
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 302.

766
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 2418, 3329 und 3657.

767
Reg.Nr. 5080 und XV 2580/65; Vf.: Heinz Fleischer, Werner Bierbaum, Günter Driemel, Werner Krohe
und Axel Täumler; BStU, MfS, HV A, Nr. F 16/F 22.

768
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 186 und 891, Bl. 38; ebenda, Abt. Fin., Nr. 2418, 3320 und 3657; ebenda,
SEDKL, Nr. 2243, 2938, 2559, 2775, 3364, 3296 und 4309.

769
Zweifelsfrei gab es schon vorher, zumindest ab August 1968 eine Bibliothek der HV A; vgl. BStU, MfS,
BV Frankfurt/O., KD Seelow 194, Bl. 605.

770
Vgl. Dienstanweisung 4/70 über die Zentralisierung der Arbeit mit offiziellen Informationen, ihre Beschaf

fung, Auswertung, Aufbereitung und Bereitstellung durch den Aufbau  einer zentralen  Bibliothek der
HV A (Zentrale Bibliothek der H V A), 16.7.1970; 1 . Durchführungsbestimmung zur Dienstanweisung
4/70 des Leiters der HV A vom 16.7.1970 über die Zentralisierung der Arbeit mit offiziellen Informatio
nen in der HV A, 5.4.1971; BStU, MfS, BV Neubrandenburg, Bl. 8–18; vgl. BStU, MfS,  KS, 352/78,
Bl. 69.

771
Vgl. BStU, MfS, KS, Nr. 352/78, Bl. 73–75 und 393.

772
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 125, 116, 124, 137, 139, 170 und 135; ebenda, HV A, Nr. 660.
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IMA. Doch geht ein beträchtlicher Anteil dieser Vorgänge auf das in den fünfziger Jahren
praktizierte Verfahren zurück, interessierende Personen für die Auswertung zu erfassen,
um das operative Aufkommen etwa zu prominenten Bundesbürgern auf bestimmte Aus
wertungsreferate zu lenken. Insbesondere Heinz Spröte neigte dazu. Für ihn sind der
CDU/CSUFraktionsvorsitzende im Bundestag Heinrich Krone (XV 19802/60), der Indus
trielle Alfried Krupp von Bohlen und Halbach (XV 19803/60), das HoechstVorstands
mitglied Dr. Alexander Mende (XV 19805/60) oder der Bundesminister für Angelegenhei
ten des Bundesrates, HeinrichPeter Hellwege (19801/60), erfasst. Ein anderer Teil entfiel
– wie erwähnt – auf das ehemalige Abteilungsreferat VII/F, das »aktive Maßnahmen«
durchführte. Im Jahre 1989 führte die HV A VII lediglich 15 Vorgänge, meist OibE
betreffend.773

Tabelle 3: Vorgänge der HV A VII nach Referaten und Vorgangsarten (1960–1989)

Leitung 3 4 5 k. A.  

OibE 4 2 0 0 17 23

IMA 23 2 0 1 175 201

IMB ? 2 1 1 ?

4.9.2.4 Informationen

Im Jahre 1970 erreichte die Anzahl der erstellten Informationen der Abteilung HV A VII
mit 1173 einen absoluten Höhepunkt, auch im Jahr darauf galt dies auch hinsichtlich der
Anzahl der Informationen von ZAIG und HV A im Vergleich (vgl. Tabelle 4). Der Anteil
am GesamtInformationsausstoß des MfS betrug 88,2 Prozent. In den Folgejahren fielen
sowohl die Anzahl der Informationen der HV A wie der prozentuale Anteil an den Infor
mationen des MfS. Es waren 1989 noch 310 Informationen der HV A, die einen Anteil am
Informationsaufkommen des MfS von 59,2 Prozent ausmachten. Offenkundig achtete die
HV A VII zunehmend auf Qualität, während zugleich die DDR ihren innenpolitischen
Problemen mehr Aufmerksamkeit widmete.

Die operativ beschafften Materialien weisen überwiegend Bezüge zur Bundesrepublik
auf (71 929), mit Hessen und NordrheinWestfalen als regionalen Schwerpunkten – West
Berlin zählte die HV A gesondert (21 747).774 Den zweiten Schwerpunkt stellten die USA
(48 818), gefolgt vom Fernen (28 576) und Nahen Osten (21 747), dritter Schwerpunkt
war China (12 170). Dann folgen europäische Länder wie Frankreich (10 411), Großbri
tannien (7 605) oder Polen (5 825) – um die Spitzenpositionen zu benennen. Bedeutendes
operatives Interesse bestand an Ländern wie dem Libanon (4 174), Iran (6 030) oder Israel
(6 692). Dieser Befund deckt sich mit den politisch definierten operativen Interessen.

Aus der Tabelle 5 wird ersichtlich, wer die Adressaten der Informationen waren. Für
den Zeitraum von Juli 1972 bis Mai 1989 lassen sich Aussagen über den Verteilerschlüs
sel dieser Informationen treffen. Generalsekretär Erich Honecker erhielt im Schnitt einmal
wöchentlich Informationen der Abteilung VII. Dabei standen Themen zur Bundesrepublik
(HV A VII/1: 234) fast gleichrangig neben denen zu europäischen Staaten (HV A VII/2:
229). Das SEDPolitbüro mit unterschiedlichen Adressaten, vor allem jedoch Hermann
Axen, erhielt in den 17 Jahren 2 008 Ausarbeitungen, zehn im Monat. Danach erreichten
nur 14 Prozent der ausgearbeiteten Informationen der Abteilung VII die SEDParteispitze.
Der Anteil der (außenpolitischen) Informationen für das Ministerium für Auswärtige An
gelegenheiten oder der (wirtschaftspolitischen) Informationen für das Ministerium für

773
Berechnet nach Angaben aus der SIRATeildatenbank 21.

774
Basis bilden die Daten in der SIRATeildatenbank 12. Die Recherche erfolgte nach Länderhinweisen.

Lexilog-Suchpool





Das KfS erhielt nicht nur 13 Prozent der Ausarbeitungen der Abteilung VII, sondern im
erheblichen Maße auch das zugrunde liegende operative Material – wenn auch um Quel
lenhinweise bereinigt. Von den 166 024 operativ beschafften und der Abteilung VII zuge
stellten Informationen der Jahre 1972 bis 1989 gingen allein im Zeitraum von 1980 bis
1989 an das KfS 52 164 (vgl. Tabelle 6), das sind 39 Prozent des gesamten (bewerteten)
Informationsaufkommens der HV A. Das Verhältnis des Informationsaustauschs zwischen
HV A und KfS zeigt sich wie folgt: Während die HV A monatlich 51 Informationen (Ja
nuar 1969 – Juni 1989) vom KfS erhielt, gab sie monatlich 469 Informationen (Februar
1980 – April 1989) an die »Freunde« weiter. Selbst wenn die Datensätze angesichts ihrer
unvollständigen Überlieferung nur bedingt vergleichbar sind, deutet sich doch eine sehr
einseitige Kooperation zwischen den Diensten an. Das KfS erhielt neunmal so viele In
formationen wie es selbst zur Verfügung gestellt hat (vgl. Tabellen 6 und 7).

Tabelle 6: Informationen von der HV A VII an Partnerdienste (1980/81–1989)777

Nachrichtendienst von bis Anzahl

Bulgarien Mai 1980 Mai 1989 1 542

CSSR November 1981 Mai 1989 1 529

Kuba Dezember 1981 Mai 1989 599

Polen November 1981 Mai 1989 1 259

UdSSR Februar 1980 April 1989 52 164

Ungarn November 1981 Mai 1989 1 476

Tabelle 7: Informationen an die HV A VII von Partnerdiensten (1969–1989)778

Nachrichtendienst von bis Anzahl

Bulgarien August 1969 Juni 1989 3 855

VSSR Juni 1969 Mai 1989 3 719

Kuba August 1969 Juni 1989 2 767

Polen Dezember 1969 Mai 1989 2 167

UdSSR Januar 1969 Juni 1989 12 588

Ungarn Juni 1969 Mai 1989 3 264

4.10 HV A VIII

4.10.1 Schwerpunkte

Die HV A VIII war als operativer Dienst für die Entwicklung und den Einsatz operativer
Technik und operativtechnischer Methoden (OTM)7 7 9 zuständig. Dazu zählten Funk,
Container, Geheimschreibmittel, Sicherungs und Abhörtechnik, ferner Funkaufklärung
und Funkabwehr in legal abgedeckten Residenturen im »Operationsgebiet«. Sie leitete
innerhalb der HV A die technische Ausbildung von IM, HIM und OibE, traf Vorkehrun
gen für operativtechnische Verbindungen auch in Spannungsperioden und im militäri
schen Konfliktfall. Die HV A VIII kooperierte mit der Abteilung 32 des Operativ
technischen Sektors (OTS) des MfS in Fragen der Handschriften und Dokumenten,

777
Nach Angaben aus der SIRATeildatenbank 12 der Abteilung VII/8.

778
Ebenda.

779
Vgl. Ordnung Nr. HV A 1/86 für die Arbeit mit operativtechnischen Mitteln der HV A (OTMOrdnung) v.
15.10.1986; BStU, MfS, Fin., Nr. 3531.
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Stimmen und Geräuschanalysen sowie Daktyloskopie, mit der Abteilung 34 des OTS bei
der Herstellung von Geheimschreib und Markierungsmitteln und in Fragen der kodierten
Kommunikation mit IM mit der Chiffrierstelle des MfS780. Ferner unterhielt sie Funksen
de und empfangsobjekte und schließlich Einrichtungen für Fototechnik.781

4.10.2 Leitung

Die HV A VIII – im Februar 1959 aus der Hauptabteilung VI der HV A hervorgegangen –
war mit ihren 250 Mitarbeitern zuletzt Horst Vogel unterstellt. Leiter der HV A VIII wa
ren Helmut Hartwig von 1959 bis Dezember 1980, Werner Degenhardt ab Januar 1981.
Stellvertretende Leiter waren Gustav Plischka von 1958 bis 1973, Günther Herschel (zu
letzt Oberst) ab 1969, Eberhard Richter (MA 400) ab 1972, Werner Degenhardt ab 1974,
LutzUlrich Plogas von Mai 1985 bis Oktober 1987, Uwe Krebs (MA 400) ab Oktober
1987, Hartmut Ritter ab August 1988, von März 1989 an als 1. Stellvertreter Peter Förster
(zuletzt Oberstleutnant). Zuletzt waren Eberhard Richter für die Elektronische Datenerfas
sung (ab Februar 1990 Uwe Krebs) und Günther Herschel für das Funkwesen zuständig.

Unmittelbar der HV A VIII/Leitung unterstellt waren die Referate HV A VIII/7 und
VIII/8, die beide zum Anleitungsbereich von Joachim Schopf (MA 8013) gehörten. Die
HV A VIII/7 – vormals HV A VIII/AG Kaderwerbung – befasste sich mit der Gewinnung
von Mitarbeitern. Leiter war seit Januar 1983 Arno Zitzke (MA 8008). Die HV A VIII/8
galt als Rückwärtiger Dienst, betraut mit Logistik und Bereitstellung nachrichtendienstli
cher Mittel. Leiter war Bernd Eberhardt (MA 8061).

4.10.3 Struktur und Mitarbeiter

Die Bezeichnungen der Struktureinheiten der HV A VIII wechselten mehrfach,782 zuletzt
im Juni 1989, und lassen sich nicht in jedem Fall sicher zuordnen. Zuletzt gab es die Refe
rate HV A VIII/1 bis VIII/15. Von 1959 bis etwa 1964 war die HV A VIII in die sechs
Referate HV A VIII/a bis VIII/f gegliedert. Etwa 1971 kam es zur Bildung von Bereichen,
von denen es bis Juni 1989 vier (VIII/A bis D) gab. Leiter der HV A VIII/a war von 1960
bis 1976 Werner Müller, der ab 1973 auch ein Objekt der HV A VIII/a leitete. Stellvertre
tender Leiter der HV A VIII/a war von 1959 an Günther Herschel. Die HV A VIII/f wurde
von 1960 bis 1964 von Helmut Förster geleitet. Die HV A VIII führte im Dezember 1988
241 hauptamtliche Mitarbeiter.

4.10.3.1 HV A VIII/A

Die Leitung der HV A VIII/A/5 hatte Detlev Nutsch inne, die der HV A VIII/A/9 Eckhard 
Lang.

4.10.3.2 HV A VIII/B

Die HV A VIII/B war für den Funk, die Funksende und Funkempfangsobjekte sowie für 
Geheimschreibmittel zuständig.

Die HV A unterschied zwischen einseitiger und zweiseitiger Funkverbindung zu ihren
IM. Jeder zu funkende Text wurde verschlüsselt und jegliche Funkverbindung folgte ei

780
Vgl. 2. Durchführungsbetimmung zur Dienstanweisung 3/84 des Ministers für Staatssicherheit v.
26.8.1986; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 103045.

781
Siebenmorgen: »Staatssicherheit« (Anm. 232), S. 279; Jacobsen, Hans Adolf (Hg.): Drei Jahrzehnte Au 
ßenpolitik der DDR. Oldenburg 1979, S. 336.

782
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 1127.
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nem Funkplan mit definierten Zeiten. Durch Funk wurden in der Regel eher kurze Nach
richten übermittelt oder Anweisungen erteilt. Die Nachrichten konnten als gesprochene
Ziffern (»Telefonie«, nur einseitig) oder als Morsezeichen (»Telegrafie«, ein und zweisei
tig) durchgegeben werden. Im Falle der Telefonie musste der IM nicht über funkspezifi
sche Kenntnisse verfügen, wohl aber über Chiffrierkenntnisse. Die einseitige Funkverbin
dung ging von der HV A an den IM. Sie galt als günstigste, schnellste und preiswerte un
persönliche Verbindung. Sie konnten mit einem Radio oder einem Spezialempfänger emp
fangen werden. Die zweiseitige Funkverbindung, in den fünfziger Jahren vornehmlich von
Funkern im »Operationsgebiet«, später auch von anderen IM wahrgenommen, sollte in
»Friedenszeiten« nur ausnahmsweise genutzt werden, wenn es auf Schnelligkeit ankam
oder keine andere Verbindungsart zur Verfügung stand.783 Neben der zweiseitigen »Kurz
wellenverbindung« wurden noch die operative UKW, die UHF und InfrarotNach
richtentechnik eingesetzt.784 Spätestens seit 1963 wurden systematisch Schwachstellen in
der Funkverbindung zwischen HV A VIII und IM im »Operationsgebiet« untersucht.785

Mit Geheimschreibmitteln (GSM) konnten unsichtbar Schriftstücke beschrieben wer
den, die meist auf dem normalen Postweg an eine Deckadresse geschickt wurden. Schrei
ben und Umschlag sollten möglichst natürlich aussehen. Bei dekonspirierenden Mitteilun
gen war der Text außerdem zu chiffrieren und in getrennten Sendungen zu übermitteln.786

Bei GSMKommunikation (»DMittelKorrespondenz«) wurde auf Vollzähligkeit der
Sendungen und Anzeichen für unberechtigte Einsichtnahmen in diese geachtet. Die HV A
VIII unterschied bei Geheimschreibmitteln einige Varianten. Da gab es die Durchschrei
beverfahren »Falke«, »Bussard«, »Möwe«, »Reiher« und »Adler 1«, bei denen von einem
präparierten Papier unsichtbar Buchstaben durchgedrückt wurden, die Direktschreibever
fahren »Pelikan«, »Flamingo«, »Kranich«, »Albatros« und »Adler Z«, bei denen mit prä
parierten Tinten geschrieben wurde, und schließlich die Kontaktkopie »Geier«. Ferner
existierten kombinierte Foto und Mikrokopieverfahren wie »Taube 2«, das auf der Rück
seite speziell präparierter Briefmarken (Haltbarkeit: 14 Monate), »Taube 3«, das auf Poly
äthylenbeutel, oder »Taube 4«, das auf Lackpostkarten aufgetragen wurde (Haltbarkeit: 9
Monate).787

Leiter der HV A VIII/B war Günther Herschel. Die Funkkoordinierung erfolgte im
Dienstobjekt in der Ruschestraße in OstBerlin.

HV A VIII/B/3

In der HV A VIII/B/3 0150 – vormals HV A VIII/3 – wurde das zwischen Königs Wust
erhausen und Zeesen gelegene Funkobjekt geführt, offenbar intern Objekt 2 genannt. Das
Dienstobjekt der HV A VIII/B/3 lag in der Orankestraße in OstBerlin. Leiter der HV A
VIII/3 war Günther Herschel von 1959 bis 1969, der der HV A VIII/B/3 zuletzt Dieter
Klinkert788; stellvertretender Leiter war 1959 Werner Müller.

783
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 332 f., 337 f., 498 f. und 752–754; Engber 
ding, Rainer O. M.: Spionageziel Wirtschaft. Technologie zum Nulltarif. Düsseldorf 1993, S. 66–68.

784
Vgl. Ordnung 1/86 (Anm. 779), S. 21–38; Schlomann, FriedrichWilhelm: Operationsgebiet Bundesrepu
blik. Spionage, Sabotage und Subversion. München 1984, S. 274–279.

785
Vgl. Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 719.

786
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 332 und 378; Ausbildungsplan zur Arbeit
mit Geheimschreibmitteln, o . O., o . J.; BStU, MfS, BV Magdeburg, Abt. XV, Nr. 113, o . Pag.; Schlo
mann: Operationsgebiet (Anm. 784), S. 272–274; Heinz  Günther: Wie Spione gemacht werden. Berlin
o. J., S. 109.

787
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 724; Engberding: Spionageziel (Anm. 783),
S. 72 f.

788
Vgl. BStU, MfS, Fin., Nr. 84, S. 1 f., und Nr. 579, S. 321 f.
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Leiter des HV A VIII/Objekts 2 war Gerd Gudd (zuletzt Oberstleutnant) von 1976 bis
Dezember 1980, Stellvertretende Leiter des Objekts 2 waren Eberhard Richter von 1966
bis 1970, Gerd Schirrmeister von 1974 bis 1975, Dieter Klinkert ab Dezember 1980. Lei
ter einer Arbeitsgruppe des HV A VIII/Objekts 2 war Egon Boldt ab August 1988, Stell
vertreter war HansJürgen Schindler (MA 1010) von 1978 bis Dezember 1980. Leiter der
AG Wirtschaft des HV A VIII/Objekts 2 war Inge Kuligk ab 1972, der Schicht des HV A
VIII/Objekts 2 Horst Großer ab 1974 und Ingo Förster ab August 1987.

HV A VIII/6

Die HV A VIII/6 führte das zwischen Neuzittau und Wernsdorf gelegene Funkempfangs
objekt. Leiter der HV A VIII/6 war Rudi Henneberg (zuletzt Oberstleutnant) ab Januar
1981. Stellvertretende Leiter waren Eberhard Förster 1971 bis 1976, Wolfgang Puschner
ab Januar 1981 und Dieter Kehrer ab Februar 1986. Leiter der Brigade der HV A VIII/6
war KarlHeinz Grützmann ab 1971. Leiter der AG 5 der HV A VIII/6 war Eberhard Förs
ter ab 1976 (zuletzt Major).

HV A VIII/Geheimschreibmittel

Die HV A VIII/Geheimschreibmittel mit den Mitarbeitern Horst Großer, Manfred Scheu
nert und Rita von Bernum wird dem Anleitungsbereich von Günther Herschel zugewiesen;
Strukturelemente mit diesen Mitarbeitern finden sich jedoch auch im Bereich HV A
VIII/D.

4.10.3.3 HV A VIII/C789

Die HV A VIII/C befasste sich mit Forschung und Entwicklung elektronischer Geräte. Ihr
waren die Mechanikerwerkstatt und eine Operative Außengruppe zugewiesen. Leiter war
Eberhard Richter, der im Februar 1990 von Uwe Krebs (MA 4000) abgelöst wurde.

HV A VIII/C/4

Mit Forschung und Entwicklung elektronischer Geräte, deren Verwaltung sowie dem Her
stellen elektronischer Baugruppen, dem Messwesen und elektronischer Datenverarbeitung
war die HV A VIII/C/4 – vormals Arbeitsgruppe der HV A VIII/IV, dann VIII/4 – befasst.
Leiter des Referats waren Manfred Kretschmer ab 1975, Jürgen Krietsch (MA 8029) ab
November 1981. Stellvertretende Leiter der AG der HV A VIII/IV waren Jürgen Krietsch
1975, der AG der HV A VIII/4, dann der HV A VIII/C/4 Jürgen Rohmberger ab 1975
bzw. von Mai 1982 bis Juli 1988, letzter Stellvertreter war Fred Tschäpe.

HV A VIII/C/5

In der Mechanikwerkstatt, der HV A VIII/C/5, wurden Container gebaut, Leder verarbei
tet, Schlüssel angefertigt und Pässe geprüft. Der Container war die »Hauptform des Auf
bewahrens und des Transportes operativer Materialien«. In einem präparierten Gegenstand
sollten für die geheimdienstliche Praxis Materialien wie Geld, Geräte, Filme, Waffen und
Unterlagen versteckt werden können.790 Es waren meist bewegliche Gegenstände, er

789
Einem konkreten Referat können gegenwärtig die Referatsleiter Erich Boldt (Januar 1965 bis Februar
1980) und Eberhard Uhlig (Februar 1964 bis April 1969) nicht zugewiesen werden.

790
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 724 f.
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HV A VIII/C/OAG

Die Operative Außengruppe der HV A VIII/C installierte Alarmtechnik in Einrichtungen
der HV A in der DDR bzw. überprüfte vorhandene Anlagen. Zu ihren Aufgaben gehörte
auch Sicherungstechnik für Rundfunk und Television. Leiter der OAG war Manfred Büh
ring.

4.10.3.4 HV A VIII/D

Die HV A VIII/D war zuständig für die Fotostelle, Fototechnik und für die Funkverbin
dungen zu den Auslandsvertretungen der DDR. Dazu gab es mindestens vier Arbeitsgrup
pen. Leiter der HV A VIII/D war Hartmut Ritter.

HV A VIII/D/1

Die Fotostelle wurde von OibE Willi Richter (MA 8011, zuletzt Oberstleutnant) von 1970
bis Oktober 1987, von Joachim Adler ab Dezember 1988 und zuletzt von Rudi Henneberg
geleitet. Stellvertretende Leiter waren Willi Richter von 1965 bis 1970 und HansJürgen
Schindler (MA 1701) ab Februar 1982. Die Arbeitsgruppe 1 der HV A VIII/D/1 leitete ab
1972 Renate Becker, ab Februar 1982 Horst Großer. In der Fotostelle wurden die in der
Regel von IM beschafften Fotos von Dokumenten entwickelt.796

HV A VIII/D/2

Für die Fototechnik und operative Fotografie war die HV A VIII/D/2 verantwortlich. Für
den IM barg der Einsatz von Fototechnik Risiko und Sicherheit – Risiko, weil er bei der
Aktion entdeckt werden konnte, Sicherheit, weil Entnahme und Transport von Dokumen
ten aus der Arbeitsstelle auffallen konnten. Daher wurden IM in verschiedenen Fotogra
fiertechniken geschult.7 9 7 Dokumentenfotografie ist eine komplizierte und aufwendige
manuelle Tätigkeit, die oft unter Zeitdruck, Stress und Erfolgszwang erfolgen muss.798 Für
besonders schwierige Fotografierbedingungen am Arbeitsplatz entwickelte die HV A VIII
die Kleinstbildkameras »Venus Z« und »Venus B«. Mit beiden konnten DINA4Blätter auf
das Negativformat von 3 x 11 mm gebracht werden, wobei die Kapazität von »Ve  nus Z«
auf 60 und von »Venus B« auf 30 Aufnahmen begrenzt war. Mit der Kamera
»Quarz DS 83« waren Mikrofilmaufnahmen möglich. Sie wurde überwiegend in legal
abgedeckten Residenturen eingesetzt. Bis zu 2 200 Aufnahmen waren mit der S8
Schmalfilmkamera (»Wega 2«) möglich, es wurde dafür aber  ein  Spezialfilm von  der
HV A VIII benötigt. Mehr Flexibilität bot die auch in Hotel oder Auto nutzbare Kleinbild
kamera  »Mars  1«,  die  Aufnahmen  vom  DINA2Format  erlaubte.  Mit  »Mars  2« und
»Mars 3« waren 20 oder 72 Aufnahmen möglich. Die legendäre, überall einsetzbare
Kleinstkamera Minox bezeichnete die HV A VIII als »Jupiter«. Zur Herstellung von
Mikraten diente die Kamera »Uranus«. Pro Film waren 15 Mikrate in der Größe von 1,4 x
2 mm möglich. Mit der Kamera »Rigel« waren 240 Aufnahmen möglich. Beide Verfahren

796
Vgl. Vgl. Eichner; Schramm: Hauptverwaltung A (Anm. 97), S. 112.

797
Vgl. Ausbildungspläne zur »operativen Objektfotografie«, Dokumentenfotografie, Anfertigung von Foto 
abzügen, o. O., o. J.; BStU, MfS, BV Magdeburg, Abt. XV, Nr. 113, o. Pag..

798
Vgl. Kobbelt, Fritz: Das Erkennen der objektiven und subjektiven Bedingungen von Fehlhandlungen
übersiedelter inoffizieller Mitarbeiter im Operationsgebiet als eine Grundlage für die Realisierung einer er
folgreichen Aufklärungsarbeit des MfS. Potsdam 1978; BStU, MfS, JHS, Nr. 21883, Bl. 99–101.
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konnten nur in der eigenen Wohnung eingesetzt werden.799 Die HV A VIII/D/2 wurde von
Uwe Thoms geleitet.

HV A VIII/D/11

Die Verantwortung für den Funkverkehr der HV A in einem Krisenfall trug die HV A
VIII/D/11 (vormals HV A VIII/D/AG Auslandsvertretungen A), deren Leitung Klaus
Böhme (MA 5100) und ab Januar 1983 Peter Amthor (MA 8012, zuletzt Major) übertra
gen war.

HV A VIII/D/12

Die Funkaufklärung des westeuropäischen »Operationsgebietes« oblag der HV A
VIII/D/12 – vormals HV A VIII/D/AG Ausländische Vertretungen B. Sie verfügte über
fest installierte Funkaufklärungspunkte in den DDRBotschaften in Brüssel (»Steuerung
3«), Wien (»Steuerung 2«), in der Ständigen Vertretung der DDR in Bonn (»Steuerung
1«) sowie in der Handelspolitischen Abteilung in Düsseldorf (»Steuerung 1c«). Dort – wie
auch in der sowjetischen Handelsmission in Köln (»Steuerung 1b«) und in der sowjeti
schen Botschaft in Bonn (»Steuerung 1a«) – installierte die MfSHauptabteilung III in
Kooperation mit der HV A VIII im Rahmen der Operation »Steuerung« Technik, um die
Autotelefonnetze B und C sowie den Observationsfunk abzuhören, insbesondere aber das
Bundesamt für Verfassungsschutz (»Otto«), den Bundesnachrichtendienst (»Beate«), den
Militärischen Abschirmdienst (»Marta«) und die Deutsche Bundespost (»Bruder«). Mit
»Steuerung 1c« in Düsseldorf wurden Richtfunkstrecken überwacht (»Staffel«). In Wien
galt das Interesse gleichfalls den Nachrichtendiensten, außerdem den österreichischen
Landessicherheitsorganen (»LSO«).800 Leiter der HV A VIII/D/12 war Jürgen Zschuppe
(MA 5600), stellvertretender Leiter war ab Juli 1987 Dieter Thieme (MA 5601).

HV A VIII/D/13

Der HV A VIII/D/13 – vormals HV A VIII/D/AG Auslandsvertretungen C – oblagen
Kontereinsätze, Lauschangriffe (Lan), Verdachtsfallbearbeitung und die Spionageabwehr
in westlichen Botschaften, aber auch in Privatwohnungen und Räumen von DDR
Einrichtungen. Sie war für die Lauschabwehr (Lab) in DDREinrichtungen im »Operati
onsgebiet«, aber auch im Inland zuständig, soweit es die Interessen der HV A oder ihrer
Abteilungen XV in den Bezirksverwaltungen betraf. Zu den Aufgaben gehörte das Her
stellen der Abstrahlsicherheit von Fernschreibern und Computern in Auslandsvertretungen
der DDR.801 Leiter war Jürgen Augustin seit Juli 1982. Stellvertreter waren Klaus Böhme
(zuletzt Oberstleutnant) ab November 1981, Hartmut Schulz ab Februar 1987.

799
Vgl. Ordnung 1/86 (Anm. 779), S. 47–60; Schlomann: Operationsgebiet (Anm. 784), S. 137–140; Eng
berding: Spionageziel (Anm. 783), S. 65 f.; Die operative Fotografie, o. O., o. J.; BStU, MfS, BV Magde
burg, Abt. XV, Nr. 114, o . Pag.; Praktische Übungen in der operativen Fotografie, o. O., o. J.; ebenda,
Günther: Spione (Anm. 786), S. 109.

800
Vgl. die Übersicht über die vorhandenen Funkstützpunkte der HV A im »Operationsgebiet« mit techni
scher Ausrüstung, z u überwachenden gegnerischen Funkdiensten und z u konrollierenden Frequenzen
BStU, MfS, HA III Nr. 6646, S. 218–241; Schmidt: »Aufklärung« des Funkverkehrs. In: Knabe: »West
Arbeit« (Anm. 9), S. 213–215; Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 746.

801
Vgl. BStU, MfS, HV A, Nr. 1126.
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HV A VIII/D/AG Auslandsvertretungen D 1

Mit der Leitung dieses Referats war von Januar 1983 bis Januar 1987 Lothar Wunsch be
auftragt, zuvor dort seit 1973 Stellvertreter.

HV A VIII/D

Das Sachgebiet Kontertechnik der HV A VIII/D/AG OperativTechnik wurde von Rainer
Markert geleitet. Es gab ein Sachgebiet OffensivTechnik mit vier Mitarbeitern. Das
Sachgebiet Auswertung und Information der HV A VIII/D wurde von Harry Torge gelei
tet, stellvertretender Leiter war von Juli 1988 an Andreas Wild.

4.11 HV A IX

4.11.1 Schwerpunkte

Die »Gegenspionage«, auch »Äußere Abwehr« genannt, war Aufgabe der im Mai 1973
auf Basis des Befehls 14/73 gebildeten HV A IX.802 Ihr Arbeitsfeld waren die westlichen
Nachrichtendienste und Polizeien, im Einzelnen die Geheimdienste der Alliierten, das
Bundesamt und die Landesämter für Verfassungsschutz, das Amt für Sicherheit der Bun
deswehr, der Militärische Abschirmdienst, der Bundesnachrichtendienst, das Bundeskri
minalamt und die Landeskriminalämter. Das operative Interesse erstreckte sich sowohl auf
deren Personal als auch deren Einrichtungen. Ferner war sie operativ zuständig für den
Bundesgerichtshof und den Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe,
den Sprachendienst der Bundeswehr in Köln und das Objekt »Teufelsberg« in Berlin
Grunewald, eine amerikanische Abhörstation. In ihre Zuständigkeit fielen auch Emigran
tenorganisationen, die Arbeitsgruppe der Gesellschaft für Menschenrechte in WestBerlin
und die Auswertung des Telefonverkehrs im Großraum Bonn.

Von den amerikanischen Nachrichtendiensten interessierte vor allem die Central Intel
ligence Agency (CIA), die Defence Intellience Agency (DIA) und die National Security
Agency (NSA). In WestBerlin lagen die Schwerpunkte bei der CIAResidentur im
Hauptquartier, auf dem militärischen Geheimdienst USAREUR Security Department
(USDB), der 766th Military Intelligence Detachment, der Air Force Office of Special In
vestigations (AFOSI, Detachment 7028), dem Special Operations Field Office (SOFO),
dem Joint Refugee Operations Center Berlin (JAROC B) und dort dem Durchgangsheim
für Aussiedler und Zuwanderer in BerlinMarienfelde, dem TAREXBerlinTeam, das der
66. Military Intelligence Group unterstand und Fragen der Militärtheorie erörterte. Ferner
bei der Foreign Technology Division (FTD) der Luftwaffe und dem der US Army Techni
cal Support Team. In diesem Kontext genossen die 6912th Electronic Security Group, die
Funkaufklärung betrieb, und die Erfassungsstelle auf dem »Teufelsberg« einen besonderen
Stellenwert.803

Die Gegenspionage hat ihren Ursprung in der 1. Abteilung des IWF. Mit der Integrati
on des IWF in das Staatssekretariat für Staatssicherheit entfiel ab September 1953 die »of
fensive  Abwehr«.  Verhaltensweisen  im  Falle  eines  »Feindkontaktes«  von  Quellen im
»Operationsgebiet« erarbeitete ab 1955 der persönliche Referent des Leiters, Gotthold
Schramm, gemeinsam mit Fritz Kobbelt in Form einer diesbezüglichen Dienstanweisung.
Im Zusammenhang mit einer Quelle beim Verfassungsschutz wurde 1959 in der HV A I
ein Sonderreferat eingerichtet, dessen Leitung Gotthold Schramm übertragen wurde. Die

802
Vgl. Befehl 14/73; BStU, MfS, BdLDok. Nr. 1822; gedruckt in: Eichner, Klaus; Schramm, Gotthold:
Konterspionage. Die DDRAufklärung in den Geheimdienstzentren. Berlin 2010, S. 208.

803
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 217–225; MüllerEnbergs: Inoffizielle Mit
arbeiter 3 (Anm. 20), S. 162; BStU, MfS, BV Gera, Abt. XV, Nr. 187, Bl. 96–107.
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ses Referat befasste sich mit der personellen Struktur zunächst des Verfassungsschutzes,
dann auch der bundesdeutschen Polizei. Mit dem Wechsel von Gotthold Schramm zur
Hauptabteilung II des MfS übernahm 1963 Heinz Lerche die Leitung des Referats, das bis
1974 eine Stärke von 20 Mitarbeitern aufwies. Als wichtigste Quelle dieses Sonderrefera
tes wird Joachim Moitzheim alias »Wieland« (XV 14895/60) angesehen, der im April
1957 seine Dienste angeboten hat, Zugänge zum Bundesamt für Verfassungsschutz besaß
und zuletzt (Oktober 1983) von der HV A IX/A/4 geführt wurde.804

Mit Bildung der HV A IX wurde die mit gleichen Aufgaben versehene Hauptabteilung
II/2 und II/7 umstrukturiert und gab Aufgaben an die HV A IV ab. Die Hauptabteilung
II/7 übernahm jedoch nach dem Übertritt des Mitarbeiters der HV A, Werner Stiller, wie
der ihre ursprüngliche Funktion.805

4.11.2 Leitung

Die HV A IX war dem Leiter der HV A, Werner Großmann, unterstellt. Erster Leiter der
im Mai 1973 gebildeten HV A IX war Heinz Geyer, der die Aufgabe 1977 an Harry
Schütt (MA 900) übergab. Stellvertretende Leiter waren Fritz Kobbelt (MA 930) von 1974
bis Januar 1987 und Gotthold Schramm (MA 920, dann 500) bis Dezember 1986, ab De
zember 1986 Heinz Mrowitzki und als 1. stellvertretender Leiter ab März 1987 Helmut
Schieferdecker (zuletzt Oberst). Zuletzt waren Günther Nehls 1. stellvertretender Leiter
und Heinz Mrowitzki Stellvertreter. Der Parteiorganisation stand Werner Lahr vor, der
auch für Kaderfragen und die Referate 1 und 2 zuständig war. Den Arbeitsbereich Leitung
hatte Harald Schneider (MA 905) inne.

Die HV A IX war in einen Leitungsbereich sowie ab 1982 in die Bereiche A, B und C
unterteilt. Die HV A IX/A beschäftigte sich mit gegnerischen Diensten, die HV A IX/B
mit den »legal abgedeckten Residenturen« und die HV A IX/C mit Auswertung.

Vermutlich war das Referat 1 direkt der Leitung unterstellt (nach anderer Darstellung
der HV A IX/C). Sie wurde Arbeitsgruppe N genannt (zeitweise als HV A IX/10 bzw.
HV A IX/10/AG bezeichnet). Sie kooperierte mit der MfSHauptabteilung III und steuerte
innerhalb der HV A IX den Informationsfluss. Leiter war Walter Brose (MA 945, zuletzt
Oberstleutnant) ab 1977, stellvertretender Leiter war ab Februar 1984 Lothar Böttcher
(MA 941).

Die von der HA III in den Jahren von 1973 bis 1989 übernommenen Informationen, die
regelmäßig auf abgehörten Telefonaten beruhten, verzeichnete die HV A IX im Objekt
vorgang »Friedrich« (XV 213/73), der von der Arbeitsgruppe N bzw. dem Referat 1 ge
führt wurde. Das von Januar 1973 bis November 1978 von Walter Brose (MA 730) gelei
tete Referat koordinierte zuletzt auf Basis der 1. Durchführungsbestimmung zur Ordnung
5/87 die Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung III, leitete alle Kontrollaufträge der
HV A bei ihr ein.806 Werner Lahr (MA 940) verwaltete den Vorgang »Friedrich«, der
1 988 Informationen enthielt – im Schnitt alle drei Tage ein Zugang, zunächst für die
HV A IX/14, ab Februar 1980 für die HV A IX/Leitung. Darüber hinaus sind für die
HV A IX/Leitung drei weitere Vorgänge verzeichnet: Zwei Vorgänge brachte Gerhard
Boer im Februar bei Zuversetzung zur Leitung von  der  HV A  X/1  mit  (XV 1355/65
und XV 3088/66). Einen weiteren (XV 986/60), den er während seiner Zugehörigkeit zum
Büro 1 der HV ALeitung anlegte, führte Gotthold Schramm seit März 1956.

804
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 804), S. 15 f. und 87–92.

805
Vgl. BStU, MfS, BV KarlMarxStadt»W«, AIM, Nr. 341/71, T. II, Bd. 1, Bl. 94.

806
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 200.
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Tabelle 1: Informationen von der HV A IX/Leitung an die HV A V (SIRATDB 11), HV A 

VI (13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 213/73 »Friedrich« 0 1 984 4 0 1 988

Das Referat 2, die 1980 gebildete AG Medium,80 7 war zumindest zeitweise der HV A
IX/Leitung unterstellt, im Februar 1981 der HV A IX/A, zuletzt der HV A VI. Die Leitung
lag ab diesem Zeitpunkt bei Dr. Helmut Feist (MA 470, zuletzt Oberstleutnant), Stellver
treter war ab Oktober 1983 Hartmut Kolbig (MA 473). Sie war für psychophysiologische
Untersuchungen zuständig und testete mittels stimmanalytischer Verfahren Übersied
lungsIM, betreute IM und haftentlassene IM psychisch.

Für den Leitungsbereich der HV A IX sind bundesdeutsche IM verzeichnet,808 dessen
Referate 1 und 2 von 1974 bis 1989 insgesamt 104 Vorgänge führten.

4.11.3 Strukturen und Mitarbeiter

Von 1973 bis 1982 führte die HV A IX 16 Referate, die schließlich in die Bereiche HV A
IX/A bis C aufgeteilt wurden. Es sind mitunter deren Leiter, nicht in jedem Fall die kon
kreten Aufgaben zu belegen. Die HV A IX/1 leiteten Günter Bartl (MA 100), dann Bernd
Wesser (16 operative Mitarbeiter sind nachgewiesen), die HV A IX/2 (11 Mitarbeiter) von
Herbert Köhler 1974, später Bernd Wesser, die HV A IX/3 (13 Mitarbeiter) Wolfgang
Koch (MA 300) ab April 1980, dann Heinz Nötzelmann (MA 310). Die HV A IX/4 (13
Mitarbeiter) unter Günther Nehls (MA 400, zuletzt Oberst) war offenkundig weiter ausdif
ferenziert, denn eine HV A IX/4/B leitete Willi Rochow (MA 445) ab 1979. Leiter der
HV A IX/5 (5 Mitarbeiter) war HansUlrich Fitz ab 1974,  später  Klaus  Degenhardt  (MA
460). Die HV A IX/6 verfügte über elf operative Mitarbeiter. Die HV A IX/7 (12
Mitarbeiter) wurde von Helmut Feist ab 1974 geleitet, sein Stellvertreter war Jörg Schwei
zer. Die HV A IX/8 (9 Mitarbeiter) leitete ab 1974 Hans Schmidt (MA 870). Der HV A
IX/9 gehörten fünf operative Mitarbeiter an, der HV A IX/10 ebenfalls fünf, der HV A
IX/11 vier Mitarbeiter. Ab Oktober 1978 führte Peter Lewerenz die HV A IX/12 (6 Mitar
beiter). Für die HV A IX/13 werden acht operative Mitarbeiter, für die HV A IX/14 und
IX/15 jeweils ein operativer Mitarbeiter nachgewiesen: Werner Lahr bzw. Gerhard Boer.
Für die HV A IX/16 liegen Hinweise auf vier operative Mitarbeiter vor.

Die HV A IX führte von 1973 bis Mai 1989 insgesamt 5 104 Vorgänge, von denen im
Dezember 1988 noch 1 845 aktiv waren. Das entspricht einem Anteil von 6,7 Prozent der
Vorgänge der HV A. Im Dezember 1984 verzeichnete die HV A IX insgesamt 483 Vor
gänge, deren Anzahl bis 1988 stetig stieg und erst im Folgejahr auf 1 652 abfiel. Interes
santerweise verfügte sie über eine höhere Vorgangszahl als die mit der Bundesregierung
befasste HV A I (6 %) oder die für Parteien zuständige HV A II (4,9 %), was die Bedeu
tung der HV A IX in der HV A unterstreicht – wenn es im Einzelnen auch auf die Art und
Qualität der Vorgänge selbst ankommt.809

807
Vgl. Dienstanweisung 2/80 der HV A; BStU, MfS, HV A, Nr. 1191; Eichner; Schramm: Konterspionage
(Anm. 802), S. 200.

808
Darunter Resident »Müller« (XV 12900/60), KP »Patricia« (XV 424/88), Kurier »Schuster«
(XV 4810/63), Werber II »Charly« (XV 4215/83) und PIM »Alexander« (XV 425/88).

809
Mit der Ehrenmedaille zum 40. Jahrestag der DDR am 7. Oktober 1989 sollten durch das MfS ausge 
zeichnet werden; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 1017, Bl. 180: OibE »Hoffmann« (XV 1354/65), 
HIM
»Ines« (XV 1405/65) und OibE »Cäsar« (XV 119/65).
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4.11.3.1 HV A IX/A

Die HV A IX/A bearbeitete gegnerische Nachrichtendienste und Polizeien in der Bundes
republik Deutschland, in Westeuropa und den USA operativ. Zu diesem Zweck warb sie
Quellen. Leiter waren von 1973 bis 1977 Heinz Geyer, anschließend KarlChristoph
Großmann (MA 100) und zuletzt Günther Nehls (MA 101), seine Stellvertreter waren zu
letzt Wolfgang Koch (MA 103, zuletzt Oberst) und als stellvertretender Bereichsleiter
KarlHeinz Stephan (MA 110, zuletzt Oberst). Die zehn Referate der HV A IX/A führten
im Laufe ihre Bestandes 1 874 Vorgänge. Zum Verantwortungsbereich von Nehls gehör
ten die HV A IX/A/2, 4, 6 und 9, zu dem von Koch die HV A IX/A/3, 5 und 10 (OAG S)
und zu dem von Stephan die HV A IX/A/1, 7 (mit vier Arbeitsgruppen) und 9 (AG Ü).
Dem Leitungsbereich gehörten fünf Mitarbeiter an (MA 100–104). Sie führten im Dezem
ber 1988 einen bundesdeutschen Kurier sowie zwei IM/KP im Ausland. Die nachrichten
dienstlichen Zielobjekte wurden recht gleichmäßig durchdrungen. Ein Blick auf die Vor
gangszahlen belegt das Hauptinteresse dieses Bereiches an Bundesnachrichtendienst und
CIA.

Im Dezember 1988 sind für die HV A IX/A 101 bundesdeutsche IM sowie zehn KP re
gistriert. Damit führte dieser Bereich innerhalb der HV A IX den überwiegenden Teil des
Netzes in der Bundesrepublik (92,5 %). Hinzu kommen zwölf IM/KP im Ausland.

HV A IX/A/1

Die HV A IX/A/1 befasste sich mit der Zentrale des Bundesnachrichtendienstes (BND) in
Pullach und seinen Außenstellen. Sechs Objektvorgänge sind für das Referat verzeichnet,
darunter »Verbindung« (XV 328/75), mit auffallend vielen Wissenschaftlern der Münch
ner Universitäten, und »Moor« (XV 1018/84), in dem zahlreiche WestBerliner Studenten
verzeichnet wurden.810 Leiter war von 1973 an Günter Bartl (MA 110), ab März 1984
KarlHeinz Stephan (MA 110) und seit Oktober 1988 Fred Anter (MA 110), sein Stellver
treter war Jörg Meyer (MA 122).811 Dem Referat gehörten 21 operative Mitarbeiter an
(MA 111–126). Für dieses Referat sind im Dezember 1988 21 bundesdeutsche IM, eine
KP sowie zwei IM/KP im Ausland verzeichnet. Darunter fielen vier Werber I, drei PIM,
jeweils zwei OQuellen, FIM, Funker, SIM und Werber II sowie eine AQuelle.812 In der
Referatsgeschichte sind 346 Vorgänge vermerkt; mehr führte nur die HV A IX/A/7, eine
Operative Außengruppe.

Die beiden Spitzenquellen des Referats waren der Mitarbeiter der Abteilung II (»Tech
nische Aufklärung«), dann der Unterabteilung 12 (»Aufklärung Sowjetblock«) der Abtei
lung I (»Operative Aufklärung«) des BND, Alfred Spuhler813 als »Peter« (XV 96/72), und
die Regierungsdirektorin beim BND, Dr. Gabriele Gast als »Gerald« (XV 378/68), deren
Informationen  wurden  nach  BNDAngaben  auch  auf  dem  Vorgang  unter  »Denkmal«

810
Ferner »Zentrale« (XV 3732/62), enthält, »Emil« (XV 278/73) oder »Baum« (XV 1793/62).

811
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 201.

812
Darunter »Rudolf« (XV 6034/81), SIM »Petra« (XV 2717/79), AQuelle »Michaela« (XV 10147/61),
Ermittler  »Consul« (XV 2914/78), FIM »Haflinger« (XV 11087/60), FIM »Süd«   (XV 2956/77),
IMA »Transit« (XV 4250/79), OQuelle »Peter« (XV 96/72), OQuelle »Gisela« (XV 34/69), PIM »Jo
hannes« (XV 448/83), Resident »Florian« (XV 97/72), SIM »A. Haflinger« (XV 11087/60), SIM »Ste
phani« (XV 4633/79), Werber I »Egmont« (XV 1866/65), Werber I »Edi« (XV 4622/79), Werber II
»Lehmann« (XV 1659/87), Werber I »Selter« (XV 2730/84), Werber I »Waldemar« (XV4828/88), »Mi 
ke« (XV 4214/76), »Lord« (XV 4290/81) und Werber II »Baumbach« (XV 2909/87)

813
Vgl. Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 344 und 354; Müller, Peter F.; Müller, Michael: Gegen Freund und
Feind. Der BND, geheime Politik und schmutzige Geschäfte. Reinbek 2002, S. 415–417; Eichner; 
Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 31–35.
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(XV 22/65) abgelegt.814 Auf »Peter« gehen von Januar 1980 bis August 1988 insgesamt
8 761 Informationen zurück, zusammen mit seinem Bruder »Florian« (XV 3690/74) schon
8 934. »Florian« selbst wurde auch unter der Registriernummer XV 97/72 geführt, für die
weitere 18 Informationen verzeichnet sind. In der Regel stand der BND im Mittelpunkt,
mitunter auch die amerikanische elektronische Aufklärung. Informationen nachrichten
dienstlichen Inhalts von »Gerald« wurden »Denkmal«, militärpolitische Informationen
unter »Gerald« oder »Katja« abgelegt. In der Summe gelangten 7 148 Informationen,
meist über den BND, von Januar 1980 bis Februar 1989 an die HV A IX/A/1. Der Vor
gang »Denkmal« wurde zunächst von der BV KarlMarxStadt XV geführt, wo weitere 668
Informationen überwiegend zu nachrichtendienstlichen Themen abgelegt worden  sind.
Unter der »Flagge« CIA führte die HV A IX/A/1 von Oktober 1974 bis August 1988 den
Vorgang »Bingen« (XV 2406/74), bei dem es sich um einen polnischen Emigranten
handelte, der Zugang zum BNDObjekt »Forum« in München hatte.815

Tabelle 2: Informationen von der HV A IX/A/1 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 96/72 OQuelle »Peter«
816 0 987 0 7 774 8 761

XV 22/65 »Denkmal« 0 0 0 6 054 6 054

XV 378/68 »Gerald«, »Katja« 0 1 094 0 0 1 094

XV 3331/77 »Reinhard« 5 924 0 0 924

XV 3690/74 »Florian« 0 173 0 0 173

HV A IX/A/2

Arbeitsgegenstand der aus der HV A IV hervorgegangenen HV A IX/A/2 war der Militä
rische Abschirmdienst (MAD). Es ist lediglich der Objektvorgang »Rose« (XV 3789/73)
von Wolfgang Joost (MA 153) verzeichnet. Leiter der HV A IX/A/2 waren Herbert Köhler
(MA 150) und Harald Großmann (MA 150) ab Oktober 1987. Stellvertreter waren Karl
Heinz Gercken (MA 151, zuletzt Oberstleutnant) ab 1977, zuletzt Andreas Otto (MA 156)
ab Mai 1984 und nur von Mai bis September 1987 Harald Großmann (MA 205). Für das
Referat sind zehn operative Mitarbeiter verzeichnet (MA 151–159). Dem Referat standen
im Dezember 1988 elf bundesdeutsche IM, acht KP sowie ein IM/KP im Ausland zur Ver
fügung. Bemerkenswerterweise sind für dieses Referat sechs bundesdeutsche OQuellen
registriert.817 Es legte während seiner Existenz nur 192 Vorgänge an. Mit 368 Informatio

814
Vgl. Gast, Gabriele: Kundschafterin des Friedens. Frankfurt (Main) 1999; Marxen: Spionage (Anm. 96),
S. 981 f.; Loch K. Johnson: The Oxford Handbook of Nationale Security Intelligence. Oxford 2010,
S. 797.; Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 24–31 und 272–280.

815
Vgl. ebenda, S. 37 f.

816
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 1866; ebenda, HA KuSch, Nr. 891, S. 37.

817
Darunter SIM »Renate« (XV 4157/70), FunkIM   »Marianne« (XV 1649/69),   FunkIM »Rex« (XV
1649/69), KP »Steiger« (XV 4157/70), KP »Speicher« (XV 316/79), KP »Franke« (XV 4841/62),
KP »Lydia« (XV 4157/70), KP »Ulrike« (XV 3269/84), KP »Charly« (XV 2238/74), KP »Partner«
(XV 4397/83), KP »Segler« (XV 3675/81), Kurier   »Michallek« (XV 64/71),   Kurier »Funke«
(XV 182/79), Kurier  »Mira«   (XV 64/71), OQuelle   »Flieger« (XV 426/77),   OQuelle »Tanja« (XV
426/77), OQuelle »Nichte« (XV 3790/73), OQuelle »Junker« (XV 316/79), OQuelle »Direktor« (XV
6927/75), SIM »Ritter« (XV 427/78), Werber I »Siegbert« (XV 4157/70) und »Sacher« (XV
1092/84).
Die Kuriere »Funke« (XV 182/79) und »Michallek« (XV 64/71) sollten im Oktober 1989 jeweils die
Verdienstmedaille in Silber erhalten; vgl. BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 891, Bl. 126.
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nen zählt die OQuelle »Junker«818 (XV 316/79), den die HV A mit Jörg Sieg in Verbin
dung  brachte,  zu  den  leistungsstärksten  Vorgängen,   in   Werber   I   »Siegbert«819

(XV 4157/70), auf den 264 Informationen zurückgehen, sah die HV A Herbert Kloss.

Tabelle 3: Informationen von der HV A IX/A/2 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 316/79 OQuelle »Junker«, »Segler«, 
KP »Speicher«

269 3 0 96 368

XV 1092/84 »Sacher«
820 

(AB) 0 0 59 220 279

XV 4157/70 Werber I »Siegbert«,
SIM »Renate«,
KP »Umsteiger«, KP »Lydia«

0 38 2 224 264

XV 3790/73 OQuelle »Nichte« 0 1 220 4 225

XV 427/78 SIM »Ritter« 149 4 0 0 153

HV A IX/A/3

Mit der operativen Arbeit gegen Nachrichtendienste in Drittstaaten, darunter wesentlich
die USA, Großbritannien, Frankreich und Israel, war die HV A IX/A/3 betraut.821 Regis
triert wurden sechs Objektvorgänge, darunter zur »Organisation Ukrainischer Nationalis
ten«  (XV 3076/69),  zum  Radio  Free  Europe/Radio  Liberty   (»Sender   Befreiung«,
XV 1001/69) oder »Rakete« (XV 225/74), der vom Leiter des Referats, Heinz Nötzelmann
(MA 200, zuletzt Oberstleutnant), selbst geführt wurde. Sein Vorgänger war Wolfgang
Koch (MA 300, später 103). Stellvertreter war  ab  Oktober  1986  Manfred  Metzner
(MA 205), der den Objektvorgang »Werra« (XV 3084/75) führte. Es sind zehn operative
Mitarbeiter für das Referat verzeichnet (MA 201–211). Für das Referat sind im Dezember
1988 21 bundesdeutsche IM und 6 IM/KP im Ausland erfasst. Damit war es neben der
HV A IX/A/1 das leistungsstärkste Referat des Bereichs A. Es sind jeweils vier A und O
Quellen sowie jeweils drei KWInhaber, PIM, SIM und Werber I erfasst.822 Für die HV A
IX/A/3 können 305 Vorgänge nachgewiesen werden.

Der  Sekretär  der  Ukrainischen  Freien  Universität  in  München  wurde  als OQuelle
»Post«823 (XV 212/73) erfasst. Er glaubte, für die CIA zu arbeiten, war also »unter fal
scher Flagge« angeworben worden. Auf dem im Februar 1973 angelegten und zuletzt von
Ralf Heidler (MA 211) geführten Vorgang wurden 407 Informationen im Zeitraum von
Juli 1980 bis November 1987 verzeichnet, die oft Bezüge zum BND und dem Landesamt

818
BStU, MfS, HA I Nr. 4798; ebenda, Abt. XII, Nr. 1577.

819
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 125 f.

820
BStU, MfS, HA KuSch, Nr. 187; ebenda, Abt. XII, Nr. 1364.

821
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 46 und 202.

822
Darunter AQuelle »Theo Wagner« (XV 1971/79), AQuelle »Renate« (XV 3967/83), AQuelle »Arka din«
(XV 1823/64),  Ermittler »Max«  (XV 4749/80), KW »Birke«   (XV 2601/82), KW »Gerda« (XV
4216/83), KW »Berg«  (XV 2694/82),  OQuelle  »Pohl« (XV 2687/77),  OQuelle  »Bromberg« (XV
265/78), OQuelle »Ruth« (XV 4089/76), OQuelle »Post« (XV 212/73), PIM »Axel« (XV 4713/80), PIM
»Wow« (XV 6925/82), SIM »Zedlitz« (XV 3112/76), SIM »Amt« (XV 3580/81), Werber II »Char
ly«  (XV 3298/82), Werber  II »Sven«  (XV 1282/85),  AQuelle   »Philip«   (XV 477/68),   »Jansen«
(XV 1293/68),   »George« (XV 1849/87),   »Paul«,   »Ronny«, »Devil   II« (XV 2359/86),    »Jim«
(XV 3240/85) und »Alex« (XV 3323/74).

823
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 72 f.
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für Verfassungsschutz in Bayern aufweisen. Für den Vorgang »Krüger«824 (XV 2740/76)
von Hartmut Ritzmann (MA 203), der unter »britischer Flagge« geworben wurde, sind
295 Informationen für den Zeitraum von Januar 1980 bis November 1985 registriert. Sie
betreffen überwiegend Radio Free Europe/Radio Liberty. Es gab einen gescheiterten Wer
beversuch von »Engel«, Chief of Station der CIAResidentur in Berlin, die als 2. Sekretär
in der Politischen Abteilung der USABotschaft in der DDR eingesetzt war.825

Tabelle 4: Informationen von der HV A IX/A/3 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 212/73 OQuelle »Post« 0 16 0 391 407

XV 2740/76 »Krüger« 1 18 0 276 295

XV 3240/85 »Jim«
826 

(AB) 2 2 2 151 157

XV 1293/68 »Jansen«
827 

(AB) 20 8 3 79 100

XV 2687/77 OQuelle »Pohl« 0 1 41 49 91

HV A IX/A/4

Mit dem Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) und den Landesämtern für Verfassungs
schutz (LfV)  befasste  sich  die  HV A  IX/A/4.  Dieses  Referat  ging  1974  aus  dem
HV A I/Sonderreferat hervor. Hier ist nur der Objektvorgang »Baum« (XV 2369/73) von
Siegfried Kowalewski (MA 251) verzeichnet. Leiter waren Heinz Lerche von 1974 bis
1977, Günther Nehls (MA 400), dann Bernd Trögel (MA 250, zuletzt Oberstleutnant) und
ab September 1989 Matthias Schindler. Stellvertreter waren Willi Rochow und Bernd
Trögel ab 1974, Matthias Schindler von September 1988 bis August 1989, Thomas Glück
ab Oktober 1988 und zuletzt Dr. Stefan Engelmann (MA 256). Zumindest von Oktober
1979 bis September 1982 war die HV A IX/A/4 in A/4/a und A/4/b unterteilt, die Struk
tureinheiten wurden von Günther Nehls (MA 400) angeleitet. Leiter der HV A IX/A/4a
war in dieser Zeit Bernd Trögel (MA 465). Für die HV A IX/A/4 sind 22 operative Mitar
beiter belegt (MA 251–263 und 410–465). Exakt 20 bundesdeutsche IM sind im Dezem
ber 1988 für dieses Referat registriert, keine IM/KP im Ausland.828 Es verfügte über fünf
OQuellen, vier SIM und jeweils zwei IMA, Werber I und II. Während seiner Existenz hat
es 232 Vorgänge angelegt.

824
Vgl. ebenda, S. 67 f.

825
Vgl. ebenda, S. 50–52.

826 
BStU, MfS, AP, Nr. 12324/81.

827 
BStU, MfS, AIM, Nr. 15852/73; ebenda, Abt. Fin., Nr. 1672, 1675, 1680, 1681, 1665, 1666, 1669, 1656,

1658, 1659, 1577 und 1643.
828

Darunter AQuelle »Drogan« (XV 2758/81), DA »Herta« (XV 3383/76), Gehilfe des Residenten »Beate
Uhlenhorst« (XV 1325/85), IMA »Maiwald« (XV 312/78), IMA »Alexander« (XV 5411/83), OQuelle
»Gräber« (XV 2982/78), OQuelle »Stern« (XV 3733/85), OQuelle »Tempel« (XV 321/65), OQuelle
»Maurer« (3199/82), OQuelle »Delta« (X V 4528/87), PIM »Boxer« (XV 608/86), Resident »Uwe
Uhlenhorst« (XV 1325/85), SIM »Christa« (XV 3733/85), SIM »Käfer« (XV 2482/78), SIM »Dom«
(XV 18/71), SIM »Wieland« (XV 14895/60), Werber I »Handwerker« (XV 617/86), Werber I »Rügen«
(XV 1275/67), Werber II »Mona« (XV 2443/81) und Werber II »Kreutzer« (XV 4291/81).
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Im Vorgang »Berger«829 (XV 3322/82), im Juli 1982 angelegt, befasste sich Stefan En
gelmann (MA 256) bis 1985 mit dem Beamten des Bundesamtes für Verfassungsschutz
Klaus Kuron (»Stern«, XV 3733/85), danach mit Hansjoachim Tiedge (XV 3322/82), der
im August 1985 in die DDR übertrat. In den Datenbanken der HV A wurde »Berger« seit
dem 17. August 1982 als »Doppelagent« bezeichnet. Die 1 362 Informationen, die von
August 1982 bis August 1989 für »Berger« erfasst wurden, betreffen größtenteils das
Bundesamt für Verfassungsschutz.

Der  von  Bernd  Trögel  (MA 250)  geführte  Vorgang  zur   OQuelle   »Gräber«   (XV
2982/78) beruht auf einem Beamten des Landesamtes für Verfassungsschutz in Nie
dersachsen, der mit Wilhelm Balke in Verbindung gebracht wird.830 Auf die Quelle gehen
in der Zeit von Mai 1980 bis August 1989 658 Informationen mit überwiegendem Bezug
zur operativen Arbeit des Verfassungsschutzes zurück. Auch auf einen Beamten des Lan
desamtes für Verfassungsschutz Niedersachsen, die OQuelle »Maurer« bzw. »Schwarz
haupt«8 3 1 (XV 3199/82), mitunter auch mit HansJoachim Armborst in Verbindung ge
bracht, gehen im Zeitraum wie bei »Gräber« (XV 2982/78) 499 Informationen zurück. Der
von Bernd Trögel (MA 250) angelegte und zuletzt von Peter Käpernick (MA 260) geführ
te Vorgang enthielt umfassende Angaben über das Bundesamt für Verfassungsschutz und
das Landesamt in Niedersachsen.

Tabelle 5: Informationen von der HV A IX/A/4 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 3322/82 »Berger« 0 0 2 1 360 1 362

XV 2982/78 OQuelle »Gräber« 0 1 2 655 658

XV 3199/82 OQuelle »Maurer« 0 0 0 499 499

XV 3733/85 OQuelle »Stern«, SIM »Christa«,
»Bernhard«

0 0 0 490 490

XV 14895/60 SIM »Wieland« 0 67 2 57 126

HV A IX/A/5

Mit dem Bundesgrenzschutz (BGS) und dem Grenzschutzdienst sowie den nichtdeutschen
Nachrichtendiensten, die die HV A IX/A/3 nicht berücksichtigte (zuletzt insbesondere
dem britischen und französischen Nachrichtendienst), befasste sich die HV A IX/A/5,832

für die lediglich der Objektvorgang »Cobra« (XV 4896/80) verzeichnet ist. Leiter der
HV A IX/A/5 war Klaus Degenhardt (MA 300), sein Stellvertreter Mario Menz (MA 310).
Für das Referat sind zehn operative Mitarbeiter verzeichnet (MA 301–311), unter Manfred
Herbst (MA 950) eine Arbeitsgruppe mit weiteren vier operativen Mitarbeitern (MA 951–
955). Im Dezember 1988 fanden sich lediglich acht bundesdeutsche IM, darunter zwei O
Quellen sowie drei Werber II, und eine IM/KP im Ausland in den Reihen des Referats.833

Es sind 209 Vorgänge für dieses Referat verzeichnet.

829
BStU, MfS, Abt. Fin., Nr. 84 und 554; ebenda, Abt. XII, Nr. 1364, Bd. 4; ebenda, HA III Nr. 13302;
vgl. Tiedge, Hansjoachim: Der Überläufer. Eine Lebensbeichte. Berlin 1998; »Natürlich bin ich ein
Verräter«. In: Der Spiegel (1993)49, S. 97 a; Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 92–
106.

830
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 115 f.

831
Vgl. Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 100 f.; Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 116 f.

832
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 202.

833
Darunter den Gehilfen des Residenten »Meta« (XV 2727/74), Kurier »Alexander« (XV 2723/79), O 
Quelle »Werner Brieske« (XV 2206/73), OQuelle »Schippmann« (XV 1827/88), Resident »Schweizer«
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Den informationsrelevanten Quellen fehlten in der Regel Bezüge zur Aufgabenstellung.
Ausgenommen der Vorgang von Klaus Bellmann (MA 304) zur OQuelle »Werner Briske«
(XV 2206/73). Der Bundesbeamte informierte von Juni 1980 bis Dezember 1983
überwiegend zum Bundesgrenzschutz, zur Grenzschutzdirektion Koblenz, dem Bundes
amt für Verfassungsschutz  und  zum  Bundeskriminalamt.834 Die  OQuelle  »Delta«  (XV
4528/87), Ingenieur aus Immenstadt im Vorgang von Mario Menz (MA 310), berich tete
in der Zeit von Dezember 1987 bis Juni 1988 in 13 Informationen über die Vereini gung
der Opfer des Stalinismus, insbesondere den Landesverband Bayern.8 3 5 Die O Quelle
»Schippmann« (XV 1827/88), ein Vorgang von Klaus Bellmann (MA 304), lieferte von
Mai bis Dezember 1988 Unterlagen zu technologischen Fragen wie stromloser Galva nik
oder  Leiterplatten.  Gleichwohl  war  die  HV A  durch  ihre  Quelle  »Daemon«   (XV
1360/63) hervorragend über den Bundesgrenzschutz unterrichtet, nur wurde sie von der
HV A I/2 geführt.

Tabelle 6: Informationen von der HV A IX/A/5 an die HV A V (SIRATDB 11), HV A VI 

(13), HV A VII (12) und HV A IX (14) nach ihrer Anzahl (1973–1989)

Reg.Nr. Deckname 11 12 13 14  

XV 2206/73 OQuelle »Werner Briske« 0 2 6 95 103

XV 4528/87 OQuelle »Delta« 3 0 0 13 16

XV 1827/88 OQuelle »Schippmann« 14 0 0 0 14

HV A IX/A/6

Die operative Arbeit gegen das Bundeskriminalamt (BKA) und die Landeskriminalämter
(LKÄ) mit dem Schwerpunkt Staatsschutz oblag der HV A IX/A/6. Die sie interessieren
den Polizeibeamten erfasste sie im Objektvorgang »Klaus« (XV 1785/75). Leiter des Re
ferats waren Roland Kießling (MA 350) und ab Mai 1988 Willi Rochow (MA 350), stell
vertretender Leiter war HansUlrich Ohde (MA 353). Es können neun operative Mitarbei
ter nachgewiesen werden (MA 351–359). Das Referat verfügte im Dezember 1988 über
16 bundesdeutsche IM, darunter sechs OQuellen sowie fünf Werber II, und zwei IM/KP
im Ausland.836 Während seiner Existenz legte es 193 Vorgänge an.

Der Duisburger Kriminalhauptkommissar in der Abteilung Staatsschutz des Landes
kriminalamts NordrheinWestfalen, die OQuelle »Luchs«837 (XV 2038/72), die mit Wal ter
Schabronat in Verbindung gebracht wird, war mit 593 Informationen die Spitzenquelle des
Referats. Der von HansJoachim Lüder (MA 351) im September 1972 angelegte Vor gang
wurde in der HV A IX/A/6 fortgeführt und blieb später stets in Händen der Referats
leitung.838 Durch »Luchs« war von Februar 1980 bis Januar 1989 ein umfassender Ein

(XV 290/73), Werber II »Luft« (XV 3751/85), Werber II »Jura« (XV 790/86), Werber II »Autor«
(XV 1302/86) und »Schiffmann« (XV 1827/77).

834
Vgl. MüllerEnbergs: Inoffizielle Mitarbeiter 2 (Anm. 20), S. 219.

835
Vgl. ebenda, S. 220.

836
Darunter KP »Insel« (XVIII 4944/86), Kurier »Angelika« (XV 4201/84), KW »Fregatta« (XV 479/78), O 
Quelle »Bussard« (XV 26/78), OQuelle »Falke« (XV 88/70), OQuelle »Luchs« (XV 2038/72), OQuelle
»Willi« (XV 3900/85), OQuelle »Nitz« (XV 6520/82), SIM »Schwan« (XV 1279/83), Werber II »Marti 
ni« (XV 3156/82), Werber II »Register« (XV 1470/85), Werber II »Corner« (XV 535/83), Werber II
»Wirt«  (XV 62/85),  »Willi« (XV 3900/86), Werber II »Wachmann«  (XV 3678/83) und   »Bank«
(XV 86/85).

837
Vgl. Eichner; Schramm: Konterspionage (Anm. 802), S. 131.

838
Vgl. Marxen: Spionage (Anm. 96), S. 161 und 262.
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